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Morgen -Kusgabe.
__ 1. iSCaft.

Zu den Wahlen.
Kaum ein Tag vergeht, ohne daß nicht die „Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " im Auftrags der Regie¬
rung irgend euren Wahlkampfartikel brächte und gegen
Zentrum und Sozialdemokratie polemisierte; ob ihre
Auslassungen immer den gewünschten Erfolg haben und
bei den Stellen , an welche sie gerichtet sino, irgend wel¬
chen Eindruck machen, steht freilich auf einem anderen
Blatte . Mit dem Deinentieren von Wahlkampslügen,
die stets aufzutauchen pflegen, und der Polemik gegen
Broschüren ist es allein nicht getan, man verzettelt sich
SU sehr in Kleinlichkeiten und läßt darüber die großen
Gesichtspunkte ganz außer acht. Eine Parole , die nichts
Leiter zu bieten vermag, als Rechte und Linke zum
Kampfe gegen Zentrum und Sozialdemokratie aufzu-
Muntern, ohne den Parteien , deren Unterstützung sie
fordert, selber etwas zu bringen , kann unmöglich ver¬
fangen, und die Aufnahme, welche das bekannte Schrei¬
ben des Fürsten Bülow auch in ihm freundlich gesinnten
Kreisen gefunden hat, dürfte ihn darüber belehren, daß
feine gut gemeinte Absicht völlig wirkungslos verpuff:
sst. Mit schönen Worten und allgemeinen Redensarten
lst es nicht abgetan , und es nimmt sich wohl auf dem
Papier ganz hübsch aus , wenn den Parteien von hoher
Warte ein guter Rat gegeben wird, aber durch eine
augenblickliche Situation lassen sich eben nicht jahr¬
zehntelange Differenzen einfach überbrücken.

Wenn der Kanzler meint , daß zwischen der Rechten
Und der Linken nach Festlegung unserer wirtschaftlichen
Politik durch die Handelsverträge keine unüberbrückbare
Kluft mehr bestehe, so sieht er doch etwas sehr rosig, denn
eben diese Wirtschaftspolitik ist es ja , welche nicht bloß
»wischen der Rechten und der Linken einen Gegensatz ge¬
schaffen, sondern die Opposiitno derLinken gegenüber der
.Regierung so bedeutend gestärkt hat , daß es beinahe naiv
klingt, von der Linken zu verlangen , das Vorgefallene
.einfach zu vergessen und sich damit zu begnügen, hinter
bem Regierungswagen herznlaufen . Ebensowenig werden
öie offiziösen Auslassungen der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " die Konservativen dazu bewegen, mit
den Liberalen allerorten zusammenzugehen; man be¬
fürchtet auf rechtsstehender Seite ein Anwachsen des
kiberalen Einflusses und möchte hierzu durch die konser-
bative Unterstützung nicht beitragen ; der Hinweis der
'Morddeutschen Allgemeinen Zeitung ", daß ein Zu¬
sammengehen mit den Liberalen den Konservativen
nur Nutzen bringen könne, wird in diesen Kreisen Wohl
kaum verfangen . Im Osten gehen ja vielfach die Par¬
teien im Hinblick auf ihr Deutschtum gegen die Polen
Zusammen, ob sie freilich hier allzuviel ausrichtcn
werden, ist stark zu bezweifeln, denn fraglos hat die pol-

FemürtE.
Die We-MßellWwder WAlheilerKezeW«.

Die Münchener Sezession pflogt im Winter einige
Kollektivausstellungen zu veranstalten . Diesmal füllt
das Werk Fritz von Uhöes fünf große Säle . Das
früheste Bild stammt aus dem Jahre 1879 — schon im
Jahre 1882 hat die moderne Galerie in Wien ein Bild
erworben, eins von 1885 gehört der Berliner National-
llalerre. Und so geht cs weiter ; fast jede öffentliche
Bildersammlung Deutschlands besitzt einen Uhde. Auch
beim flüchtigen Blick auf die ausgestellten Werke fällt
sofort ein Vorzug manchem anderen modernen Ge¬
mälde gegenüber auf : Uhde bietet wirkliche Bilder,
scheidet die Skizzen streng von ihnen, sucht seine Dar¬
stellungen innerlich wie äußerlich zu schließen und zu
konzentrieren. Geschlossen ist schon das kleine Frühbild
des Reiters von 1879, allerdings fast allzusehr. Das
Bild erinnert in der Komposition wie in der Auffassung

das Pferd mit dem gelassen sitzenden Reiter steht
ruhig vor dunklem Grunde — an Dürer , an die Stiche,
die als Vorstudien zum Blatt des heiligen Eustachius
stellen.

Beim nächsten Bilde , den Fischerkindern von Zanö-
voort, ist die altdeutsche Art einer moderneren zuliebe
aufgegeben. Freilicht soll gemalt werden, die Beleuch¬
tung eines feinbervölkten Sommertags . Die Kinder
sttzen vor Holzhäuschcn. Der Blick geht in eine tiefe
Gasse. Räumlich ist das Bild gut aufgefaßt und öarge-
stellt. Die Malerei aber ist nicht reich geworden, son¬
dern blaß. Die Farben sind zueinander durch einen
weißlichen, beinahe kreidigen Ton gestimmt. In ihrer
sauberen Leblosigkeit erinnern sie ein wenig an die von
der Maschine hingelcgten Farben eines Öldrucks. In
der Kindergruppe zeigt sich Uhöes hauptsächlichste
Schwäche: Er kann keine Bewegung malen. Er ver-

nische Bewegung ungemein zugenommen und die Vor¬
gänge beim Schulstreik haben die herrschende Gärung
nur noch verstärkt. Auch der Ansgang ves Gnesener
Prozesses ist nicht geeignet, die Autorität der Regierung
zu stützen. Derartige Dinge, wie die Erhebung einer
so schwach gestützten Anklage, können enormen Schaden
anrichten. Ähnlich ist es auch beim Wahlkampf, ent¬
weder vermeidet die Regierung peinlichst jedes Ein¬
greifen oder aber, wenn sie Stellung nimmt , dann nmß
sie es kräftig und machtvoll tun ; mit Halbheiten und
Lauheit ist es nicht getan, wenn nicht böse Nackenschläge
ausbleiben sollen. Mit hochtönenden Worten sing man
an , Fürst Bülow scheint sich gänzlich gewandelt zu
haben, er der Mann mit Lackstieseln und Glacehand¬
schuhen schien eine erzgepanzerte Rüstung mit Pallasch
und ehernen Fausthandschuhen anlegen zu wollen ; sollte
es vielleicht nur eine blecherne Theaterrüstung gewesen
sein? . . .

Deutilüüüii Pölenplltift im..TeiW".
P . Paris , 2. Januar 1907.

Unter der Signatur „Der Franko -russische Zweibunö
und löte Polen ", von einem nichtgenannten Korrespon¬
denten aus Warschau berichtet, zieht der „Temps " über
die preutzisch-öcntsche Potenpolitik her.

Der Briefschreiber erklärt , daß die Herren Polen
gleich bet Abschluß des Zweibundes erwähnt hätten,
Frankreich habe sie schon einmal verraten , wie auch jetzt
bei dieser Allianz zwischen Zivilisierten und Barbaren,
ein geschlagenes Land reihe sich einem geschlagenen Volke
an . Und das war die Meinung der Polen von 1891 bis
1896, wo an der Seine die Begeisterung hochging: das
ist sie nach Abflauen der Bnnöesfrende immer noch,
wenn man in Paris den Russen Geld zmn Kampfe gegen
die Freiheit leiht . Sie bildeten sich auch ein, die Allianz
richte sich mit gegen sie, während sie damals , durch
Gurkos starke Hand geöemütigt, gar nicht in Betracht
kamen. Man muß doch etnsehen, daß von 1815 bis 1890
die „Heilige Allianz" zwischen Rußland , Preußen und
Österreich auch ungeschrieben fortbestand, was hatten da
die Polen von Frankreich zu hoffen? Die heldenhaften
Aufstände von 1831 und 1863 waren Helden-Eseleicn,
schwächliche Lebenszeichen. Und nun Preußen 1866 und
1870/71! Die Hoffnung ans einen Halt an Petersburg
sank dahin . Wohl wurden 1871 und 1883 deutsche Ar¬
beiter in das Land gezogen, weil russische Einwanderung
ausblieb , doch war das nicht notig unter der Ära Gurko
1884 bis 1896.

In der polnischen Politik machten sich die Keime
geltend, die Bismarck und der alte Kaiser gestreut hatten,
indem sie Rußland zur „Dupe" Europas in allgemein-
politischen Fragen machten. Kaiser Wilhelm II . gab den
Bund mit Rußland aus, und dadurch wurde die Zwei-
bunüpolitik möglich (Hohenlohes Memoiren ). Frank¬
reich wurde dadurch wieder der Drehpunkt der Europa¬
politik, es gewann Italien und England , Deutschland

sucht nicht energisches Leben darzustellen. Aber auch die
leise Regung, deren Wiedergabe ihn lockt, gelingt ihm
nicht ganz. Uhde gibt sich große Mühe , die Pose de-
Modells zu überwinden , meidet jode ausfallende Geste
— aber zuletzt sieht doch sehr vielen seiner Gestalten du
Qual eines überlangen Moöellsitzens aus den Augen.
Von Anfang an wollte Uhde hell malen. Jrn Bilde
„Kind mit Puppe", von 1885, aber hat er auch die früher
ein wenig nüchterne Dunkelheit überwunden und mali
tonig, weich. Ein fein rötliches Grau steht diskret zu
einem kühlen silbernen Grunde . Das Bild „Schul¬
garten " beweist schärfstes Zufassen. Die Figuren
stehen gut im Rahmen, sind ringsum von Luft umgeben.
Anmutig , zart und frisch ist die Skizze des Dörfchens
aus derselben Zeit , mit dem lustigen Grün vorn , das
durch ein seidiges Grau im Hintergrund gemildert wird.
Im Bilde „Alter Biergarten in Dachau" soll Sonnen¬
licht in zitternden Flecken in die Dämmerung unter
sehr dicht stehenden Laubbäumen fallen. Die Farben
Grün und Graubraun und ein fahles Hellgelb sind ge¬
schmackvoll geordnet. Aber das Licht der Sonnenslecke
wie die Lust der Dämmerung schimmern und leuchten
nicht.

Alle diese Bilder der frühen Zeit sind Versuche,
etwas Erschautes schlicht und seinem inneren Leben ge¬
mäß öarzustellcn. Danach aber beginnt die Reihe der
stofflich bedeutsamen Bilder . Damit begibt sich Uhde auf
ein gefährliches Gebiet. Der bedeutsame Stoff verlauft
restlos ausgeschöpft zu werden, sowohl nach seiner
geistigen wie nach der malerischen Seite hin . Bleibt der
Maler geistig dem Stofs etwas schuldig, so wird dieser
Mängel der Auffassung sofort auffallen und sehr starken
Tadel heran ssordern . Ist auf der anderen Seite die
Malerei dem großen Stoff nicht gewachsen, so wird der
Ärger, daß etwasffo Bedeutsames mit so unzureichenden
Mitteln in Angriff genommen wurde, auch durch die
beste Absicht des Künstlers nicht aufgehoben werden.
Uhde will sich des größten Stoffes aller Kunst überhaupt.

war isoliert . Preußen begann damals eine polenfeind¬
liche Politik : in Rußland wurde sie nach Schuwalow
unter Jmeretinski geradezu polenfreunülich, die Polen
machten dem jungen Zaren , der Warschau besuchte, eine
Nationalgabe . Man hoffte auf eine Sonder -Konstitution
für Polen . Die russische Zucht wurde weniger drückend.
Als Gurko die Stadt Warschau verließ , gab ihm niemand
das Geleite (nur die Militärs ), weil man an seinen
Schiffbruch glaubte . Schärferer Wind aber wehte aus
Preußen , und man fürchtete oft eine Invasion . Die
Schroffheit, die wieder 1905/06 bewiesen ist, versetzte die
Polen in Schrecken, zumal auch Ährenthal in Wien ihnen
ihre Illusionen nicht lassen will. Nirgends wurde die
Isolierung Deutschlands in Algeciras so hoch gefeiert
als in Polen . Sie waren einmal wirklich für den Zwei¬
bund, sind jetzt auch für die anglorussische Entente aus
Angst vor Preußen : die herzlichsten Beziehungen zu
Berlin sind ihnen ein Stich in der Seele.

Das ist soweit recht gut — sagt der Franzose ohne
Namen — und doch existiert ein Grund zur Be¬
unruhigung : Alle polnischen Parteien , ohne die sozial-
revolutionäre , haben sich für die kommenden Duma¬
wahlen zusammengeschlossen. Es soll eine Grundlage
gegen das Russentum in Polen geschaffen werden, die
russische Verwaltung soll in schlechtes Licht gegen die
polnische Autonomie gelangen : dabei kommt alles auf
Deutschland an , auf das Prestige, das es beim Zaren
hat, auf die persönliche Freundschaft zwischen Berlin
und Petersburg . Haben die Polen von Preußen einst
erreicht, was sie in Rußland besitzen, ihre Sprache in
Schule, Kirche, Verwaltung , Eigentumsanspruch aus
Polen , dann wird Rußland mehr gewähren. Es will
gern, aber der Schwerpunkt liegt in Deutschland, und
deshalb sicht man in Polen den Zweibund als etwas
Günstiges für polnische Hoffnungen an , als eine Kampf¬
waffe. Daß Frankreich sie in Polen nicht als Herren
einsetzen kann zum Nachteil Rußlands , daran denken
sie nicht, und sie sollten doch vor Europa dokumentieren,
daß der Obskurant nicht Rußland , sondern Deutschland
ist: „Alle rechtlich Denkenden sollten Polen durch Geld
unterstützen, damit die Polen bei den Wahlen zeigen,
daß sie Fortschritte in Preußen machen in Dolkszahl
und im Haß."

UsMische Übersicht.
Unsere Bauern nnd billige Nahrung.

Aus Karlsruhe wird uns geschrieben: Ob unsere
bäuerlicheBevölkerung an hohen Lebensmittelpreisen ein
Interesse hat, untersucht der Verfasser der Schrift
„Gleiches Wahlrecht und billige Nahrung " in einer
zweiten : „Unsere Bauern und die Parole : gleiches Wahl¬
recht und billige Nahrung ". Das Großherzogtum Baden
besitzt, vielleicht allein von allen Staaten , eine amtliche
Statistik bezüglich des Getreidebaues . Diese ergibt nun
folgendes : 80 Prozent aller badischen Landwirte sind

des religiösen, bemächtigen. Er ist gewiß mit frommem
and treuem Herzen an seine religiösen Bilder ge¬
gangen.̂ Er hat ein gläubiges ehrliches Gemüt : aber
den tiefen mystischen Sinn hat er nicht erfaßt . Unbe¬
greifliches ist niemals in seinen Darstellungen des Un¬
begreiflichen. Uhde gibt seiner Maria den Heiligen¬
schein, den drei Königen Mantel und Krone. Maria
aber ist doch nur eine junge Frau , die nicht einmal lies
in ihrer Mütterlichkeit dargestellt ist. Höchstens gelingt
dem Maler eine feine Stimmung , wie aus dem Bilde
des Zuges der heiligen drei Könige, wo aus nächtlichem
Walde die drei Reiter ihre Rosse auf eine mondbe-
schienene Ebene hinanslenken , um darüber hin dem
Lichte Bethlehems zyzutraben . Dann aber die ver-
schiedentlichen Krankenheilungen , das Abendmahl, die
Grablegung , der Gang nach Emmaus , die Himmelfahrt.
— überall bleiben die großen Vorbilder beherrschend
im Gedächtnis des Beschauers. Bet den Kranken-
heilungen nmß man an Rembrandts Kunst denken, bei
der Darstellung des Abendmahles an Rubens Bild in
der Brera zu Mailand , bei der Grablegung an Dürer,
Mantegua , Rafael u. a. m. Sicherlich hat Uhde nicht
nach diesen Vorbildern gearbeitet. Kunstwerke aber,
die wirklich die Erkenntnis der Welt vorwärts bringen
oder die veränderte Auffassung der Zeit von uralten
Problemen bezeugen, sind seine Bilder nicht.

Das Bild der Berliner Nationalgalerie ist wohl die
bekannteste der religiösen Darstellungen Uhdes.
ChrifMs tritt als Mtllagsgast zu einer Weberfamilie.
Gewiß ist auch dieser Christus nicht von der Gewalt um¬
wittert , die ihn als Gottmenfchen beweist, als der er
kommt — denn wenn er sich nicht als der Göttliche diesen
Armen im Geist gesellen sdllte, so hätte die ganze Dar¬
stellung überhaupt keinen Sinn . — Die Leute, die ihn
empfangen, nehmen ihn ohne Erstaunen aus mit der
Dumpfheit einer befangenen Lebenssphärc, in der
unter der zerreißenden Sorge um das nächste kleine
Bedürfnis längst jede Empfindung von Sensationen
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Getreidebaueru ; auch die Mehrzahl der grundbesitzenden
Fabrikarbeiter deckt ihren Eigenbedarf durch Selbst-eoduktion,58 Prozent der Ackerfelder dienen dem Ge-

ndebau. 50,8 Prozent aller badischen Familien (unter
Einschluß der Städte ) bauen Brotfrucht (Weizen, Spell,
Doggen) ; besonders auffallend ist, daß einen hohen Pro¬
zentsatz darunter die Fabrikarbeiterbevölkerung der
Ämter Karlsruhe und Mannheim stellt. Nun ist aber
die Menge des erzeugten Getreides merkwürdig gering;
42,4 Prozent aller Brotfrucht bauenden Familien des
badischen Landes sind nicht einmal in der Lage, ihren
Jahresbedarf durch Anbau zu decken, sondern müssen
zukaufen. 28,7 Prozent decken ihren Jahreshedars und
nur 67 000 Familien , d. h. 14,7 Prozent aller Familien
des Großherzogtums , sind in der Lage, Brotfrucht zu
verkaufen. Aber wieviel? ! Bei 96 Prozent dieser Ver¬
käufer bleibt die verkäufliche Menge unter 50 Doppel¬
zentner, bei mehr als 60 Prozent sogar unter zehn
Doppetzentner . So ergibt sich, wenn wir die Gesamt¬
zahl der badischen Familien betrachten, daß wegen Ver¬
kaufs von über 60 Doppelzentner ein erhebliches Inter¬
esse an den Brotgetreidezöllen haben : 0,6 Prozent ; ein
unbedeutendes bei geringem Verkauf 14,1 Prozent ; ein
lebhaftes Interesse an der Herabsetzung, weil sie nichts
verkaufe : 85,3 Prozent . Man kann dem Verfasser der
Broschüre nur zustrmmen, wenn er, aus dtzese Ziffern
gestützt, sagt : „Hätten wir eine Reichsstatistik darüber,
wie diele Bauern Getreide und Vieh verkaufen, und
wie viele Mehl, Brot und Fleisch zuraufen , wie groß die
Erwerbs - und Veräußerungsbewegungen verhältnis¬
mäßig sind, so bräche mit einem Schlage der Schwin¬
delbau der Junkertheorie von der
Jnteressengleichheit des Großgrund¬
besitzes und des Bauern  zusammen ." Beiläufig,
wir bedürfen einer derartigen Statistik im Interesse
des Reichs, des Volkes; sie muß baldigst gefordert wer¬
ben . Die Schrift untersucht dann , wiederum auf Grund
der amtlichen badischen Statistik , das bäuerliche Produ-
zenten-Jnteresfen an hohen Fleischpreisen. Die Rindviey-
zucht hat in Baden einen hohen Umfang , nämlich im
Jahre 1904 kamen 33,8 Häupter auf 100 Einwohner;
-das ist 1,6 über den Reichsdurchschnitt. Sie darf daher
-unbedenklich als das wichtigste Gebiet im rein land¬
wirtschaftlichen Betriebe angesehen werden, um so mehr
als der Kleinbauer anerkanntermaßen oft die besten
Leistungen ausweist. Bei weitem die Hauptmenge ihrer
Erzeugung entfällt auf Zucht- und Nutzvieh, nimmt also
an dem Gewinn aus hohen Fleischpreisen nicht den ge¬
ringsten Anteil . Wichtig ist ferner der starke Besitz-
Wechsel; _in verschiedenen Ausnahmefällen sind die
Schlachttiere des Meistens im eigenen Betriebe geworfen;
fast immer wird Jungvieh eingekaust und wechselt bis
zur Schlachtung oft mehrfach den Eigentümer . Also
leidet der Bauer auch als Schlachtviehverkäufer selbst
Gunter den hohen Viehpreisen. Die Schlußfolgerung
lautet : Da die Interessen der Allgemeinheit es verlangen
und diesenigen der Bauernschaft nicht entgegenstehen, so
ist eine Umkehr unserer Wirtschaftspolitik nötig , eine
.Rückkehr zunächst zu der segensreichen Gesetzgebung aus
-den Frühlingsjahren unseres Kaisers.

Die mazedonischeAnarchie.
I. Konstantinopel , 5. Januar.

Die Zustände in Mazedonien werden von Tag zu
Tag schlimmer. Das Mürzsteger Programm , von den:
die europäische Diplomatie im Vertrauen auf die Gra¬
fen Goluchowski und Lambsdorff Wunder erwartete,
hat seinen Zweck vollständig verfehlt . Einer nach dem
'mrdern von den Agenten der europäischen Intervention
in Mazedonien läßt den Mut sinken und alle haben,sich

überhaupt abgestumpft ist. — Aber diese Darstellung
der Dumpfheit ist die Absicht des Künstlers . Diese Auf¬
fassung mag nicht die Tiefe der Vorstellung ans-
schöpsen» daß Christus zu den Armen und Bedrängen
treten will — in einer guten Stunde ward dieses Bild
al&er doch empfangen und vollendet. Auch seine
malerischen Eigenschaften stehen über den meisten
BWern der ganzen Sammlung . In manchen dieser
Tafeln soll eine gewisse schwere Verschwommenheit der
Tiefe, eine trübe Unklarheit des Tons stimmungsvollcI
Geheimnis ausdrücken; Abendrot ist nicht leuchtend,
sondern himbeerfarben : immer und immer wieder er¬
weisen sich die Figuren als gestellte Modelle, Im Bilde,
das Christus bei der Weberfamilie zeigt, ist der Raum
mit großer Klarheit und Geschlossenheitöargestellt: die
Menschen blicken nnü bewegen sich flacht, aber sie sind nicht
erstarrt.

In den späteren Jahren hat sich Uhde immer leb¬
hafter mit der Freilichtmalerei im modernsten Sinn
auseinanöergesetzt. Jede Ausstellung bringt eine oder
die andere Tafel , aus der junge Mädchen im besonnten
grünen Garten sitzen oder gehen. Die Bilder sind frisch
gemalt, mit vieler Freude an Luft und Sonne , an Heller
Farbe . Aber sie erweitern doch nicht den Kreis Lessen,
was andere, z. B . Liebermann , Slevogt , auch schon so
und so oft verkündet haben. Uhde stellt sich überall als
ein ernsthafter und feiner Maler dar, dem es eifrig darum
zn tun ist, vor allem gut zu malen , der immer ehrlich
und gewissenhaft um sein Ziel bemüht ist. Mer fünf
Säle mit Bildern von ihm zu füllen, das ist seiner
Kunst eher zum Schaden als znm Nutzen.

A. II . 8 ., München.

Aus Kunst und§ebsn.
* Der britische Buchhandel 1886 hat, wie der Jahres¬

bericht „Publishers Circular " ergibt, einen Neuverlag
von 6985 Werken und 1618 Neuauflagen alter Bücher ge¬
bracht, also ein Gesamtergebnis von 8603 Ausgaben , so
daß aus jeden Tag 28 Erscheinungen kamen. Bvran-
schreltet die erzählende Literatur : nicht weniger als 2108
Novellen sind unter dem Jahvesbestand zu verzeichnen.
Ob von den 2108 noch 8 im Gedächtnis derWrinnrn
MrdK NH.en dieser Hochflut wurden 775 Ncunusgatzen

n zu der Überzeugung durchgerungen, daß, solange die
t- Türken noch Herren im Lande sind, aus den Reformen

nichts werden kann. Es ist so weit gekommen, daß selbst
r die Fremden , die die ottomanische Regierung für die
l,  Bildung eines eigenen , nur von ihr abhängigen euro-
-- päischen Beamtenkorps heranzog, um damtt die von den
c Mächten eingesetzten Beamten überflüssig erscheinen zu
r lassen, entmutigt und angeekelt ihre Stellungen ver-
f lassen. Sie möchten Wohl einer Regierung treu dienen,
s die ihre Fähigkeiten nützen will ; sie weigern sich aber,
i Mitschuldige an einer sich unter ihrem Namen ab-
a spielenden Komödie zu sein. Sie mußten für den Sultan
1 Reorganisationspläne ausarbeiten , an denen vom euro-

päischen Standpunkte aus nicht das geringste auszu-
i  setzen war , so daß man sie den Vorschlägen der Mächte
- gegenüberhalten und diesen damit zeigen konnte, daß
- sie zu spät ausgestanden seien. Aber die schwedischen,
l belgischen und norwegischen Beamten wurden es fchlietz-
- Irch müde, derartige Schriftstücke herzustellen, die man
- dann nur verstauben ließ. Sie wollten die vom Sultan
- sanktionierten Pläne praktisch durchführen, doch man

gebot ihnen still zu sein, und als sie dann fragten , wozu
sie da seien, und gegen die Mißwirtschaft , die man unter
ihren Augen vor sich gehen ließ, protesfterlen, bot man
ihnen Geld an, damit sie schwiegen. L>te haben dann
voll Abscheu den Dienst quittiert . Ohne Zweifel würden
die von den Mächten eingesetzten Beamten ein Gleiches
tun , wenn sie es könnten.

Die Japaner i« Korea.
I. Söul,  25. Dezember.

Man kann schätzungsweise annehmen, daß seit einem
Jahre durchschnittlich Tag für Tag 600 Japaner in
koreanischen Häsen ankamen ; jedenfalls zählt die japa¬
nische Bevölkerung im Lande der Morgensrische bereits
nach Hunderttausenden . Die 44 Stationen auf der
Bahnstrecke Fusan -Söul sind zu ebensovielen Drt>
schäften mit vorwiegend japanischer Bevölkerung ge¬
worden und von diesen Punkten aus dringen in immer
größerer Zahl wagemutige Kolonisten in das Innere
vor. Wo es einem am besten gefällt, da läßt man sich
häuslich nieder, unbekümmert um Rechts und Interessen
Eingeborener , die eben ohne weiteres den Herren des
Landes Platz machen müssen. Verwandte und Freunde
werden hinzugelockt und so schießen japanische Kolonien
überall wie Pilze aus dem Boden. Die japanische Re¬
gierung unterstützt die Auswanderung nach Korea nach
Kräften . Die natürlichen Hülfsquellen des Mikado-
Reiches sind unzulänglich für die Bedürfnisse seiner 13
Millionen Einwohner ; sie genügen höchstens für 25
Millionen ; der Rest ist vom Auslande abhängig , von wo
Jahr für Jahr für 60 bis 60 Millionen Jen Reis impor¬
tiert werden. Die Beziehungen zu Korea als einer
neuen japanischen Provinz werden diese Abhängigkeit
in Kürze verringern . Der Japaner will sich selbst ge¬
nügen können. Diesem Ziele strebt er mit einer Plan¬
mäßigkeit, Umsicht und Hartnäckigkeit zu, die Bewunde¬
rung verdient . So ist es gekommen, daß seine natio¬
nalen Fabriken Europa um nichts mehr zu beneiden
haben, daß seine metallurgische Industrie beinahe zu
einem Grade absoluter Vollkommenheit gediehen ist, daß
seine Gießereien in Kürze Kanonen und seine Arsenale
Panzer und Unterseeboote Herstellen werden, die die
wichtigsten Vorzüge in sich vereinigen . Und aus Korea
soll nun ein kleines Japan werden. Europa , das die
Kolonisatorenweisheit in Erbpacht genommen zu haben
wähnt , wird seinen Meister finden. Bevor hier von
Japan aus irgend ein Unternehmen gegründet und Geld
dafür geopfert wird , ist ein Komitee, das aus Mitglie¬
dern der Regierung , Ingenieuren und Industriellen be-

von Novellen nötig , macht zusammen 2888, der Leser hatte
also 9 auf den Tag zu bewältigen . Aber cs gab auch eine
Hochkonjunktur innerhalb des Jahres : im Juni waren
cs 235, im Mai 241, dagegen 'dm September 398 und im
Oktober 435 Novellen! Dagegen bot der Januar nur 45.
— Der Novellenliteratur folgt in diesem Jahre natürlich
zunächst die Eöukations - Produktion . Sie hat 916
Nummern aufzuweisen : dann politisch- kommerzielle
Schriften 760, Theologie 737 und Geschichtlich-Biographi¬
sches 641 Werke. Zugenommen gegen die beiden Vor¬
jahre hat die Romandichtung, abgenommen eigentliche
Poesie und Theologie. Im ganzen hat 1906 gegen 1905
einen Zuwachs von 168 Neuverlagen und 183 neuen
Auflagen zu verzeichnen.

* Ein Napoleon-Denkmal auf Elba . Am 5. Mai,
dem Jahrestage von Napoleons 1. Tod, wird aus der
Insel Elba ein Denkmal des größten Bewohners , den
das kleine Eiland je gehabt, enthüllt werden. Das
Monument ist ein Werk des tüchtigen Bildhauers
Sindoni . Es zeigt Napoleon auf einem Felsen stehend,
mit untergeschlagenen Armen , den einen Fuß ein wenig
vorgesetzt, den Blick sehnsüchtig übers Meer hin nach
der Ferne gerichtet, so wie er als Gefangener seine
täglichen Spaziergänge auf der Insel gemacht hat . Am
Sockel kniet eine weibliche Gestalt, der Genius 5er
Geschichte. Zu Füßen des Kaisers ruht ein Lorbeer¬
kranz und ein Adler aus Bronze breitet seine Schwingen
aus , um noch einmal den Flug zur Sonne zu wagen.

Krwxe MMsrUurgsn.
Der dichterische Nachlaß Ferdinand t». Saars wird

durch Dr , Max Mer-old demnächst zur Veröffentlichung
gelangen. Er enthält zwar keine noch ungeüruckten No¬
vellen des Verstorbenen, aber dafür eine Fülle anderen
Materials , darunter in erster Reihe eine Anzahl
lyrischer Dichtungen, unter denen die in den Jahren
1861—1904 geschiebenen„Sonette auf Rußland ", die die
Wandlung der Meinung Europas über Rußland
zeigen, die bemerkenswertesten sind: dann den zweiten
Akt (den ersten kennt man bereits ) zu Saars Drama
„Ludwig XVI .", ein Dramolet „Benvenuto Ccllint",
„Wiener Elegien" und eine Fassung des „Tempesta" in
Versen.

Ein Jtttzendmerk Friedrich Hebbels»das bisher ganz
verschollen .war ., das Märche-rr „Dze einsamep Kinder",

e steht, anOrt und Stelle gewesen und hat alle dafür in
n Betracht kommenden Verhältnisse eingehend geprüft,
t Dieser Unternehmungsgeist findet reichliche Nahrung,
e Wo sich dem Ackerbau keine guten Aussichien bieten, gibt
- es Kohlen und Eisen in Überfluß und diese Produkte
i sind gerade von ungeheuerer Wichtigkeit für die
i "industriellen Bedürfnisse des modernen Japan . Weitere
- Ausbeutungsobjekte sind die Wälder am oberen Win,
, aus denen gewaltige Summen herausgeschlagen werden,
, und die Baumwollkultur . Japan führt jährlich Baum-
- wolle im Werte von 100 Millionen Den ein ; diese
: Menge soll ihm später Korea liefern können. Es denkt
- hier ferner künftig seinen Bedarf an Wolle zu decken,
- die es bis heute aus Australien bezieht. Schließlich will

man aus Korea auch ein Viehzuchtland machen. Das
sind keine Utopien, sondern zwar grandiose, aber reali¬
sierbare Pläne . Die Japaner mögen den Europäern an
erfinderischem Talent , an produktiver Kraft des Den-

i kens nachstehen; jedenfalls zeigen sie ihnen, was aus
Ideen werden kann, die im Westen aus mangelndem
Unternehmungsgeist und mangelnder Tatkraft Ideen
bleiben und deshalb gewöhnlich als leere Theorien ver¬
schrien werden.

Der MahlküMpf.
Wir erhalten folgende Zuschrift: Die immer größer

werdeir.de Uneinigkeit der Leidem liberalen Parteien tm
\  nassanischen Wahlkreis veranlaßt mich , im Einver¬
ständnis mit mehreren Anhängern meiner politischen Ge¬
sinnung eine Kritik zu üben über die Kampfesweise der
nationalliberalen Fraktion gegen die anderen Parteien.
Es fällt uns sehr ans, daß seit dem Bestechen des Bart-
lingschen Flugblattes „Nassanische Warte " im letzteren
znm größten Teil immer die freisinnigen Parteien be¬
mängelt und bekritistert werden, als ob gerade diese
Partei (im jetzigen Wahlkampf) unsere größten Gegner
mären, während doch nach bekannter Wahlparole gegen
S o z i a l d e m v kr a t i e und Zentrum  zu kämpfen
ist. Ich möchte hierbei nun ausdrücklich betonen, daß
gerade das Zentrum auch im 2. nassanischen Wahlkreis
einer unserer größten Gegner sein mutz und ist, da das¬
selbe noch außerdem durch die sehr gute Organisation —
wobei die ewige Uneinigkeit der liberalen Parteien ihm
noch zugute komrmt— die denkbar größten Aussichten hat,
in die Stichwahl zn kommen. Ich bedauere deshalb auf
das allerlebhafteste, daß das tagtägliche Wahlslugblatt
des Herrn Bartling noch Herzlich wenig dazu beigetragen
hat, eine Wahlagitation in erster Linie  gegen das
Zentrum zu richten. Oder glaubt vielleicht das Blatt»
beziv. dessen Erhalter , Herr Bartling — und so scheint es
mir bestimmt zu sein — daß dem Zentrum nicht auf den
Fuß getreten werden dürfte, damit dasselbe in einer
eventuellen Stichwahl zwischen Slattonalliberal nnü
Sozialdemokratie für „erstere" stimmen kann? O, dann
täuscht sich das Blatt aber sehr, denn gerade von dem
Zentrum Haben wir — und das ist meine vollste Über¬
zeugung — im diesmaligen Wahlkampf bei einer event.
Stichwahl von einer Unterstützung Herzlich wenig zu er¬
warten . Ganz anders aber ist es mit dem
Frei  f inn ! Bon dieser Seite aus haben wir Natio-
nalliberale bei einer eventuellen Stichwahl mit der
Sozialdemokratie gerade diesesmal eine vollständige
Unterstützung zu gewärtigen , auf welche wir aber auch
unbedingt  angewiesen wären , um unseren Kandi¬
daten durchzubringen. Wenn aber nun die „Nassanische
Warte ", das Wahlslugblatt unseres Kandidaten, so fort¬
sährt, den Freisinn in einen derartig dunklen Schatten
zu stellen und Dag für Tag seitenlange Berichte bringt,
aus welchen man ersehen soll, was fiir ein großer Feind

wurde vor kurzem in dem letzterschienenen Band der
„Hamvurgt 'schen Hausbibliothek " (Hamburg , Alfred
Janssen ) und einer Auswahl der schönsten Hebbelschen
Gedichte von Gustav Falke veröffentlicht. Das Der-
öienst der Entdeckung gebührt Herrn Theobald Bieder
in Hamburg, der das Märchen im Jahrgang 1835/36 der
„Iduna ", einer von Amalie Schoppe redigierten Zeit¬
schrift für die Jugend , ausfand.

„Hofrezitaior ". Über einen neuen Titel wird der
„Frks. Z." aus Darmstaüt berichtet: Dem Hossckmuipieier
Hermann Knispel , der seit einer Reihe von Jahren auch
als Rezitator eine rege Wirksamkeit entfaltete, wurde
vom Grotzh erzog von Hessen der Titel „Hosrezitator"
verliehen.

Ein bulgarisches Nationaltheater . Das von Fellner
und Helmer erbaute neue bulgarische Nationaltheater
wird mn 16. d. M. in Sofia im Beisein des Fürsten
Ferdinand mit einem zu diesem Zwecke verfaßten Fest¬
spiele feierlich eröffnet werden.

Bernfnng . Der Diplomingenieur vr . Alexander
Lang in Frankfurt a. M. hat eine Berufung als ordent¬
licher Professor für die Ingenicnrwisscnschaften an die
Universität Montevideo in Uruguay erhalten und ange¬
nommen.

Lortzing-Theater in Münster . Unter lebhafter Be¬
teiligung der Behörden und der Gesellschaft fand am
SamStag in Münster i. M. die Eröffnung des städtischen
Lortzingtheaters unter der Direktion von Georg Burg
statt. Nach einem von Max Grube verfaßten und ge¬
sprochenen Prolog wurden der „Boss. Ztg." zufolge unter
lebhaftestem Beifall des ansverkauften Hauses Freytags
„Journalisten " aufgeführt . OSemar-Cöln spielte den
Piepcnbrinck, Max Grube den Schmock.

Lauffs „Deichgraf", das ans dem Roman „Frau
Alert" entstandene Drama , wird im hiesigen Hoftheater
im kommenden Herbst als erste Neuheit gegeben werden.

Die Gesundheit vo« Frau Eleonore Düse» die, wie
berichtet, angegriffen war , hat sich in letzter Zeit be¬
deutend gekrästigt. Die Künstlerin bleibt einige Wochen
zur Erholung im Grand -Hotel von Nervi.

Die Tragikomödie „Der Hanptmann von Küpenick"
von Westphal (Verlag von G. Macholz in Danzig ), die
von einem Berliner Theater zur Aufführung gebracht
werden sollte, ist von der Berliner Zensurbehörde ver¬
boten worden.
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»er Freisinn den National liberalen sei, Sann glaube
ich bestimmt, baß bei einer eventuellen, vorstehend ange-
stihrten Stichwahl mancher freisinnige Wähler sich all
bicfer Angriffe erinnern wirb nnb trotz vorausgegange-
uer Abmachung — bei bet Stichwahl geschlossen für erneu
liberalen Kandidaten einzutreten — aus genannten
Gründen sich seiner Stimme enthalten könnte, unb bies
wäre boch eventuell sehr schlimm. Jedenfalls würbe es
Hess er sein, wenn bas besagte Flugblatt nach dieser Rich¬
tung hin seine Gesinnung ändern würde nnb vor allem
im Auge behalten möchte, baß es doch viel näher liegt, bei
den jetzt gegebenen Verhältnissen gerade die Zentrums-
,partci in e r ste r Linie  auf das allerentschiedenstezu
bekämpfen nnb weniger den Freisinn , da letzterer doch
auch, ganz offen gestanden, der nationalliberalen Partei
am nächsten stehen sollte. Wenn nun leider einmal solche
Uneinigkeiten zwischen den beiden liberalen Parteien be¬
stehen — und welche Partei die Schuld trifft , will ich
vcrläufig dahingestellt sein lassen —vfo wäre es doch viel
vernünftiger , diese zwei Parteien bekämpften sich gegen¬
seitig weniger und richteten ihr Augenmerk etwas mehr
auf ihren gemeinsamen Gegner , das Zentrum ; denn nur
aus diese Wstse wird es möglich sein, einen liberalen
Kandidaten in die Stichwahl zu bringen und denselben
!>aun auch, den voransgegangenen Abmachungen ent¬
sprechend, mit gemeinschaftlichen geeinten Kräften zum

Mandat zu verhelfen.
Einer , der nationallrbeval denkt und wählt!

*

n . Griesheim , 7. Januar . Im Saale der Rosenau
sprach heute abend der Kandidat der sozialdemokratischen
Pattei Friedrich B r ü h n e -Frankfurt a. M. Etwa 80g
bis 1000 Personen waren anwesend. Der Referent ver¬
breitete sich über die Kolonialpolitik , welche von seiner
Partei vollständig verworfen wird ; er übte weiter scharfe
Ktttik an der Zollpolitik des Reiches und bekämpfte im
Anschluß daran die Steuerpolitik der Regierung . Im
-weiten Teile seiner Ausführungen befaßte er sich mit
den gegnerischen Parteien , insonderheit mit denen, die
im 1. nass. Wahlkreis gleichzeitig Kandidaten ausgestellt
haben. Mit einem Appell an die Arbeiter , am 23. Januar
ihre Pflicht zu tun , schloß der Referent . Nachdem noch
einige Genossen zugunsten der Partei gesprochen hatten,
wurde die Versammlung , in der sich gegnerische Stimmen
nicht zum Worte meldeten, geschlossen.

! Herborn , 7. Januar . Gestern fanden hier zwei
Wahlversammlungen statt. Der nationalliberale Kan¬
didat Herr Amtsrichter l )r. Lohmann stellte sich seinen
Wählern vor und entwickelte sein Programm . In sehr
fachlicher Weise sprach er über die Punkte : Warenhäuser,
Mittelstand , Handwerkerstand, Arbeiterstand und Arbei¬
terorganisation ufw. Die Erschienenen, fast 400 Per¬
sonen, waren fast einstimmig — mit Ausnahme der An¬
hänger der christlich-sozialen Pattei natürlich — mit
.seinen Ausführungen einverstanden und zollten ihm Bei-
sfall. — Mittags war Versammlung der christlich-sozialen
'Partei , Herr Dr. Burkhardt sprach zu seinen Wählern.
Zu bemerken ist, baß das Zentrum die Kandidatur Dr.
Burkhardts unterstützt und als Revanche dafür die
Christlich-Sozialen die Kandidatur Cahenslys . — Als
Kandidat der Sozialdemokraten ist Herr Kaufmann
Tonis Trott -Haiger für unseren Wahlkreis , den 3 nass.,
proklamiert.

Der Bauer vom Dorfe . Man schreibt uns : Unlängst
fand in einem Dorfe des oberen Schwarzbachtales eine
Wahlversammlung der Zentrumspartei statt. Nachdem
die Redner alle Parteien des Reichstags einer scharfen
Ktttik unterworfen hatten unb an allen , außer der
Zentrumspartei , nichts Gutes und Lobenswertes fanden,
und deren Kandidat (zur Wahl empfohlen hatten , trat ein
seinfacher Bauersmann auf und hielt etwa folgende Rede:
„Ich bin ein einfacher Bauersmann und kein Redner^
jwie die Herren da, die eben gesprochen haben. Ich bin
iötit dem, was die Herren da über die freisinnige Partei
gesagt haben, gar nicht einverstanden. Gerade die frei¬
sinnige Pattei ist die Partei , die die Interessen des
kleinen Bauern und des kleinen Geschäftsmannes ver¬
tritt . Den Kandidaten der freisinnigen Pattei wollen
wir wählen und nicht den Kandidaten des Zentrums
ufw." Die Zentrumsmänner machten angesichts des
vettrrten Schäfleins sehr verblüffte Gesichter.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  9 . Januar.

Gegen de« Alkohol.
Die Bestrebungen gegen den Mißbrauch des Alko¬

hols sind etwa nicht jüngeren Datums , sondern reichen
selbst in der Geschichte nuferer engeren Heimat um
Jahrhunderte zurück, ein Beweis dafür , daß auch die ver-
üangeuen Geschlechter bereits die Gefahren klar erkann¬
ten, welche der übermäßige Genuß des Branutweins und
verwandter Getränke mit sich bringt.

In der geschworenen Montags -Ordnung des Amtes
Siegen, das ehedem zu Nassau-Oranien gehörte, datiert
vom 18. August 1586, heißt es : „Desgleichen sollen die
Schultheißen zu jeder Frankfurter Messe des gebrann¬
ten Weinkaufs sich erkundigen und solchen Kauf nach
Anordnung thun, daß der gebrannte Wein von den
Wirthcn nitt übersetzet werde!" In einem Hadamarer
Kanzlei-Befehl vom 15. Januar 1649 wird bei An¬
drohung der Konfiskation der Frucht und des Gezeugs,
auch willkürlicher Straf alles Branntweinbrennen als
„nit allein ihrer hochgräflichen Exzellenz früher erlasse¬
nem Pönaledikt , sondern auch der Nassauischen Polizei-
Verordnung zuwider", ganz und gar verboten. In
einer anderweitigen Verordnung des Fürsten Moritz
Henrich zu Nassau vom 20. Februar 1657 heißt cs: „Ta
UnterschiedlicherBericht eingegangen, daß die Unter-
thanen sich des Branntweintrinkens fast täglich ge¬
brauchen und bisher der Aeeis davon unterblieben ist,
so soll fortan doppelt so viel Accis als vom Wein ge¬
lleben werden." Die Absicht, aus diese Weise den Ge¬
brauch des Alkohols einzudämmeu, wurde aber nicht im
^rinasten errr 'cht. Es erfolgte daher am 22. Dezember

1638 eine weitere Verordnung des genannten Fürsten,
in der geschrieben steht: „Als wollen wir hiemit solch
vbermeßlich ergerlich Branntwetnsanssen überall bey
Hochzeiten sowohl als anderen Kontrakten ernstlich ver¬
boten haben, mit dem Verwarnen , so oft jemand, der sich
ahm Branntwein vollgesossen erfunden würd, daß nichr
allein derselbe mit zehn Gülten , sondern auch der, so den
Branntwein hergegeben oder gezapfet, wie auch der¬
jenige, so einen dergleichen Bollsenfser stehet und nitt
jedes Ortsschnltheißen oder Bürgermeistern anzeigct,
mit eben so viel Straf verfallen sein soll."

Nach einem Hadamarer Kanzlei -Befehl vom 21.
März 1670 sollte gleichwohl den Wirten , welche die Er¬
laubnis zum Zapfen erhalten werden, auch Branntwein
von der Herrschaft zu verzapfen angetragen werben.
Als der Fürst jedoch „Känntnis " von der Sache bekam,
verfügte er am 9. Februar 1674 folgendes : „Weyl Setz
gottlose Branntweinsausfen viel größere Bngelegen-
heiten verursacht, so würd Vnsern Bnderthanen , sonder¬
lich den Branntweinkrämern , so wie auch denen, so den
Branntwein kaufen und verzapfen, allen Ernstes und
bei Vermeidung von 50 Rchthlr. Strass , welcher sich
gegen dies Edikt „brnchsellig" finden läßt , inhibiert und
vcrbotten , des Branntweinbrennens , Kaussens und Ber-
kauffens oder Zapsfens sich vfs eine Zeit nitt zu bedienen,
sondern damit allerdings einzuhalten , auch keinen
Branntwein , er seyn, wer er wolle, außerhalb zu holen
und zu repartieren ".

Später hat man diese Verordnung wieder aufge¬
hoben, jedoch auch fernerhin dem Schnapskonsnm nach
Kräften entgegcngewirkt. Nur eine von einer Reih/
weiterer Verordnungen aus dem 18. Jahrhundert möge
hier Platz finden; es heißt darin : „Um aller aus der
Trunkenheit entstehenden Unordnung , wovon man seit¬
her traurige Beispiele gehabt hat, möglichst vorznbengen,
wird allen Gasthaltern und Schenkwitthen verboten,
einem Soldaten oder Fremden mehr als ein Glas
Branntwein ober mehr als eine Bouieille oder Krug
Mein oder Bier zu geben. Einem Betrunkenen soll kein
Getränk bewilligt werden. Wer in einem Gast- oder
Wirthshause betrunken gefunden wird, oder wer den
Wirt nötigen will, ihm zu trinken zu geben, soll mit
Arrest bestraft werden. Nach Feierabend soll keinem
mehr ein Getränk verabreicht iverden. Dillenburg , den
28. November 1794. Fürstl . Rat Rühle von Lilien¬
stern."

G. J . B.

Henkell-Trocke«.
Zu unserer diesbezüglichen vorgestrigen Mittei¬

lung über den Ankauf des Sandgrubengeländes links
der Wiesbadener Allee durch die Sektfirma Henkell u.
Ko. in Mainz erfahren wir heute Näheres . Die Firma
Henkell u. Ko. sucht schon seit längerer Zeit eine neue
Niederlassung für ihre Firma , weil die räumlichen Ver¬
hältnisse in Mainz nicht nur keine Ausdehnung des ge¬
rade in den letzten Jahren sehr gewachsenen Betriebes
mehr gestatten und zu einer die Abwicklung der Geschäfte
erschwerenden Zersplitterung geführt haben. Seit diese
Verhältnisse bekannt geworden waren , haben sich zahl¬
reiche Gemeinden bemüht, die Ricseufirma für sich zu
gewinnen . Auch der Magistrat unserer Nachbargemeindc
Biebrich hat große Anstrengungen gemacht, die Firma zu
veranlassen, sich in ihrer Gemarkung niederzulassen.
Nachdem die städtische Verwaltung sich mit Grundbe¬
sitzern in Verbindung gesetzt hatte, um der Firma geeig¬
nete Angebote machen zu können, trat sie mit dieser in
Verhandlungen , die zu einem günstigen Ergebnisse führ¬
ten. Am Samstag wurde — wie vorgestern mitgeteilt —
der Kaufvertrag abgeschlossen. Die Firma kaust von
dem Sandgrnbenbesitzer Coridaß in Biebrich 22 Morgen
um 112 M. 59 Pf . die Rute , und von der Witwe Jakob
Beckel in Wiesbaden 4 Morgen um 150 M. die Rute.
Das ganze 26 Morgen große zusammenhängende Ge¬
lände liegt auf der linken Seite der Wiesbadener Allee
(von Wiesbaden aus ) hinter der Eisenbahnunterführung
gegenüber dem Landesdenkmal für den Herzog von
Nassau unb dem städtischen Gelände, nach dessen Planie¬
rung und Aufteilung dort ein „neues Biebrich" — die
Villenstadt — erstehen soll. Ursprünglich hatte die Firma
aus einen Teil des städtischen Geländes reflektiert , doch
ergaben sich verschiedene Hindernisse, die schließlich zum
Ankauf des mindestens ebenso günstigen Privatbesitzes
führten . Für unsere Nachbargemeinde bedeutet dieser
Kauf einen wertvollen finanziellen Gewinn , der mit den
Opfern , die die Stadtgemeinde brachte, wahrlich nicht zu
teuer bezahlt wurde. Biebrich gewinnt mit der Nieder¬
lassung der Firma nicht nur einen großen Steuerzahler
— der Jahresumsatz betrug zuletzt wett über 3 Millio¬
nen Mark — sondern es erhält auch einen beträchtlichen
Einwohnerzugang , der nicht ohne günsttge Wirkungen
auf das wirtschaftlicheLeben sein wird . 250 bis 300 Ar¬
beiter und über 50 Beamte werben mit der endgültigen
Auflösung in Mainz unb Niederlassung in Biebrich nach
Biebrich übersiedeln. Mit den ersten Bauarbeiten soll
zum Juli begonnen werden. Vorerst wird — und zwar
schon in den nächsten Tagen — die Herstellung des Bahn¬
anschlusses in Angriff genommen werden, den die Bahn-
vcrwaltung erst nach längeren Verhandlungen zugestan-
ben hat. Zu diesem Zwecke muß die Wiesbadener Allee
noch ein zweites-mal untertunnelt werden. Es werden
überhaupt Erdbewegungen in größerem Umfange vorge-
nommen werben müssen, wenn auch die auf dem Terrain
vorhandenen Ausschachtungen die Fundamentierung der
Baulichkeiten begünstigen. Für die Bauausführung ist
Sorge dafür getragen worden, daß alle Bauten sich in
den Charakter der Landschaft harmonisch einsügen; es
kvmmt die für diesen Teil Biebrichs geltende Bauord¬
nung in vollem Umfange zur Anwendung , wodurch die
Bebauung im Landhansstile gewahrt wirb. Die Firma
kann dieser Auflage um so leichter Nachkommen, als sie
neben den Kellerei- und Verwaltungsgebäuden die Er¬
stellung einer großen Arbeiter - und Beamtenwohn-
Häuser-Kolonie für ihre Angestellten plant . Es steht auch
sonst nicht zu befürchten, daß durch die Anlage die ganze
Gegeirb und vor allen Dingen der Wert der benachbar¬
ten Baugrundstücke eine Einbuße erleiden wird. Der
Betrieb der Firma ist nicht derart , daß für die Nachbar¬

schaft Störungen oder Nachteile daraus erwachsen, vsel-
mehr wirb bei der ganzen Errichtung und Einrichtung
des Unternehmens Sorge für die Beseitigung jeder mög¬
lichen Belästigung der Anwohner und Passanten ge¬
troffen werden. Die ganze Bauanlage wird in jeder
Einzelheit zur Verschönerung der Gegend wesentlich bei¬
tragen unb in die Landhausumgebung eine eigenattige
Note moderner Kultur bringen . Die stille Rast der
Villenbewohner wird sich in Zukunft mit der emsigen
Geschäftigkeit eines intensiven Betriebes zu einem
Sinnbilde unseres Gegenwartslebens vermählen . Die
Firma Henkell u. K. beabsichtigt, während der nächsten
drei Jahre ihren Mainzer Betrieb vollständig aufzu¬
lösen und in der Zwischenzeit allmählich — der Fertig¬
stellung der Bieoricher Bauten entsprechend— einen Teil
nach dem anderen nach hier zu verlegen . Nach dem Ab¬
schluß der Übersiedlung wird der Betrieb ganz erheblich
vergrößert und für spätere Tage dank der Ausdehnung
des erworbenen Geländes auch noch in bedeutendem
Maße ausdehnungsfählg sein. Die Lage an einer der
wichtigsten und schönsten Frem -denftraßen des Taunns-
iumitten zweier gewaltig aufstrebender Städte , von
denen die eine den Ruf genießt, der grüßte Kurort der
Welt zu sein, wird nicht versohlen, ihre fernere Ent¬
wickelung gedeihlich zu beeinflussen. L. A.

— Personal-Nachrichten. Herr Pfarrer Bender -König¬
stein wurde vom Großherzog von Luxemburg durch Ver¬
leihung des Ritterkreuzes des Militär - und Zivilverdien,'t-
ordens Adolfs von Nassau ausgezeichnet.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
11. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung oingeladen. Tages¬
ordnung:  1 . Vorschläge zur Deckung des Defizits
skr 1907. Ber . d. verstärkten F .-A. 2. Obligatorische
Kurtaxe.  Ber . d. verstärkten F .-A. 3. Verwertung
des Paulinenschlötzchen - Gelänb "es.  Ber.
F .-A. 4. Bewilligung von 1280 M. zur Veranstaltung
von Meisterkutten . Ber . F .-A. 3. Vertrag mit der
Firma „Kurhaus Bad Ile total " über Geländeaustausch
an der westlichen Nerotalstratze. Ber . F .-A. 6. Verkauf
einer Feldwegfläche an der Johannisbergerstraße . Ber,
F.-A. 7. Übernahme der Beiträge für die Nass. Lehrer-
Witwen- und Waisen-Kaffe. Ber . F .-A. 8. Gewährung
einer Jubiläumsgabe an die Paulinenstistung anläßlich
ihrer 30jährigen Tätigkeit in Wiesbaden. Ber . F .-A.
9. Bewilligung einer Zuwendung an das Wöchnerinnen¬
asyl. Ber . V.-A. 10. Aufbesserung der Besoldungs¬
verhältnisse  der städtischen Beamten und Be¬
diensteten. Ber . d. vereinigten Fl- und Org .-A. 11. Be¬
richt des Organisations -Ausschusses über a. Neu-/
errichtuug von Beamtenstellen, b. Gewährung von außer¬
ordentlichen Gehaltszulagen , c. Umwandlung von
Assistentenftellen in Sekretärstellen bei ber Hochbaudepu-
tation , dem Kan-albauamt , der Steuer - und ber Armen-
verualtung , d. Umwandlung von 2 Kassenassiftenten-
stellen in Buchhalterstellen bei der Stadthauptkasse, e. Er¬
höhung der Mietsentschädigung für den städtischen Schul¬
inspektor, k. Gewährung freier Wohnung an den städt.
Branddirektor , g. Festsetzung des Ansangsgühaltes für
den zum Vertreter des Oberingenienrs Frensch er¬
nannten Ingenieur Vogel, h.  Anrechnung von weiteren
Dienstjahren des Akzise-Inspektors Kiechl, i. ander¬
weitige Regelung ber Besoldungen der Tierärzte am
städtischen Schlachthause. 12. Abäuberung der Polizei¬
verordnung vom 27. Juni 1904, die Benutzung der
Leichenhallen  ber städttfchen Friedhöfe betreffend^
Ber . Org .-A. 13. Fortgewährung der Entschädigung für
die örtliche Bauleitung des neuen Kurhauses aus
weitere 5 Monate bis 31. Mai 1907. Ber . B.-A. 14. Her¬
stellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in dem
Neroberggebäude. Ber . B.-A. 15. Bewilligung von
12 485 M. für die Herstellung von Futtermauern ans dem
Krankenhausgelärrde. Ber . B.-A. 16. Errichtung einer
Bedürfnisanstalt im reservierten Kurgarten . Ber . B .-A>
17. Desgleichen an der Parkstratze, Ecke Chaisenweg. Ber.
B.-A. 18. Bewilligung von 45 600 M. zur Beschaffung
von Teppichen für das neue Kurhaus . Ber . B.-A.
19. Wahl eines Schiedsmanns für den 6. Bezirk. Ber.
Wahl-A. 20. Neuwahl eines Armenpslegers . 21. Ein an
die S tadtverorbneten -Versammlung gerichtetes Gesuch
um Befestigung der Wörthstraße von der Dotzheimer-
sttaße bis zur Rheinstratze mit Stampfasphalt . 22. Ge¬
nehmigung einer Abänderung des Gebührentariss für
die städtische Schlachthof- und Viehhosanlage vom
7. Januar 1905. 23. Entwurf zu einem Ausschrciben
für die Beschaffung eines neuen Kriegerdenkmals.
24. Antrag aus Bewilligung von 1000 M. für die Be¬
schickung der diesjährigen Hygiene-Ausstellung in
Berlin . 25. Magistratsvorlage , betreffend die verän¬
derte Fassung der Grundstenerordnnng der Stadtge-
meinde Wiesbaden. 26. Bewilligung von im Etat nicht
vorgesehenem Reliktengeld für die Hinterbliebenen des
Direktors der Realschule Dr. Klein. 27. Antrag des
Magistrats aus Gwährung eines einmaligen Zuschusses
von 1600 M. an den Vaterländischen Frauenverein zu
den Baukosten ber Walderholungsstätte . 28. Magistrats-
vrrlage , betreffend Ausführung von Erdarbeiten zur
Erweiterung des Schulhofes der Gutenbergschnle.
29. Desgleichen, betr. Erhöhung der Mietsentschädigung
und der Alterszulagen für das Lchrpersonal, a. ber
städtischen Volks- und Mittelschulen, b. der städtischen
höheren Schulen. 30. Ausbesserung der Besoldungsver-
hältnissc der Mitglieder des Kurorchesters. 31. Ab¬
kommen mit der Firma Gebt . Haberstock wegen Ab¬
tretung von Gelände zur Erbreiterung des
Michelsbergs  urrd der Coulinstratze. 32. Anhörung
der Stadtverordneten -Versannn'lnng betreffs Anstellung
der Milttüranwärter Eichentopf, Brandt , Fürsch und
Lieise als Bureanassistenten. 33. Neuwahl des Stadt-
verordneten -Vorftehers und des Schriftführers , sowie
je eines Stellvertreters , aus die Dauer von 2 Jahren
(1907 und 1908) gemäß 8 41 der Städteordnung . 34. Neu¬
wahl des Wahlausschusses für bas Jahr 1907 und Be-
mrstragung desselben, bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge zu machen für die Wahl. 35. Ergänzungswahl !
der Deputationen und Kommissionen.
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— Ablehnung eines Verficherimgsansprnches Wegen

nnrichtlger Angaben im Versicherungsantrag . Ein
Pferdehändler hatte bei einer sächsischen Vtehversichc-
rtmgsgösellschaft ein ihm gehöriges Pferd versichert. Als
das Pferd einging und der Versicherte seine Ansprüche
gegenüber der Gesellschaft geltend machte, lehnte diese
dieselben ans Grund des § 33 der Versicherungsvr-
Ltngnngen ab, weil der Versicherte Angaben wahrhoits-
widriger Art gemacht habe, welche zu ihrer Täuschung
und Benachteiligung geeignet seien. Er habe nämlich
bei Abgabe des Versicherungsantrages den Anschaffungs¬
preis des versicherten Pferdes mindestens um 400 M. zu
hoch angegeben. Nach Z 5 Abs. 6 der Bcrsicherungsbe-
dingungen werden Pferde nur zmn Taxwert oder zum
Anschaffungspreise, wenn dieser niedriger ist, versichert.
Der Versicherte, der behauptet, daß er bei Stellung des
Versicherungsantrages nicht die Absicht gehabt habe, die
Gesellschaft zu benachteiligen oder zu täuschen, klagte die¬
selbe aus Zahlung der Versicherungssumme ein. Das
die Klage abweisende Urteil des Landgerichts w'̂ rde
durch Entscheidung des Oberlandesgerichts hauptsä̂ rrch
Mit folgender Begründung bestätigt: 8 83 der Versiche-
rnngsbedingungen verlangt keineswegs das Vorhanden-
sci>>einer Täuschungsabsicht, sondern nur , daß wahrheits-
widrige Angaben gemacht sind, welche zur Täuschung und
Benachteiligung geeignet sind. Wie der erste Richter mit
Recht ausführt , ist aber gerade die unrichtige Angabe des
Anschafsnngspreifes in hohem Maße geeignet, den Ver¬
sicherer über die Tragweite des mit dem Versicherungs¬
verträge zu übernehmenden Risikos zu täuschen und eine
BenachteiliMmg des Versicherers herbeiznfnHren. Ge¬
rade bei Pferden kommt es nicht so sehr in hohem Matz
auf die von der individuellen Auffassung abhängige
Schätzung des Wertes an, als auf erneu verhältnismäßig
sicheren Anhaltspunkt bezüglich der Höhe ' des Kauf¬
preises. Die Erteilung einer unrichtigen Auskunft über
einen für den Versicherungsvertrag so bedeutungsvollen
Umstand läßt das Verlangen der Beklagten, davon die
Ablehnung einer Entschädigung abhängig zu machen,
nicht als unbillig erscheinen.

Theater, Knnst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzert der KSnigl. Kapelle. Das vierte

.Sinfonie -Konzert des Königl. Theater -Orchesters findet
nächsten Montag , den 14. Januar , statt . nur den sol,strichen
Teil des Programms ist der berühmte Klavrervirtuos und
Komponist Eugen d'Albert gewonnen.

» Kirchliche Volkskonzerte. Das Konzert letzten Mitt¬
woch, das erste in diesem Jahre , welches den Charakter ernes
Neujahrskonzertes trug , wurde von Herrn Petersen (Orgel,
mit dem mächtigen Festhhmnus über den Choral :, „Nun
danket alle Gott " von C. Piutti stimmungsvoll erofsnet. —
In den nun folgenden Liedern von Eduard Diener , Hugo
Wolf und Franz Schubert wurde diesen Neuzahrsgedanten
Ausdruck gegeben mit den Worteri : „Zieh , hm m Frieden,
altes Jahr — Dil neues Jahr , ' so ziehe rat , , bring Segen
allerwärts " in dem Dienerschen Liede, weiter m dem Lredc
von Hugo Wolf durch die Worte von Morrke: „In ihm sei »
begonnen, der Monde und Sonnen an blauen Gezeiten des
Himmels bewegt. Du Vater , du rate , lenke und wende. Herr
bir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt und
mit der mächtigen Komposition „Grosz ist Jehovah der Herr
von Schubert wurde das Konzert wirkungsvoll abgeschlossen.
Fräulein Emmy Kloos von hier , unsere beliebte Könzert-
sangerin , sang die drei Lieder in bekannt schöner Werse,
formvollendet und mit künstlerischem Vortrag und fand damit
«ine wohlverdiente Anerkennung . Weiter bereicherte, der als
Meister seines Instruments allseits hochgeschätzte Königliche
Kammermusiker Herr Kuno Knotte das Konzert durch den
Vortrag zweier Bratscbensoli : Lento aus op . 89 und And<M-
tino aus dem Konzertstück op. 46 von Hans Litt , womit er
seiner schönen Kunst und seinem Instrument , das sich seiner
Klangfarbe nach so recht für Kirchenmusik eignet, neue
Freunde erwarb . Außer dem ersten Orgelsolo spielte Herr
Petersen noch den schonen Choral „Großer Gott wir loben
dich" und die musikalisch interessante Komposition „Kyrie
eleison" von Max Reger und schloß das schöne Konzert , das
allseits höchste Anerkennung fand, mit einem passenden Orgel¬
nachspiel ab. — Für das Konzert heute Mittwochabend haben
die uns aus diesen Konzerten vorteilhaft bekannte König!.
Sächsische Hofopernsängerin Frau Margarete Dietze-Huttel
hier (Sopran ) und Herr Raimund Zentner von hier (Cello,,
der sich durch sein erstes Austreten in diesen Konzerten bestens
eingesührt hat , ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Zum
Vortrag kommen Lieder von Nicolai v. Wilm und C. Krevs,
Cellosoli von Rasch und Becker und Orgelsoli (Herr Petersen)
von Liszt und Gerhardt . Das Konzert findet wie immer
abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritte statt.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Es wird nochmals
auf den heute abend 8 Uhr in der Aula des Reform -Real¬
gymnasiums, Oranienstraße 7, stattfindenden Vortrag des
Herrn Dr . Rudolf Presber  aus eigenen Dichtungen auf¬
merksam gemacht.

* Der erste Vortrag von Fräulein Mein E s che r i ch im
Kunstsalon Victor , Taunnsstraße 1, findet heute Mittwoch,
3 Uhr , statt . Thema : „Die Schule von Cöln".

» Verein Frauenbildung —Frauenstudinm . Mittwoch, den
9. Januar , nachmittags 5 Uhr, findet Oranienstraße Io, 1,
die nächste Vereinssitzung statt . Die Vorsitzende Frau A.
Reben  wird ein Referat über „Die Wahl und die Frauen"
halten , an welches sich eine Diskussion anschließt. Mitglieder
und Gäste werden zu zahlreichem Besuch eingeladen.
' * Reichshallen-Thcater . Die schon erwähnte interessante
.R i n g kam p f ko n ku r r e n z weist eine stattliche Anzahl
R i ng kä m p f e r i n n en auf , darunter mehrere Meister¬
schaften, wie : Holland, Schweden, Frankreich , Schlesien,
Rheinland , Sachsen, Bayern , auch haben sich mehrere hiesige
Sportsdamen gemeldet, um sich mit denselben zu messen. Der
Ringkampf ist in allen Regeln ein griechisch-römischer und
der Preis eine Kleinigkeit von 1000 M. — Das vor den Ring¬
kämpfen sich abwickelnüc Variete -Programm besteht aus erst¬
klassigen Nummern und beweist, daß Herr Direktor Greiling
auch hierbei sich größte Mühe gegeben hat, um das Publikum
aufs beste zu befriedigen.

* Kaiser -Panorama . In dieser Woche führt "uns das
Kaiser -Panorama nach Habana,  dem Hauptproduktions¬
platz der edelsten Tabake, wir beobachten den regen Verkehr
am Hafen, in den engen Straßen der Altstadt und den in den
modernen Vierteln mit ihren Prachtbauten und Parkanlagen.
!— Die zweite Reise führt uns nach langer Zeit wieder ein¬
mal nach der ewigen Stadt am Tiber : „Rom"  mit all ihrem
(unerschöpflichenReichtum an Kunstschätzen; es ist unmöglich,
auf . all die Einzelheiten des Gebotenen aufmerksam zu
machen) .Hcrvorheben wollen wir nur : die Trevi und Triton-
Fontaine , Reste der Palatinbrücke , Constantinbogen, das Kapi¬
tol, der Kunstausstellungspalast , Schloß Gregoria u. a. m.;
wir wollen nicht unterlassen , jedermann eine Besichtigung
dieser beiden hochinteressanten Serien angelegentlichst zu
empfehlen.

* Am Stadtthealer in Mainz ist die nächste Aufführung
von Richard Strauß / „S a I o m e" für kommenden Montag,
den 14. Januar , abends 7 Uhr, angesetzt. Das Werk erfreute
sich bisher bei stets ausverkauftem Hause des reichsten Bei¬
falls , und waren die Vorstellungen nicht nur von vielen
Fremden , sondern an-b mehreren Intendanten , Kapell¬

meistern, Regisseuren benachbarter Bühnen , sowie Vertretern
der Presse besucht, die sich äußerst anerkennend über die
Aufführung ausgesprochen. Billettvormerkungen beliebe man
rechtzeitig an die Kasse des Mainzer Stadttheaters zu richten.

Geschäftliche Mitteilungen.
o. Eine geschmackvolle Ladeneinrichtung ist unstreitig eine

gute, wenn nicht die beste Empfehlung für ein Geschäft. Davon
sind auch die Metzger überzeugt und tun sich in dieser Hinsicht
besonders hervor, zumal ihre Waren sich zur Dekoration
wenig eignen. So ein modern eingerichteter Metzgerladen
gewährt mit seinen der Form wie der Farbe nach recht ge¬
schmackvoll gehaltenen Ladentischen und Erkereinrichtungen,
den farbigen Plättchen an den Wänden und der Decke, den
vernickelten Gestellen usw. einen recht einladenden Anblick.
Durch die Firma Steinberg u. Vorsänger  Hierselbst
hat sich neuerdings wieder Hofmetzger I . Burk Hardt,
Mühlgasse 5, aufs schönste einrichten lassen. Auch diese Ein¬
richtung zeichnet sich durch Gediegenheit und .geschmackvolle
Ausstattung aus ; sie ist im Empirestil gehalten , der wie die
leichten zarten Farben der Verzierungen auf dem Hellen
Untergrund dem Ganzen eine gewisse Vornehmheit verleiht.

N. Biebrich» 8. Januar . In der gestrigen Stadtver-
ordneten - Versammlung,  in welcher auch das
Magistratskollegium sehr stark vertreten war , wurden zunächst
Herr Or . B e ck als Vorsitzender, Geh. Kommerzienrat Dr.
Kalle  als Stellvertreter und Herr Schürmann  als
Stellvertreter wredergewählt. Von den in letzter Sitzung ge¬
wählten Waisenpflegerinnen haben vier die Wahl abgelchnt,
an ihrer Stelle werden folgende Damen gewählt : Fräulein
Bickel,  Frau Stadtüaurat Thiel,  Frau Fromm  und
Fraulein Elise Stritten  Zu der Einleitung des E n t-
ei g n u n g s t>e r f a h r e n s. gegen die Erben des verstorbenen
Heinrich Steinhauer bezüglich des in die Vorgartenstraße an
der Wiesbadener Allee und in die Mainstraße fallenden Ge¬
ländes wurde die Genehmigung erteilt , desgleichen zu der
Enteignung der in das Gebiet Rittershausstraße , fallenden
Grundstucksflächen des 'Herrn I . K. Möller . Das Kollegium
erklärt sich Hamit einverstanden , daß die bestehende Bekannt¬
machung über die Sonntagsruhe  dahin abgeändert
wird, daß die Verkaufszeit in Läden statt von 11V- bis 2 Uhr
nur noch bis 1 Uhr gestattet wird . Die Erbschaft Schleif soll
unter der Bezeichnung „S chl e i f st i f t u n g" angenommen
werden. Es handelt sich um die Erbschaft der am 19. Novem¬
ber v. I . dahier verstorbenen Schleif Witwe, welche in ihrem
Testament die Gemeinde Biebrich als Universalerbin ihres
Nachlasses eingesetzt hat unter der Bedingung , daß folgende
Legate zur Auszahlung gelangen : 20 000 M. dem Frauen-
verein, 10 000 M. dem Diakonissenhcim, 3000 M. den
Schwestern des St . Marienhauses , 10 000 M. dem Verein
Volkswahl, 5000 M. der Kleinkinderfchule) 5000 M. dem

.Kinderhortverein . Ferner ist eine Anzahl Privatpersonen
mit Legaten in verschiedener Höhe bedacht worden. Der Rest
des Vermögens von 100 000 M. verbleibt der Gemeinde Bieb¬
rich zur Verwendung im Sinne der Heppenheimerschen Stif¬
tung . Der Festsetzung des Zinsfußes der seit dem 2. Januar
errichteten stä d t i s che n Sparkasse  auf 3% Proz . wurde
nachträglich die Genehmigung erteilt ; mitgeteilt wurde, daß
bis jetzt 190 Sparkassenbücher mit rund 160 000 M. ausgestellt
woroen sind. Dem Ankauf einer 59 Quadratmeter großen
Grundfläche in der Rathausstraße von Jakob Kirchner
wird zugestimmt. Die Rute kostet 200 M. Zu der Aus¬
führung des Kanals in der Siemensstraße werden 4700 M.
bewilligt. Dem Verkauf des Grundstücks Ecke Brunnen - und
Bahnhofstraße zu dem angebotenen Preise von 14 000 M.
wird die Genehmigung erteilt . Das Kuratorium der Real¬
schule hat beschlossen, aus Anlaß der bevorstehenden Teilung
der Sexta einein Lehrer der hiesigen Volksschule, Herrn Voll,
diese Stelle zu übertragen , womit die Versammlung sich ein¬
verstanden erklärt . Einem Antrag , Schritte zu unternehmen,
daß die Verteuerung des Fahrpreises auf einigen Linien der
elektrischen Straßenbahn wieder rückgängig gemacht wird,
wird zugestimmt. 1 Es gelangt noch zur Kenntnis , daß den
städtischen Arbeitern in Anbetracht der T e u e r u n g s Ver¬
hältnisse  die Feiertage voll ausbezahlt worden sind, und
daß aus den Reihen der städtischen Arbeiter eine Kommission
ernannt Warden ist zur Überreichung von Beschwerden. —
In der vergangenen Nacht gegen 1114 Uhr fiel ein Schiffer
von seinem am Rheinufer in Biebrich vor dem Großherzogi.
Schloß verankerten Schiff in den Rhein.  Ein auf eineni
in der Nähe verankerten Schraubendampfer bediensteter
Matrose rettete den Verunglückten.

A Schierstein, 7. Januar . Den Beschluß der zahl¬
reichen Weihnachtsfestlichkeitenmachte gestern abend im
Saalbau „Tivoli " der „Katholische Kirchen-
ch0 x", welcher öurch Instrumental - und Vokalvorträge,
besonders aber durch ein Weihnachtssestspiel und andere
Bühnenaufführungen ernsten und heiteren Inhalts den
Besuchern des Festes eine gediegene Unterhaltung dar¬
bot. Die Veranstaltung war sehr gnt besucht und wurde
mit einem Ball beschlossen. — Ein hiesiger Altersrenten¬
empfänger beging Selb  stm 0 r ö durch Erhängen aus
unbekannten Gründen.

88 Erbenheim , 7. Januar . Kommenden Sonntag , abends
um 7 Uhr, veranstaltet der im Jahre 1861 gegründete
„M ä n n e r g e s a n g verein"  sein Konzert im Saalbau
„Zum Löwen" (Besitzerin Witwe ^Roos). Der Chor steht
unter Leitung des Herrn Edmund Steinbrück aus Wiesbaden.
Das sorgfältig zusammengestellte Programm enthält in zwei
Teilen 18 Nummern . An Chören kommen zum Vortrag:
„Frühlingsherold " von Wiesner , „Wie ich so lieb dich Hab'"
von Wilhelm Geis, _„Scheiden" von Philipp Cezanne und
„Jägerlied " von Heinrich Spangenberg . Durch Bortrag von
Soloszenen , Duetten , urkomischen Gesamtspielen usw. wird
der humoristischen Seite in genügender Weise Rechnung ĝe¬
tragen . „Eine Gemeinderatssitzung in Albershansen ",
komische Szene von Heinze» „Die Judenschule ", Original-
Burleske von E. Mehsel, sowie das humoristische Gesamtspiel
„Ter Hauptmann von Köpenick" von Wilhelmi stellen den Be¬
suchern einen angenehmen Abend in sichere Aussicht. Nach
einer .Verlosung nützlicher, von Mitgliedern gestifteter Gegen¬
stände beginnt der Ball.

ö. Lorsbach, 8. Januar . Herr Bürgermeister Aul
von hier feierte sein 25jähr.  D i en  stj ub il  ä u m
unter Teilnahme der gesamten Bevölkerung . Als Herr
Aul sein Amt antrat , zählte dieser Ort 500 Einwohner,
nach der letzten Volkszählung beträgt die Einwohner¬
zahl etwas über 1000.

# Limbnrg, 7. Januar . In der gemeinschaftlichen
Sitzung des Kirchenvorstarvdes der evangelischen
Pf arrgemeinde  mit der größeren GeMeindever-
treturdg wurden von dem Bauunternehmer I . G. Brötz
Zeichnung und Kostenanschlag für die Erbauung eines
größeren Saales  im Anschluß an das jetzige evange¬
lische Gemetaöchans vorgelegt und die Ausführung,
welche etwa 48 000 M . betragen wird, einstimmig be¬
schlossen. Die Arbeiten sollen im Snbmissionswege ver¬
geben und noch in diesem Jahre fertig werden. — Der
„Turnverein Jahn " hielt gestern tat Schützengarten seine
Ch r i stb a um f ei er ab. — Herr Telegraphen-Bau-
führer F u g n e r ist von hier nach. Diez verseht.

; — Niederelbert , 7. Januar . Herr Hanptlchrer
f it n z von hier feierte sein 25 j ä h r . L.e h r e r-
jubitäu  m. Die Gemeinde nahm au dieser Feier

regen Anteil und ließ dem Jubilar ein «schönes Geschenk
überreichen.

* Mainz , 8. Januar . Rheinpegel:  1 in 32 cm gegen
1 in 48 cm anr gestrigen Vormittag.

GerichtsMÄ»
S t r a f ka m m e r f t tzu n g vom 3. I a n n a r.

Tran , schau wem.
Die 20 Jahre alte Dienstmagd Lina L. von Hof

Spriestersbach bei Obertiefenbach im Kreise St . Goars¬
hausen hat eines jener Madonnengesichter, die jedem
unwillkürlich Vertrauen einslötzen. Im Mai v. I . war
sie stellenlos und benutzte ihre Mutze, Wiesbaden einen
Besuch. abz-ustatten. Im Gasthaus „Zum Erbprinz"
präsentierte sie sich als Gesellschafterin der Freifrau von
Krause, die selbst erster Tage hier eintroffen werde, und
von der sie Auftrag habe, Quartier für sie zu machen.
Gleich am ersten Tage erkundigte sie sich nach einem
Bankier , bei dem sie einen Scheck zu Geld machen könne.
Dann entfernte sie sich. Bei ihrer Rückkehr erklärte sic,
leider erst in 2 Tagen ihr Geld erhalten zu können, ein
Umstand, den sie um so mehr beklage, als sie von ihrer
Dame Auftrag zum Einkauf eines Schmuckgegenstandes
habe, und als ihr dafür das Geld fehle. Sie bat den
Oberkellner, dem sie dies mitterlte , um ein Darlehen von
20 M., das ihr auch anstandslos gegeben wurde. Dann
verließ sie das Haus und wurde nicht mehr gesehen. Erst
einige Tage später streß zufällig der Oberkellner auf dem
Frankfurter Zentralbahnhofe in dem Moment wieder auf
sie, als sie den Hamburger Zug besteigen wollte. Er hielt
sie an , sie aber entschuldigte sich vielmals, - anderen Tages,
erklärte sie, treffe sie ganz bestimmt mit ihrer Herrin in
Wiesbaden ein, dann werde ihre Schuld beglichen. Und
der Oberkellner schenkte ihr noch einmal Glauben . Ande¬
ren Tages lief hier eine mit dem Namen der Freifrau
v. Krause Unterzeichnete Postkarte ein, auf der sie die
Schuld abtragen zu wollen erklärte . Dann hörte man
monatelang nichts von unserer Heldin, und erst tat
November gelang es, sie festzunehmen. Wegen Betrugs
und Urkundenfälschung verfällt sie heute in 5 Wochen
Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

Gelegentlich des SchreineransstanLes
im Monat September v. I . erschien der Schreiner Hein¬
rich H. bei einem Meister in Griesheim und bat dringend
um Beschäftigung. Diese wurde ihm auch, weil man
Mitleid mit ihm Hatte, gegeben, endlich aber machte er
sich davon und Hieß dabei für ca. 18 M. Schretnerwerk-
zcug der verschiedensten Art mit sich gehen. Wegen rück¬
fälligen Diebstahls und Unterschlagung soll er 6 Monate
Gefängnis mit Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft
verbüßen.

ü. Hamburg , 7. Januar . Der verantwortliche
Redakteur der sozialdemokratischenZeitung „Hamburger
Echo" Wabersky, der wegen Beleidigung der Hamburger
Polizei zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden
ist, bat wegen der Reichstags- und Bürgerschaftswahlen
um Aufschub der Strafvollstreckung. Der Oberstaats¬
anwalt lehnte die Bitte ab und verfügte den sofortigen
Strasantritt.

DemKischtes.
* Unfall der Königin von Italien . Die „Gazetta

öell' Emilia " in Bologna berichtet, der „Neuen Fr . Pr ."
zufolge, daß Königin Helene von Italien während des
Neujahrsempfanges von der Leidenschaft des Königs
für das Automobil sprach und hierbei von einem
Unglückssall, der ihr vor Monaten zugestoßen ist, er¬
zählte, von dem die Öffentlichkeit nichts erfahren hat.
„Als wir nach Capo die Monte fuhren ", sagte die
Königin , „drohte ans der Fahrt das Automobil gegen
einen Prellstein zu stoßen. Ich sprang aus dem Wagen
und fiel so unglücklich, daß ich mir das rechte Bein an
fünf Stellen , brach. Es vergingen zwei Monate , bevor
ich wieder gehen konnte. Jetzt bin ich vollkommen
wiederhergestellt." Der Zwischenfall wurde auf Wunsch
des Königs geheimgehalten.

rl . über den Rückgang der Sterblichkeit der Pariser
Bevölkernng im 19. Jahrhundert hat Or . Jacques
Bertillon interessante Daten gesammelt. Während zur
Zeit der Restauration ans 1000 Einwohner 82—33 Sterbe¬
fälle zu verzeichnen waren , zählt man heute deren nur
noch 17. Im -Jahre 1856 betrug die Sterblichkeit unter
den Kindern tat Alter von 5—10 Jahren 13 aus 1000;
heute zählt man nur 5 Sterbefälle aus 1000 Kinder.
Dieselbe Besserung zeigen die Verhältnisse bei den
Kindern zwischen 10 und 14 Jahren ; an Stelle der da-
maligen Sterbeziffer von 7 pro Tausend zählt man
heute nur drei . In geringerem Maße kann man diesen
Rückgang der Sterblichkeit auch bei den Erwachsenen
feststellen, und zwar bis zmn 30. Lebensjahr . In
höherem Alter dagegen Ist die Abnahme der Sterblich¬
keit nur ganz gering . Verschiedene Krankheiten wie
ansteckendes Fieber , Erkrankungen der Atemorgane und
Brechdurchfall der Kinder werden heute sorgfältiger
behandelt als früher und verursachen daher weniger
Todesfälle . Die Ergebnisse der modernen Hygiene zeigen
sich also in diesen Zahlen sehr deutlich. Dagegen ist
es noch immer nicht gelungen , die Zahl der Tnberkulose-
fälle und der 'Kxchskrankheiten zu vermindern . Ber-
tillvn macht den Alkoholismus für die verderbliche
Rolle, die diese Krankheiten in der Sterblichkeit der
Pariser Bevölkerung spielen, verantwortlich.

Kl §N!k§ Ctzvorrik.
Berhastnng einer Dame des Theaters . In Bam¬

berg ist auf eine anonyme Anzeige hin eine Dame des
Theaters wegen Verbrechens gegen § 218 des RStG.
verhaftet worden. Eine Reihe angesehener Personen
in Bamberg , darunter ein Angehöriger des Adels, ist
in die Sache verwickelt,

Tohessälle durch Erfrieren . Aus Frankreich werden
von allen Seiten Todesfälle durch Erfrieren gemeldet.
Namentlich in den hochgelegenen Gebirgsgegenden hat
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We Kälte öer letzten Wochen viele derartige Fälle im
Gefolge gehabt. Aus dem Departement Savoyen , sowie
aus einigen Pyrenäen -Departements sind allein mehr
als 20 durch Erfrieren verursachte Todesfälle in den
letzten Tagen nach Paris gemeldet worden.

Selbstmord ans verschmähter Liebe. In einem
Frankfurter vornehmen Hotel am Bahnhof erschoß sich
die 3öjährige, überaus reiche Holländerin von der Perre.
Die Dame war geschieben und lebte in letzter Zeit auf
Reifen, in Monte Carlo usw. Als Ursache der Tat
wird verschmähte Liebe angegeben.

Falschmünzer. In Schwientochlowitz (O.-Schl.)
wurde ein Falschmünzerneft aufgehoben. 14 Kilogramm
falfche5- und 2-Markstücke, sowie Formen wurden be¬
schlagnahmt. Vier aus Rußland übergesiedelte Schuldige,
der Bäcker Durzek, öer Walzer Nowak, sowie dessen
Frau und Schwägerin sind dem Gefängnis in Königs-
hütte übergehen worden.

Gattenmord. Im Streit zerschmetterte der Dach¬
decker Hermann Heil in Barmen mit einem schweren
Eisenhammer seiner Frau den Schädel. Der Mörder,
Vater von 7 Kindern , wurde verhaftet.

Nicht gestrandet. Nachrichten aus Maratlan besagen,
daß der Dampfer „City of Panama", von dem man
befürchtet hatte, daß er nördlich von Santa Cruz an
Strand getrieben worden sei, unversehrt ist.

Wiesvaderrer TKglrlatt. Mittwoch , 9 . Januar 1897. Seite 5.
ifyteit  Äxten vier der Bestien, und es gelang ihnen, die
übrigen zu verscheuchen. Einer der Bauern hat schwere
Bißwunden öavongetragen.

Über eine drollige Warnung zur Vorsicht wird öer
„Tägl . Rundsch." aus Flensburg geschrieben: Am Ein¬
gang des Standesamtes wird mittels Schrift an der
Mauer auf dieses Amt hingewiesen: an dieser selben
Wand befindet sich nun ein Anfzug. Um die Vorüber¬
gehenden auf diesen Aufzug aufmerksam zu machen,
steht, wie vorgeschrieben, an der Wand : Vorsicht! und
das zweimal. Nun steht die Sache folgendermaßen aus:

Vorsicht! Vorsicht!
Zum Standesamt . P ®“

Afrikanische Eisenbahnen.
Unsere heutige Karte soll ein zusammenhängendes

Bild von den großen Verkehrswegen geben, die zur
Erschließung des schwarzen Erdteils geplant sind. Die
deutschen Kolonialbcsitzungen spielen im Vergleich zu
den englischen und französischen nur eine bescheidene
Rolle und so ist es begreiflich, daß Deutschland an den
großen afrikanischen Eisenbahnprojekten immer nur
mittelbar , d. H. meist nur für den Verkehr innerhalb
der Kolonie und nur einmal , nämlich bei der Kap-Kairo

Bon französischenProjekten ist dasjenige der Bahnlinie
von Jgli in Südalgerien durch die Sahara nach Burumn

oi nt)  öcr  Vollendung nächste. Von Say aus soll
die Bahn südlich nach Dahomc, östlich zum Tschaüsee und
nach dem französischen Kongogebiete ftihren . Die er-
foröerliche Telegraphenlcitung wird schon jetzt angelegt,
^.re Bahn ist von kolossaler Bedeutung , denn sie ist
geeignet, dem Karawanenhanöel ganz neue Wege zu
werfen,, speziell bringt sie den alten Handelsplatz Tim-
buktu m Beziehungen zum modernen Verkehr, denn
gleichzeitig mit der Hauptbahn soll auch die Anschluß-
strccke an die bereits bis Segu sertigc Senegal -Bahn er-
folgeii. Drc in Kamerun und Togo geplanten deutschen
Eisenbahnen haben gegenüber diesen Riesenprojekten,
zu denen noch öer Plan einer zweiten Transsahara -Bahn
von Biskra nach dem Tschaösec hinzukommt, nur eine
befcheildene Bedeutung . Es dürfte aber noch geraume
Zeit vergehen, bis alle diese Pläne zur Ausführungreif sind.

Die Augnstinerschwestern in Düsseldorf wehren sich
'Legen den Borwurf , rücksichtslos gehandelt zu haben,
kndem sie ihren Dienst schon am 1. Februar im Kranken-
baufe nieöerlegen wollen. Sie haben insofern nicht
Anrecht, als auch die Stadtverwaltung die rechte Kün-
Vgungszeit nicht einhielt und, was dem einen recht ist,
sit schließlich dem andern billig. Außerdem wird sich
bs auch wohl rechtzeitig Ersatz schaffen lassen, so daß

Krankenpflege nicht not leidet.
Eine größere Eingemeidung von Vororten wird die

^taöt Hannover am 1. April 1907 vollziehen können,
wt Frage kommen 7 Ortschaften mit zusammen etwa
"0 000 Einwohnern . Die Verhandlungen mit den Ge¬
meinden sind abgeschlossen und es wird jetzt von der
^tadt der Antrag heim Minister gestellt, damit der
"rovinziallanötag und öer preußische Landtag in der
Nächsten Session darüber beschließen können.

Unheimlich. In Altenrhein bei Staad wurde ein
Astündiger Hecht aus dem Bodenfee gezogen, der die
jW6c Hand mit drei Ringen einer männlichen Leiche infeinem Innern barg.

Verhaftung eines Defraudanten. Der Prokurist der
ttt  Liquidation befindlichen nordböhmischen Jndustrie-

Handelsbank in Tetschen Walter wurde wegen
Defraudation von 16 000 K. verhaftet.

Fabrikbrand. Die Spiritus - und Prehhefefabrik
R>n Weitz in Lüneburg ist nieöergebrannt . Um einer
Explosionsgefahr vorznbeugen, ließ man 10 000 Liter
A>rit in den Fluß laufen . Der Schaden beträgt etwa
"00 000 M.

Feuersbrnnst . Ein großer Brand hat das chinesische
^andelsvtertel in Bangkok zerstört. Der Schaden be-
*mrft sich auf zehn Millionen Tikals.
^  Fr « Schneesturm am Brocken nmgekommen ist aller
Wahrscheinlichkeit nach ein Tourist , öer aur 2. Weihnachts¬
age vom Torfhause aus , trotz dringender Warnung des
ẑ rrtes , einen Brockenaufstieg ohne Schneeschuhe unter¬
nahm und seitdem spurlos verschwunden ist. Mehrere
'aettungsexpedtttonen blieben ergebnislos . Der Fremde
Ear dem Dialekt nach ein Schlesier.
. Schiffsnnglück. Infolge starken Sturmes scheiterte

griechische Schiff „Urania " an den Felsen von
NNcona am Eingang des Häsens. Zwölf Personen
^aben dabei das Leben verloren : eine Leiche wurdegeborgen.
^ Bon Wölfe« überfalle«. In einem Walde in der

ahe von Rokaczn im ungarischen Komitate Börsos
.̂arden vom Holzfällen heimkehrenöe Bauern von einem

Wölfen überfallen. Die Bauern erschlugen mit

Bahn , als Durchgangsland beteiligt ist. Das beöen
tendste der Projekte , die eben bereits erwähnte Kap-
Kairo-Bahn , ein Projekt Ceeil Rhoöes, geboren aus öer
Notwendigkeit, den in britisch Rhodesien und Betschuana-
mnö vorhandenen britischen Interessen Stützpunkte nach
Norden und Süden zu geben, ist das gewaltigste Bahn-
Projekt, das bislang jemals von Menschen ausgearbeitet
worden ist. Es übertrifft sämtliche amerikanische Pazifik¬
bahnen an Umfang und könnte allenfalls in öer gevlanten
U'berlanö -Verbinünng Asien-Amerika ein Seitenstttck
haben Im Süden ist die Bahnstrecke nach Überwindung
kolossaler Schwierigkeiten, z. B . der Viktoria -Wasserfülle
des Sambesi-Flusses, bis zur Broken-Hill-Mine vor¬
gedrungen . Im Norden reicht öer Schienenstrang schon
über Khartum hinaus , wenngleich der Betrieb zunächst
nur bis dorthin geht. Den: Eisenbahnarbetter weist zu¬
nächst der Telegraphenarbciter die Wege. Während man
im Süden zurzeit noch mit den Vorarbeiten für die
Strecke Broken-Hill-Mine -Kansanfhi öer letzten britischen
Statton gegenüber dem deutschen Bismarckbug beschäftigt
ist, hat öer Telegraph schon Udschidschi in Deutsch-^ st-
afrika erreicht, und wird bald in Laöo angelanqt sein
während von Norden her öer Draht schon Faschvöa er'
r -icht hat Es bleibt hier also nur noch ein kurzes Stück
zu vollerrh-en. Der Draht ist aber nur der Vorläufer
öer Bahn , die seinem Pfade folgt. In Deutfch-Ostafrika
ist die Linie Morogore -Tabora -Uöschiöschi als Kentral-
bahn und eine Ablenkung nach dem Vtktoria -Nyassa ge¬
plant , desgleichen eine Bahnanlagc von Lindi nach Wied-
Hofen und Bismarckbug durch das Aufftandsgebiet 'hin
^urch. Wre Deutsch-Süöwcstafrika sich zur Kap-Kairo-
Bahn stellt, ist noch ungewiß . Es scheint indessen als
ob die Otawi -Bahn zunächst eine Verlängerung ihrer
Linie nach dem Caprivi -Zipfel und den Anschluß an die
große Bahnlinie an den Viktoria -Fällen suchen werde
Übrigens strebt ein portugiesisch-englisches Konsortium
von Mosiameöes aus eine ähnliche Verbindung an nur
schwankt die Gesellschaft noch, ob nicht eine Bahn Mosia-
medes-Otawi und dann Beteiligung an den Projekten
der Otawi -Bahn vorzuziehcn sei. Die Projekte zur 'Er¬
schließung des Kongostaates waren schon einmal öer Aus¬
führung sehr nahe. Jetzt aber scheint es, als ob man
erst die Vollendung der großen afrikanischen Nordfüö-
bahn abwarten wolle, ehe die Pläne zur Ausführuug
gelangeu . Das gewaltigste Projekt ist zweifellos die
Verbindung von Leopoldville am Kongo mit Albertville
am Tanganjika -See gegenüber dem deutschen Udfchiö-
schi. Diese Bahn würde also in Verbindung mit dem
deutschen Projekt eine Durchquerung Afrikas bedeuten.

Letzte Nachrrchter?.
Telegramme des „W iesbadener TagdlattA ".

MruMscheN Smrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Die Thronrede,
mit welcher der Reichskanzler Fürst Btt low den
preußischen Lnnökng eröffnete und die wir bereits aus-
zngswetse veröffentlichten, hatte folgenden Wortlaut:

„Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden
Mausern des ^andtags ! Seine Majestät der Kaiser und
E?” 10  i a&cn mirt)  Mit der Eröffnung des Landtags der
Monarchie zu beauftragen geruht.

Bei anhaltender Steigerung der Einnahmen aus
den direkten und indirekten Stenern , sowie aus den
Ertragnissen der meisten Staatsbetriebe hat sich die
Finanzlage des Staates fortgesetzt
günstig gestaltet.  Das Rechnungsjahr 1905 hat
einen höheren Überschuß als das Vorjahr ergeben, und

r kaufende Rechnnngsjahr könnte ein noch
günstiger Abschluß erwartet werden, wenn nicht der
größte Teil der Mehreinnahmen im Verkehrsintercsie
zu einer schleunigen außerordentlichen Verstärkung öer
Elsenbahnbetriebsmittel verwendet werden müßte

. Staatshaushalt für 1907 hält in Einnahmen
rnsö Ausgaben das Gleichgewicht. Entsprechend den ge-
steigerten Einnahmen sind für fast alle Zweige der
Staatsverwaltung Mehraufwendungen  in qröße-
im Umfang in Aussicht genommen. Bei reichlicher
Bemessung der Mittel zur Deckung dauernder Aus-
MMeii haben die einmaligen und außerordentlichen
öffentlichen Bedürfnisse eine weitgehende Berücksichtigung

, finden können. G eh a kts v e rb e s s e r u n g e n sind
kr mchrere Klaffen von mittleren und unteren Beamten
des Außendienstes vorgesehen, bei welchen die an ihre
dienstliche Tätigkeit und Verantwortlichkeit zu stellen-
^ » LOHeren Anforderungen eine Steigerung öer Ge¬
haltssätze besonders dringlich machen. Die geringst be¬
soldeten Unterbcamten sollen erhöhte einmalige und
außerordentliche Unterstützungen erhalten . Auch werden
zur Verbesserung öer  W o h n u n g s v e r h ä l t-
n i ss e der in Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter
und gering besoldeten Beamten wie in den Vorjahren
befondere Mittel von Ihnen erbeten werden.

ber Reichs-Militärpensionsqesctze
i>om 31. Mai 1906 läßt gewissê Abänderungen
der Z i v i l p e n f i o n s g e s e tze erforderlich erschei-
nen und gibt erwünschten Anlaß zu einer entsprecheu-
oen Unfbesserung öer den pensionierten Beamten und
den Hinterbliebenen verstorbener Beamten zu gewähren¬
den Bezüge. Die hierzu bestimmten Gesetzentwürfe
stnd ixt  der 8k it§r<xt§£ltitUQ begrjjjen.

Zur Erweitern ng  ö e s ' S t a a t se  i s e n -
o ahn Netzes  und zur Vervollständigung seiner An¬
lagen durch zweigleisigen Ausbau verkehrsreicher
Strecken, sowie zur Unterstützung von Klcinbahnnnter-
nehmungen wird Ihnen wiederum eine Vorlage zugehen.
. . Im Anschluß an das Gesetz vom 6. Juli 1905 wird
die Einbringung einer Vorlage beabsichtigt, welche die
Vorschriften des allgemeinen Berggesetzes  über
das Muten und Verleihen nach verschiedenenRichtungen
abaNdert und insbesondere die Gewinnung der Stein¬
kohle und der Salze fortan dem Staate Vorbehalt

Die gegenwärtige Lage i.n den östlichen
Provinzen  zeigt deutlicher denn je, daß Preußens
geschichtliche Ausgabe der Stärkung des Deutschtums in
diesen Landesteilen zu ihrer Lösung die ernstesten An-
strengnngen erfordert . Die Königliche Staatsregiernng
hält die kraftvolle und beharrliche Durchführnng der
zur Erfüllung dieser Aufgabe eingeleiteten staatlichen
Maßnahmen für unbedingt notwendig. Sie wird dem
Landtage eine entsprechende Gesetzesvorlage unterbreiten.

In ernster Zeit nimmt der Landtag seine Arbeiten
wieder auf. Um so unerschütterlicher vertraut die
Königliche Staatsregierung darauf , daß ihre auf die
Festigung und Entwicklung unserer Verhältnisse ge¬
richteten Bestrebungen bei Ihnen wie bisher eine hin¬
gebende und tatkräftige Unterstützung finden werden.

Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs
erkläre ich den Landtag öer Monarchie für eröffnet."

ff
Berlin , 8. Januar.

Am Ministertisch: Finanzminister Freiherr v, Rhein-
baben, Minister der öffentlichen Arbeiten Breitenbach,
Lanöwirtschastsmlnistcr v. Arnim.

Präsident v.  Kröcher eröffnet die Sitzung Mit ge¬
schäftlichen Mitteilungen . Nach der Bekanntgabe voll
Eingängen bringt

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabe» den Etat
ein und führt aus : Die Freude über die günstigen Er¬
gebnisse des Rechnnngsabschluffes im Borjahre war von
kurzer Dauer insofern, als 35,4 Millionen ungedeckte
Matrikularbeiträge mehr auf Preußen entfielen als
vorgesehen war . Im allgemeinen war aber öer Verlauf
von 1905 günstig zu nennen . Wir hatten einen Über¬
schuß von 46,1 Millionen , wovon 30 Millionen für Ver-
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lehrsmittel reserviert werden konnten, während 16,1
Millionen dem Ausgleichsfonös, der für die mageren
Jahre reserviert wird, überwiesen wurden. Auch das

-szu erwartende Resultat des Jahres 1806 ist geradezu
glänzend. Der inländische Markt ist im vergangenen
Jahre wesentlich gestärkt worden. Das ist besonders

: Ser Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu
; Lanken, die zu erhalten stets unsere Pflicht sein wird.

(Bravo! rechts.) Die sprungweise Entwickelung des
letzten Jahres erlitt allerdings eine erhebliche Einbuße
Lurch den Wagenmangel in der Eisenbahnverwaltung.

-(Die Tatsache, daß die Ströme als zweites Moment für
die Beförderung von Transportmengen immer mehr
and mehr als ungenügend sich erwiesen, haben uns zur
Pflicht gemacht, die Verstärkung des BetrieSKmtttelparks
zu betreiben. Fakt eine halbe Milliarde wurde yiersür
bereit gestellt. Die Einnahme für das kommende Jahr

:werde trotz der sehr vorsichtigen Kalkulierung einen er¬
heblichen Überschuß aufweisen.

Am Ministertisch erscheinen noch die Minister Del¬
brück und Bethmann-Hollweg.

Minister i>. RheinSaben fährt fort: Die wirt¬
schaftliche Lage ist günstig , die politiswen
Wolken  haben sich verzogen , fr redliche
Zeiten stehen bevor.  Eine gesunde Wetter¬
entwickelung unseres Volkes ist dank seiner Arbeits-
freudigkeit zu erwarten. Der Etat schließt ohne Fehl¬
betrag mit 8 387108 000 M . ab, das ist im letzten Jahr¬
zehnt ein Anwachsen des Etats von 2 auf 3 Milliarden.
!Zum Ausgleich der Ungleichheit seien Gehalts¬
aufbesserungen  der Beamten des AuWndienstes,
wie des Zugpersonals , Förster , Schutze
l e u t e und Gendarmen  vorgesehen. An das Eisen-
bahnpevsonal würden wesentlich höhere Anforderungen
gestellt, das zeige die gewaltige Steigerung des Güter-

. Verkehrs, der gegen das Vorjahr im laufenden Etat
eine Stergeruna von 10,84 Prozent erfuhr. Ebenso
haben sich die Anforderungen an die anderen genannten
Beamten gesteigert. Angesichts der gegenwärtigen
Teuerung  sei eine Aufbesserung vezw. eine ein¬
malige Unterstützung der minderbesol-
de t e n Be a m t e n geplant. Für Beamten, die Dienst¬
kleidung tragen müßten, sei besonders ein Betrag von
3,6 Millionen Mark eingestellt. Auch pensionierte
Beamte  sollten aufgebessert und die Bezüge
der Hinterbliebenen  von Beamten erhöht
werden. Bezüglich der Syndikate  hoffe er, daß sie
sich bewußt sein werden, daß sie nicht nur Rechte, sondern
auch Pflichten haben. Das Sonderinteresse der ein-

, zelnen mutz hinter das Gesamtintereffe zurücktreten. In
dieser Beziehung hätten auch das Kohlensynöikat und
der Sttkhlwerksverband sich bisher bewährt. Im Kulms-
Etat marschierten zum ersten Male Schuldirektorinnen.
Er hoffe, schließt der Minister, daß es dem Hause trotz
der knappen Zeit gelingen werde, den Etat im Interesse
der darin bedachten Beamten rechtzeitig fertig zu stellen.
(Beifall.)

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr mit der Tages¬
ordnung: Wahl des Präsidiums, erste Lesung des Etats.

Schluß 3%  Uhr,
» Ss

Berlin, 8. Januar. Der  S e n ioren - Konvent
. ! es Abgeordnetenhauses sprach sich dahin aus , daß die
erste Lesung des Etats am Freitag beginnen soll und
möglichst Samstag beendet wird. Dann soll eine Ver¬
tagung bis nach den Reichstagswahlen oder Stich¬
wahlen eintreten.

wb . Breslau , 8. Januar . Zur Feier des Bischofs-
subiläums des Kardinals , Fürstbischof Dr . Kopp,  ist
°me große Anzahl von Ehrengästen eingetroffen . Als
Vertreter des Kaisers ist der .Kultusminister
Studt  anwesend , als Vertreter der österreichischen
Regierung der Landespräses Heinold , ferner erschienen

Her Kardinal Fürstbischof von Cöln Fischer, der Bischof
.von Trier Korum , der Bischof von Culm Rosentreter,
Her Bischof von Paderborn Schneider , der Weihbischof '
und Kapitularvikar von Gnesen und Posen Likowski,

Her apostolische Vikar ,von Sachsen Bischof Schäfer , der
Kapitularvikar von Fulda Arenhald , der Bischof von
Hildesheim Bertram , der Armeebischof Vollmar , der
Bischof von Fulda Schmidt.

wb . Schweidnitz, 8, Januar . Heute morgen 7 Uhr
80 Min . wurde der Kutscher Hcntschel  aus Lassan
bei Striegau , der seine Geliebte , ein Dienstmädchen,
ermordet hatte und vom Schwurgerichte zum Tode ver¬
urteilt war , im Hofe des hiesigen . GerichtsgefängnisseS
hingerichtet.

hd. London , 8. Januar . Der Berliner Korrefpon-
Lent des „Daily Mail " versichert, er habe aus absolut (?)
aatthentifcher Quelle erfahren, daß der Kaiser die
Hauptstadt V e r I i n z u m e i d e n beabsichtige,
falls die Sozialde  m o kr a t e n f>e n 1. Berli n e r
Wahlkreis, worin das 'königliche Schloß liegt, er¬
obern sollten. Tic Sozialdemokraten, so fahrt der
Korrespondentfort, machen die größten Anstrengungen,
'MN gerade diesen Wahlkreis zu crober». Taufend
Schiffer, die in Berlin überwintern, würden von der

.sozialdemokratischen Partei mit Unterkunft im 1. Berliner
'Wahlkreise versehen und zur, Eintragung, in die Wähler¬
listen veranlaßt.

hd. Haag, 8. Januar . Die nioderlänöi'Hc Gruppe
der interparlame n ta r ifch e n B e r e i n i gu n g
erhielt vom deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow
die Mitteilung,, daß er entschlossen sei, alle auf die Ver¬
brüderung der Völker gerichteten Bemühungen zu
unterstützen  und daß die Teilnehmer an der nächsten
in Berlin stattfindendenKonferenz auf einen warmen
Empfang seitens der deutschen Behörden rechnen dürfen.

bä. Lodz, 8. Januar . Die T e r rori ste n - Pa r t e i
erließ einen Aufruf, in welchem die Kcvölkerung auf-
geforüert wird, nach 6 Uhr abends die Straßen nicht
mehr zu betreten, da sie ihre 3täche so rtse tze n müsse.
Seit Neujahr sind hier 17 Personen ermordet und 40
verletzt worden. Die Truppen sind in den Kasernen
kousigniert, m» sofort zur Stelle zu sein. Die lokalen
Blätter, fordern die Arbeiter zur Ruhe aus.

hd . DsrtMUnd , 8. Januar . Im Ruhr - Revier
sind in den letzten zwei Wochen 18 neue Erkrankungen
und 8 Todesfälle an G e n ickstarre  behördlich .«»«ge¬
meldet worden ., Die Zunahme der Epidemie gegen die
beiden Vorwochen beträgt 8 Prozent.

hd . Paris , 8. Januar . Aus Perpignan wird berich-,
tet , daß an der spanischen Grenze durch einen
Lawinensturz der Kirchturm  der GernemSe
Candrodon einstürzte , als gerade Gottesdienst abgehaüe»
wurde . Zahlreiche Persouen sind tot,  bezw.
schwer verletzt . In Rocabruun wurden drei Arbeiter im
Schnee begraben.

hd . Marseille , 8. Januar . An -Bord des nach
Brasilien bestimmten transatlantischen Dampfers
„Poitu"  entstand gestern eine Fenersbrunst,  die
unter den zahlreichen Passagieren große Panik hervor-
rief . Eine Anzahl Personen wurde verletzt.  Das
Feuer konnte alsbald gelöscht werden.

NsLkswrEchaMchrs.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der PrLisnotierimgsstelle der
Sandwirtschaftskammer für den, Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. HMntag ^. den
7. Januar . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware.
Weizen : hiesiger 1 M. 80 Pf . bis 18 M. 40 Pf ., RogM,
hiesiger 17 M-, Gerste, Ried- und PWzer 17 M. <5 Pf - brs
18 M 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. oO Psi bl» 18 M ..
26 Pf ., Hasel, hiesiger neuer 17 M. 60 Pf . bis 18 M-, Raps,
hiesiger 34 M. SO Pf -, Mais , La Plata 14 Dsi

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 7. Januar . Zum
Verläufe ftanben : 409 Ochsen, 40 Bullen , 643 Kühe, Rrnoer
und Stiere . 858 Kälber , 836 Schafe und Hammel . 1400
Schweine. 1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen.
2. vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachvwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80- 85 M., d) mnge . flerschme
nicht ausgemästete und altere ausgemastete 72—76 M-,
c) mäßig genährte junge , gut genährte altere 64—66 M.
Bullen : a) ^ vollfleischig höchsten Schlachtwertes 76—78 M-.
d) mäßig genährte jüngere und aut genährte altere 72—74 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rmder ) : g) vollflerichme, au»-
gemästete Färsen (Stiere und Rrnder ) höchsten Swlachtwerte -,
76—78 M.. b) vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 72—76 M., c) altere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinöer ) 62—764 M. ^ Âahl. Würbe für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-Mast ) unü beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 102—106 Ff ., (Lebendgewicht)
61—63 Pf ., b) mittlere Mast- und gute ^ augkalber (Schlacht¬
gewicht) 90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 53—57 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) ., 68—73 Pf . ff a) Wa$ *
lämmer und jüngere Masthammel sschlachtgewrcyt) «8 brn
80 Pf ., b) ältere Masthammel (SchlachtgewiAt) 66—68 P >.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jabren (Schlachtgewicht-
70—71 Pf ., (Lebendgewicht) 56 Pf ., b ) fleiscyige (Schlacht¬
gewicht) 68- 69 Pf ., (LebendgewiM 55 Pf ., a germg ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
* Die Tatsache, daß der Wiesbadener Schützen¬

der ein  vor einigen Tagen ein Gelände zur Anlage eines
nmten Seims erwarb , wird allem Anschein nach eine wahre
Flut von Zuschriften von allen möglichen Leuten , die sich
hierzu berufen fühlen , Hervorrufen- Dre ..ersten .Wellen sind

5nttöi (fcIuTi0 der Angelesenheri !urz zu. snMerLN ., tcq qmxixor,
,aß dadurch allein schon manche „L-trmme erspart urü Mer
ünitlichen Erregung vorgebeugt wird . Das fetzige Gelände
>es' Swützenvereins gehört der Stadt , plus allen möglichen
gründen glaubte diese, dem Schutzenverern den Pachtvertrag
rindigen zu sollen. Im Publikum wrrd unter den hierfür
naßgebenden Gründen der verorettet , der Verern störe die
stütze des Friedhofes und verletze die Pietät durch Mußt und
rnaufhörliches Geknatter - Bezüglich der Must, ist hervorzu-
>ehev, daß sie von der Ltadt selbst aus dem dort angelegten
Volksvlatze" zugelassen wird und den >schutzenverLln gar
sichts anaeht . Der Verein hat im ganzen ^ agre nur em
sinziaes Sommerfest mit Musik, das docĥ kaum in Betracht
simmeu kann, wenn man bedenkt, daß im Sommer nn gmrzen
Walde in mittelbarer und unmittelbarer Rahe des Frledhotts
(llsonntäglich Picknicks—  natürlich musikalische— abgehallN'
nid aus dein nahen städtischen Reroberge auch m der Woch..
aoße Konzerte veranstaltet werden. Da außerdem auf dem
etziaen Schützenplatze von der Stad , dem Vernehrnen nach
,er "Weiterbetrieb der Restaurants geplant nt, , so wird sich
m s ert  Verhältnissen überhaupt kaum etwas andern - Der
gorwurf mit der Musik wird also dem .Schützenverein gmrz
ch Unrecht gemacht, der müßte sich an die Adresse der .stadt
venden Und das Geknalle? Nun , der Schutzenverern hat
ntr . einen einzigen Schießtag wöchentlich, vielmehr schieß-
rachmittag und derr nur von Ostern bis .Anfang Oktober.
Außerdem wird hie und da einmal e:ne Flinte probiert oder
>s kommen Kurfremde für eine Stunde hm zimi Schießen,
'̂eder F- iedhofsbesucher wird zugeben, daß das Knallen nicht
kört oder verlebt , nur die ewige Kawuffellmustt empört
mradWU und die wird ja von der Stadt ., sanktioniert.
Übrigens wird ja auf den Militär -Schieizstan-den an der
LMÜraße fast täglich vom Morgen bis. zur sinkenden Nacht
imSammer und Winter geschossen. Wie wenig das Schießen
Erchens stört, beweist nicht nur das -Entstehen einer ganzen
LillenLlonie an der Schützenstraße im letzten
ändern daß alle Villen dort bewohnt sind. So weit , dre Ant¬
wort auf die Hauptvorwürfe . — Der Schutzenverern mutzte
sich aber nach einem neuen Herm umsehen. und zwar mußte
-r bei der Kostspieligkeit der ganzen Anlagen und Sckutz-
vorrsichtungen darauf bedacht fern, ein Eigentum zu erwerben,
aus ' dem er nicht mehr veriagt werden konrtte. Einstüts-
eälie besonnene Mitglieder , denen auch das Wohl und das
Mte 'resse der Stadt nicht gleichgültig ist, machten .sich aus
K Arche. Man höre, wie es arng : Zuerst kam ern Platzw P>eHtoTb" in Frage , rechtsf cm dem Wege von der
^eichtweWöhle , nach den Platterstraße . Der Matz wcw wie
; ® n 3U der betr . Anlage. Er wurde Nicht genehmigt.
Man schlug nun einen Platz ,unmittelbar neben den Milttar-
schießständLn, der Stadt gehörig, vor. Er hatte das SchMal
des ersten Platzes , er wurde auch mcht genchmrgt. Mmr
fand einen dritten , ein Wresengelande :n der Nahe des Wald-
^i -Kärens das vom Fiskus erworben werden sollte. Dre
Radi vereitelte diesen Ankauf. Dian wanderte noch Wetter
rnfpfflStf einen Platz hinter der Fasanerie , âm Fuße des
EchläförÄapfes . Auch daraus wurde ,nichts. Wiesbaden war
nerschlosien und versagt. Was blieb dem Schutzenverern
ar Hrs übrig , als sich nach den Nachbarorten zu wenden?
■*a wurde ein Terrain in Rambach. an der Stickelmuhle auZ-
Hsucht. Auch hier gelangte man nicht zum Ziele. Nun fand
man das jetzt anaekaufte Terrain m Rabengrund , das aber
nicht zur Gemarkung Wiesbaden , sondern zur Gemarkung
Sonnenberq  gehört . Es bedarf wohl keiner wetteren
Betonung , daß der Schühenverein int Hinblick auf ore ihm
seit Jahren gemachten Schwierigkeiten mit der größten
Energie seine Interessen nunmehr vertreten wird. Leider
befindet er sich" nicht in der glücklichen Lage wie andere
Städte , z. D. Mainz , Frankfurt und Kurstädte wie Homburg,

Baden -Baden , Karlsbad usw., wo man den Schützenvereinen
shmpaMsch geaenübersteht und sie unterstützt . M. E. ge-
hören ScheibenstäiiW wie sie der Schühenverein einrurichten
gedenkt, ebensogut zu den „Kurmitteln " wie Golf und andere
Sports , denen die Kurverwaltung und die Stadt ihr Interesse
widmen. Wenn diese Darlegungen dazu beitragen , unnötige
Aufregungen im Publikum zu verhüten und zu einer ge¬
rechten, sachlichen und loyalen Lösung der Angelegenheit betz
zutragen , dann haben sie ihren Zweck erfüllt . F.

üaimf &lsfeii»
Von dar Beilimer Börse. Obwohl die heutige Börse im

ganzen fest war, so ist doch kein Vergleich mit der Frische und
Kraft, wie sie sich am vergangenen Samstag zeigten, zu ziehen;
Schon von Anfang an waren die Kurse etwas abgeschwacht
und in der Folge wirkte der New Yorker Bankstatus und die
Rücksicht auf den heimischen Diskont nicht gerade belebend
und es schwächte sich im weiteren Verlauf die Tendenz auf den
meisten Gebieten ab, so daß , auch die Montanpapiere bis
% Proz. zurückgingen. Auch Harpener und Rheinische Stahl¬
werke, sowie Phönix kamen etwas schwächer heraus . Von
Bahnaktien Amerikaner ziemlich behauptet. Canada. hingegen
wurden unter New Yorker Parität gehandelt. Paketfahrt
niedriger auf die Publikation im Offizierszwist. Auch Russen-
fonds waren leicht weichend.

Fusion in der Montanindnsixie. Die Fusion des Eschweilef
Bergwerksvereins mit der Vereinigungsgesellschaft für Stein¬
kohlenbau im Wurmrevier ist nun , nachdem schon längere
Zeit deswegen Vorbereitungen im Gange waren, perfekt ge¬
worden vorbehaltlich der Ĝenehmigung der beiden General¬
versammlungen. Es heißt, daß der Eschweiler Verein sein
Aktienkapital um etwas über das aus der Eintauschrelation sich
ergebende Erfordernis auf 32 Millionen Mark erhöhen wird:
Das Aktienkapital des Eschweiler Vereins beträgt sonst 18 Milk.
Mark, das der Vereinigungsgesellschaft 14 Millionen Mark. Als
Fusionsmotive darf wohl erstens die Nachbarschaft der beiden
Werke angenommen werden, dann ihr gemeinsames Interesse
an Laura et Verenigung, sowie die Nichtzugehörigkeit, beider
zum Kohlensyndikat. Die beiden Gesellschaften werden schon
vom 1. Juli 1907 ab für gemeinschaftliche Rechnung arbeiten.
Den Aktionären von Eschweiler wird eine einmalige Zahlung
von 5 Proz. auf ihre Aktien gewährt. Direktor Klemme vom
Wurmrevier gibt seine gegenwärtige Stellung auf und über¬
nimmt die Direktion der Internationalen Kohlenbergwerks gesell-
schaff, in Saint Avold, so daß die Eschweiler Fusion sein Ge¬
ll si! spart.

Zellstoff-Fabrik Waldhof. Die schon angeregte Konsti¬
tuierung einer sich an die Zellstoff-Fabrik anlehnenden Papier-;
fabrik mit 3 Millionen Mark Aktienkapital ist nunmehr be¬
schlossen worden. Die Anlage soll so hergestellt werden, daß
der Rohstoff durch eine Rohrleitung direkt übergeleitet werden
kann. Es werden nur Papierarten , welche für Waldhof kein«
Konkurrenz bedeuten, hergestellt. Ob eine Erhöhung des
Kapitals der Zellstoff-Fabrik Waldhof stattfindet, ist noch nicht
bestimmt. Wir haben schon jüngst mitgeteiit, daß die Dividende
der Zellstoff-Fabrik in der Schätzung zwischen 20 und 24 Proz-
schwankt. Nunmehr heißt es bestimmter, daß wohl eine Divi¬
dende von 24 Proz. gezahlt werden wird.

Englische lojilen uaid deutsch« Konjunktur. Das stetige
Bedürfnis nach der Einfuhr englischer Kohle in Deutschland
fängt an, allgemein zu interessieren. Aus diesem Grunde
dürften auch die Mitteilungen der großen Hamburger Kohlen-
firma B. D. Blumenfeld, die sie in ihrem Jahresbericht übet
die Eohlenemfuhr macht , interessieren. Darnach beträgt die
Gesamteinfuhr englischer und westfälischer Steinkohlen und
Koks in Hamburg für 1906 ea. 6 100 000 Tonnen, sie weist somit
eine Zunahme von ca. 510 000 Tonnen gegen das Rekordjahr
1905 auf und eine solche von 1200 000 Tonnen gegen  1904.
Der Mehrimport für 1906 verteilt sich mit annähernd 340 000
Tonnen auf westfälische und mit ungefähr 170 000 Tonnen auf
englische Kohlen, und zwar ist der größere Zuwachs der west- '■
fälischen Einfuhr gegen 1905 dem Umstand zuzuschreiben , daß
im letztgenannten Betriebsjahr die große westfälische Arbeits¬
einstellung die Zechen an der regelmäßigen Lieferung nach
Hamburg für längere Zeit behinderte. Um so bemerkenswerter
ist die Erscheinung, daß die Einfuhr englischer Kohlen, die im
Jahre 1905 infolge der genannten Arbeitseinstellung die außer¬
ordentliche Zunahme von 650 000 t aufwies, im Jahre 1906 eine
weitere Steigerung von annähernd 170 000 t hat erfahren,
können. In den letzten Sommermonaten war das Syndikat ge¬
nötigt, an ' die Bezieher in Norddeutschland das Ersuchen zU
stellen, die Bezüge von westfälischen Kohlen nach Möglichkeit
einzuschränken und Ersatzmengen von England für seine
Rechnung zu beziehen. Der Bericht sagt u. a. auch noch,
daß die gesamte Montan-, Eisen- und Zementindustrie gegen-
wattig in voller Beschäftigung steht und noch, auf lange Zeit
hinaus mit Aufträgen zu lohnenden Preisen derart versehen
ist, daß einstweilen ein Nachlassen der Hochkonjunktur nicht
zu befürchten steht

Pteisbawegnag. Infolge der anhaltenden Steigerung der
Rohmaterialien, vor allem von Lernen, dhs allem um ca. 35 bis
40 Proz. gestiegen ist, sind die Preise für Wäscheartikel ge¬
stiegen.

Geschäftliches.
Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung , Verdauungs -^
störungen und dergl . In solchen Fällen empfiehlt f*

der Hausarzt ^
# * 4 ?**«ft (Feigsn -Syrup ) als mildes und ^

U .Iwohlschmeckendes  Abführmittel . ^

Nor in Apotheken erhältlich. Bestands: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modô
California Fig Synip Co. parat.) 75, Ext. Senn. Iiqu. 20, Eiix . Caxyoph. comp. 5*O

Galifin erhältlichmder Tausius-Apotlieke. 976?

Die Moegerr -ANSMb-e «mfatzt 16 Feiten
und die Verlagsberlage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühv

BermitwortlickisrRedakteur für PolW und Handel: A. Moeglich, - für
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röthsrdt : für

Anzeigen und Rellameu: H. Dornanf ; famtüch in Wiesbaden.
Druck Mw- Lrrlag der L. Schelleubergichen Hos-Buchdrnüerei in Wiesbaden
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Mittwoch, den 9., Donnerstag, den 10., Freitag, den!!. Januar:

3 grosse Verkaufs -Tage
__ L_. _ Z SP

Nur erprobte Qualitäten
erstklass . Konservenfabriken.

in

Fleischwaren.
Preise für ganze Schinken und "Würste.

Mk.
Gänsebrust, Pommersche,
Rollschinken, roh,
Mettwurst, Braunschw.,
Plockwurst
Zervelatwurst
Rotwurst, Thüringer,
Echte Frankfurter

per Pfd. 1.90
.. 1.«
» « r .W
„ „ 1.3o
n « 1 .55
„ n 0.85

Paar 0.23

Konserven.
Dose

Sohnittbohnen I
Schnittbohnen
Brechbohnen
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohnen
Wachsbohnep
Kohlrabi
Junge Erbsen
Erbsen, mittelfein,
Erbsen, fein,
Erbsen, extrafein,
Kaisersohoten
Karotten, geschnitten,Karotten F
Karotten FF
Erbsen, mittelfein, m. Karotten
Erbsen, fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten, ganze Frucht,
Tomaten Püree */* Pfd. 0.28,Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Braunkohl
Teltower Rübchen
Spinat

2 Pfd.
0.33
0.26
0.26

0.45
0.40
0.36
0.33
0.36
0.53
0.78
1.00
1.13
0.32
0.46
0.62
0.50
0.73
0.45
0.58
0.80
0.75
0.68,
0,55
0.78
0.30
0.85
0.43

Spargel.
Stangenspargel, Kilo
Stangenspargel , 22 24
Stangenspargel, Kilo 34/36
Stangenspargel, „ 40 44
Stangenspargel, „ 50/60
Stangenspargel , „ 60/70

Dose 2 Pfd.
7/14 Stg. 1.90

1.75
1.35
1.10
0.88
0.75

1 Pfd.

0.27
0.29
0.27
0.24
0.22

0.33
0.45
0.56
0.64

0.29
0.36
0.32
0.45

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

0.50

1 Pfd.
1.00
0.93
0.73
0.62
0.48
0.43

-- Sebettsmittel-JMiteUung
(Solange der Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler .)

Dose 2 Pfd. 1 Pfd.
Stangenspargel, Kilo 80/85 Stg. 0.70 0.40
Schnittspargel , extra , ) 1.35 0.73
Sohnittspargel, prima, | mit 1.03 0.57
Schnittspargel , mittel, | Köpfe 0.83 0.47
Schnättspargel, dünn, I 0.62 0.36
Sohnittspargel, ohne Köpfe 0.43 0.28

Pilze.
_ Dose 2 Pfd. 1 Pfd. ' /- Pfd. ‘U  Pfd,
Champignons

I . Choix 1.70 0.95 0.55 0.35
Champignons 1.33 0.70 0.42 0.30
Waldchampignons 1.00 — — —
Morcheln L15 0.65 0.43 —
Pfifferlinge 0.63 0.37 — —

Früchte-Konserven.
Dose 2 Pfd.

Ananas, ganze Frucht 1.15
Aprikosen, halbe Frucht , geschält 1.28
Aprikosen, ganze Frucht 0.90
Birnen, weiß oder rot 0.70
Erdbeeren A (Ananas) 1.15
Erdbeeren B (Ananas) 0.98
Heidelbeeren 0.60
Himbeeren 1.15
Kirschen, rot od. schw., mit Stein 0.63
Kirschen, rot od. schw. oh. Stein 0.88
Kirschen, Weichsel mit Stein 0.75
Mirabellen 0.89
Melange B (6 Fi-üchte) —
Melange A (9 Früchte) 1.05
Pflaumen mit Stein 0.45
Pflaumen ohne Stein 0.55
Pfirsiche, Frucht , geschält, 1.20
Nüsse 0.68
Reineklauden 0.83
Stachelbeeren 0.65
Prcißolbeeren Dose, 2 Pfd. 0,75, 1 Pfd.
Preißei beeren
Prcißelbeeren

per lO-Pfd.-Eimer Mk.
per 5-Pfd.-Eimer Mk.

1 Pfd.
0.75
069
0.53
0.44
0.65

0.35
0.65
0.37
0.50
0.44
0.52
0.48
0.57

0.68
0.40
0.47
0.40
0.43
3.35
1.80

Marmeaden.
(Nur Fruchtmark und

Melange per 5-Pfd.
Melange per 10-Pfd.-
Pflaumen per 5-Pfd.-
Pflaumen per 10-Pfd.-
Erdbeer u. Ilimbeer p. 5-Pfd.-
Erdbeer u. Himbcer p. 10-Pfd.-
Orauge-Marmelade, engl. Art,
Aprik ŝen-Marmelade p. 2-Pfd,

Zucker.)
-Eimer Mk. 1.35
■Eimer Mk. 2.40
■Eimer Mk. 1.35
■Eimer Mk.2.40
■Eimer Mk. 2.35
Eimer Mk. 4.50
ä Glas Mk. 0.70
.-Dose Mk.0.78

Pfirsich-Marmelade per 2-Pfd.-Dose Mk.0.68
Diverse Marmeladen per Dose Mk. 0.48
Apfelkraut _ _ _ per Dose Mk. 0.45

Sardinen in Oel.
Marke Merveilleux, za. 40—50 Fische,

Dose Mk. 2.25
Marke Cascadec
Marke Pellier freres
Marke Taoht Club
Marke Gilbert
Marke Las Couronne
Marke Paradies
Marke Canido
Marke La Reine
Portionsdösehen

Mk. 1.20
Mk. 0.85
Mk. 0.83
Mk. 0.75
Mk. 0.65
Mk. 0.58
Mk. 0.48
Mk. 0.40
Mk. 0.32

Krebs-Extrakt per Dose Mk. 0.39, 0.63, 1.20
Krebs-Butter „ „ Mk. 0.58, 0.1
Krebs-Scheeren per Glas Mk. 0.48j 0.80
Krebs-Schwänze „ „ Mk. 0.75, 1.30
Krebs-Pulver „ „ Mk. 0.25,
Worchestershire See., deutsch Flasche Mk. 0.50
Selleriesalz _ „ Mk. 0.38

Fischkonserven.
Aal in Gelee 1/»-Ltr .-Dose Mk. 0.48
Aal in Gelee ' /s-Ltr.-Dose Mk. 0.78
Aal in Gelee l -Ltr.-Dose Mk. 1.40
Russische Sardinen per Glas Mk. 0.33
Schwedische Anchovis „ „ Mk. 0.36
Lachs in Scheiben per Dose Mk. 0.73, 0.42
Nordsee-Krabben per Dose Mk. 0.40
Neunaugen „ „ Mk. 1.88
Delikateß-Heringe ohne Gräten , in

diversen Saucen, per Dose Mk. 0.70
Bismarckheringe und Rollmöpse

Größe ’/« 1 2 Ltr.
0.60 0.75 1.25

Bratheringe 2-Ltr .-Dose 1.08
Bratheringe und Delikateßheringe

in ovalen Dosen Dose Mk. 0.60
Sardellen in Gläsern per Stück Mk. 0.92
Heringe in Gelee V» 1 2 Ltr.

0.39 0.75 1.25
Appetit Sild per Dose 0.36 u. 0.50
Thon-Fische per Dose Mk. L50 u. 1.30
Mayonnaise und Remouladensauce in Tuben

und Gläsern Stück 50, 55 u. 85 Pf.
Pains, zum Bestreichen von Brötchen, wie:

Reh, Hasen, Fasanen, Schnepfen, Krammets-
vögei, Rebhuhn,Gänseleber, Huhn,Schinken,

per Dose 48 Pf.
Strassburger Gänseleber-Pasteten in Terrinen

per Stück 1.10

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

Essig-Fabrikate.
Piccalilli
Mixed Pickles
Senfgurken
Kompottgurken
Gurkensalat
Rote Rüben
Kapern

per Gl. Mk. 0.70 u. 0.40
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.52 u. 0.38

Peters„Metropol“-Kopak,
1/i  Flasche 1.45
*/a Flasche 0.88

Beste

2 3 4
1 1.60 I 1.90 i 2.10 1
I 0.97 ! 1.10 I 1.20 |

Vt Flasche 3.20
Va Flasche 1.70

Qualitäten:
1 2 Kronen

5 Stern
2.50 Mk.
1.40 Mk.

4 — Mk.
2.10 Mk.

Himbeer-Syrup
Himbeer-Saft

V» Fl. 0.95, ' /, Fl. 0.53
'/i Fl . 1.20, V> El. 0.69

KctfFßß (naturell gebrannt)
Mk. 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund.

Tßß in Paketen
k 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.33, 0.43 Mk.
k 125 Gramm 0.86, 0.46, 0.62, 0.85 Mk.
lose per Pfd . 1.80, 1.60, 1.10 u. 0.95 Mk.

K 21

Kakao
Kakao Konsum
Kakao Haushalt III
Kakao Haushalt II
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti Ia
Haferkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

(ausgewogen)
per Pfund Mk. 0.90
per Pfund Mk. 1.10
per Pfund Mk. 1.25
per Pfund Mk. 1.50
per Pfnnd Mk. 1.85
per Pfund Mk. 0.85
per Pfund Mk. 0.63
per Pfund Mk. 0.99

Bienenhonig, gar. rein, Glas Mk. 0.90
Valencia-Apfelsinen Dtzd. 0.78, 0.63, 0.42, 0.30
Zitronen Dtzd. Mk. 0.48
Mandarinen Kistchen Mk. 1.65
Mandarinen Dtzd. Mk. 0.85
Datteln Karton Mk. 0.75
Smyrna-Feigen Kistchen Mk. 0.88, 0.53
Feigen, lose, per Pfund Mk. 0.28
Franz .Tafel-Aepfel,Ananas,Almeria-Trauben.

Warenhaus Julius Bonnass.
• . KbcIi  melirjithrig -er Tätigkeit als Assistenzarzt hafte

** mich liier als

.. prakt * Arzt
*e ^ergelas8en.

iprechst . 8Vr —LO , S 1/*—# , Sonntags 9 - 11,

De, . 3g33 . Dr . Weyrauch,
Kmserstrasse SK , fecke Wairamstrasse.

_Ich beteilige mich an der Kassenpraxis. 4

W -SO!
CHeßerßeld-Bfts.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose NusüHrung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KOiiilkder-Kih-Wwel,
11 Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

Die feinsten genähten
WMMfel-ufb0 2?äoM».
Btrrenflefcl- .

Alle Reparaturen gut und billigin 1—2 Stunden.
Pins Schneider, ®UÄ. 26'
Sardinen Pfd. 30 Pf.
Große Rollmöpse Stück 6 Pf.
Große Bollheringe Stück6 Pf.
3» Sauerkraut Pfd. 6 Pf.
Große Gurken 2 Stück 4 Pf.

Schwanke Eiachi,
43 Schwaldacherstr. 43. Tel. 414.

Prima Bratenfett Pfd. 50 Pf.
Luckenbach, Schwalbacherstraße 27.

Brennspiritns Marke Herold
in Original -Ei terflaschen mit Patent -Verschluss.

Frelsermäsisilfiiiis :;
ne / bisher \ Pr® MterBasche

-do ri . |30  PfJ ä za. 90  Vol . °/o exbl. Glas.
D -P £  bisher V Pr “ Mterflusclie
rT . | 33 Pf .J ä za . 95 Yol . °/o exkl . Glas.

tlefoes *alB erhältlich . Ki43
Centrale für Spiritus-Verwerthung g.m.b.h.,BerlinW.8.

Wichtig für Kanehcr!
Offeriere: Erstklassige Qualität » - Zigarren

«m 4 ©-St . -VerIäa «if zu Engrospreisen.
Sortiment I : « ute Sumatra . per 10 St. 85 Pf.

„ II: Me >r gu <e Sumatra . „ 10 „ 38 „
„ HI: Hervorrageaiie Sumatra . . . . „ 10 „ 48 „
„ IV : Unsortierte Vorstenlond , vollwertige

8-Pf.-Zigarre . . 10 „ 55 „
Bei Abnahme grösserer Posten hoher Rabatt.

Ein Versuch überzeugt!
Zigarren-Versand haus„Novitas“

Hellmundstrasse 46. 6116

Als Teilnehmer unserer diesjährigen „Studienfalirten“ nach

Aeg -ypteil , Griechenland
Beginn 28 . 1 elirunr in Basel . Preis v . SSSUk . an

IT A JLMEl M"(Ostern in Kom)
Beginn 24 . März in Basel . Preis von 361 ) fih . an

Nord-Afrika Sicilien
Beginn 34 ) . März in Basel . Preis von Mk . 490 .— an
sind noch einige reiselustige Damen und Herren willkommen. F86
Uie Preise scliliessen lämfl lclie  änsgalien der
- «ganzen Meise von Basel —Basel ein , —
Erstklassige Referenzen von Teilnehmern unserer seit 43 fahren
-bewährten Veranstaltuiigeu . - ,-

Näheres durch die Schriftleitung: Dr. phil. O. Haffner, Freiburg i. Br.
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dauert LN alles ! Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

In allen ^ Warenposten ^

^ " *»« «» 8« offeri erte»

Rillig ®»

Auf sämtliche ; Waren - Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

nur bewährte Qualitäten
Meter

auserprobt gute Qualitäten,

130 zm breit , nur neueste Dessins,

mit Einsatz ' Monogramm, festoniert und
ä-jour-Arbeit,

Grosse
Posten

Grosse
Posten

aus besten Qual. Hemdentuch , in schönster Ausführung,

aus bestem Madapolam, reichster u. gediegenster Ausführun,

Damen-Konfektion bis zur Hälfte des früheren Preises,



Nr . 13 .

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Witsbällener faWatt. Mittwoch,

9 . Januar 1907.
SS . Jahrgang.

I Hon verlange ausdräcklids
WW"  und taffe Würze n,rr i « MÄ « « !l8 Orrginalfläfchche » nach füllen.

MAGGI8 WÜRZE
mit dem Krenzstern H79

Altbewährt! Unerreicht!
fA . ' . . .V - *"■» *. ' -

gelangen die ■während des Weihnachtsverkanfs entstandenen

Die zum Yerkanf
gestellten Waren

sind im Parterre auf
Extratischen über¬
sichtlich ausgelegt.

znm Ausverkauf.

Kirebgasse SS %t

..> 4 .' -> 4 . - > 4 .> 4 . - > A

/if«

Vlinden-AnKalh
Walkmühlstrabe 13,

Blinden-heim.
Emserstraße 51,

Telefon 2SVG,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge'
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierftimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparature » gleich und gut
ausgesührt. § 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Mittwoch , den 9 . Januar,
beginnend:

laieatir - Ämerkanf.

Gelegenheifsposten

Tischzeugen, Handtüchern, Bettwäsche, Herren- und Bamen-Wäsche,
well. Koltern, Daunen- und Steppdecken, Betten.

Enorm billige Räumungs - Preise ! !

Ihr. £iite§
ist von dev Reise zurückgekehrt

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 3044

Herrn . § tickdorii 9 Gr . Burgstr . 4U

Zur Gesellschafts¬
und Ball-Saison

empfehle

Avvazia-Veilchen F136
von Hahn & Hnffelbach, Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, L Fl . Mk. 0.50.1.—, 1.50u. 2.60,
Seife ü 50 Pf . Otto Siebert, Marktstr.

Weit unter Preis.
Ein Post. Ueberzieher von 5 Mk. an,
Anzüge, Joppen v. 2.50 Mk. an , Hosen
u sämtliche Arbeitersach. staun , bist.

Metzgergaffe 2, Ecke Marktstraßc.

aparte Seulieiten in feinstem,
französischem Haarsclimucb mit

und ohne Verzierungen.

Parfümerie Altstaetter,
SCehe liang - n . Weliergasse.

§ü  die Me! J& S®
billig zu verkaufen Neugasse 82. 1 St.

Freie
Besichtigung

ohne jeden
Kaufzwang!

AMK

8
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Ganz hervorragend billige Gelegenheitskäufe
diijft‘i,rinKer Inventur -Ausverkauf.

Wr ^ nm  Banmann , Kochbrwmenplatz 1.

MITIN

Große Mobiliar -Versteigerung.
10. Januar cr., vormittags91'«n. nachmittags

f/ * « yr anfanaend , berfieigere tcb tm Auftrag wegen Aufgabe der Pension
folgende gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung m meinem Auktwnslokal 2 Bleichstr . 8 dahier . Zum Änsgebot kommen:

1 eichenes Büfett , 1 schwarzes Prunkschränkchen, 1 dito Damenschreib-
tisch 1 sehr gutes schwarzes Pianino , 1 Herrenzimmer , drei
komplette Schlafzimmer , 1- u. 2-tür. lackierteu. polierte Kleider-
schranke Nußv .- u. Tannen -Pcrtikos , Kommoden mit u. ohne Aufsatz.
^Menschrankchen , 1 großer Glasschrank . 2 kl. Ladenschränke, 2 Brand-
kistcn. 2 Entrce -stublchen , 2 sehr schöne, fast neue Garnituren , je Sofa
und .4 Sessel , 1 Garnitur , Sofa u. 2 Sessel , einzelne Diwans . Sofas.
Seffel Chaiselongue . Stühle , ovale. Steg - u. Ausziehtisch , Näh - und
Nipptisch 1 schöner achteckiger eichener Tisch, einzeln - Nußb .- u. Tannen-

. Betten Gesinde- u. 2 eiserne Kinderbetten , Waschkommoden u. -Toiletten
Nachttische und Handtuchhalter , 1 große Partie Oelbilder , Aquarell -,
Stahl - und Kupferstiche, 1 großer sehr schöner Salonspiegel,
Trumeau - u. andere L-piegel, verschiedene Vasen u. Krüge , 1 Parüe
Masolika -Vasen re.. 1 Voaelständer mit Käfig u. Vogel , diverse Pflanzen
2 große emaillierte Gußbadewannen . 1 dito Holzbadewanne 1 Zwei¬
spänner , silberplattiertes Pferdegeschirr , 2 Küchenschränke. Kuchen¬
bretter und Aisch, verschiedene Wafchqarnituren , Teppiche, Vorlagen
Lauser , 1 großer 6-armiger Lüster , paffend für Saal , sowie 1 ö-armiaer'
1 6-armrger u. 1 2-armiger Lüster , 2 elektr. Pendel , Hänge - u. Steh-
lampen , verschiedenes Glas u. Porzellan und Vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.
äsender , Auktionator u. Taxator,

GeschäTslokal : 2 Bleichstr . 2 . Telephon 18s7.
. '

Ein erstklassiger rheinischer

HIMeral hrann ©es
hat den Alleinvertrieb seines hervorragenden beliebten

Tafel wa §s ©r§
für Wiesbaden und Umgebung an eine ge6ig06tG SOlVGOtö Firma,

neu zu vergeben.
Anerbietungen unter K . O. 3712 an Rudolf Messe , Cola.

Unsere

Elektr . Licht- » . Kraft - Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 - ps «rdigrn Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G., Dessau ), einer Gleichstrom-
Nebenschluß -Dprmmo -Maschiue für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel , Bogenlampen -Widerstände , Wandarme u. A. m.

Ä. ScheUrrrders'schr§sfvnchdrmrkerwi,
Wiesbaden.

Gesiciitshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System B*r . Clausen,

Flau JEo Gronau , Römertor 2.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach fiflr. Johannsen.

Schmerzlos , Keine Karben.
SpeszSalästis » für Haarenirernnn ^ ,

BermchMgÄiillAi des meid. Änimffett Goerz,
Herderstratze 10.

Ausführung amtlich gültiger Fortschreibmrgsmessungen,
Grenzwiederherstellungen, Schluß- und Neumessungen, Längen- und
Flächennivellementsu. s. w.

nr a uw vtggH

Veute Mittwoch , 3 Uhr : Erster Bortrag.
Bier knnstgeschichtlicheVorträge am 9., 16., 23. und 30. Jan ., nachmittags

3 Uhr . im Knnstsalon Vieler , Taunusstraße 1.

Zrl. Mela Efcherich.
Thema: „Die Schni 'e von  KöLn ".

Abonnement für alle vier Vorträge Mk. 4.— (Lehrer , Lehrerinnen , Schüler u.
Schülerinnen Mk. 2.—), Einzelkarten Wlt  1 .50,  bezw . Mk. 0.75, im Salon Vieler.

viel . DenU
Künstliche Zälme und ganze Gebisse,

speziell ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Reparaturen
und Umändern alter Gebisse schnellstens.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

MetzgermrMel:
Messer, Stähle , Scheiden , Koppeln,

Spalter u. Maschinen aller Art
empfiehlt billig

3P!i. Krämer,
Telephon 2079,

Metzgergaffe 27 u. Kl. Langgasse S.
Reparatnren

an sämtlichen Metzgcreimaschinen,
_Schleifen sofort und billig ._

Prima Gänsefett
empfiehlt beeschs Weinstuben.

Stroh — Kartoffeln.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr .,
io Waggon Speisekartoffeln , div. Sort .,
20 Waggon Futterkartoffeln , do. do.,
20 Waggon Brennkartoffeln , do. do.,

liefert franko jede Bahnst.
C. A . Sdamidt & Co .,

Schweinfurt a . M.
Telephonruf No . 304. (Mäl06ö7 ) F136

Auzilüdcholz, s'ALNL
Brennholz ä Ztr. 1.40.

liefern frei ins Hans 2359
6gdu Dampfschreinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

Wasser (Uch te
Bettel Silagen

per Meier von Mk. 1.80 — Mk. 6.75
IrmtragltiBiien von 80 Pf. an.
Asigien -, Wasen - zi. © itren-
Bwuclien « Spritaen von

25 Pf. an.
Augen * und © lireralilappen

und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Balz,
achtes Seosalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
Bade *u.T ®ile (tesrlisvänime

in grösster Auswahl.
Gummiscliv ämme la Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badet li ermemeter

von 40 Pf. an.
Be tip 3'asamen

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.—an.

Bts’iscls blinder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
SfärrastHsnseSiIäge , 1 ,
REalsnmsc ' lisire , } p ; eg£i«>il »» mscl >läge , J ^ ue8Sn]tz<
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

f ly stierspritze n
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinsprilzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

ISesinS 'eetionsimsttel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
IKintceis .; eg 'iiser s«. S » SlTet

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
E5 *»be «jfe *.

VSeber - ^V8» xi ««i» I)
Tli -rmomrter

von Mk. fl.— an, mit » «ältliches «!
fj' riäfuiigssriieil « von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
■frottier - Artikel
in grösster Auswahl,

desund eitsbänden

(Damenbinden) la Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

BefeitiBanipflirtvI hierzu in
allen Preislagen von 5 © Pf, an.

Cru -emihinden.
Ctnmmlstriimpl 'e in allen

Grössen.
fllolzwoll - 1,'mleria .g-en

für das Wochenbett.
Miislempwst l 'ea und

Bonbons.

B» lialati <m«- Apparate
von Mk. 1.50 an.

flnfectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Brrifjatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. fl.— an.
fl,ei binden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
WoelxnliHithincien

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

fl,ufftlii >ise »B,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Apparate

. ji «td Artiltel.
iWedicisiäsche Seifen,

flfilclt pumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer

Mundsr -r vielten , hygienische
für Kinder. t '

Mntterrohre aus Glas u. Hartgummi
Vabelbriich (»linder.
Nabelpflaster und Flecken.

©Iirenliaiter für Kinder.
Oznnlampen,

Beste Waare!

Telephon 717. CSir . Ta über

Eflyg-ienis clte
■Band - S;»iiclni iip re

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Mygiemische

Taschen -Spuckfli «sehen.
Suspensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
'S1»selten - und

Reiseapotheken,
farnap parate.
SJrimälasc sen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verband walte,

chem. rein , sterilisiert u. imprägniert.
Verba ndstoffe »«»ui Bind en

wie: Cambrie Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Id al etc., Brandbinden,

Yerbandgaze, Lint.
Guttapercbatafft , I zu Verbanden
Bilirpfh Battist , ! u. wasserdichten
Mosettig Battist, ‘ Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
"Wä rmflaschen

ans Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
I eibtväriner.

W ' iindpnder , aseptisch.
®immer -Thermometer.

Zimgensehaber.
2735

BulverblHser.

Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege,

I Kifcfegasse K.

Dieser Tage Wird
ein Posten Wichslederner Schuhe für
Herren . Damen und Kinder in schöner
Ausführung und la Boxkalb - und

Chevreaux -Stiefel billig verkauft
m »t N - rtgasse 22,1 St . **?P}

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des B® ramtoln ^ rn
Br . JBSSIBß

hergestellten
Mitin- Präparate:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen,
gibt einen wundervollenTeint,
hat einen ausserordentlich an¬
genehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Reinigung der
zarten Kindex'haut . Preis pro
Stück Mk. 1.—.

Mitin- Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch, fettet
nicht ah.Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete, rauhe, rissige
Haut . Preis pro Kruke Mk.l .—,
Probedose Mk. —.25.

Mitin-Paste
kautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher u.
zur Schonung gereizter, ent¬
zündeter Haut. Preis pro Kruke
Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25.

Mitin -Pudet
in rosa, hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm, trägt
sich leicht und dezent auf,
haftet gut, ist absolut unschäd¬
lich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der
vornehmen Damen-Welt . Preis
pro Schachtel Mk. 1.80.

Frost-Mitin
(Bestandteile : Ichtyol 5,0,Bals.
peruv. 5.0, 01. terebinth. 5.0,
Menthol 3.0, Mitin pur. 22.0,
Pasta Mitin 60.0.) Für die
kalte Jahreszeit unentbehrlich,
beseitigt den Juckreiz bei
Frostbeulen Vollständig, heilt
diese in überraschend kurzer
Zeit. Preis pro Tube Mk. 1.—.

Erhältlich in Apotheken, Drog.,
Parfümerien. In flViesäaden
in der Löwen-Apotheke von
Br . SB. EA iir .*, Viktoria-
Apotheke J . Raa , Rhein¬
straße 41. (Ka.1778) F6

KREWEL 8t Co .,
Chemische Fabrik,

Häin , Eifelstrasse 33.
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Weibliche Wersonr ».
Lehrmädchen m. guter Schulbild.

N Ostern , event. früher ges. Geschw.
Str auß, Webergaffe 1. _

Lehrmädchen gesucht.
Schellenbergsche Buch- und

erhandlung , Oranienstraße 1.
Lehrmädchen

?us besserer Familie für den Ver-
taus und auch für die Arbeitsstuben

Kof
mstraße 48, Ecke Nassauer

Perfekte Rock-Arbeiterin
' " 29, 2. Et.

Geübte Rock- u. Taillen -Arbeiterrn.Mrdauernd gesucht. Frau Lieskr-
uller , Friedrichstraße 45, 2 St.
2~Tün,t. Zuarbeiterin , sos. ges.

D G. Soazz.  Kant ., Grabenstr . 9, 2.
Nahmädchen

ucht Weste ndstraße 21, 1.
-Rädchen z. Handnähen f. dauernd

staucht Lanaaasse 49, Korsettg es chäft.
!„ Lehrmädchen zum Lklerdermachen
Lesucht Schwalbacherstraße 45, 2 r.

Modes.
?-ucht. 2., event. angeh. 1. Arbeiterin,

Lehrmädchen für Verkauf sucht
dL. Tauber . Mebergasse._
r . Aelterer Herr
Gwt zur Führung des Haushalts
eine Dame , die sich (außer Wäsche)
allen Arb. unterzieht - Angen. St.
iMsstogr., Altersang . unt . G. H. 26
Wi tlagcrnd  Forbach . Lothringen. _
. . . ' Junge Köchin,
A l̂che fein bürgerlich kocht und gute
oeugnisse hat , zum 15. Januar ge-
lLcht Lessin gstraße 26. 6027

Perfekte Köchin
NN Alter von 24 bis 30 Jahren bei
Whem Lohn sofort gesucht von einem
Nnderlosen Ehepaar . Melden 9 bis
Tt vormittags und 3 bis 4 nachm.
Mla Weinbergstraß e 28._
j . Köchin,

durchaus perfekt kochen kann, bei
Mtem Lohn zu sofortigem, ev. spät.
Eintritt aufs Land gesucht. Offerten
Mer F. 23 Tagbl --Haupt -Ag., Wil-
V wstraße 6. _ 6087
i . Köchin,
21e, gut bürg , kocht, sofort gesucht
tzo tek Pfälzei Lost
^ Suche perfekte Herrschaftsköch.,
§futze, best. All.- u. Hausm . f. h. u. a.
Pvau Elbe Lang , Stellenvermitt-
Mn , Friedrich ftra tze 14, 2.
. . Tüchtige Äestaurationsköchin
M lofort bei hohem Lohn ges. Frau
esoelrna Baumann , Stellenvermitt-
ÜL.N, Bleichstraße 25, 2 Tr. _
i . Gut bürgerliche Köchin,

Hausarb . übern ., für kl. herrsch.
Lr^ ges. Sch öne Aussi cht 28, Part.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesu cht Kir chgasse 27, 1 Treppe . _

Ordentliches Mädchen,
Wochen kann, bei hohem Lohn so-

M t gesucht Moritzstraße 15, 1 rechts.
^Braves Mädchen sos. gesucht
Mllrpp Zbergstratze 23, P art ._g Gitt anständiges Mädchenr Küchen- und Hausarb . geg. hoh.

PN sos, ges. Walramstraße 20, P.
Mädchen,

gut bürg , kochen kann und alle
vusarb . verst., auf 15. Januar ges.
Ze mstraße 107, 1. __

t - . . Ein fleißiges Mädchen
d,e Küche gesucht. Lohn 18 Mk.

Ä°tel Mehler , Mühl ga sse 7._
-TI Einfaches Mädchen,

an etw. bew. u. Hausarb . grdl .,
U kl Fmn. bei gutem Lohn gesucht
uLMtzstraße 31. Parterre. _
ft. Tücht. Mädchen
M alle Hausarb . i. kl. Haush . ges.
W rechtstraße 23, 2.

_ Gesetztes Mädchen
"Eg. Erkrank , f. gutbürgerl . Küche
"üü Hausarb . (Hausmädchen vorh.i,
M sofort oder bald, gesucht Adel-
LM traße 60, 2
Tüchtiges eins. Mädchen gesucht
ssUsser-Friedrich-Ring 59, 3 links.

_ Zuverl . Mädchen gesucht
für Küche und Hausarbeit per gleich
oder 15. Januar Adelheidstraße 18.
Vorst, vorm. zw. 9 u. 12,  n chm. 3— 7,

Ein reinliches Mädchen
auf gleich ge,ucht Sedanstraße 14.

Zwei Hausmädchen,
durchaus zuverl., bei gutem Lohn zu
fotott ev. spat. Eintritt aufs Land
grwcht. Off . u. F. 23 Tagbll-Haupt-
Ag.. Wilhelmstraße 6. 6086

- ^ Braves junges Mädchengesucht Faulbrunnenstraße 10. 1 r.
Alleinmädchen

für sofort oder später gesuchtArndtstraße 7. 2.
. .Ein zuverlässiges Mädchen.

welches dem HaushÄt Vorstehen kann,
z. 15. Jan . ges. Rauenthalerstr . 5, P.

Mädchen,
welches iede Häusl. Arbeiten nebst
Wasche mrt besorgt, für kl. Haushalt
bald gesucht Aarftraße 19, 1 links.

von 17—18 Jahren
ge,ucht Albrechtstraße 38, Part.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
zum 1. Febr . Vorzustellen zwischen
4 u. 7 Uhr Wilhelmineustr . 37,

Reinl . Mädchen mit gut. Zeugn.
gesucht Dotzyermerstraße 99.

Zuverl . ruh . Alleinmädchen,
w. m. Französin , wird zum 15. Jan.
für kleinen feinen Haushalt gesucht
Adelheidstrasse 13, 2. Etaae.

Fleiß , sauberes Alleinmädchen
z. 15. Jan . ges. Rauenthalerstr . 17, 2.

Eins , reinl . Alleinmädchen
m,t jährigen Zeugn . znm 15. Jan.
gesucht Rudeshermerstraße 8, 2.

Anständ. fleiß. Zimmermädchen
gesucht. ^ Lohn 15 Mk. Hotel Mehler,

Gesucht
eine zuverl., alleinstehende Frau zur
Unterhaltung eines Haushalts . Zu
erfragen nachm. Nikolasstraße 23. 4.

Ein solides Alleinmädchen
gesucht Adelheidstraße 74, Part . Bor¬
zustellen bis 5 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbstano. kochen kann, zu zwei
Personen ges. Meldungen 8—10,
4—6 Uhr Schützenstraße 6.

Ein tücht. Hausmädchen,
das kochen kann, und ein gutes
Kinderfräul . in kl. Familie gesucht
Dotzheime rstra ße 11, 2.  6117
Tücht. Mädchen für Haus u. Küche
r " lthc " ~ - “ " 'ges. Rauenth alerstr . 18, P ., 10—1.
Braves Mädchen, das kochen k.,

sofort ges. in Offiziers . in Lothring.
Näh. hier Adelheidstraße 67, 1.

Fleißiges Alleinmädchen ges.
Marktstr . 11, Schuhgesch. Schönfeld.

Aelt. reiul . alleinsteh. Frau
findet bei kl. Fam . ang. Stell . Por-
zustell. Donnerstagabend 7—8 Uhr
Biebrich, Rathausstr . 82, 1. Otto.

Tüchtiges sauberes ALcinmäbch.,
welches rochen kann, zum 1. Februar
gef. Längere Zeugnisse erwünscht.
Nah. Friedrichstraße 31, 3 l. Da ' ,
wird auch für sofort ein einfaches
Fräulein für nachmittags zu Kind,
gesucht. Vorzust. zw. 10 u. 4 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen und sonst.
Hausarbeit verrichten kann, sowie
Hausmädchen, das zu nähen und
bügeln versteht, zum 15. Januar
gesucht, Von %—6 Uhr Wilhel-
minenstr . 35, Part ., hint . Nerotal.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
am l. v. Lande, gesucht. Lohn 26 Mk.
Neudorferstraße 6, 1.

Braves Mädchen
für e. Dame sof. ges.. Nähen erw.
Rauenthalerstraße 9, Hochpart, l.

, Ordentliches Mädchen
für . Küche, u. Haus ges. Frau Kurth,
Karser-Frredr ich-Ri ng 18, 2.

Brav es Dienstmädchen in kl. H.
gesucht Schwalb acher straße 30, 1 I.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schwalbacherstr aße 32, Westendhof.
. .. ,* ^ Mädchen
für kl. Familie aes.  M ichelsberg 1, P.

_ _ . Besseres . Mädchen
alv  Alleinmadch., in Küche u. Haush.
bew-. Mit gut . Beuern, zu kl. Fam.
(3 Perl .) ber hoh. Lohn v. 15. Jan.
ges. S chierstein erstr aße 9, 1 Sr . r.

, Hotel - Zimmermädchen,
aut empfohlen gesucht. Kölnischer
Hof, Kl. Burast raste,6 ._ __

Hausmädchen,
fleißiges sauberes , gesucht Taunus¬
straße 34, Kon ditorei Ad ler ._
„ .^ ächenmädchcn sofort gesuchtHotel Bellevue.

Braves , pflichttreues Mädchen,
das etwas kochen u. nähen k., findet
äugen. Heim, gute Bezahl., bei kdl.
Ehep. z. 1. Febr . Warttu rm-Allee 1.

Ein tücht. Hausmädchen,
im Nähen, Büg., Serv . bew., für
15. Jan , ges. Rheinstr aße 41, 1.

Junges tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten zu kinderloser
Herrschaft per tos. gesucht. Vorzu-

ellen Neroberg str aße 16, 1.__
Einfaches Zwettmädchen ges..

Friedrtchstrch
Ein sauberes Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Fr . Büchen
Röderstraße 41. __

Einfaches orbentl . Mädchen
f. Hausarb . aes. Friedrichstr . 38, 1 r.

Angehende Büglerin
gesucht Westendstraße 5, Hth. Part.

Büglerinnen gesucht
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Tücht. Büglerin
gesucht. Rund , Riehlstraße 8.

Tücht. Büglerinnen sof. gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3.__

Eine ordentliche,
gute empfohlene Waschfrau gesucht
Emserstraße 4, Vorderst Part

utzfrau zum Ladenreinigen
gesucht Webergasse 34.

Eine Monatsfrau
sof. ges. Schwalbach erstr. 2, 1. Etage.

Monatsfrau , gesetzten Alters,
sauber , auf mehrere Stunden tägl .,
Nähe Schulberg , gesucht. Offerten
unter K. 281 an den Tagbl .-Ve rlag.
Unabh. reinl . Monatssr . o. Mädch.

gesucht Emserstraße 8, Part , links.
Zuverlässiges saub. MonatsmädI

oder Frau für vorm. 8— 12 Uhr ges.
Näh. Tagbll -Verl ag. En

Monatsmädchen
f. 2 St . vorm, ges. Al brechtstr . 2, 1.

Saub . Monatsfrau für sof. ges.
Vorm. 2 Stund ., nachm. 1 Stunde.
Blücherplatz 4, 2 Tr . links.

Gesucht
tücht. anständ . Monatsmädchen für
Zimmerarb ., mit berrschaftl . Empf.
Meld. 4—5 u. 7—8 Neudorferstr . 6,2.

Fleiß . Monatssrau gesucht.
Vorzuspr . 2—3 Uhr Herderstr . 33,1 l.

Ein starkes Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Pagen-
stecherstraße 1, 2. St.  _

Ein Monatsmädchen
von morg. 8—7 Uhr abends gesucht.
Näh. Kirchgasse 19, Lampenladen.

Eine Monatsfrau
mm Putzen eines Saales gesucht
~ ' walbacherstr. 30, H. 1. Näh. 1—6.
Monatsmädch. f. e. Stund , im Tag

sof. gesucht Hell mundstra ße 2, 3 r.
Fleißiges saub. Monatsmädchen

sof. gesucht Blücherstraße 13, 1 l.
Monatssrau od. schulfr. Mdch.

von 9— 10 ges. Sedanstraße 1, 1 L
Saubere Monatsfrau

für e. Stund , vor- und nachmittags
gesucht. Näh. Römer berg 7._
Saub . zuverl . Monatssr . f. IV- St.

vorm, ges. Schmitt , Drc iwe idenstr. 7.
Monatssran gesucht

Schwalbachersttaße 47, 1._
Weckfrau

gesucht Bleichstra ße 2.
Ordentl . Laufmädchen gesucht.

Wilhel mstr. 22, Zigarreugeschäft.
Äelteres Laufmädchen sof. ges.

Webergasse 16, Blumenladen. __
Junges Mädchen

tagsüber gesucht. Näheres Römer-
berg 80, im  Laden.

Sauberes fleißiges Mädchen
tagsüber ges. Luxem burgstr . 9, 2 I.

In kleinen Haushalt
w. fleiß. Mädch., w. auch waschen k.,
tagsüber ges. Sch arnhorststr . 10, P.

Jüngeres Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit ge-
sucht Ph ilipp sbergstr aße 49. 1 l.

Ja . Mädchen tagsüber gesucht.
' ' . ruerstrFr . Kratzen berg er, Rheingauer str. 9.

1 br. Mädchen stundenweise
sofort gesucht Hermannstr . 6, P . l.

Mehrere Frauen
für Freitags zum Austragen ges.
Fischhälle Adolfsttaße 3.

Männliche Personen.
Bautechniker für Projektbearv.

gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr
unter T. 284 an den Taabl -̂Nerlas,

Ein Schreiber
?ur Anfertigung von Abschriften«Handschrift) gesucht. Offert , unter
F . 286 an den Tagbl .-Verlag.

Bureaugehilfe gesucht.
Georg Schmitz, Stellenvermittler,
Webergasse 15.  _

Tüchtiger junger Mann
mit schöner Handschrift, im Alter
von 16—18 Jahren , w. per 1. Febr.
für ein hiesiges größ. Unternehmen
für leichte Bureauarbeit ^ Registr.,
und zur Besorgung von kleinen
Ausgängen gesucht. Offerten unter
B. 286 an den Tagbl .-Verlag

Stadtkundiger , schreibgewandter
junger Mann sofort gesucht Markt-
straße 26, Hof links._

Schlosser gesucht
Helenenstraße 26._ _

Schreiner gesucht.
Näheres Kellertzraße 5._

Tapeziergehilfe gesucht
Delaspeestraße 3, 1.

im
zur

Leitung der Werkstatt eines hiefigen
größeren Möbel-Geschäftes gesucht.
Offerten unter S . 286 an den
Tagbl .-Verlag

Schubmacher!
Erste Damenarbeiter gesucht Faul-
brunnenstraße 11, 1.

Tüchtiger Rockarberter
auf Woche gesucht. Wallraf , Sönnen-
bergerstraße 31.

Schneider auf Röcke
Göbenstraße 19, Mittelb.  2.

Braver Junge als Lehrling
gesucht. R. Steib , Eisenwarenhand-
lung , Moritzstraße 9.

Tüchtiger Arbeiter , _
der schon in e. Fischgesch. tat . war.
gesucht. Fischhalle, Adolfstraße 3.

Junger Hausbursche gesucht.
August Köhler, Saalgasse 38.

Junger sauberer Hansbursche
.ucht. L>̂ "" *
ühlgasse

15 Mk. Hotel Mehler,

Ein junger Hausbursche
sofort gesucht Karlstraße 3, Part.

Jung . Laufbursche (Radf .) ges.
Oranien -Apotheke, Taunusstr.  57.

Gewandter zuverlässiger Arbeiter
b. hoh. Lohn für dauernd ges. Georg
Jäger , Alt-Eisen- und Metall -Hand-
lung , Schwalbacher straße 27.

Herrfchastskutscher,
verheiratet , der gute Zeugnisse im
Fahren u. Reiten aufweisen kann,
z. sos. eb. spät. Eintritt aufs Land
ges. Off . m. Zeugnisabschr . F . 23
TgbI^Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6088

Tüchtiger Kutscher gesucht
Werdersttaße 1.

Tücht.
Sulzbach ,

. ges.
Aierstadt, Taunu sstr . 18.

Schulknabe für einige Ausgänge
nachm, gesucht. E. Wurth , S
machermeister, Wallufersträße 12.

Stellen-Gesuchei
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribtiche Personen.
Fräulein,

evangel., aes. Alters , mit gut . lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stellung
zur Gesellsch. u. Pflege einer Dame.

. u. W. 284 an den Tagbl .-Verl.
Junge gebildete musikal. Dame,

im Haush . u . f. Handarbeiten bew.,
sucht Engagement als Gesellschaft, i.
seinem Hause des In - o. Auslands.
Off , u. G. 286 an d. Tagbl .-Verlag.

Angehende Jungfer,
gute Zeugu ., s. St . z. 15. Jan . Zu
erfr ^ Arbeits -Nachweis, Rathaus.

Privatsekretärin , perf. in Stenogr.
u. Schreibmasch., s. St . Off . V. 22
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6054

Fräulein,
wohlvertraut mit der ital . u. amerrk.
Buchführ., sucht Stellung als Bucb-
balterin oder Kontoristin . Off . unt.
E. 279 an den Tagbl .-Verlag . •

Junges Fräulein,
mit Kenntuiss. in eins. u. doppelter
Buchs., Sten . u. Masch.-Schr . s. St.
Off , u. T . 285 an den Tagbl .-Verlag.

in Häusl., schriftl. od. sonst. ArLeiteu,
ev. auch außer dem Hause. Offerten
u. D. 283 an  d en Tag bl.-Verlag ._

Lehrerswaise , ev., 22 Jahre,
auch im Nähen u. Haush . erfahren,
sucht Stelle als Stütze. Offerten an
A. Wiegand . Katzenelnbogen.

Für ein gcb. Frl . (Beamtenlocht.)
w. Stell , als Stütze der Hausfrau
in f. Fremdenpens . ges., o. g. Vergüt.
Kann außer dem Hause wohnen. Off.
unt . F . 282 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. erfahr . Mädchen,
w. I. I . in fein . Fremdenpens . als
Stütze , sp. als selbst. Hansh . tät . w.,
s. ähnl . >st . z. 15. Jan . od. sp. Näh.
Albrechtstr. 18, 3 St ., nachmittags .
in d.
Gute

sein. Küche
Zeugrr

Kochin,
selbst.,

Sedanstraßl _
Nestaurationsköchin,tüchtig, gewandt und gutempf ., sucht

Stelle durch Wiesbadens ältestes u.
bestrenom. Stellenbur . v. Karl Grün¬
berg, Stellenvernrittler , Rh. Plae
Bur ., Goldgasse 17, P TZ . 434.

s- AuM6,

Frau s. v. 1V Nhr ab Aushilfe
(Kochen). Jahnstraße 44, Hth. 3 I.
mer
6e
um

Blondine , 19 Jahr «.
sofort Stellung infremd

ss. Weinstube oder Bar . Offerten
u . U. 285 an den Tagbl ^Verlag.
Solides Mädchen sucht Stellung

als Hausmädch. Oranienstraße 33, 3.
Einfaches braves Mädchen,

welches schon gedient hat , hier fremd,
sucht Stelle in einem kleinen Haus¬
halt als Alleinmädchen. Näheres
Kellersttaße 22, 2 St . rechts._

Für mein Hausmädchen,
das ich sehr empfehlen kann, suche
ich eine gute Stellung zum 15. Jan.
Erkundigungen bei Frau Reg.-Rat
Körner , Martinstraße 5.

Junges Mädchen sucht Stell.
aushalte . Näheresin 8eff. kleinen

Marktstraße 12, ötb. 3. Heller.

(nai^mittagsst Kornerstr .'
Junge Frau sucht

abends Laden oder Bureau zu
putzen. Römerberg 8, 4 links.

Mädchen sucht Monatsstelle
v. 9—4. Näh. Rheingauerstr . 3, S . 3.

Jg . Mädchen s. Monatsstelle
gleich od. spät. Hellmundstr. 26, D. l.

Frau s. Monatsst . für morgens.
Dotzheimerstraße 122, Hth. Dachstock.

Jg . Frau sucht best. Monatsstelle
(vorm.). Zimmermanns tr . 8, G. P . r.

Junge Frau , sucht Monatsstelle
od. Lad. zu putzen. Bleich str aße 8, 3.

Frau sucht Monatsstelle.
Hellmundstraße 51, Hth. 1. St . r.

s. Monatsst" Nah^ Sdha^ tttr ! 25, V. 2,
Mädchen sucht Monatsst . f. vorm.

Näh. Schwalbacherstraße 13, 8 r.
Besseres jg. Mädchen,

w. autbgl . koch, i ., sucht brs April
Aush. Näh. Clarentbalerstr . 10, 3.

Mädchen, in allen Zweigen der
Hausarb . bew., sucht tagsüb . Besch.
Näheres Goethestraße 1, 1 rechts.

Männliche Personen.

Junger Kaufmann,
der Kolonialwaren -Branche, milttär-
frei , sucht Stellung , letzte Tätigkeit
Reisender und Kontorist . Offerten
unter T. 282 an den Tagbl ^Verlag.

Junger Franzose,
der deutschen Spr . macht., s. Stell,
als Volontär auf Bureau . Off . u.
L. 11 hauptpostlagernd.

Lackschreiber und Maler,
erste Kraft , sucht per 1. März feste
Stellung . Offerten unter K. 286 an
den Tagbl -̂Verlag.

Offerten unter Z. 286 an den
Tagbl .-Verla g erbeten._

Ein tücht. junger Hausmeister,
28 I ., mit Frau und 1 Kind, der
sämtl . Systeme von Heizungs -Anl.,
sowie alle vorkomm. Hausarb . verst-,
im Bureaudienst bewandert , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse, anderw.
Stellung per sofort od. später . Off.
unter T . 278 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
wünscht Hausverwalterstelle . Mann
in der Krankenpflege durchaus erf.,
m. a. Zeugn . Kaution k. gestellt werd.
~ ' . ix. R. 286 an den Tagbl .-Verl.

Ein Bauarbeiter»
w. Zenttalheizung versteht s. Arbett.
Schriftl . Of f, u. V.  2 86 Tagbll-Verl.

Junger Mann
sucht für einige St . des Tages Be-
schüft. Näh. Blücherstr. 5, H. 3 l.

Junger Mann sucht Stellung
als Herrfchastskutscher o. Reitdiencr.
Off , u. R. 285 an den Ta »bl.-Verl.

18j. braver Bursche sucht Besch.
irgendw . Art . Blücherstr. 17, Frtip.

Daratön-̂ onfelition
tüchtige Verkäuferin

gesucht
W. STESS , Wilhelmstr . 36.

rin tüchtiges Mädchen für
Kücheu. Hausarbeit und ein

htsseres KirrScrmädcheu zu zwei groß.
Ludern . Langgafs « 84, 1. Etage.

Perkiillferm.
Per sofort, evtl, später, suche tücht.
Verk. aus der Schuhbr. Offerten
mit Gehaltsanspr. und Zcugn.-
Abschr. an iZg

Weilers KliiuW.-Havs.
Ludwigshafen a . Rh.

Tüchtige Arbeiterinnen
für Röcke und Taille », gesucht.

Keideii-KlijmK. WWor.

Gesucht per sofort od. später tüchtige
brauchekundige

Berkäuferrn
für

Kurzwaren abteilung.
Schriftliche Off. mit Zeugnisabschriften,
Bild und Gehaltsansprüchenerbeten.

Schneider , Kirchgasse 31.

Del reeller Perraitiltma:
Suche für sofort n. später große Anzahl
Hrrrschafts-Personal aller Branchen,
desgl. für Hotels u. Restaurants (weibl.)
hier u. auswärts . Vermittlungs-Gebühr
unter der volizeilichcn Taxe.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Sämlaasse 7. Televbou 2085.

TMtige Uertifiiifermneu
für die Abteilungen

Kurzware « und Weißwaren
gesucht.

Ch . Herliwer , Langgasse 34.v - ^
Junges talent . Fräulein v. gut.

Erscheinung zur Ausbildung an
kleineres Theater gegei» Gage ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Es

Für unsere
Konfitüren-Abteilung

suchen wir per l . Februar , evtl, später,
brancheknudigeWerkäuferituMeldg.
zwi scheu7 u. 8 lihr abends.

S . Blumenthal & Co.

Kassiererin
(Büfettdame) für erstklass. Haus, gute
Atteste Beding., ferner suche ein Kindcr-
Fräülein mit Spracbk.. Hotel-, Pens.»
und Restaurations - Köchinnen, Kaffee-
Köchin nach Heidelberg,,Beiköchin, nettes
anständiges Serviersräulein, Zimmer¬
mädchen für Hotel u. Pensionen, Allein¬
mädchen für bessere Familien, Haus- u.
K"chenmädchen, letztere freie Stellenver¬
mittelung, durch Car » Grünberg,
Stellenvermittler, Rheinisch . Stellen-
D,n eau, Wiesbadens ältestes und
bcstrenotnmiertes PlacierungS»
Jnslitr't, Goldgasse 17, P. Tel. 434.

Suchez. Kartoffelschälene. unabh.
Person in Rest. Bur . Wallrabenftein,
Stellenvermtttlenn, Larrggaffe 84.
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Perfekte Putzverkäuferin, jung.
Kurzwarcnvcrkäuferingesucht.

GerstZ! K. Israel,
Lauggasse.

, Per 1. Februar suchen wir mehrere
,tüchtige erste und zweite

WchMrheiLermNeR.
Meldg. zwischen7 u. 8 Uhr abends.
^_ S . WLumettthaL & Co.Christi. Hmn“ k'K«
r~. feinbiirg. Köchinnen, Allein-, Haus-,
Kinder- und Kiicheumädchcn.

P » Geißer , Stellenvermittler.

«wche

I Suche in großer Anzahl Köchinnen»
Mllcinmädchen, Kinderpflegerinzu einem
Lkinde, bess. Stubenmädchen, Restaurant-
Kücheumädchen. 30 Mk. Lohn, Kinder-
Änd Hausmädchen in vorzügl. Stellen
bei hohem Lohn. Frau Anna Müller,
Stellenverwittle rin, Hcllnmudstr. 42, 1.

kein sunges Mädchen zur
Silfereistung im Operations-
zimmer sucht

Dr. OasMrr,
Zahn -Arzt . 6114

Saisonstellen
für Personal jeden Berufes werden jetzt
schon vermittelt durch Carl Gründers,
Stcllenvermittlcr.Rheinisches Stellen-
bürean , Wiesbadens ältestes und
bestremomrniertes Plaeieruuqs-
Jnstitut , Goldgaffe 17, Part . Tel. 484.

eine semb. Herrschaftsköchin und ein
nettes Hausmädchen nach England,
ferner eine gute Herrschaftsköchin in
ruhige Familie Luzern (Schweiz),
Reise frei ; eine perfekte Herrschafts-
köchm für ein Schloß am Rhein, perf.
und feinb. Köchinnen nach hier , 30
bis 50 Mk, Lohn, tüchtige Hotel-faushälterin., Zimm erhaushälterin.,üchenhaushält .. Beschließ. (Jahres-
stellen), Fräuleins zur Stütze in
Hotels und Privathäuser , eine Hotel¬
buchhalterin , welche die amerikanische
Buchführung versteht, Kassiererinnen
in Cafss und Restaurants , Büfett¬
fräuleins , flotte Servierfräuleins,
perfekte und angehende Jungfern,
feinere Stubenmädch ., adrette Haus¬
mädchen in Hotels und Privathänser,
gewandte Zimmermädchen in Hotels,
Sanatoriums u. Pensionen , Köchin,
in Hotel, Restaurant und Pensionen,
Kaffeeköchinen, Beiköchinen, Kochlehr¬
fräuleins , Herdmädchen, über dreißig
Alleinmädchen, 25—30 Mk., Küchen¬
mädchen in Hotels , Pensionen und
Herrschaftshäuser . Höchstes Gehalt.
Irrt . Stellenvermittlungs -Bureau

Wattrobenstein,
Burran allerersten Ranges für

Hotels n . Herrschaft ' Häuser,
Langgasse 24» 1.

^r-
2555 T le?on 2555 . - M

rau Lina Waürabenstein,
Stellenverrnittterrrr.

Fleißiges WusnliWen
gegen hoben Lohn in Hcrrschaftshaus
gesucht. Näheres zu erfragen Moritz¬
straße 4, 2. 6100

Krnrliche Personen.

HsteiSirektsr,
Oberkellner,Zimmerkellner,NestaurationS-
kclluer,,Snalkelluer, Lküchenchefs. Aids,
Rcstaurationsköche, Portiers , erste und
zweite Hausdiener, Diener für Hcrr-
ichaitshäuser u. Pensionen. Zapfdursche,
Silberputzer, Kupferputzer. Tellerspüler,
Küchenbursäis.Kommlssionäre,Liftjungen,
Koch- und Kellnerlehrlinge sucht für erst¬
klassige Häuser

Zentral -Bureau
Frau . Lina Wallravenstein ,Stell en-
verMittlcrin . Brneau allerersten
Ranges für Herrschaftshäuser u.
Hotels . Lang gaffe 24. Tel . 2855.

Techniker,
mit längerer Praxis im Küttesach
per 1. April oder früher gesucht.
Offerten mit Gehaltsanspr. unter
r . E . lä lSon (Halle4038) F139

Rudolf Moffe , Halte , SK.

einen jungen Hotetbnch-
Halter , einen ersten Kellner

für feines Restaurant , einen flotten
Restaurationskellner mit guter Hand¬
schrift, tücht. Küchenaide, Kochvalöntär,
Piccolo für hies. Hotel-Restaurant, einen
Pension-Hausdiener, welcher servieren
kann, jüngeren Hotelhausdiener.

Carl Grünbrrg , Siellenvcrmittler,
Rheinisches Ptacierungs -Znstitnt,
Wiesbadens ältestes und beft-

renommiertes ®teämtn «re «m,
Goldgasse 17, Part . — Telephon 434.

Wir suchen für den Platz Wies¬
baden einen in besseren Kreisen
eingeführtcu Herrn, der die Haupt¬
vertretung (General - Agentur)
unserer Lebensversicherung mit
Nebcnbranchenu. großem Inkasso
übernimmt. Entgegenkommende
Unterstützung durch Zuweisung und
Unterstellung von Agenten und
Inspektoren zugesichert. Offerten
unter B*. 8 . 18 Annonc.-Exped.
Hrch . Brasch » Frankfurt a, M.

W RktzlSSMÄtZUijilft
wird gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl. Ho

Tücht. gewissenhafter
Buchhalter

welcher an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist, gesucht. Off. unter
Ang. v. Relig. li. Gehaltsanspr.
unt. L » D8 » an Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit Eius .-Berecht. für Wein-Groß¬
handlung (Export ) zu Ostern od. fr.
unter günstig. Bedingung . ges. Off.
unt . E. 271 an den Tagbl ^Verlag.

Weibliche Personen.

Lehrling.
Für mein Kolonialwaren -, Deli¬

katessen- u. Fischgeschäft suche ich f.
sofort od. später einen braven jung.
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling . Alb. Kauth , Ems.

WMstlff* 1*  Arbeiterin, sucht, gest.
AWvVtstltt , auf g. Zeugn., in einem

Geschäft Wiesbadens Stell . Elfrisde
Daum , Horchheimb. Worms. F49

Stellung sucht
junge Witwe, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren, auch perf. Schneid.,
bei einzelner älterer Dame, auch würde
dieselbe die Führung des Haushalts
eines älteren Herrn übernehmen. Näh.
Bleichstraße2, 2 links.

GeMete Pflegkrm
sucht Stelle , auch Ansl. I» Zeug. u.
Emps. Gef. Briefe n. Bl. »Kt» an
Annoncen -Expe - . H . Rosiefskh,
Bon « . (No. 3091) F 193

Männliche Person en.

Uttd
Masseur

27 Fahre alt , seit 5V- Jahren in
chirurgischer Universitäts -KIrnik als
solcher beschäftigt, wünscht Lebens¬
stelle in Privatklinik oder Sana¬
torium zum 1. Februar od. 1. März
d. I . Offerten unter F . W. 4002 an
Rudolf Moffe, Wiesbaden . F139

S-mtimMllst

Gärtner -Lehrstelle
zu Ostern ges. Off. « . SSD Tagbl.-Ver^

- Wohnungs-Anzeiger des Mrsbaöener Tagdlattr. s
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßsn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

.. . 6 Zimmer und Küche
an  ruhige Leute zu vermieten . _

fermtienftr . 5 1 Dachz. in. K.  gl . o. sp.
Karlstra ße 2 1 Zim., Küche zu verm.
Steingaffe 11, MH., 1 Zim . u. Küche

auf 1. April zu vernr. Näh. Part.

_2 Zimmer.
otzheimerstraße 35 Frtsp .-Wohn., 2
Zim . u. Küche nebst Zubeh., auf
1. April zu vm. Näh. im Laden.

. Gneisenaustraßc 8 im Hth. eine
i 2-Zim .-Bohn . mit Zubeh. per
1 zu verm. _Nä h. Vdh. Erdgesch
Hclenenstraße 26, t . Etlj 2 Zim .,
. Küche, Keller aus 1. April zu vm.
Kleiststrafie 3, P . l.. sch. 'L-Z.-W.,
‘ Vorderh. u. Hth., zu vermieten.X-Uc.1.1)» 11» ô J 11)»/ q 11 vt -i -Xilt tlcil»

lätterstraße 2-Z.-W. zu vermieten.
Näh. Emserstraße 35, 1. _6065

lichelsberg 10 2 Z., Küche u. Zub.
so fort zu vermieten.

Moritzstraße 24 2-Z.-Wohn. an ruh.
i Leute zu ve rm . _ Näh. 1 St ._
Moritzstraße 68 Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche,  zu vermieten.
Nerostraße 35/37 sch. 2-Z.-W., 1. St .,
> m. Dampfheiz ., Gas u. elektr. Licht
> gl. o. sp. N. Müll er, Nerostr . 28, L.
Rheinganerstraße 17 schone 2-Zim.-

Wohnungen  zu vermi eten ._
Taunusstraße 40 2 schöne Mans .-W.,

2 und '3 Zim., an ruhige Leute zu
vermieten . Näh. 2 St '.

Walluferstrnße 7, Stb ., 2 Z. u. K. p.
sof. bill. Näh, das. Vdh. Part . 6090

Webergaffe 50, V., Frisst., 2 Z„ K„  Z.
Weilstraße 9, in ruh . Hause, zwei

schöne leere Zimmer mit eigenem
Abschluß per April zu vermieten.

3 Zimmer.
Clarenthalerstraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohn., mit Zubeh., zu vermieten.
Näh. Vorderh., Part , r._199

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten.  850t

iGneisenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselb st Erdgeschoß l. _ 3897

Hellmundstraße 4, H., schöne 8-Zim .-
Wohn. 1. April . N. Bäckerl. 128

Hcrrngartenstraße 7, Hth. 3, 3 Zim .,
Küche und Keller zu vermieten.

Karlst raße 2 3 Zim. n . Kü che zu vm.
Oranienstraße 41 schöne 3-Zimmer-

Wohnung auf t . April billig zu
vermieten . Näh. Part . 4052

Rfteingauerstraßc 17 sch. 3-Z.-W-, der
Reuz. entspr ., zu Näh, das. 816

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St, , 71

ße 48 3 Z., K/ m. Abschl.,
per 1. April . Näh. Bäckerladen.

Dmkstraße 29 sch. 3-Z. -W. sos. bill ig.
Drei Zimmer , Küche i. Abschl., Zub.

1. April . N. Friedrichstr . 14, 1. 257
- 4 Zimurrv.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnuna , mit Balkon und Zub.
X>er 1. April zu vermieten . 825

Hermannstratze 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim .-Wohnung per
1.  April zu verm. Näh. Part.  148

Karlstraße 37, Pärt ., 4 Zim . u. Zbh)
aus gleich (mit Mietnachlaß ) oder
später . Näh. 2. St . links. 4041

Luisenstratze 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub., neu herg., per sofort zu
beim . Näh. Hotel Metropole,

3500
Rheingauerstraße 17 schöne 4-Zim .-

Wohnung., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres - daselbst. 315

Saalgasse 38 schöne 4-Z.-W., mit gr.
Balkon, auf 1. April zu vermieten.
Näh. bei August Köhler.

5 Zimmer.

Wohnung von 5 Zimmern , Stallung
für 2 Pferde , Remise, Heuspeicher,
sährl . 1500 Mk. vom 1. Apr. ab zu
verm. Näh. Goldgasse 18, i. Lad.

ff Zimmer.

Nikolasstratze sind 6 Z., Zb„ 3 St ., zu
verm. Näh. Goethestraße , 1.

7 Zintmer.

Kais.-Fr .-Ring eleg. 1. Et ., 7 Z., z. v.
Anzus. 11—3 U. N. Goettzestr. 1.

Läden und Geschäftsräume.

Gutes Bäckergeschäft zu verm., auch
zu verkaufen. Offerten u . Z. 285
an den Tagbl .-Berlag.

Adolssiraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-
Gesellschaft, Rheinstraße 18, 8953

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh. das. Part . l. 3895

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nachf. 251

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor . *

Manergasse 12 kl. Laden, event. mit
Wohn., per April zu vm. Näh. 1 r.

Helle Kontorräume,
in nächster Nähe des Güterbahnhofs
West belegen, zu vermieten . Näh,

Dotzheimerstraße 69, 2 rechts.

Dillen und Känsrr.

Zwei Villen,
Bicbricherstraße 37 u. 39, in der

Nähe des raeuen Bahnhofs , mit all.
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Baubureau , Luisenstr . 3.

Nerotal 37 ist die Villa per 1. April
zu vermieten . Näheres das. täglich
zwischen 3 und 5 Uhr.

Mohnungrn offne Zimmre-
Angaffe.

Grtstav-Adolfstraße 5 Mans .- und
Frontsp .-Wohn., gr . Küche, sof. zu
vermieten . Preis 300 Mk.

Möfflirrte Zimnree , Mansarden
etr.

Adelüeidstraße 22 gut mbl. Zimmer.
Adelheidstraße 50, 1, 1—3 gut m. Z.

an bess. Herrn od. Dame zu verm.

Albrechtstraße 2, 1, m. Z. a. Herrn.
Alb rechtstratze 28, 1, m. Z. zu verm.
AlbreiM stratze 30, P „ sch, m. Z., se p.
Albrechtstraße 31, 1, nt. Z., sep. E.
Albrechtstraße 38 mobl. Zim. zu vm.
Am RjOrrertor 2, 1, eleg. m. Zim.

mit »jentralheiz . zu vermieten.
Bahnhof straße 9, 2, g. m. Zim. zu v.
Bertramstraße 15, Vdh. 3 r ., gut m.

Zim . m. Sch reib tisch b. ält . Dame.
Bismarckring 15, 2 r ., gr . m. Zim.

an anständ . Dame zu vermieten .
B ismarck ring 25, 1 r ., g. m. Z. zu v.
Bismarckring 26, P ., gut m. Z. z. v.
Bi smarck ring 31 mbl. Zim., 1 S t. r.
Bism arckring 31, 2 l., sch, m. Z. Stil.
Bleichstra ße 8, 2,  f . j. M . Ko st u.  L
Bleichsiraß e 14, 3 l., mH. Zim. bill.
Bleichstraße 15, 2 t , gut möbl/Zi m.

.. . -e 6, 2, frdl . m. Z„
unt 1 o. 2 Bet ten , per sofo rt ju _ v.

Schwalüacherstr. 45, 2 lchm/Ms ., 2 B.
Schwalbncherstraße 49 möbl. Z., mrt

1 u. 2 Betten , sof. od. sp., mit od.
ohne Kost sehr preisw . Näh. Part.

Srdanstr aßc 1, 2 r ., m. Z., W. 3.50.
Seersbenstraße 1, 3, sch, gr . m. Z.
Seerobenstraße 25 eins. m. Z., Woche

3.50 Mk. mit Kaffee. Bei Schulz.
Steing asse 11, 3 t., m. Zim. zu vm.
Wellritzstraße 1 möbl. Zim . zu verm.
Wellritzstraße 37, 2 I., Schlst. zu vm.
Wellritzstr. 45, 2 I., m. Z. m.  o. ö.P.
Aorkstraße,4 , 'Pärt ., gut moffff"Zim .,

sepi, billig  z u vermieten.

Blücherplatz >3, 2 r ., m. Z., fr . Auss.,
Sonnensei te, zu vermieten .

Dstzürimerftraße 32, 2 r ., el. m. Z.
Dotzheimerstraße 32, 2, el. Z., 2 B.
Dotzheimerst ra ße 44, 3, ein  Log , z. v.
Dotzh einrerstrave 49, 2j_  mbl . Mans.
Dotzhermerfträße 55, SR-Jt,  g . m. Z. b.
Elisabethenstraße 14, Pi , Wohn- und

Sch lafz . (2 B.) sos. zu verm.,̂ eb. P.
Frank enftratze  1 , T r ., sch , m. Ziiu.
Franke nstraße 28, P ., mbl. Zim. sosi
Friedrichstraße 18, P ., g. m. Z. 6068
Gerich tsstraße 1, 1_L;  mbl . Zmn z. v.
Mbe nst raße 7, Mtti . 2 r ., sch,  m . Z.
Goethestraße 23, 1, Wohn- u. Schlag

zim. 1. Febr . zu vermieten._
Hellmuudftraße 41, 2, ein fein mbl.

Zim. mit Pension für 2 Geschäfts-
sräulein zu vermieten.

lstrahe 6, P ., erh. r . Arb, sch. Log.
Kar lstraße 20, P ., sch, m Z. an Frl.
Karlstraße 20, 2, eine heizb. Mansi

an Schläf er abzugeb en.
Karlstraße 32, 1 r., möbl. Ma us, fr.
Karlstraße 37 eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafzim . preisw . Näh. 2 St . l.
Karlstratze 44, 2. g. m. Kim, bill. z. v.
Kirchgaffe 19, 2 I., schön möbl/Zim.

mrt Pension sofort zu vermieten.
Lehrftra ße 16, 2 r ., sch, möbl. Zim.
Lehrstraße 27 möbl. Mans . zu verm.
Marktstraße 11. 2, qut mbl/Drei.
Markt straße 13, 2, rn bl. Zi m. K. bill.
Mauritiusstraße 3, 2 r „ sch. m. Z,

mit o. o. P ., an Geschaftsfrl . z. v.
Maurit iusstra ße 8, 2, Mitte , m. Z.
Moritzstraße 54, 1, möbl. Zimmer zu

vermieten , mit u. ohne Pension.
Moritzstraße 64, Hth. 1 l., m. Z. z. v.
Rikolasstrahe 13, P ., 1—3 Z., m. od.

l., Balk., Gar t., s. E., ev. Bur . 6035
Rikolasstraßs 33, 2, eleg. m. Sal . u.

Schlafzim ., sep. Eing ., z u verm.
Rauenthalerstratze 6 möbl. Z. mit

2 Betten zu verm. Näh, i. Laden.

Zimwermann straße 9, P . r ., m. Z. fr.
Ungen. sep. mobl. Zimmer auf gleich

zu verm. Näh^ Ka rlstratze 20, 2.
Qntt  Zimmw « M Mansarden rtr.

Brautpaar sucht per 1. Februar
schöne 2-Zimmer -Wohnung. Offert,
mit Preisangabe unter U. 286 an
den Tagbl .-Verlag. _ .

Eine 3- oder 4-Zimmer -Wohu.
wird vom 1. April d. I . ab zu mieten
gesucht. Gefl . Angebote" mit Preis¬
angabe bittet man cm R. Franke,
Darmstccht, Sandbergstraße 61, zu
richten._ __ .

Gesucht von einzelner Dame
komfori. S—-4-Z.-W., 2. o. 3. Et ., per
1. April od. früher . Off . mit Preis
unt . R. 282 an den Tagbl .-Verla <h

Abelheidstraße 48, 1, 1 eb. 2 l. sch^
Zim . zu vm. Besicht. 2—8 nachm

Bülow straße 3 2 heizb. leere^ Atans.
Bklowstraße 9 Msd . f. Möb. usw. bill.'
F anlb runnenstr . 10, 2 l., Ms. N. 1 r .
Goethestraße 23, P), großes leeres

Zimmer sofort zu  vermiet en.
Helencnstraße 26, Vorderh., große

Mansarde , Rückgebäude 1 St . ern
gr. Zimmer sof. od.  s päter zu vm.

Schulberg 13, P „ Ms., 2 Z. zu vm
Walramstratze 8~Jä). l . M . fr . N. P.

Pemrftn , KtaUnrrgen sie.
Trsckene Kellerräume , direkt am

Güterbahnhof West gelegen, unter
Benutzung eines in nächster Nähe
befind!. Gleisanschlusses zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 69, 2 St » r.

Stall für 4 Pferde,
Heuboden, Remise u . Halle p. 1. Apr.

zu vermieten . Ludwigstraße 6.
AosMirEgö Mohrrurrgsu.

Bierstabt , Wilhelmstraße 23, 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu vermieten.

Kastel.
Zweistöckiger massiver Hinterbau mit
abgeschloss. Stall , jeder Stock 110
Omtr . groß, beiderseits hell, vorzügl.
zum Betriebe eines schon größeren
Geschäftes oder kleineren Fabrik sich
eignend, vreiswert zu verm. Bureau,
ev. Wohn., k. dazu gegeben werden.
Näh. unter Nr . 1031 bei D. Frenz,
Mainz , Gr . Bleiche 12, 1. F49

Nauenthalerstraße 7, 3 r ., sch, nt. Z.
Rbein gauerstraße 9, P . r ., trt. Zinr.
Niehlstraße 15, Mb., f. a. M. K. u. L.
Röderstratzc 23, 2, sep. gut m. Z. fr
Röderstraße 30, 2. Et ., ein mbl. Zim

(od. 2 in einandergch .j p. sof. bill.
Rö merberg  3/ ^Vdh. 3 l„ Schlä fst, fr.
Römerberg 30, V. 2 r „ m. Z„ 12 Ml
Saalanffe 38, 2 r ., gut mbl. Zim . fr.
Schachtstraße 8 Stube m. öd. o. Beil
Scharnhorststraße 22, 1 r., möbliert.

Zim . in. Pens ., Monat 50 Mk.
^ Mbl . Fsp.-Z. m. o. o. Pens , billig.
Schar nhorststr, 40, P . l., m. Z., 15 M)
Scharnhorststr . 40, 3 r ., m. Z. 16 Mli
Schiersteinerstraße Ä , P ., fein mbl

Zim. mit voller Pens , bill. zu vm.
Schulberg 23, 3 r ., eins. m. Z. zu vm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeriommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

1 Zimmer und Küche,
Zart, oder 1. Stock, ö. etnz. D . s. aes.
hff. u. 284 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort
2-Zimmer -Wohnung, neuzeitlich ein¬
gerichtet, nicht höher wie 2. Etage,
für , Damenschnerderei, nicht zu weit
entfernt vom Geschäftsv. Offerten
unter Z. 22 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6059

Lehrerin sucht zu April
2 Zimmer und Küche im Südviertel.
Offerten mit Preis unter C. 284 an
den Tagbl .-Verlaa.

Zwei Zimmer mit Küche
von einz. Person in gut. Hause zum
1 April gesucht. Nähe Bismarckr.
Off . m. Pr . u. V. 285 a. d. Tagbl .-V.

3—4-Zimmer -Wohnung
unt mod. Komfort per April oder
Juli in Billa oo. freigel . herrfchaftl.
Etagenhaus v. Ehepaar ohne Kinder,
das viel auf Reisen ist, zu mieten
gesucht; ev. mit Pension u. Bedien.,
iedoch nicht Bedingung . Off . mit
Preis u . A. Z. 24 haup tp ostlag ernh

Pens . Beamter mit kl. Familie
sucht eine Wohnung von 4 Zim., eine
heizb. Mans . u. sonst. Zubehör zum
Preise von 600—750 Ml Derselbe ist
u. a. auch bereit , die Beaufsicht. bez.
Verwaltung eines Hauses zu über¬
nehmen. Gefl . Off . wolle man bis
zum 14. d. M. unter A. 592 im
Ta gbl.-Ve rlag abaeben._ _

4-Zimmer -Wohn««g
(Südseite ), nicht über 800 Mk., im
Süd - oder Westbiertel, v. kinderl. F,
ges. Off , u. H. 282 a. d. Tagbl .-Verl

Schöne 5-Z.-W. p. 1. April ges.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für ein. kl. Haushalt von 3 Persom
herrfchaftl . Wohn, von 6 Zim. mit
Bad u. Zub. Offert , mit Vreisang.
unter C. 282 an den Tagbl .-BerlaL
i 7—8-Zimmer -Wohnung,
in welcher Vermieten gestattet , M
Kurtage gesucht. Offerten erbitte u.
G. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Ehepaar sucht
zum 1. Oktober 07 eine gut au34
gestattete Wohnung von 8 Zimmern,
mit großem Balkon oder Loggia-
Ringgegend ausgeschl. Off . m. Preis
unt , B. 285 an oen Tagbl .-VerlaL:

Jung . Ehepaar mit einem gr.
sucht tzausverw . g. fr . o. bill. Woüm
Näh. im Tagbl .-Verlag.  F4

Alleinstehende Witwe suchtleeres Zimmer , cbent. mit Küche-
Näh. Wörthstraße 7, 3 St.

Eine gutgehende Bäckerei
in Wiesbaden oder Umgegend
mieten oder kaufen gesucht. Offerten
unter R. 280 an den Tagbl .-Verlag:

2—3 Helle Bureau -Räume,
davon einer möbliert , in guter Lage,
sofort gesucht. Offerten unt . I . 28b

Tagbl .-""an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenomnren- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Angenehmes Heim,
mit vorzügl. Penf ., finden Herrn
und Damen in gebildeter Familir-
0n parls ti-Lnoais . 8s ha bla espaf -Ol,
Luisenstraße 14,  2 . __ _

Allenisteh. jünger Manu ) ”7.
etwas nervös , sucht Wfnahme

Tagbl^



Vielfach vargelonimene Mißbräuche geben
uns BeraiilLffiuig zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Berniittlcru befördern. Der Bering

Iurnkoi-ilren-Der-Käufe

Haus Nikolasstr., cnth. 3 u.
5 Zim., ist wegzugSh. zgr verk.
Ernstl. Rcflekt. erfahren Näh. u.
I ». 38 « nit den Tagbl^Berlag.

(Römcrfche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt "') sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Laug-
gasse 27 ,m Druckerei-Kontor. *

L-k-le Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Gesnchr

l-AusgaLo , 2 . Blatt. WieÄöKdsKZr TagLLktt. Mittwoch , S . Kauuar 1KE7Nr . 13.

5 Zi mmer.
üapellensttaffe 12 5 Zimmer, Küche,

-8ab, 2 Mans., 2 Keller per 1. Avril.
_ •'tut zu erfragen Part , rechts.  262f
Möblierte Zimmer, Mansarden
^ _etr.
Dröbl. ärÄ"

Orauieffstraße 2, im Speiseyaus,
möbl . Mansarde mit Kost z. v

Fäden und Geschäftsräume.

Zum 1. Mai, eventl. 15. April eine
hübsche4-Zimmer -Woynurrg in an¬
genehm. Stadtviertel von ruh. Familie,
4 erwachs. Personen, zu mieten gesucht.
Off. m. Prcisang . unter W. es an die
„Solinger Zeitung", Solingen. E193

Eine 6 - Zimmer - Wsyuuug per
1. April gesucht. Preis 1000 biS
1700 Mk. Offerten unter J). sss
an den Tagbft -Verlag.

Eine ältere Dame sucht ein Zim.
mit Pension . Offerten unter
«4. «I . postlagernd Schützenhofstr.

Wirtschaft
in guter Lage, oder zu Wirtschafts¬
zwecken geeignete Lokalitäten in
Wiesbaden oder dessen Nähe zu
mieten gesucht. Off . unter E. 1391
an D. Frenz , Wiesbaden. I' 49

Pension gesucht>
für allcinst. alten gedieg. Herrn zu mätz,
Preise in gutem Hause, event. aus Dauer
und 1 Haus Möbel zur Brrf. Offerten
u. w. 285 bef. der Tagbl.-Verlag.

Pension Deyemanns,
Bainerweg 4 , eleg. möbl. Süd¬

zimmer frei. Elektr . Licht. Bäder.

KupitaUeu -Angevoke.

J?*1! gute
Wszuleiben . Meyer
ildelheidstraße ~

40,090 Nlark
zweste Hypothek sofort

Sulzberger,

Mk. 5000 Betriebskapital
Kr Fabrikations -Geschäft gesucht.
Sicherheit durch gute Bürgschaft.
Off . u. O. 283 an den Tagbl .-Berl.

6.

Suche sofort 200—250 Mk.
qm . volle Sicherh . u . pünktl . Rückz.
Osf. u. E. 285 an d. Tagbl .-Verlag.

Imknolrilien -Nerkärrfe.
Reut . Etagen -Haus

mit Torfahrt u. Hintergarten , Pa,
c. Schreiner , Schlosser, Tüncher, amInür Arzt , ohne Agent ' zu verk. Off
u. R. 272 an den Tagbl .-Verlag.

Acker,
zirka ein Morgen groß, im Klein-
Hainer zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Luisenstra ße 33._

Immobilien zu verkaufen:
Eckhaus, i. südl. Stadtt ., m. Bäckerei-
u. Konditorei -Betr ., Haus m. Torf .,
Stall , u. Scheuer , m. i. d. St ., Haus
mit Weintest., Kontor usw., Baupl.
zur Erbauung v. Vorder- u. Hintcr-
häus. Näh. 'bei Wilh. May , Agent,
Eleonorenstratze 4, 1.

Etagen -Billa
zu verkailfen. Näheres im Tagbl .-
Bcrlag . Exs

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off . u. Z. 235 an den Tagbst-Verlag.

Schierstein.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Lage, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bei kleiner Anzahlung billig zu verk.nzayl
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgelonimene Mißbräuche geben■V>VI|UU| _ _ ,J- - 0ww..
uns Veranlaffnng m crliären , daß wir nur
Direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
«crnrittkern befördern. Der Verlag

Kapitalien -Augrstote.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei,
Webcrgasfc 16. — Fernspr. 2188.

600t. . kM " Mk. 70,000,
svent. geteilt , zum 1. April 1907
£, ■* % aus Pies. Objekt an erster
MAc von privater Seite auszu-
°chcn . Meyer Sui «l>erj ; c r,

Ädell,eidstraffe 6. Telephon 524.

Bauk -Hypothekeu -Gcld per fast
u. Frühjahr , gebe 4' » "/», Ver»
Ncherungs-Gelder p.Oktobera4°/o.

1) . Aberle senior,
Wallirferstraßc2.

60 - 70,000 Mk.» auch get.,
auf gute 1. Hyp. sofort oder
später bill. zu vergeben. Näh.

^^ Bleichstraßc 29, 1 links._
50- 00,Ö«0 Mk. Privatkapital

aute erste Hypothe ? zu mätz.
A'ASfrrff auszul . Off. u . 8 . w . ioo
LS Magernd Berliner  Hof ._Aops nusjul.

1. Hypotheken in Beträgen
?“*» 50,000 bis 300,000 Ml . und

rn  billigem Zittsfufff. gleich
später . Offerten erbeten unt.

.g-j ss « an den Tagbl .-Verlag.

. H. 4o,ovo» . ja *s
Mpoihek anMcqen , auch wird
M Restkaus zu kaufen gesucht,

im Tagbl . -Berla «. Ep

MMchm auf2. NWöttz.
sind 30 —40,000 Mk.» wollt auch
mehr. Offerten erb. unt . ns.
an den Tagblatt -Veelag.

10,000 Mk. "S 'A"
2. oder 1. Hypothek sof . Offert, u.

28 « an den Tagvlatt -Berlag .

Kaxiiatien -Grsuche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter I

Hypotheken
durch Ludwig «Fstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

auf prima 1.
Selbitd. erw.

120,000 Mk.
övpothekcn gesucht. Nur
Off. 7?. s «K Tagbl.-Berl.

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich

kostenfreien Nachweis vorgeprüfter
1. u. 2. Hyp. in allen Beträgen.
P.  t . ISerman , Rheinstr . 43.

30 - 45,000 Mk. auf 1. Hypothek
gesucht n. b» W. Offerten nnter
I?-. SS » an den Tagbl .-Derlag

15-, 20 -, 40,000 Mk. aus prima
2. Hypothek gesucht,
»Slig « Hi -nninger , Moriffstr . 51

15,000M . als TW -th.
möglichst bald gesucht. Gest. Off.
u. Ti. S t9  an den Tagbl.-Verlag erh.

13—15,000 Mk. auf prima zweite
Hypothek zu 5 °/o in die Mitte der
Stadt gef» (Hauö mit Bäckerei. )
Off, u . sr. 288  a . d. Tagvk .-Berl.

1̂ - 20M 0 Mk.
auf prima Objekt, 2. Hypothek, gesucht.
Off. u. A. 2  30 an den Tagbl.-Berl.

70,000 Mk. gegen prima erste
Hypothek auf vornehmes Etagen¬
haus (Eckhaus) in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gesucht. Offerten
unter . .M. Sj. 120 “ postlagernd
Berliner Hof.

|l s-Hypothek, Hälfte
ll . eJU,VUU der Taxe , auf gutes

Geschäftshaus per 1. April gesucht. ' Off.
unter 14. S84 an den Tagbl.-Verla g.

50 - 60,000 Mk. per April o. spater
auf gute 1. Hypothekv. Privatkapitalisten
gef. Off, erb, u. 8». 281 Tagbl.-Berl.

Io— 50,000  Mk. aus 1. Hypothek ges.
Offert, u. 282 an den Tagbl.-Berl.

“82- 35,000 IHkTparieijen
auf 2« Hypothek für gleich oder später
gesucht. Offerten erbetenu. 28«
an den Tagbl--Verlag.

Billen
in der» feinsten Lagen zu verkauf.

Jnlius Allntadt.
_ Schiersteinerstraffe 13.

Die Billa
iöhrwgftratze 13

mit Garten, zusammen 1t ar 05 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat 1»--. Alberti . Adclheid-
straße 24. F245
2 herrschastl. Bitten in der Rähe

des Knrviertels von 20 resp. 14
Zintmern nebst reichlichem Zubeh.
zu verkanfeit resv. zu vermieten.
Näheres Keberberg 11 n , vormitt.

Frewven-Pensio«
(am Kurhaus ) zu verkaufen.

Ak»Ii «U8
" "" Schiersteinseftraffe 13«

Ei « Geschäftshaus , Mitte Stadt
hier, mtt alteinqeführtem Geschäft,
großer , schöner Laden , ist wegen
Krankh. n . sehr günst . Bedingung,
zu vk» Keine Branchekenutniserfordert,
sziis »-! nienmi «, « « !-, MoritlKr . 51.

Gr. GeschäftshKNs
in la Lage, mit Läden, Magazin, Werk
stättcn, höchst rentabel, zri verkaufen
Off. unt. 8. 285 an d. Tagbl .-Verlag

Eckhaus , nächst d. Zenttal-
Bahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läsen ge¬
eignet, altershalber zu verkaufen.
Anzahl. 40- 60,000 Mk. Wb . u.
Chiffre W . 285 an d. Tagbl.-V.

Große Geschäftshäuser
in der besten Lage der Langgaffe
und Kirchgaffe zu verkaufen.

.SraUüis AHsta -di,
Schiersteinerstraffe 13.

Für Metzger
oder jede« Handwerker paffend,
Hans i. Westcnd, Preis Mk. 125,00
Miete 7425, Anz. Mk. 10,000 zu ver¬
kaufen durch

ld - Alierl .« sen . ,
WaLuferstr. 2.

Gasthaus
in guter Lage ans erster Ha « d z«
verk. Off. n . w . 29 « Tagbl . -rrerl.

Adolfshöhe
1 schöne Villa , elegante Ausstattung,
l unter günstigen Bedingungenbill. z. verk.
Off. uni. «S. 285 an den Tagbl.-Berl.

Peusious-Haus,
nahe Mkolasstraffe , 4 Wohnungen
L 6 Zim . f. 95,000 Mk. zu verk.
Näh . es. Bascii . Moritzstraße 33.

Besuchte Hotel-Pension
mit 50 Betten in Heidelberg bei 18,000
Mark Anzahlung zu verkaufen. Näheres
,1. l «n « nd , Taunusstraße 12 hier.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden » best bürgerlich » in
guter Lage , zu verkaufen . Offerten
nnter N . Z8K an den Tagbl .-
Verlag zu richten.

Ringofen £ Ä. H
unt. Hi. 28 4 an den Tagbl.-Vcrl.

Immobiiien -Kanfgrsnchr.

Reut . Havs!
Emferstratze od» allernächste Nähe,
Franz -Slbtstratze, Elisabethenstr .»
zu kaufen gesucht.

.Eniins AHqtnckt,
Schiersteinerstraffe 13.

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in guter Geschäftslage
der Stadt liegt, Anzahlung kann ganz
Wunsch geleistet werden. Ausführliche
Offerten mit Preis an M. 282 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Reut. kS. Haus
mit Werkstatt in der Altstadt od.
nächste Näh « z« kansen gesucht.

IdHiiii  Altstadt,
Schiersteinerstraffe 13.

Grundstücke!
Gemarkung Bierstadt , nach Wies¬
baden zu, wie Erkelsborn , Krnm-
gewann , Aukamm , zu kaufen ges.

Anlins AUstndt,
Schiersteinerstraffe 18.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Cagblaitr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

diese Rubrik werden
n«r Anzeigen mit Überschrift

Usgenommcn. — Das Hervorheben einzelner
^vrte im Ti'xt durch fette Schrift ist unftaithaft.

,Zu verkaufen Sterbefalls halber:
istf junges mittelschweres Werd.
faheres Sedanplatz 4, Mtb . 2 St . l.
-Lttfe lbst auch 1 aute s Klavier.

^ Rattenpinscher , ..
, Bahr alt , zu verk. Karl Bramser,
^Z nkfurter Landstraße 8._ _
W.oitße Zwergspitzchcn billig zu vk.
Mr ,Rie ^lstraßc 3, Hth. 2 r ._
, Schoner Bernhardiner Hund
LL erk. Iah nstraße 20, Vdb. Part.  .

^Dionatc alt , fck>. gezeichnet, stuben-
"n wachsam, rasseecht, umstande-
Äb^ zu verk. Anzus. Borkstr. 11, 8 l.

Ein wachsamer Hofhund
-Zr^ bill. zu verk. Platterstraß e 134.

Rehbr. Teckel, stubenrein,
rLu vk.  ischachtstr . 8, 1. Loffmann.

c,',,. Ein Rattenpinscher
zu verkaufen Waldstraße 74.

ilüugx Legehühner p. St . 1.80 Mk.
^^ ferk. Wa lr amstraße 22, Hth. 1.__
^Ucber̂ wlmr 6 M., D.-Jackett 3 M.
v-Ullbrurmenstraße 3, 3 l,

. Kanarien -Berkauf.
Aus merner Spezialzucht echter St.
Sekfert , präm . mrt echt gold. u. silb.
Medarllen und vielen Ehrenpreisen,
letzte deutsche Bundes -Ausstellung
6 Vogel 6 1. Preise , 423 P ., 7 Ehren-
pr . u. silb. Medaillen , geb. noch 1., 2.
u. 3 Preisvögel , sow. Zuchtweibchen
bkll. ad. Provez . u. Umt. gestattet.
Phlk. Pelte , Webern. 54, Bogelf.-Hdl.

Elnz. Garantre für Selbstzucht,
geschl. Fußrinae mit Namen u. Äc.

Masken-Kostüm,
einmal getragen , eleg., billig zu ver¬
kaufen, ebenso guterh . Frack, Kaiser-
Friedrich-Rina 49, 3.

Blumentisch, schwarz. Ersen,
mit Kupfer , und ein Nähtisch, fast
neu, billig abzugeben Kirchgaffe 27, 3,
vormittags zwischen 8 u. 11 Uhr.

Eleg. schickes Masken -Kostüm
b. zu vk. o. zu vl. Bismarckr . 24, P . r.

Fast neue Nähmaschine
bill. zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Kl. Musikwerk mit Platten
bill. zu vk. Rheingauerstr . 3, Stb . 3.

Eine Lader,-Einrichtung,
besteh, a. Stauberker , Theke, Regale,
Glaslchrank n. Spieg ., per sos. billig
zu verk. Tschernh, Krrchgassc 9.Musikant . Simptzon. billig zu verk.

Näh. Rieülftraste 3, Hth. 2 r.
Eine Muschel- u . 1 Eis.-Bcttstelle

mit Matratze Marktplatz 11, 1 links .-
Laden-Einrichl ., Schaufenstergest. rc.
zu verkaufen Friedrichstraße 39.

^^Kanarien -Hühne
zu 8 u. 10 Mk. zu verkaufen Ludwig¬
straße 10, Bäckerei.

Wegen Umzug sofort zu verk. :
20 Ottom . ä 12 Mk., 10 Betten 10
bis 30 Mk., müssen bis zum 15. ver¬
kauft werd. Scharnhorststr . 22, P . l.

Eine Theke billig zu verkaufen
Helencnstraße 18, Lackiererwerkst.

Eis. Firmenschild, gr. Ladentheke,
Salonsöiegel , Nahm., Schneidertrsch
zu verk. Schwalbachcrstr. 12, Tnchl.

Ächtung!
10 Kanarienh ., St . Seifert , bill. zu
verk. Norkstraße 14. Hkb. 3. Gömvel. 15 Kommoden von 8 Mk. an,

Waschk. v. 20 M. an , m. Marm ., Sof .,
Stühle , Tische, Kleiderschr., vollst. u.
einz. Bett ., Ottom ., einz. Sesi ., Lüst.
n. Lamv. Albrechtstr. 6, Werkstatt.

Gebrauchter Einspänner -Landauer
zu verkaufen Oranicnstraße 34.1 wenig gctr . Bl .-Kleid,

gr . Frgnr , billig zu verkaufen Kleine
Schwaibacherstrcrße 12, 2. Wege» Aufgabe des Fuhrwerks

div. Herrschaftswagen und ein Paar
Pferde (Rappen ) preiswert zu ver¬
kaufen. Direktor Roeck, Koitheim
bei Mainz . Bruchstraßc. 1 49

Hocheleganter Abendmantel,
fast neu, hellgrau Tuch, rosa-seid.
Futter , für gr . Fig ., sow. getr . Dmn .-
Blufen , Knabenrleider usw. zu verk.
Kirchgaffe 27, 8, vorm. zw. 8 u. 11 U.

Zwei Bertikos,
gut gearbeitet , spotib. zu verkaufen
Seerobenstraße 16, Gth . Park . l.
2 Küchcneinr., 3., Kleiderschränke,

1 Kom., 3 Nußb.-Trsche 3 Nachttische,
Stühle u. Spiegel , bill. zu verkaufen
Frankenstraße 13, Schreinerwerkst.

1 Zwillingswagen billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag , EmDrei n. Gehr .- u. Jackett -Anzüge

(st. Flg .) billig zu verk. Kais.-Friedr .-
Ring 18, 3. Morcwns zw. 10 u. 11 U.

Majolika -Kachelofen
(fast neu ) billig zu verkaufen Moritz-
straße 68, Kontor.Gr . runder Tisch, pass. f. Wirt,

bill. zu vk. Faulbrunnenstr . 5, V. 1 l.Verschiedene Gehröcke
sehr billig zu verkaufen oder zu ver-
leihen Sedanplatz 6, Hth. Weber.

G. erh. Hängest m. n. Sp .-Gl .-Br.
spottbillig zu verk. wegen Veränder.
Gustav-Adolsstraße 11, 3.

Ein Schreibtisch
und 8teik. Schrank (Eichen) zu ver¬kaufen Herderstraße 35, 1.Gebrauchter Rubeseffel

mit hoher Lehne zu verkauf. Körncr-
stttabc 2, 1 l.

Grober eichener ovaler Tisch
bist. ^ .' v-rk. Kleiststraffr 3, 1.

Kehrichtbüttcn billig zu verk.
Luckenbach, Schwalbacherstraße 27.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mlfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsdrtthast.

Baedeker,
Reisehandbücher f. Eghpt., Palästina^
Syrien , Griechenland, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis und An¬
gabe der Auflage unter A. Z. 24:
haupipostlaaernd erbeten._

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan ' ch^
Heinrich Wolfs. Wilhe lmsiratze 12.

Alte Teller »nd Schiiffeln
ans Zinn , Kilo 2 Mk.. kauft Bern -,
Hardt, Seeroben straße 29. Best, p. K.

Gesucht
gebrauchter feuersicherer Geldschrank.
Off , u. D. 281  m ^ ê Tag bl.-Verlag.

Gebrauchter Zeichentisch,
sowie gebr. Knprerpresse zu kauf. ges.
Off , n. Z. 284 an d. T agbl.-Ve riag,

G-vraucht-s Damen -Fahrrad , '
oOcr tadellos erh., zu kaufen gesucht.
Oj >. u. C. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr ., einfl . Gaslüster z. Zieste»
U kaufen ges. Off . u . M. 23 an
Lagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6110.



Sette 14» Mittwoch , 9 + Januar 190 ? , TsgNatt. Morgeu -AusgaSe , 3 . Blatt. mt,  13.
^Metalle,

Alt -Eisen,
Papier,

Lumpen, Knochen.
GuMMi, Neutuch

höchsten Pr.
Haas,

erstr. 27,

Verpachtungen
SMkk  Obstgarten , Wellritztal,

,113 Rut ^ ab 1. Jan . 07 zu verpacht.,
Mch zur Erricht , b. Werkstätten ge.
etflnet Walramstraße 7, Part.

Unterricht
Ju diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgenoMmew—Das Herverheben einzelner
Werte öit Text durch fette Schrift ift nnftattl-äst.

„ ^ Junger Mann
wünscht französl Unterricht . Off.
nrrt Preis u. R. 284 an Tagbll -Verl.

Suche
dorm. 2 Std . einen Herrn , der

, rzösische Konversation erteilt . Off.
unter H. 286 an den Tagbl .-Verlag.
, Ruff. oder pol«. Unterricht ges.
Off , m. Pr . u. H. W. 6 hauptpostlaq.

D. Ä7 Lehrerinnen -Bereiu.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Zch. Ilgen Bismarck«. 35, 1, Sprech-
tzunden : Freitag s . 12—1 Uhr.  *

Lit . geb. Dame,
l. Zert rn Amerika u. Frankr . tätig,
tt&D., erb . sich als Sekretärin , Sprach-
Urerrn , Vorleserin usw. Off . K. 23Tgbll-Apt -̂Aa., Wilbelmitr . 6. .6112

60 Pf.
durch

gepr. ^ Lehrerin , Stunde
Adreffe im Tagbl .-Berl . Dz

Zur Beaufsichtigung
der tägl . Schulaufg . u. ev. Nachhilfe
e. Tert . der Oberrealsch. eine aeeign.
Versönlichk. für das ganze Jahr ges.,
welche 1—2 Stunden täglich, ins
Haus der Eltern kommt. Offert , u.
D. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Lu pair.
Für junge Dame , .Offizierstochter,
wird vom 1. Februar bis 1. Mai Auf¬
nahme in ff. Töchterpeusionat oder
Familie gesucht gegen Erteilung von
Malunterricht , event. Konversation.
Offert , u. E. 284 a. d.  Tagbl .-Berlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den  Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode, erteilt mit sicherem
Erfolg Anfängern , Vorgeschrittenen
und höchste Stufe . Erste Referenzen.
Marie Habich, Pianistin , Göben¬
straße 6, 2 l.

Konserv. gebildete Lehrerin
erteilt Klavierunterr . zu rnäß. Pr.
Off , u. P . 280 an den Tagbl ^Berlag.

Luise Euluer,
mif dem Hochschen Konservatorium

Stufe . Schlichterstraße 16, 3.
Bügelkursus,

llnterr . im Fein - u. Glanzb . w. grd.
u. bill. ert . Bleichstratze 14, 1 L_

lernt eine junge Frau bei nicht zu
hoher Berechnung das Massieren?
dfsiu . I . 279 an den Tagbll -Berlag.

Erue schw. Stahl -Uhr verloren
Ecke der Oranten - u. Albrechtstraße.
Abzug, g. Bel . Oranienstr . 42, 1 r.

Schwarzs. Gürt . rn. gr. Silberschn.
Taunusstr .-Elektrische Bahn -Bahnhof
Verloren. Gegen gute Belohn, ab-
zugeben Taunusstraß e g, Ladem

Kätzchen entlausen,
schwarz und weiß. Gegen Belohn.
abzug. Dotzheimerstraße 38, 2.

Einfache und beffere Kleiber
werden sauber und schnell angefer-
tigt Walkmüblstrasie 31,  P art

Näherin empfiehlt sich
um Ausbessern von Wäsche und
kleiden Adolfstra ße 6, Hth. 2 Tr.

Tüchtiges Fräuleiniücht noch Kunden in u. außer dem
Hause .(Nähen und Ausbessern). Näh.
im Tagbl .-Perlag. _ Er

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

craföFitommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mittags - und Abendtisch
von 60—70 Pf . an mit Kaffee. Her-
mannstraße 6, Part.

Guten bürgerlichen Mittaastisch
Mcnrergasse 3/5 , 1, n" d. Marktstr.

Schreiburaschinenarb ., Bervielf . rc.
übern . Dame . Erbacherstr. 6, 2

Tapez. empf. sich z. Ausarbeiten
v. Möb. u. Beit . i. u. a. d. H. g. u. b.
Fr . Schwalbach, Nerostr. 34, H. P . r.

Damenkleider
werden schick und preiswert ange-
fertigt . Roonstraße 4, 1 Tr. _

_ ekte Schneiderin
empfiehlt sich zur AnfertiMng sämt¬
licher Damen - und Krndergaroeroben
in u. a. dem Hause. Maß . Preise.
Göbenstraße 13. Mtb ., Part.

Kostüme, Haus - u. Kinderkleider,
sowie Knaben-Auzüge werden in u.
außer dem Hause angefertigt
Blucherstraße 26, Hth. 4 St . rechts.

Maskeuanz . w. fchn. u. lull. angef.
Taunusstraße 19, Färbereiladeu-

Ueberzieher-Monogramme
werd, angef . Hochstätte 2, Hth, 1 St.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertramstraße 18, P.
Geübte Weißzeugnäherin empf. sich

den geehrten Herrschaften ist ü. auß.
b. Hause. Dotzheimerstr. 26, Mtb. 4.

Tücht. Weißnäh . e. sich l. Auf.
all. Wäsche, v. d. eins. b. z. f., zu bill.
Pr . Fr . Hitt , Scharnhorststr . 40,  P.

Wäsche zum Bügel«
wfid äugen . Helenenstraße 15, P . r.

Hebern. Wäsche z. Wasch, n. Büg.
bei schouendster Behandlung , Herrn-
wäsche wie neu. Goldgasse 16.

Tüchtige zuverlässige Frau
n. noch eimge Kunden an (Waschen
u. Putzen). Näh. Grabenstr . 30, 1.

Wäsche aufs Land wird äugen. .
Näh. Hellmundstratze 56, 1 St . rechts.

empf. sich in allen schicken Frisuren.
Gustav-Adolfitraße 4, Part , r. _

Friseuse empfiehlt sich
in 3u§ r "'
Näh. F

Geld-Darlehen ohne Vorschuß.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbftgeber Schilinski . Berlin 39.
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. E119

50 Mk. zu leihen gesucht.
Rückg. n. Ueberernkunft . Off . unter
M. B. 187 postl. Schützenhofstrcrße.

Wer leiht 40 Mark
gegen Rückgabe? Offerten unter
E. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Viertel Abonnement B,
Kgl. Theater , Part , r ., abzug. Näh,
Schwalbacherstraße 2, Eckladen.

Kgl. Theater Abonn. D, P „ 1. R-,
ein Achtel abzug. Erbacherstr. 6,2 r.

König!. Theater.
Ein Achtel oder ein Viertel Abonn. V,
1. Rang , abzug. Emserstratze 71, 1.

Theater -Abonnement v.

Konversations -Lexikon
geg. 2 alte Bibeln einzutausch. gei.
Näh. Luisenstr . 31, bei Meurer.
Kräftiger Privat -Mittaastisch gei-

Off . m. Pr . u. T . 286 a. d. Tagbll -V-

Verschiedenes
Teilhaber gesucht

mit kl. Einlage für techn. Bureau.
Off , u. M. F. 53 hauptpostlagernd.

Gespül gesucht
geg. gute Bezahl. Bleichstraße 11, H-

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Fraueiüeiden d. eine erf.
HebEme . Rückport. erb. Offerte»
unter A. 588 an den Tagbl .-Verlag,

Damen F 48
find . frdl . diskr. Anfn . b. Hebamme
Hartmann , Mainz , Augustinerstr . 59.

Nette junge Dame
sucht ebensolche Dame zw. Gesellsch-
Off . u. D. 285 an d. Tagbsi-Verlag-

Verkäufe
tu guter Lac

, günst. Bei.
zu verk. Näh. Sedanstratze 1, 1. Etage.

Reitpferd,
kst/r-jähr., braune Stute , 1,62 gr„ gut
gerittm und gefahren, zu verkaufen.

Weyer , Leutnant,
_ Wiesbaden, Alwinenstraße 8.

CUt Wl. ISltUDOBDC,
mit höchst. Preis prämiiert , typisches,
furchterweckeudcsAussehen, dabei
vollständig gutmütig und kinderfromm,
preiswert zu verkaufen. Auzusehen
Lessingstraße2, Part.

Hans Lud Gretel.
Ein prächtiges Paar
schwarzer Teckel, braun
gezeichnet, abzugebenBiva

Niederwalluf»
' Ring mit zr. 3-k. Brillant, Brosche
n. Medaillon m. BrWanten s. b. zu v.
Frank . Schwalbacherstraße  37.

Z« verkaufe « LL
Ueberzieher, 1dunkelblauer Anzug, Mittel¬
größe, tadellos. Näh. Tagbl.-Berl.  El

Selprälöe
außerordenftich billig

Taunussttaße 40 , nahe der Röderstr.

Reinhard Ooerr.
Günstiger Gelegenheitskanf von

Pianinos!

««irische Mgel-
Alii Wmlio - IlibÄ

W. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von

Sr Wilhelm Arnold, Gegr.
1830.Aschaffenburg,

Lieferant
von f Hans v. Bnlow , Fürstlich¬

keiten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
iZwischenhändler, zu Fabrik-Ans-
naymepreiseu. Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
IO Fahre Garantie. Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen
! Preislagen . F24

Regimentstochter, neu. Margarethe,
neu, k 30 Mk. zu verkaufen Karl-
straße 28, 2._ 6109

Gestickte PtüschgHltllr,
neu,  Sopha u. 2 Sessel , sehr schön, '
bi st, zn verk. Orani enstr . 10, 2 St.

ManiRo,
erst?!. Fabrikat, wenig gespielt, preis-
wert abzugeben. Aiir -.p !« --. Adolfstr. 7.

Herde.
10 Herde, 100 u. 110 cm lg., sehr bill.

abzugeben Luisenstraße 41, Hinterhaus.
Webergaffe 37 sind gedr . Herde»

Wasserst eine nnd Defen dillig zn
verkaufen.

RSmerberg 24 , ESe Schachtstraste,
sind Türen , Fenster. Bretter, Mettlacher
Platten , sowie Bau - und Brennholz
billig zu verkaufen.

C. ScSsiitsIer.

An - « . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 15. ».„ rein.

Wegen Exfparnis
dex hohen LadenmieLe

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen füt getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. K. L-nktiM , Göbenstraße 9.

A H. « chftlr, MKLPreise für gut erhalt. Hrn.- u. Damen-
Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfand¬
scheine, Gold, Silber und Brillanten,
Zahngebisse. Auf Bestell, k. ins Haus.
A. Gmhals, Metzgerg. 25.

' Telefon 3733,
kauft von Herrsch, gut erh. H.- u.Damenkl.,
Möbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold- u.
Silbersachen, Bffll. Auf B. k. ins Haus.
iui * Frais Stuwimer -j
Kl. Weberg ’asse 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchsten Prerss für gvterh.
"erren - u. Damenkleiücr, Schübwerk,

öbel, Gold-, Silbers., ganze Nach!, rc.
Postkarte genügt.

^ Maschine, gut erh.»
zuk. ges. Off.m. Pr . » ,2 § i Tagbl.-Verl.

Russischer Lehrer
ges. Off, u. M. S8S an d. Tagbl.-Verl.

«Wlwerl !>LLL .? ö°'4
öL« !.-». Ul n.Konversation

srt . Biss aioore , Moritzstr . 1, 1. Et.

Konversationsstunden
in allen Veltspraohen.

Berlitz $8c?!s©©!
.fjuisensteasse 3.

Gründlioher u. erfolgreicher Unter
rieht in allen Fächern und für alle
Klassen u. Examina, spez. für d. Ein¬
jährige . Vorzügl. Empfehlungen.

19ieraexna .Kn » akad. geb. Lehrer,
Herderstrasse 81. 6111

Pariserin , bet deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

Tüchtige Lehrerin
gibt italienischen, spanischen u. französ.
Unterricht. Näh. Moritzstraße 51, Part.

Bhetnisdt -Wesif.
Handels- und Schreib-

LeliransM
für

ißien
undlene

Nur : -WH

38  Kftllßttft 38.
Erke Moritzstraße.

Diese Woche:
Srriu ikierßirse.

M
| Prospekte kostenfrei|

Iahnstratze 8. (Gegründet 1873.)
Klavier ^̂ (Ansbildungs-, Ober-,

Mittel-, Unter- und Elementar-Klaffen),
„Gesang " (Ausbildungsklassen für
Oper u. Konzert, Ober-, Mittel- u. Unter¬
klassen), ö,Bioline " , Violoncello ^̂
„Orgel " , „ .Harmonium " , „ Mnsik-
UK5‘tse " . Schüler-Aufnahme jederzeit.
Prospekte und Anmeldungen durch den

Direktor ««. stfr -u - r.
Sp rech st. von 11—1 Uhr.

GcsaM -Untcrrichsi
irilHe ÜSereäirow , Bertramstr . !6.

Frauen - und Kinderchorstunde: Mitt¬
wochs. Monatl . Beitrag 1 Mark.

Zuschneide-Unterricht,
neue, angenehme u. leichtfaßl. .Methode,
für Beruf und Privatgebrauch, mit oder
ohne Räh -Kuvsns (4 Wochen). Sicherer
Erfolg. Vorteilh. Gelegenh. z Selbstanf.
v. Kleidern, Blusen ec.' Lehr -Jnstitut.
Fra « A. Mauritiusstr . 3, 2 r.

Kesseren Ingen Dmen
bietet sich Gelegenheit, in f. Atelier das
Anfertigen ihrer eigenen Garderobe
gründl. zu erlernen. Näh. Bahnüofstr. 9,2.

Einige Damen und Herren aus
guter Familie können noch an
einem jetzt beginnenden

Tanz -Aursur
teilnchmen. Unterrichtssaal: Loge
Plato . Näh. Michclsberg7, Laden,
oder Emserstraße 43, 1.

falte Iler ti. Mn.
Lehreru.LehrerinfürGescllschasts-

und Kunsttänze.

Verlyren Gefunden

Granathrosche
mit Photographie verloren. Wieder¬
bringer gute Belohn. Rheinstr. 38, ,P. l.

Geschäftliche
Empfehlungen

F . KaittiMaiaia,
selbständ. Buchhalter,

Souueuberg b. Wiesbaden,
liefert innerh. za. 8—4 Wochen Bilanz,
Nachweis über Gew., Verl. u. Stand

des Privatvermögens.
Ia Referenz. Diskretion garantiert.

ZeuMris--Whschrifter;
in Maschiueuschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube . Kir chg. 80,2.
, v. Zeich« . « . Berechn , f.

Bau - u . Kunstgew . über »».
Wunder , BlÜÄerstr . 24.

i

Bankiers
rnrd Rewisiers^

können ohne irgend welche Verbindlichkeit
bei Placierung von nrarttgängigen
Effekten vom Konsorsium billige Unter-
beteiliqungen erhalten. Strengste Dis¬
kretion gesichert. Off. u. ChiffreV . 18SS
an öl ffimsea*§t ei ia^ V ©g-Ier
fävantUttt  a . M ._ _ FS6

Beteiligung.
Eine aufstrebende
Automobilfabrik G . m . b. H.

mit guten Abschlüssen sucht stillen ô er
tätigen Teilhaber zwecks Vergrößerung.
Offert, unter Chiffre 41. SG8 an den
Tagbl.-Verlag.__

Von einem BombonS ' ,
^ ^ Gelee - u . Backwaren«

Geschäft mit Selbstfabrikation kann die
Kundschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend, eventl. mit der Fabrikations-
Einrichtung, erworben werden. Offerten
unter SN. 28 « an den Tagbll-VerlaL

Junge Persönlichkeit sucht Dariey«
vou 80 Mk . gegen pünktliche Wck-
zadlung. Offerten unter *- SS an
Ta gbl.-H.-Agentur, Wilhelmsir. 6. 6118

Geschulte Sängerin möchte mit
Piamno %. Vergnügen musizieren. Off.
unt . Y.  S84l (in den Tagbl.-Berl.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerte«
unter A.  SOS an den Tagbl.-Verlag,

rauen-
leiden, RegeMör. usw. beh. Blarrich,
Köln-Braunsfeld 181. Frau 21. in N-
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wi rkt". Rückporto erb._ b 186

beff. Standes wend,
sich in diskr.Frauen¬

leiden an gewissenh., erfal r. Frau -Heb.).
Off, m. Ruckp. u. A. . .»2 Tagbll-Verl.

Damen

4 -
u. Hautleideu , alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bch-

Bobert Uressler,
Vertreter der Naturheilkunde, '

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

ÄML -Knrsei
Eintritt jederzeit.Faulbrunneustratze 12, 2 links.

Zwecks Vergrößerung eines feinensabrikgcschäftesL'LLL
ilhaber

60,000 Mark. Offert, unt. . D8S an
den Tagbll-Verlag.

Heirat;
Wünscht baldigst Iücht . vermögend.
Laubwirt , Auf . d. 40er A. n«.brav -,
ha, »sh . gesinnt . Dame ges. Alters«
Bern, . Verb. Off. unt . Jr . Ht. itss»
postlagernd Dotzheim « Diskretiott
ist Ehrensache. __

Kav -Offiz .,
z. Z. i. Wiesbaden, wünscht die Bekaunt-
schaft einer feinen, sehr vermögende«
Dame, nicht über 25 Jahre alt, zwecks
ehrlich gemeinter Heirat. Offerten unter
a>' . SGS an den Tagbl.-Verl.

m  Oruchsaclien rar Handel Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

LSdKflofen’sdR HofMdruU
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 3266.
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3wo«0§*Serficiflernnfl.
Am 5. März 1907 , vor.

Mittags 11 Uhr, wird an der
E>crichisstelle, Zimmer Nr. 63, das

Ehefrau des Restaurateurs
Arthur Rösch von hier gehörige,
,n  Wiesbaden, Taunusstraße 43 be-
^flene Wohnhaus mit Zwischenbau,
Seitenbau und Hofraum, groß5 ur

gw, mit 5756 Mk. Gebäude-
Iteuernutzungswert, zwangsweise ver¬
weise versteigert werden. IT 255

Wiesbaden, 3. Januar 1907
.Amtsgericht , Abt . I«.

.jffÄlaitsMtu
mden  15 * Januar 1907,
"US Distr. 32 u. 35 Bleivenstadterkopf
“• Kegelbahn. Eichen : 20 Rm. Scheit
,, Kniipp. Buchen: 498 Rm. Scheit
u- Knüpp., 85 Hdt. Wellen. Das Holz

,n der Hauptsache an der Aarstraße
§ gestücktem Wege. Beginn im Kesseltal.
Zusammenkunft 9V- Uhr am Holz-
UackerhLnschen, 10 Uhr am Swlage
-Welweg ._ F239

Verdingung.
*>:e Ausführung von Schreiner-

^sderten (Haupteingangstüren ) für
Mittelschule am Rrederbera soll

.m Wege der öffentlichen Ausschrei-
"vg verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeich-

ffffvgen tonnen während der Vor-
?Ztagsstunden im städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstr Nr . 15,
^Mmer Nr . 9, erngesehen, die An-
llevotsunterlagen , ausschl. Zeich-
tlMgen auch von dort gegen Bar-
?°Mung oder bestellgeldfreie Einsen-
"dng von 25  Pfg . (keine Briefmarken

ö nicht gegen Postnachnahme) be-
°ogen werden.
r^dschloffene und mit der Auf-
'Wrist „H. A. 182" versehene An-
9ebote sind spätestens bis
^ »»nerstag , den 10. Januar 1907,
Biers vormittags 11 Uhr,^ Mer ernzurerchen.
sn> Eröffnung der Angebote er-
Mt rn Gegenwart der etwa er-
lweinenden Anbieter.
n,Mr die mit dem borgeschriebenenausgefüllten Verdingungsformu

eingereichten Angebote
P-ei  der Zuschlagserteilung

werden
hchti t ^^ Liuicyragserieirung berück-

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden, den 2. Jan . 1907.

-—Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.

Bekanntmachung.
Donnerstag . 17. Januar 1907,

f'Nchmittags L Uhr» lassen die Erben
fP  Maurers Friedrich Heinrich
vonrav Schwalb >ch ihre in hiesiger
^kinarkung belegenn 13 Grundstücke
Mb 1 WovnhauS mit Scheune,
«tallung , Kofranm , Hohlstraße 1 .,
jtzl ,0 Zahlungstermine auf hiesigem
!?Phaus öffentlich meistbietend ver-
velgcrn.

Dotzheim» den3. Januar 1907.
^ Rostet , OftSgerichts-Vorsteher.

Hoizverstcigcriinlj.
Montag , de« 14 . d. M .»

vormittags 10 Nhr anfangcnd,
kommen im hiesigen Gemeindewald
Kalteborn 83 St . eichene Werkholz¬
stämme von 14.69 km. darunter
einige bis zu 0,75 km Gehalt, zur
Versteigerung. p 308

Neuhof , den7. Januar 1907.
Gros, Bürgermeister.

Nichtamtliche
Anzeigen

UeOigmilg.
Heute Mittwoch , deu 9. Jan .»

vorm . 8 ' '» nur» nachm. 27 * Uhr
vegiunend , läßt HerrM» rl Heide-
mann wegen vollständiger Ge¬
schäfts -Aufgabe in meinem Ver¬
steigerungssaale

Mimllillihem. 25
nachverzeichnete Warenbestände, als:

Kleider-, Hut -, Haar -, Gläser «,
Klosett - und Wichsbürsten,
Möbelbürsten , Wurzel -, Streich-
uud Avseifbürsten , Pinsel,
Piastavabesen , Handbesen und
Kinderbesen » — Schwämme,
Fensterputzer, — Federwedel,
Pferde -Kardätschen, Kämme,
Seife , Parfüm , Klopfer

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktiouator und Taxator,

Schwalbacherstraße 25.

mrvorti
Auf Veranlassung-des Kneipp-Vereing

findet Mittwoch , «len 9 . Jan .,
iiends 8 I hr , im Festsaale des

Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimer-
straße 24, ein Vortrag des Herrn

PriorB. Beile,
Wörishofen,

Nachfolger des sei. Präl . Sebastian
Kneipp , statt über das Thema:

Die Krankheiten
der Atmungsorgane

Eintritt für Nichtmitglieder: Keserv.
Platz 1 Mk., nichtreserv. Platz 50 Pf.

Mitglieder zahlen auf beiden Plätzen
die Hälfte. F 402

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
d Iler Vorstand

des Hneipp - Vereins.

Die
WMt

znr Halm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

an jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : bi:
"Eilgut:

binnen 5—6 Stunden
3- 4 )

Bestellungen beim Bureau:
Eheinstrasse 21,

neben der Hunptoost.

1 Königlicher Hof'SjwdlteurULffettenrrmyer»
“J X — Wiesbaden - -- ---

Möbel
und

Einrichtungen
ksMmllzloS billis.

48
15
35
65
15
26

130
20

Spiegelschränke I . . 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30
2-tür . pol. Kleiderschränke

ine« Eichen . . .
Sofa - und Auszngtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tiir. Kleiderschränke .
Büfetts . . . . . .
Trumeau -Spiegel . .
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zn hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne' Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
las und weißem Marmor von
180 Mk. an.
He;.: Kraut-AusstaitWeA.

MöbeÜager
Blücherplatz 3.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Weg- u. Umzug versteigere ich zufolge Auftrags heute Mittwoch,

deu 9. Ja » ., nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale1 SWalbacheritrche7,
folgende gebrauchte , gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Nußv . -Lchtafzimmer -Etnrichtung , best, ans: 2 Betten, Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz und 2 Nachttische mit Auf¬
sätze. Nußb.-Bett mit Roßhaarmatratze, Mah.-Bett, Nußb.-Waschkommode
mit Marmor, Nußb.- u. lack. 2-tür. Kleiderschr., Kleider- u. Handtuchständer,
Konsole, Spiegel-Etagere, großer runder Ausziehtisch, Paneel -Dtwa»
und zwei Sessel mit Kameltaschenbezug , Diwan mit Paneel,
zwei Sessel und „zwei Hocker mit Tuchvezug » Sofa und
zwei Sessel mit Plüschbezug, verstellbare Ottomane mit Plüschdeckc,
Tische. Stühle , Spiegel, Bilder, Nähmaschine, Nippsachen, Brüsseler
Teppich (5x6 Meter), farbige und Weiße Tischtücher, Servietten, gr. Eß-
Service (160 Teile), gr. kupf. Kaffeemaschine, Glasschildcr, große eis.
Wäschemangel, Kinderbadewanne, eis. Waschtisch, gr . GaSlochherd mit
4 Bratöfeu (1,25 Mtr. lg., 0,85 Mtr. tief, 0,80 Mtr. hoch), AuSstell-
schränkchen mit Glasscheiben, Meffcrputzmaschinc, Zimmerkloselt, Küchcn-
schrank und dergl. mehr 6101

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm H eIfrich,
Auktionator und Taxator.

_Schwalbacherstraste 7._

ZhtarttteU'Offerfe.
Höchste Leistungsfähigkeit, d ™

Ohne tllindstiioli:
Kirptun , dicke volle Ware , per 100 Stück 65 Pf.,
Apis , » » » » 100 » « 5 ,

Mit Mundstück I
Itona per 100 Stück SS Pf.,
Jang : Wentsehland » 100 » 1 .10 Mk..

sowie alle gangbaren Sorten zn äußersten Engros - Preisen. 6115

Zigarre« ' Versandhaus „Jfovitas “,
Mellmundstrasse 46.

Ein PostenKummi-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

nur Marktstr. 22 , 1,
kein Lade». _ 6120

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion Le Lie.»
Friedrichstrasse 11.

Telephon 798.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

HotjiMnetdere» u. Brennyolzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz » letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
ich billigst ILari t . üttier , Dotz-

heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündcholz, gespalt.,
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz k Ztr.

) Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins HauS. 2916

Reelles WdclMiifl!
, Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- und Polstermöbeln.
Größte Auswahl in Speise-," Wohn-,
Schlafzimmer-, Salon - und Küchcn-Ein-
richtungen. Nur erstklassige Ware unter
weitgehender Garantie . Eig. Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte.

Anton Maurer,
Möbelschkemcrei,

Sedanplatz 7. — Rheinstrabe.
Haltestelle der Elektrischen.

Makulatur
io PieieH za 50 Pfg., der Zentner Hk.4.—
n haben in Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

lFette j. Hafermastgänse, 8—12
schwer, k Psd. 55 Pf., fette Enten
60 Pf., j. Brat -Hähnchenä Pfd. 55 Pf.,
Mast-Puter k Pfd.70 Pf., fr. geschl.u. saub.
gerupft, vers. « . ltr ..p -,t . Pokraken,
Ostpr., Geflügelgroßmästerei, gegr. 1884.

»& 3

Mgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. Rh.

] sind die 27  folgenden: £

Adolfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 1b:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisavethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Felbstraße:
Kraft . Babnhofstr . 15;
N"«r,L'L°L 21;

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstratze:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofttr . 15;
Schwind, Weiheraasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaitgaffe 26.

Heppenheimerstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
ammes

S,

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Scbloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstratze:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preih , Gaugaffe 26;Schwrrvx/uuyui 11- üu ,

chwrnd. Weihergaffe 21;
Botz, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

«JtCöößöCttftitfopf;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SV Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellm-Gebühr.
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert. Abends 8 Uhr : Karne¬
vals -Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
, Schneewittchen und die sieben

Zwerge. Frühlingszauber.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Tkeater . Abends 8 Uhr:

SWlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Marktkirchc. Abends 6 Uhm. Qrgel-
, Konzert.

Uktuaryus,
stratze 6.

Kunstsalon, Wilhelm-
Beugers Kunstsalon, Luisenftr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße l,Gartenbau.
ßhilipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gew erblich er Gegenstände rat städt.

i Leihhaus , -Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
- Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
, bis 9V- Uhr abends , Sonn - und

Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damcn -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - u. Sonnenbad sauf dem
Atzelberg). Während der Wrrtter-
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

gentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (s. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
74 und 7 -3—-7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 6—127-
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christl. Arbciter-
Bereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jnng-
frauen . Meldestelle: Ziminerman -u
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-
sielle: Lu isenstraße 22 _ISSSSXZBSSBSSfSES

Turngesellschaft. 2.30—4 45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
0 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

biänner -Tnrnverein . Von 3—4 II '
Mädchen-Turnen . 4—-57 2 Uhr'
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
! spiel.
Kneipp - Verein . Abends 8 Uhr:

Oefsentlicher Vortrag.
Literarische Gesellschaft Wiesbaden.

(Wiesbadener Blumenorden .) Abos.
8 Uhr : Vortrag.

Bolksbildungsvercin zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag
des Herrn Dr . Grünhut über „Die
Entstehung der Quellen , mit be¬
sonderer Berücksichtigungdes Wies¬
badener Kochbrunnens" im Kaiser-
saal , Datzheimerstraßc 15.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Abds.
8.30 Ubr : General -Versammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 2ß: Jod.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abeni s
9 Uhr : Probe.

Christlicher Berein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesvrerbung,

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Jüng-
lings -Berein Abends 9 Uhr:

Versteigerung von Bürstcnwaren,
Schwämmen usw. im ^ Versteige¬
rungssaale , Schwalbacherstraße 25,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 13, S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung von Tüncher- und
äußeren Anstreicher-Arbeiten der
Fenster und Türen des Leichen-
hauscs auf dem alten Friedhofe,
im Bureau für Gebäude-Unter¬
haltung , Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (S.
Aintl . Anz. Nr . 2, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 1000 Cbmtr . Mela-
phhr - Pflastersteinen für ' die
Straßenbahnverwaltung , im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 53, vorm.
11 Uhr. (S . 2tm.tr. Anz. Nr . 2,
S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungslokale Schwalbacher¬
straße 7, nachm. 2.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 13, S . 15.)

Mstrorolosische Keovachtnngrn
der Mation Wiesbaden.

7. Januar. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

BaroweteiN) 763.2 764.5 764,9 "64.2
Thermom. C. 3.5 4.6 4.9 4.5
Dunstsp. mm 5.2 5.5 5.6 5.4
Rel. Feuchtig¬

keit (Va) . 88 87 86 87.0
Windrichtung SW . 2SW . 2 SW . 3
Niederschlags¬

höhe (mm) .- 0.0 0.0

Niedrigste Temperatur 2.7.
*) Die Barow.eterangaben sind auf

0 ° C. reduziert.

Auf - »;« >>' Untergang fnv  Könne
{ • ) «nd Mond ( C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach Mittel¬
europäischer Zeit.)

e ® C
c tm Süd.IAusgangiUnterg. Aufg. lUnterg.
v? !Nhr MMHr M >Uhr MIUur Miniülir Win.
10.112 34 8 2614 43 >3 41V.!1 40 N.

ilnaS-Berel !!. Al
Bibelbesprechung.

cännergesang-BereirMännergesang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Bercin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Babelsberger S .tensgraphen -Berein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sängesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stvlzescher Stenographen - Verein,
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Dentschnationalec Hairdiungsgehilf .-
Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 9V
Uhr : Versammlung.

Dampfer-Fahrle«.
Deutsche Ost-Afrika-Linie.

^ Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",
Kapitän Stahl , von Hamburg nach
Südafrika , 2. Jan . an Delagoabay.
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 6. Jan . an Neapel. Reichs-
postdamvser „Feldmarschall", Kapi¬
tän v. Jssendorfs , von Hamburg nach
Südafrika , 4. Jan . an Aden. Reichs-
postdampfer „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Hamburg nach Süd¬
afrika . 5. Jan . an East - London.
Reichspostdampfer „Bürgermeister ",
Kapitän Fiedler , von ,Südafrika nach
Hamburg , 5. Jan . an Antwerpen.
Reichs - Postdampfer „Kronprinz ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 7. Jan . an Rotterdam.
Reichspostdampfer „Herzog", Kapi¬
tän Weißkam, von Hamburg nach
Südafrika , 1. Jan . ab Boulogne.
Reichspostdampfer „König", Kapitän
Scharfe , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 3. Jan . ab Zanzibar . Reichs¬
postdampfer „Markgraf ", Kapitän
Kolkertsen, zurzeit Hamburg . Reichs-
Vostdampfer „Gouverneur ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 3. Jan . ab Algier . Reichs¬
postdampfer „Präsident ", Kapitän
Tepe, von Hamburg nach Ostafrika,
6. Jan . ab Zanzibar . Reichspost-
dampser „Kanzler ", Kapitän Poblenz,
von Ostafrika nach Hamburg , 4. Jan.
ab Lissabon. Reichs - Postdampfer
„Khalif ", Kapitän Peuz , von Ham¬
burg nach Südafrika , 5. Jan . ab
Zanzibar.

ThrKt .sv -GttrtviLrK .pN'xisK.
König!. Theater.

Ein Platz lostet:

Fr -mdcnlrge 1. Rang .
Mitteäoge 1. Rang . .
Ssiicnloge I. Rang. . .
I. Ranggalerie . . .
Olchejtersessel. . . .
Parkett . . . . . .
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . .
II. Rang 2. Reihe k. 3.,

4.  miä 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III.  Rang 1. Reihe -und

2, Reche Mitte . .
111. Rang 2. R. Seite

und 6. und 4, Reihe
Amphitheater . . . .

ErhShic G-wöhnl
Preise j| Preise
M.
14
12
10
9
9
7
4
6

40

Jk  !
10 i —
9 ; -
7,50
6 !50
6 1.50
5 !50
3 i--
4 ' 50

3

2 125

2 j25
1 !50
11—

Ein Platz kostet:

esidenz-Theater.

Fremdenloge .
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Riihe . .
Römer. Balkon

Halbe
Preise

Einfache
Preise

i -9? M 4 M.
i50 5 7
j— 4 — 6

50 3 — 5
2 3

50 1 — 11

Erhöhte
Preise

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkte» Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Hauptmann Wendt , Pirna . Herrn
Rittmeister a. D. Dr . Schulz-Wul-
kow, Berlin . Herrn Oberleutnant
Gerhard von Hagen, Langen bei
Rede! i. P . Herrn Rechtsanwalt
Waffermeher , Bonn.

Vermählt:  Herr Amtsrichter
Julius Prossen mit Fräul . Camilla
Wallner , Kastrop. Herr Stadtbaurat
Ernst Schubert mit Fräulein . Käthe
Wallner , Witten.

G e st o r b e r Herr Geh. Reg.-
Rat Franz Kühlwetter , Cöln.

Königlich - gdianMeit.
Mittwoch, den 9. Januar.

10. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement A.

Schneewittchen
«nd die steben Zwerge.

Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
Regie : Herr Mebus.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzeß Schneewittchen,

ihre Stieftochter . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold¬

lande . . , . . Frl . Eltzm.
Otto, sein Begleiter Herr Pcrino.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der ZeremoniemneisterHerr Nobrmann.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otto».
Berthold, der Jäger Herr Stricbeck.
Die Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofherren , Pagen.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Schneewittchen . . Frl . Grosser.
Blick, I . . . . Klara Schneider.
Pick, / , . . . Emma Reith.
Knick, s . . . . Franz .Vohwinkel.
Dick, die7 Zwerge Maria Gerlach.
Nick, ( . . . . Grete Schneider,
Strick, \ . . . . Berta Gerlach.
Schick. . . . . Elsa Reith.

3. Akt: Die Krämerin.
Die Königin . . ... Frl . Santen.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Die Stinune des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Blick . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . Mar a Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämerin . *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . . Frl , Grosser.

. Klara Schneider.
. Emma Reith.

Franziska Vohwinkel.
. Maria Gerlach.
, Grete Schneider.
, Berta Gerlach.
, Elsa Rnth . .* , *

175

Blick
Pick . . . .
Knick . . . .
Dick . . . .
Nick . . . .
Strick . . . .
Schick. . . .
Eine Bäuerin .
Die Stimme des

goldenen Spiegels , Frl . Krämer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . , Frl . Grosser.
Tee Prinz vom Gold¬

lande . . . . . Frl . Eben.
Otto, sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Maria Gerlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Tie Königin . . . . Frl . Saaten.
Schneewittchen. . . . Frl . Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Otto . . . Herr Perino.
Der Minister . . . . Hr .Andriano.
Der Zecemonienmeistcr. Hr.Rohrmann,
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Maria Gerlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider
Strick . . . . . . . BertaGerlach.
Schick . . . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Sp egels . . . . . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Pagen. Dwhrenknabcn.

Riädchcn. Die vierzehn Schutzengel.
Borkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bildsta ) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

d) Fcsttanz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl , Salz-
mann und dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausge¬

führt von Fräulein Peter,
Frl , Salzmann und dem
Korps de Ballett.

Weihnachts-Apotheose.

FrÄhliRgsrmrvsr.
Ballett -Idylls von B. von Uechtritz.
Musik von Joachim Albrecht, Prinz von

Preußen.
Arrangiei't von Annetta Batbo.

Musikal. Leit. : Herr Konzertm. Nowak.
Personen:

Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . Klara Schneider.
Eine Blumen-Elfe . Frl . Peter.

Sterne , Blumen, Begleiterinnen der
Titania , Schäfer, Amoretten.

Vorkommende Tänze:
1. Frühlingsnacht im

Blummhain, ausgeführt von
Titania von den Frl .Salzmann

Sternen begrüßt. Und demBallet-
Das Erwachen der Personale.

Blumen,
2. Tanz der Sterne , ansgeführt von 6

Damen des Corps de Ballett.
3.  Spieltanz , ausgeführt von Frl . Pcte^

und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Be¬

gleiterinnen der Titania und arka¬
discher Schäfer, ausgeführt vom ge¬
samten Perionale.

6. Huldigung Titanias.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche,
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Kleine Preise.

Donnerstag, 10. Jan . 11. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement SS
Der Barbier von Sevilla.

RsMeWZ -ThsK - sr.
Direktion: vr . pbil . H> Manch.

Mittwoch, den 9. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der Abt VonS1. Bernhard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

«chauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : vi -, Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Rcinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelm».
Hoirat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetcbrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Klosterschasfer Theo Odrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, einalier Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Oueiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistcrcienserkiofter St Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Krenzgang des
Klosters, der 3, Akt im Maierhofc und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4.  Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Donnerstag, den 10. Januar . Dutzcnd-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Siebzehnjährigen.

Freitag , 11. Jan . : Olympische Spiele,
samstag , 12. Jan . : Der Tanzhusar.

MMHalla -Therrtev.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensemble, bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Mittwoch, den 9. Januar.
Sherlsck HolMes.

Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung ^) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Personen:
Sberlock Holmes,

Detektiv . , . .
Lady Katogan. . .
Dr.' Mors . . . .
Sybill , feine Gattin.
Inspektor Knox . .
Inspektor Smällweed
Frau Chase, Ver¬

mieterin . . . . JcannetteBethge.
Fords , Musiker . . Alfred Dannert.
Ein Straßenkehrer-

junge . . . . Christl v. Pommer.
Harway,! Assistenten Carl Fleischer.
Govern, id. Dr. Mors
Der Lord-Oberrichter
Professor Johnson .
Lormonzoff, Klavier-

Virtuose

Max Freiburg.
Gerdy Waiden.
Siegfr. Boehm.
Betty Welser,
Adolf Rehfeld.
Marcell Golz.

LeydinSormand.
Hans Umba.
Hans Riesler.

Curt Sturmvogt.
. Ada Linden.
. Viktoria Reger.
. Grete Nordegg.
. Beate Werner.
. Wilhelm Ludwig.
. Paul Schneider.
. Johannes Terenyi.
Ferdinand Wächter,

der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart,

dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

An'ang 8 Uhr. — Ende nach 10' - Uhr.

Donnerstag, 10. Jan . : Sherlock Holmes.

Mrs . Wyler . .
Miß Wyler . . .
Miß Lenox . . .
Miß O'Brieii . .
Mr . Tower . . .
Jim , )
Mento, >Verbrecher
Jack. I

Ort

Nach

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 9. Januar.

Äbonnements-Xonzarie
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-
Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung des Kapellmeister!

Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Gammel-Jäger -Marsch Morena.
2. Ouvertüre zu „Flotte

Bursche“ . Suppd.
3. Rendez-vous, Inter¬

mezzo rococo . . . Aletter.
4. Grosse Phantasie aus

„Oberon“ . . . . C .M. v.Webet
5. Der Liebegtraum,

Phantasie für Trom¬
pete-Solo . Hoch.

Herr Woll.
6. Nachtschwärmer,

Walzer . Ziehrer.
7. Potpourri aus „Die

lustige Witwe“ . . . LÄan
8. Fröhliche Jagd , Cha¬

rakterstück . . . . F . v. Blon.
Abends 8 TJhr•

1. Hoch Karneval, humo¬
ristischer Marsch . . BlättermanB'

2. Bruder Lustick, Ouver¬
türe . . . Kling.

3. "Variationen über „Lott
ist tot“ . Reimbold,

4. Im Automaten - Salon,
Potpourri . Yollstedt.

5. Eine Probe im Dilettan¬
ten-"Verein . Schreinet,

6. Das unterbrochene Stell¬
dichein, humoristische
Katzien-Phantasie . . Kling.

7.  Der Kölner Karneval,
grosses humoristisches
Potpourri . Fleutebei®'

Kurhaus zu Wiesbaden*
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 11. Januar,

abends 71h Uhr:
Siebentes Konzert.

Leitung: Herr Kapellm. Ugo AffernJ-
Solist:

Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel
(Violine).

Orchester : Verstärktes Kurorchester<
Programm:

1. Phantasie - Ouvertüre
aus „Romeo und
Julia “ . P. Tschaikowsky-

2. Konzert in G-dur für
Violine mit Orchester W, A.Mozart,

Herr Tsaye.
3. Mazeppa, sinfonische

Dichtung (nach Victor
Hugo) . . . . . . Frz . Liszt.
Konzert in G-moll für.
Violine mit Orchester M. Bruch.

Herr Ysaye.
5. Meeresstille u. glück¬

liche Fahrt , Ouvert. F. Mendelssohn'
Eintrittspreise : I. numerierter Pl at®

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.i
Mittelgalerie numerierter, Platz 3 Mk-'
Galerie rechts und links numeriertet
Platz 2 Mk. .

Die Eingangstüren des Saales u»“
per Galerien werden nur in de<1
Zwischenpausen geöffnet.

Kurhaus zu  Wiesbaden*
Samstag, den 12. Januar,

abends 87 ; Uhr:
I. Grosser Maskenball*

Saal-Oeffnung: 7st- Uhr.
Anzug: Masken-Kostüm oder Bah'
toilette (Herren : Frack und weis*®
Binde) mit karnevalistischem Abzeiche 11'

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres(

fremdenkarten, Saisonkarten u»
Abonnementskarten fürHiesige)erhalt^zu diesem Balle am Kassenhäuscb®"
an der Sonnenbergerstrasse gegen A"'
Stempelung ihrer Kurhauskarten b>
spätestens Samstag nachmittag 3
nur persönlich gültige, nicht Übertrag
bare freie Eintrittskarten . Eintritt®"
preis für Nichtabonnenten 4 Mark.

Karten-Verkauf täglich bis 3 ü®
nachmittags am Kassenhäuschen 9
der Sonnenbergerstraße, von da ab 8
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla -Tbeater , Mauritiusstr.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des

liner Schauspiel-Ensembles . ^
Reichshaüen-Theater , Stiftstratze
Spezialitäten - Vorstellung. Anfa^

8 Uhr abends. ^

Kaiser - Panorama , Rheinstratze
Diese Woche: Serie 1: Reise Habav,

und St . Sebastian . — Serie
Das interessante Rain.

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttheater. Mittwvai.'

Sinfonie - Konzert. — Donnerstag
Die Geisha.

Frankfurter Ktadttheater. ,tl
Opernhans . Mittwoch, ttacbm. Vs4W
Schneewittchen. Abds. 7 Uhr: Migsi^
— Donnerstag : Die Jüdin . — Saj '̂
spielhaus. Mittwoch: Der Kaufma''
von Venedig. —Donnerstag : Hasard
fieber.

Vergesst die hungernde^
~ll ~ j Vögel nichf ! f~ j5»
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Kbend -klusgabe.
1. Matt.

Klmdtügseröffnung.
Die Eröffnung des preußischen Landtags ist gestern

Mittag im Weißen Saale des Königlichen Schlosses in
pen denkbar einfachsten Formen und unter Beteiligung
chon nicht viel über hundert Mitgliedern beider Häuser
bor sich gegangen. Die Eröffnung fand nicht durch den
Kaiser statt , der nicht erschienen war , sondern die Thron¬
rede wurde von dem Ministerpräsidenten Fürsten von
iBülow verlesen. Von den Landtagsmitgliedern waren
jdre des Herrenhauses stärker, die des Abgeordneten¬
hauses dagegen um so schwächer vertreten ; besonders
irel es auf, daß von der Zentrumsfraktian nur ein ein¬
iger Abgeordneter , Herr v. Savignh , erschienen war.
iUm I2V2 Uhr erschienen die Minister und nahmen an
,der linken Seite des diesmal verhängten Thronsessels

der Reihenfolge ihrer Ministeramtszeit Aufstellung.
>Die Thronrede , die der Ministerpräsident in ruhigem,
vernähe geschäftsmäßigem Tone verlas , wurde ebenso
ruhig ausgenommen, und nur bei der Ankündigung der
sogenannten lex Gamp , betreffend das staatliche
Mutungsmonopol , und am Schluß der Thronrede wur¬
den schwache Betfallsäußerungen laut.

Die Thronrede , die wir im Wortlaut schon• ver¬
öffentlichten, ist allerdings ebenso kurz wie ihr Inhalt
"urftig ; sie nennt nicht einmal alle Vorlagen , die deni
Landtage zugedacht sind, und über diejenigen, welche
lle ankündigt , verrät sie zum Teil außerordentlich wenig,
«unächst stellt die Thronrede mit Befriedigung fest, daß
such die Finanzlage des preußischen Staates infolge der
anhaltenden Steigerung der Einnahmen aus den direk-
M und indirekten Steuern fortgesetzt günstig gestaltet.
s«as hat dte erfreuliche Wirkung , daß namhafte Auf¬
wendungen zu einer „schleunigen außerordentlichen
-»erstärkung der Eisenbahnbetriebsmittel " und „zur Er¬
weiterung des Staatseisenbahnnetzes und zur Vervoll¬
ständigung seiner Anlagen durch zweigleisigen Ausbau
verkehrsreicher Strecken, sowie zur Unterstützung von
ftleinbahnunternchmungen " (Sekundärbahnvorlage ) ,
--rm Verkehrsinteresse" gemacht werden sollen. Hiermit
werden allerdings zum großen Teil nur Versäumnisse
früherer Zeiten nachgeholt, denn der Wagenmangel ist
jw Güterverkehr geradezu chronisch geworden, und die
Notwendigkeit des zweigleisigen Ausbaues verkehrs¬
reicher Sftecken ist durch wiederholte schwere Eisenbahn-
ratastrophen dargetan worden, welche vermieden worden
waren, wenn die großen Mehreinnahmen der Eisen¬
bahnen bei Zeiten „im Verkehrsinteresse" zur Verwen¬
dung gelangt wären.

Sehr erfreulich ist es ferner und wird von weiten
Preisen mit Befriedigung begrüßt werden, daß endlich

für mehrere Klassen von mittleren und unteren Beamten
Gehaltsaufbesserungen und für die am geringsten be¬
soldeten Unterbeamten erhöhte einmalige und außer¬
ordentliche Unterstützungen vorgesehen werden sollen,
und daß ferner eine Aufbesserung der den pensionierten
Beamten und den Hinterbliebenen verstorbener Be¬
amten zu gewährenden Bezüge durch eine Abänderung
der Zivilpensionsgesetze erfolgen soll. Die Verteuerung
der wichtigsten Lebensmittel hat eben den Kurswert der
Gehälter und Löhne wesentlich herabgesetzt, ohne daß
der Magen sich den Zeitverhältnissen entsprechend ver¬
engert hat.

Von weiteren Vorlagen kündigt die Thronrede nur
noch die Novelle zum Berggesetz und eine neue Polen¬
vorlage an . Die erstere will die Vorschriften des allge¬
meinen Berggesetzes über das Muten und Verleihen ab¬
ändern und insbesondere die Gewinnung der Steinkohle
und der Salze in Zukunft zum Monopol des Staates
machen. Über die Polenvorlage wird in der Thronrede
nur gesagt, daß „die kraftvolle und beharrliche Durch¬
führung der zur Erfüllung dieser Aufgabe (nämlich
der Stärkung des Deutschtums) eingeleiteten staatlichen
Maßnahmen unbedingt notwendig" sei. Über den In¬
halt der neuen Vorlage verlautet , daß außer der Neu-
auffüllnng des Ansiedelungsfonds eine Erweiterung des
staatlichen Enteignungsrechtes geplant sei.

Außer den in der Thronrede genannten Gesetz-Ent¬
würfen sind dem Abgeordnetenhause schon gestern neben
dein Etat zwei weitere Vorlage zugegangen, die in der
vorigen Session unerledigt geblieben sind. Der eine,
der Entwurf , betreffend die Ausübung des Jagdrechtes,
hat die frühere Fassung behalten ; er bestimmt einheit¬
lich die Art und Größe der Eigenjagdbezirke und regelt
das Eigentumsrecht , die Benutzung derselben, sowie die
Bestimmungen über Zusammenlegungen mehrerer Be¬
zirke. Der Gesetzentwurf gegen die Verunstaltung von
Ortschaften und - landwirtschaftlich hervorragenden
Gegenden ist dem Hause in der Fassung zngegangen, die
er in der vorigen Session im Herrenhause erhalten hat.
Danach wird die Ortspolizeibehörde befugt, Bau -Aus¬
führungen zu verbieten, welche die Straßen und Plätze
oder das Gesanitbild einer Ortschaft oder in landschaft¬
lich hervorragenden Gegenden das Landschaftsbild ver¬
unstalten.

Heftigere Kämpfe sind wohl nur bei der Polenvorlage
zu erwarten , die natürlich das Zentrum in scharfer
Oppositionsstellung gegen die Regierung finden wird.
Auf diese hier zu erwartenden Kämpfe und zugleich auf
die durch die Auflösung des Reichstages geschaffene Lage
bezieht sich offenbar die Wendung der Thronrede , daß
der Landtag „in ernster Zeit " seine Arbeiten wieder auf¬
nehme.

*

Die Farin und der Ton , womit die Thronrede eine
neue Polenvorlage ankündigt , lassen erwarten , daß es
sich nicht bloß um die Ergänzung des Ansiedlungsfonds

handeln wird, sondern es sind augenscheinlich schärfere
Maßregeln zilr Bekämpfung der polnischen Agitatiorr
in Aussicht genommen. Aber nichts im Wortlaute der
Thronrede gibt einen Fingerzeig dafür , in welcker Rich¬
tung sich die Fortsetzung der bisherigen Polenpolitik be-
wegen soll. Man kann den mancherlei Gerüchten, die
über die Absichten der Regierung umlaufen , keinen Wert
beimessen: man braucht es um so weniger zu tun , als die
Vorlage selbst ja demnächst die erforderliche Aufklärung
wird geben müssen. So viel jedoch läßt sich wohl sagen,
daß die verschiedentlich gegebenen Anregungen einer
zwangsweise durchzuführenden Enteignung polnischen
Grundbesitzes, sowie eines Verbots sür die Polen , ihren
Grundbesitz aufzuteilen , den Inhalt des Gesetzentwurfs
keinesfalls bilden werden, denn in beiden Beziehungen
sind früher schon klare Dementis der betreffenden um¬
laufenden Meldungen erfolgt . Welches nun aber auch
die Vorschläge der Staatsreqierung sein mögen, so kann
man schon heute seststellen, daß sie einer Mehrheit sicher
fern werden. Was den sonstigen Inhalt der Thronrede
betrifft , so läßt sich von der zweiten wichtigeren Vor¬
lage, die anaekllndigt wird, mit derselben Bestimmtheit'
sagen, daß sie glatt durchgehen wird . Wir meinen natür¬
lich die Bergwerksvorlage . Indessen ist sie zunächst nur
„beabsichtigt", woraus denn folgt, daß ein ausgearbeite¬
ter Gesetzentwurf noch nicht vorliegt , oder mindestens,
daß das Staatsministerium die Vorlage noch nicht ge¬
nehmigt hat . Das Wiederaufflackern des Streits um
die Hibernia -Grube hat den Gegensatz zwischen der Re¬
gierung und den rheinisch-westfälischen Grubenbesitzern
erneut verschärft. Kommt jetzt eine Vorlage , die als
letztes Ziel der eingeleiteten Aktion die Vorbereitung
einer Verstaatlichung des Kohlenbergbaus betreibt , so
wird der Krieg auf diesem Wirtschaftsgebiet wohl noch
heftiger entbrennen , und an Rückwirkungen auf das Ver-
haltnis mancher Parteirichtungen zur Regierung , wie
umgekehrt, wird es demgemäß auch nicht fehlen. Im
übrigen ist zu erwarten , daß die Session nicht zu den
längsten gehören wird, denn abgesehen von jenen
Leiden Gesetzentwürfen wird dem Landtage kein be¬
sonders aufregendes Arbeitspensum zugemutet.

Ureußischer Kemdtag.
Herrenhaus.

Berlin , 8. Januar.
Am Ministertische Frhr . v. Rheinbaben , v. Bcth»

mann-Hollwog und Dr . Beseler.
Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von

331 Mitgliedern.
Es folgt die Präsideirtenwahl . Auf Antrag LnciuL

wiriö Fürst zu Inn - und Knyphausen durch Akklamation
wtedergewählt . Derselbe nimmt dankend an, erklärte
aber, die Verantwortung dafür , einen Achtzigjährigen
zu wählen , müsse er dem Hause überlassen. Ebenso

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Wie man ßch ptMgWljleren Wn soll.
Plauderei von M . Kotzak.

In nieinem Besitz befindet sich ein altes Photo-
^aphiealbuni mit lauter Bildern in Visitenkartenformat.
Me sind verhältnismäßig gut erhalten , aber einen
sonderlich erfreulichen Anblick gewähren sie doch nicht,
beim abgesehen davon, daß die Trachten der Damen,
soelche eine gedrängte Übersicht über die Kleiderniode
"fahrend des letzten Drittels des vorigen Jahrhunderts
treten , fast komisch wirken, fallen auch die Stellungen
opr Personen nicht gerade angenehm auf . Die Damen
atzen, ein Buch auf den Knien haltend , neben einem
deinen Tisch mit Blattpflanzen und die Herren haben

rührender Einmütigkeit den einen Arm in die Seite
gestemmt, indes sie den andern , vertikal etwas voni
Körper entfernt , ansstrecken. Man nennt das die „Tee¬
tannenstellung ". Sie muß dazumal bei den Photo¬
graphen sehr beliebt gewesen sein. Oder wußten sie
Wien Kunden keine andere vorzuschlagen? Wenn dies
stressen sollte, so muß man sich wundern , daß sie nicht,
jtw ihre Armut an Phantasie zu verbergen, die Leute
oeranlatzten, lediglich Brustbilder zu bestellen. Damit
waren doch manche Schwierigkeiten beseitigt worden.
Allerdings würden die Gesichter dann noch größer und
gütlicher -gewesen sein, was auch sein Übles gehabt hätte,
oa die Menschen auf den Bildern alle so unglaublich
rUwm aussehen. Und es sind doch sicher recht kluge
.Kopfe darunter . Aber freilich Photographiertwörden
B kein Vergnügen , zumal, wenn die Expositionsdaucr
^ne so lange ist, wie das früher der Fall war , und wenn
>or Photograph süß lächelnd sagt : „aber bitte , recht
freundlich !" Wer kann denn immer gleich auf Kom¬

mando ein freundliches Gesicht machen! Man gibt sich
ja die größte Mühe , aber es gelingt nicht und das Be¬
wußtsein der eigenen Unzulänglichkeit, welches einen ln
solchen Augenblicken erfüllt , läßt seine äußeren Spuren
in dem erwähnten wenig geistreichen Gesichtsausdruck
zurück. In meinem alten Album befinden sich auch ein
paar Bilder , welche die Firma eines Photographen
zeigen, von dem ich als Kind sagen gehört, „er
schmeichelte" seinen Kunden in förmlich unverschämter
Weise. Das deucht mich sehr erstaunlich, denn ich ver¬
mag mich zwar nicht mehr zu entsinnen, wie die ab-
konterfeiten Persönlichkeiten ausgesehen haben, aber so
viel steht fest, daß sie in diesen Aufnahmen nicht schön
sind, soweit nämlich die starke Retouche ein Urteil dar-
über gestattet. Sie nimmt den Zeugen ja alles Indivi¬
duelle. Wenn man es „schmeicheln" nennt , daß man aus
emer belebten charakteristischen Physiognomie eine glatte
leere Larve macht, so müssen die diesbezüglichen An¬
sichten vor drei bis vier Dezennien recht sehr von unfern
heutigen verschieden gewesen sein.

Das wird zum Teil wohl auch zufteffen. Die photo¬
graphische .Kunst jener Tage steckte noch in den Kinder¬
schuhen, aber Urteil und Geschmack des Publikums auf
diesem Gebiet mußten sich auch erst entwickeln. Und —
soviel sich darin auch gebessert hat — so werden doch
selbst gegenwärtig noch von Leuten, die sich photo¬
graphieren lassen wollen, manche der früheren Fehler
begangen. Immer noch lieben es die Damen z. B sich
in großer Toilette zum Photographen zu begeben oder
sich gar vorher eine künstliche Haarsrisur zu machen, die
sie sonst nie tragen . Bei Damen, die ein völliges Ge-
sellschaftsleben führen , mögen das Decollets, die Schlepp¬
robe und der Fächer ja angebracht sein, wenn aber die
streng häusliche, abgearbeitete Familienmutter das helle
Seidenkleid, das sie nicht umhin konnte, sich zur Hoch¬
zeit naher Familienangehöriger anzuschasfen, aus dem
Schrank holt, um sich zum Photographieren damit zu
schmücken, so ist das ebenso töricht wie lächerlich. Hinter¬

her herßt es dann, „das Bild wirkt so fremd". Wie wäre
es auch anders möglich, als daß jemand, den man stets
tm Hauskleid zu sehen gewohnt ist, in grau de parurei
frernö erscheint! Ungewohnte Frisuren verändern nutt
gar außerordentlich.

Darum lautet das erste Gebot sür den, der sich photo^
graphreren lassen will, „kleide dich nicht anders , als du
es stets zu tun pflegst".

Damit soll jedoch nicht gesagt sein, daß man alte ab>
getragene Hauskleider wählen möchte, denn diese haben
bererts häßliche Falten , die sich allzu scharf markieren,
mich sitzt der Halskragen nicht mehr und was dergleichen
Spuren langer Gebrauchszeit mehr sind. Das Richtige
ist, ern besseres Haus - oder Promenadenkleid zu wählen,
das noch neu aber doch schon genügend getragen ist, um
mcht mehr den Eindruck des Feierlichen, Steifen zu
machen. Die Farbe , auf die man früher so viel Rücksicht
nehmen mußte, ist bei der heutigen technischen Vervoll¬
kommnung der Photographie fast gleichgültig, auch Weiß
braucht man nicht auszuschließen; diejenige, der sich
Weiß überhaupt vorteilhaft erweist, mag sich getrost in
weißer Toilette photographieren lassen. Doch sollte man
sein Außeres, sowohl Daheim, wie später beim Photo-
graphen , sorgfältig vor dem Spiegel mustern, damit
nicht Nachlässigkeiten des Anzuges auf der Platte fest¬
gehalten werden, wie es z. B. auf dem in ungezählten
illustrierten Zeitschriften reproduzierten Bilde der Ge-
mahlin des Generals Stessel, des Kommandanten von
Port Arthur geschehen, deren Taille schief geknöpft ist
und wo infolge dessen die eine Ecke des Stehkragens
genau doppelt so hoch steht als die andere. Auch Taffett
sich noch zu guterletzt manche Unkleidsamkeiten des An.
zuges ausglerchen, indem man hier einer Falte dort einnn
Spitze eine andere Lage gibt . ' u uner

Wer eine hypermoderne Toilette trägt , der tut beste»
nur Brustbildaufnahmen von sich mach?,: zu lassen da¬
mit nach einigen Jahren die veraltete Mode nickt läcker.
lich wirkt, übrigens sind Kleider von kô entwL
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werden Lanöesöirektor Freiherr v. Mantcufiel und
Oberbürgermeister Becker wiedergcwählt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung:
Geschäftliche Mitteilungen . — Schluß 8% Uhr.

ss
Berlin , 8. Januar . (Sraatshaushaltetat .) Bei der

Verwaltung des Innern sind an Mehrausgaben veran¬
schlagt, abgesehen von den in öen Mehreinnahmen ge¬
heckten Mehrausgaben von 1873 080 M. an Beihilfen für
unterstützungsbedürftige ehemalige Krieger, überhaupt
9 846 990 M. An neuen Stellen bei Herr königlichen Poli-
zeiverwaltnngen sind 616 vorgesehen. Bei - er lanöwirt-
schastlichen Verwaltung sind an dauernden Ausgaben
1231 660 M. mehr ausgebracht, namentlich für General-
konmnisstonen, landwirtschaftliche Lehranstalten und
Föröerung der Viehzucht. Außerdem sind, wie im Etat
-es laufenden Jahres , 600000 M . im Extraordinarium
als Verstärkung des Dispositionsfonds zu Prämien bei
Pferderennen vorgesehen. Die Gestütverwaltung hat die
dauernden Ausgaben um 267 746 M. erhöht. Bei öen
Lauernden Mehrausgaben beim Kultusetat im Gesamt¬
beträge von 7 347 907 M. sind zu erwähnen : 5 270 905 M.
für 'das Elementarunterrichtswesen , darunter ein Mehr¬
bedarf für 10 neue Seminare und 4 neue Präparanden-
anstalten , 300 000 M. zur Errichtung neuer Schulstellen
und 2 960 000 M. zur Unterstützung von Schulverbänöen
wegen ihres Unvermögens bei Elementarschulvauten . —
Von einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ent¬
fallen auf die Betriebsverwaltungen 200 919 810 M ., dar¬
unter 186 027 800 M. auf die Eisen'bahnverwaltung und
auf die eigentlichen Staatsverwaltungen 82 997 800 M. —
Dem Etat des Finanzministeriums ist eine Denkschrift
beigegeben, betreffend die Verlegung des Sitzes des
Oberprästdinms und des Provinzialfchulkollegiums der
Provinz Schleswig-Holstein von Schleswig nach Kiel,
die damit begründet wird , daß in Schleswig, das abseits
vom großen Verkehr gelegen ist, sich dem Oberpräsidenten
nicht wie in Kiel die ausreichende Möglichkeit biete, die
zur erfolgreichen Führung feines Amtes erforderliche
Fühlung mit der Bevölkerung , den Behörden und den
öffentlichen Körperschaften aufrecht zu erhalten . Die
Durchführung der Verlegung werde am 1. Oktober 1907
durch einen Erlaß des Königs erfolgen, nachdem die dazu
erforderlichen Mittel vom Landtage bewilligt worden
feien.

Berlin , 9. Januar . Die polnische Landtags -Fraktion
ist am Dienstag zu ihrer ersten Plenarsitzung zusammen-
getreten und hat sich wie in der vorigen Tagung kon-
stttniert . Der Vorsitz ist wieder dem hochbetagten Abg.
'Dr. Szuman übertragen worden. Es ist auch die Ange¬
legenheit des Schulstreiks erörtert und dabei der Stand¬
punkt eingenommen worden , unerschütterlich auf oem
eingeschlagenen Wege weiterzugehen. Man würde sich
schon jetzt entschlossen haben, die Staatsregierung in der
Form einer Interpellation über diese Frage zur Rede zu
stellen, aber man fürchtet, daß die Wirkung einer solchen
Interpellation im Wahlwirrwarr verhallen würde. Man
hat sich demnach Vorbehalten, für später auf den Schul¬
streik zurückzukommen.

Ier Whlkampf.
Der Aufmarsch des Liberalismus.

Die wichtigste aller Wahlnachrichten, die uns die letz- .
ten Tage gebracht haben, ist die von der Einigung zwi¬
schen der Deutschen Partei und der Volk'spartei in
Württemberg . Sie wächst an Bedeutung dadurch, daß
die Volkspartei durch einen ihrer Führer (anscheinend
fit es Konrad Hautzmann) den Sozialdemokraten in:
„Beobachter" Wahrheiten sagen läßt , wie sie diese Partei
von solcher Stelle her bis dahin noch nicht gehört hatte.
Obwohl die württembergische Volkspartei durch ihre I

Mssdadener T-sMatt«
Verständigung mit den gemäßigten Liberalen nur tut,
was die freisinnigen Parteien überall im Reiche bereits
getan haben, obwohl also der Gemeinsamkeit deS
Kampfes gegen Zentrum und Sozialdemokratie kein
neues Moment hinzugefügt wird, darf man von dem
in Württemberg soeben vollzogenen Vorgänge eine an¬
feuernde, belebende Wirkung erwarten . Der Aufmarsch -
des Liberalismus in allen seinen Gliedern gegen die
Sozialdemokratie und demzufolge auch gegen das Zen¬
trum ist auf diese Weise vollendet und, was das Wich¬
tigste ist, die Bedeutung des Entschlusses enthält in sich
zugleich den Ansporn zur stärksten Aufbietung aller
Kräfte.

*

h. Dotzheim, 8. Januar . Vor etwa 100 Wählern
sprach heute der Karrdiöat - er entschiedenen Liberalen - es
Kreises Herr Dr. 211 Berti  über sein Programm und
-ie politische Lage. Der Re- ner erging sich nicht in all¬
gemeinen Phrasen , sondern nahm Beziehung auf Me
heimischen Verhältnisse. Interessant war - er Nachweis,
daß öte Zollpolitik gerade auf - re nafsanische kleinbäuer¬
liche Bevölkerung keineswegs so günstig gewirkt habe,
wie das gewöhnlich Hingestellt wird . Herr Kimmel-
Wiesbaöen , selbst landwirtschaftlicher Fachmann, konnte
das mit Bezug auf - ie heimische Milchwirtschaft noch
näher begründen . 2ln die mit außerordentlichem Beifall
aufgenommenen Ausführungen Albertis schloß sich eine
interessante Diskussion, in der es sich vornehmlich um
-en wundesten Punkt - es Wahlkreises, den „liberalen"
Gegenkandidaten Herrn Bartling , drehte. Es wurde
klar nachgewiefen, -aß Herr Bartling sich irrtümlich fiir
einen liberalen Mann halte, daß er mit - er Regierung
durch dick und dünn gehe und es an liberalen Taten habe
fehlen lassen. Ein Redner nahm Bezug auf zwei Punkte,
die Herrn Alberti als wahren Volks mann  charak¬
terisierten : als Rechtsanwalt kenne er die Schattenseiten
des Lebens, die Not - es Volkes mehr wie mancher
anderer , und als langjähriger führender Genossenschafts-
mann sei er sich über das beste Gegenmittel gegen wirt¬
schaftliches Elend klar : die tatkräftige Selbsthilfe durch
genossenschaftlichen Zusammenschluß. Wer - also am
25. Januar einen wirklichen Mann des Volkes in den
Reichstag schicken wolle, der müsse seine Stimme Herrn
Alberti geben.

bä . Meppen, 8. Januar . In dem alten Wahlkreise
Windthorsts , Lingen -Bentheim -Meppen, ist vom Reichsverein
der stellvertretende Kolonialdirektor Dernburg als Kandidat
aufgestellt worden.

bä . Berlin , 8. Januar . Erster Bürgermeister Boddin-
Rixdors hat die konservative Kandidatur für Teltow -Beeskow-
Chärlottenburg abgelehnt . Einen anderen Kandidaten haben
die Konservativen bisher noch nicht aufgestellt.

bä . Leipzig, 8. Januar . Von 116 000 Wahlberechtigten in
Alt-Leipzig und den angeschlossenenVororten haben, wie das
„Leipziger Tageblatt " nntteilt , über 70 000 Sie Wahllisten
eingesehen.

bä . Leipzig, 9. Januar . Der sozialdemokratische Kandidat
für den 12. sächsischen Reichstagswahlkreis . Lerpzig-Stadt,
Kaufmann Julius Motteier , hat auf . seine Kandidatur ver¬
zichtet. An seiner Stelle soll der Stadtverordnete Heinrich
Lange als Kandidat aufgestellt werden.

bä . Leipzig, 9. Januar . Die hier gestern abgehaltene
Wählerversammlung der bürgerlichen Parteien wurde, Wie¬
das „L. T ." meldet, von den Sozialdemokraten durch Tumulte
gesprengt.

DMtsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Königin von

Hannover  hat auf eigenes Verlangen durch den Pfarrer
I)r. Koch das Abendmahl entgegen genommen- In der evan¬
gelischen Kirche in Gmunden werden Bittgebete für die Ge¬
nesung der Kranken gehalten . Gestern nachmittag trafen
Prinz und Prinzessin Max von Baden ein. — Die Morgen¬
blatter melden aus Gmunden:  Die letzte Nacht der
Königin von Hannover war unruhig . Morgens stieg die
Temperatur aus 38, der,Puls auf 100. Dabei litt die Patien¬
tin unter großem Durste und starkem Erbrechen. Profesior
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Mosetig erklärte sich außerstande , zu helfen und traf wieder
in Wien ein. Er erklärt , der Zustand der Königin sei ernst,
aber nicht hoffnungslos . Er habe in Anbetracht des hohen
Alters die Operation vornehmen müssen, wenn auch unter
ungünstigen Umständen und ohne Narkose. Beide Operattonen
seien sehr schmerzhaft gewesen.

* Kolonialsreuudliche Krrndgebung. Die von dem
-kolonialpvlitischen Aktionskomitee unter dem Vorsitz von
Professor Schmoller einberufene Versammlung , die
gestern in der königlichen Hochschule für Musik tagte,
gestaltete sich zu einer geradezu großartigen Kundgebung.
Der große Konzertsaal der Hochschule war lange vor dem
auf 8 Uhr angesetzten Beginn der Versammlung von
Männern der Wissenschaft, der Kunst und Literatur ge¬
füllt, die durch ihr Erscheinen bekunden wollten, daß an
ein Preisgeben der Weltmachtstellung und insbesondere
der Kolonien nicht mehr zu denken sei, wenn das deutsche
Volk sich nicht selbst preisgeben wolle und daß eine starke
und entschlossene Majorität zur Durchführung der
Kolonialpolitik für die Zukunft des deutschen Volkes
unentbehrlich und unerläßlich sei. Die Ernberuser der
Versammlung ließen sich von der Überzeugung leiten,
daß, möge man über einzelne Fragen der Weltpolitik
denken wie man wolle, die weltpolitische Tendenz in
unserer Staatspolitik nie und nimmer aufgehalten wer¬
den könne. Dieser Überzeugung gaben fast alle Redner
des Abends Ausdruck. Donnernder Applaus empfing
den Kolonialdirektor Dernburg . Er sprach fast eins
Stunde lang mit eindringlicher , in jedem Worte ver¬
nehmlicher Stimme , ohne viel Pathos , aber doch diese
oder jene Stelle durch Klang und Satzban betonend.
Dann ging jedesmal ein lautes Bravo , zuweilen auch
ein Händeklatschen durch öen Saal , bis zum Schluß der
volltönende Appell an die nationale Mitarbeit in der
Kolonialarbeit den lebhaftesten Beifall in der Versamm¬
lung hervorrief . Nach weiteren Ansprachen wurde einö
Resolution einstimmig angenommen, in der es heißt:
Die Versammlung beschließt, ein Komitee einznsetzeN
mit dem Zluftrage, ohne unmittelbares Eingreifen ist
das Parteigetriebe das Verständnis für die Kolonial-
und Weltpolitik in den Kreisen der Wählerschaft zu er¬
weitern und zu vertiefen.

* Polizeitrnppe ober Schutztruppe? Die „Nordö.
Zlllg. Ztg ." tritt in einem längeren Artikel der Behaup¬
tung in der bekannten Broschüre Erzbergers entgegen,
daß eine Ersparnis von 33 Millionen Mark erzielbar
sei, wenn man die Schutztruppe in Süöwestasrtka von
6500 Mann in Polizeitrnppen verwandle , und gibt auf
die Frage der „Cöln . Volksztg.", „warum für Südwest¬
afrika keine Polizeitruppe ? ein Polizist kostet dreitausend,
jeder Schutztruppenreiter aber fast zehntausend Mark
jährlich", die Antwort : weil die Rechnung falsch ist. Zu¬
nächst zeige schon die allgemeine Überlegung , daß bei der
Niederwerfung eines Aufstandes eine Polizeitruppe
nicht billiger sein kann als eine Schutztruppe. Für
Verpflegung , Bekleidung , Verittenmachung , Bewaff¬
nung , Ausrüstung , Unterkunft und Krankenbehanülung
müßte bei einer Polizeitruppe in gleichem Umfange ge¬
sorgt werden wie bei der Schutztruppe. Die „Nordd-
Allg. Ztg ." weift zahlenmäßig nach, daß die Kosten für
einen Polizeisergeanten (das ist der niedrigste Dienst¬
grad des im Schutzgebiet vorhandenen Polizeipersonals)
in Friedenszeit in Windhoek insgesamt 4260M . betragen«
für einen Schutztrnppensergeanten unter gleichen Ver¬
hältnissen nur 8090 M .j daß demgemäß ein Polizei¬
sergeant teurer ist als ein Schutztruppensergeant, also
erst recht teurer als ein Schutztruppenreiter im Frieden.
Aber selbst während der kriegerischen Verhältnisse seien
die Kosten für einen Schutztrnppensergeanten nicht
wesentlich höher als die Kosten für einen Polizei¬
sergeanten im Frieden . Man könne aus dem Etat¬
entwurf für 1907, der für rund achttausend Mann aller¬
dings 83 Millionen Mark vorsah, öte Aufwendungen für
einen Einzelreiter nicht derart errechnen, daß man diese

moderner Machart besser zu vermeiden, zum mindesten
kann man ihnen durch einen geschickt drapierten Schal
oder Ähnliches einen mehr künstlerischen Anstrich geben.
Damen , die sich in ihrem gcknzen Sein und Wesen von
der großen Menge unterscheiden, dürfen sich in dieser
Hinsicht freilich bedeutend mehr erlauben als schlichte
Hausfrauen , bei denen die künstlerische Drapierung leicht
als etwas nicht zu ihnen Gehöriges ,erscheint, eine lose
um die Schultern gelegte Boa erweist sich aber auch
ihnen meist vorteilhaft.

Niemals sollte man zum Photographieren Pomade
oder Öl ins Haar nehmen, da die sehr glatten Frisuren
sich auf dem Bilde nie gut machen. Selbst ein wenig
verwirrtes Haar wirkt besser. Wer indessen gewohnt
ist, das Haar straff und glatt aus dem Gesicht. zu tragen
— zumal , wenn er blond ist — für den empfiehlt sich
häufig ein etwas in die Stirn gerückter Hut . Es ist
überhaupt eine Erfahrung , daß Frauen mit Hüten
durchschnittlichauf Bildern gut aussehen, doch trifft das
meist nur für runde Formen , selten für Capotes zu.

Ob man sich zum Photographieren pudern soll, ist
eine oft erörterte Frage , die sogar in Fachzeitschriften
keineswegs übereinstimmend beantwortet wird . . Es ist
auch hier wohl zu sagen, daß die Gewohnheit dafür maß¬
gebend sein sollte; wer sich nie pudert , darf cs auch nicht
tun , wenn er sich dem photographischen Objektiv aus¬
setzt, Frauen , denen der Gebrauch der Schwanenquaste
dagegen rmentbehrlich geworden, sehen ungepudert aus
dem Bilde stets älter und etwas fleckig aus.

Ein großer Fehler ist es, wenn man bei Kälte oder
Wind sich unmittelbar , nachdem man ins Zimmer ge¬
treten ist, photographieren läßt , das hat regelmäßig zur
Folge , daß die Nase verschwollen und die Augen zu klein
erscheinen. Daher sollte man sich stets einige Zeit früher,
als man bestellt ist, zum Photographen begeben.

Was die Stellung anbelangt , die man beim Photo¬
graphieren einzunehmen hat , so wird in der Regel der
Photograph darüber entscheiden, der ja auch die größte.
Erfahrung für sich hat . Insofern , als er aber doch nicht
Lebensgewohnheiten seiner Kunden kennt, vermag man
ihm zu Helsen. Es macht sich direkt albern , wenn ein
dralles Landmädchen aus dem Bilde in ein Buch ver-
tieft erscheint, oder wenn eine Frau mit männlichen,

energischen Zügen Blumen auf den Knien liegen har.
Eine genrebildliche Anordnung ist immer von gutem
Effekt, aber sie muß zum Charakter der abkonterfeiten
Person passen. Für Leute, die ihre Tage schreibend ver¬
bringen , ist z. B. nichts vorteilhafter , als wenn sie sich,
am Schreibtisch sitzend, mit der Feder in der Hand
photographieren lassen. So sieht es auch weiterhin oft
sehr anmutig aus , wenn zierliche junge Mädchen im
Eislaufkostüm den Muff wie schützend an die Wange
halten usw. Sehr große Vorsicht ist bei Aufnahmen im
Profil geboten, denn es besitzt nicht jeder ein scharf sich
abzeichnendes, geschweige denn fein geschnittenes Profil.
Kameengesichter sind natürlich reizend im Profil , wer
aber eine aufgewippte Nase und vorguellende Wangen
hat , der zeigt sich besser en face . Die völlige Enface-
stellung ist freilich verpönt , aber mit . Unrecht, denn die
Mehrzehl der Menschen sehen am besten aus , wenn sie
dem Beschauer voll ihr Antlitz zukehren; damit es nicht
zu mondartig wirkt, kann man es ja ein klein wenig
neigen. Wer sich im Halbprofil photographieren läßt,
der prüfe zuerst sorgfältig , welche Gesichtshälfte er un¬
verkürzt zeigt ; sie sind nämlich bei demselben Menschen
nie gleich. Es geschieht aber gar oft, daß jemand auf
dem Bilde einen schiefen Mund oder zu sehr nach unten
gezogene Mundwinkel hat , weil er diejenige Gesichts¬
hälfte , aus der das tatsächlich der Fall ist, dem Objektiv
preisgibt und die andere nur zum Teil zeigt. Im
Leben merkt niemand die Unregelmäßigkeit der Gesichts¬
bildung , weil er das Gesicht immer in Bewegung sieht,
während sie im Bilde, wo es in Ruhe erscheint, sofort
auffällt . Darum hat man acht zu geben, daß die den
Schönheitsgesetzen mehr entsprechende Hälfte durch de::
photographischen Apparat verewigt wird . Bei auf¬
merksamer Prüfung vor dem Spiegel wird man schon
herausfinden , welche die schönere ist.

Nie aber gebe man der Mahnung des Photo¬
graphen „aber bitte , recht freundlich", Gehör. Wie
kann man es machen, um freundlich auszusehen? Doch
nur , indem man lächelt. Das Lächeln zeigt das Gesicht
der Bewegung, und wie ein Körper in Bewegung —
man denke z. B. an einen Menschen, der den Fuß anf-
hebt, um zu laufen — auf einem photographischen
Einzelporträt unter allen Umständen eine Karikatnr

darstellt, so ist das auch mehr oder nrinder mit dem in
Bewegung befindlichen Gesicht der Fall . Dieses kann
auch in Ruhe sehr belebt und sprechend erscheinen. Man
soll sich bemühen, an etwas zu denken, das Einen
interessiert und erheitert — das ist der einzige Rat«
den man in dieser Hinsicht geben kann.

Und nun noch eins über das Photographieren von
Babies . Die Eltern lieben es, die Kleinen völlig unbe¬
kleidet, aus einem Fell oder Sessel sitzend, photo¬
graphieren zu lassen; solche Bilder mögen für die Eltern
erfreulich sein, aber sie sind es auch nur für diese, auf
andere wirken sie direkt unangenehm. Besser, man
zieht den Kindern wenigstens ein Hemdchen an, sie
sehen dann in jedem Fall netter aus.

Mainzer Rarneval.
(Bon unserem Mainzer  kt .-K orrespondenten .)

Man schadenfrent sich außerhalb Mainz zu gerne, daß
es mit dem Mainzer Karneval nichts mehr sei, weil de«
große Karnevalverein in der Stadthalle diesmal keine
Sitzungen abhält , weil die Prinzengarde noch nicht weiß,
ob sie ausrückt, und weil noch kein Mensch eine Ahnung
davon Hat, ob es einen Rosenmontagszng gibt oder nicht-
Ilber das macht alles nichts; was nicht in die Erscheinung
tritt , ist Höchstens der Fremöenkarneval,  den
echten, gediegenen, urmainzerischen Karneval kann
niemand aus der Welt schaffen, solange es noch barrre-
valssrendige Mainzer gibt. Und wenn es die einmal
nicht mehr gibt, dann gibt es auch kein goldenes Mains
mehr. Man muß öen Mainzer Karneval auch nicht nur
in der Stadthalle suchen, überall in Mainz , wo abends
die große Papierlaterne mit dem verheißungsvollen 8 H
vor einem Wtrtschastslokal baumelt , da blüht der Karne¬
val, der echte Mainzer Humor . Übrigens Hält auch schon
am nächsten Sonntag die Prinzengarde dennoch ihre
Sitzung in der Hübsch geschmückten Halle. Dieser SM e
aber erhielt ich ein rundes Kärtchen, aus der PrinS
Kenneval das Mainzer Rad rollte , und darüber stand der
Gaßnersche Wahlspruch: „Rolle Rad". Das war die Ein¬
ladung zur ersten H e r r e n s i tzu n g vom Mainzer
Karnevalklub,  der schon seit Jahren neben dem
großer: Karnevalverein an erster Stelle den Mainzer
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Kurare durch die Kopfstärke dividiert . Denn in jenen
Millionen sind die gesamten Ausgaben , die der Krieg
,erforöert , enthalten . Zur Ermittelung der wirklichen
-Kosten für einen Einzelleiter müsse man die Gesamtaus¬
gaben für das Offizier -, Ärzte- und Beamtenpersonal,
für Eingeborene , Gefangene, Transporte , Artillerie,
»elügerät , Lazarette , Pensionen , Militärrenten usw.,
zusanrmen rund 52 Millionen , ausschetden. Dann er¬
gebe sich für einen Mann bis zum Feldwebel ausschließ¬
lich durchschnittlich 4500 M. gegenüber den Kosten für
einen Polizeisergeanten im Friedensverhältnis mit
4260M. Das beweise, wie leichtfertig von den Zentrums-
publtzisten die Gegenüberstellung der Kosten gemacht ist
und daß es ihnen lediglich darum zu tun war , Wahl¬
agitation zu treiben.

* Gege« de« Kolonialdirektor wendet sich eine in der
.Germania " veröffentlichte, „Dernburgs Rechenkünste"
überschriebene Zuschrift Erzbergers aus München, wo¬
rin derselbe sich gegen den Artikel der „Nordö. Allg. Ztg ."
vom letzten Samstag wendet und erklärt , daß alle seine
Zahlen auf amtlichem Material beruhen und nicht in
(Abrede gestellt werden können. Nicht ein einziger Irr¬
tum könne ihm nachgewiesenwerden.

* Zur Disposition . Von den in den Kolonial-
debatten meistgenannten Beamten sind jetzt, wie die
^Freisinnige Zeitung " mitteilt , die schon seit längerer
Zeit auf Urlaub befindlichen Geheimen Legationsräte
von König und Rose zur Disposition gestellt worden.

* Die Wistuba-Affäre erledigt . Auf Beschluß des
Berliner Landgerichts I ist auch das gegen den Bureau-
vorstcher Wistuba wegen angeblicher Auslieferung amt¬
licher Schriftstücke eingeleitet gewesene Strafverfahren
eingestellt worden.
^ * Kopp-Feier . Mit einer glanzvollen Feier im
Schießwerdersaal fanden gestern abend in Breslau die
Festlichkeiten zu Ehren des Kardinal -Fürstbischofs einen
würdigen Abschluß. Der Saal war nach 7 Uhr bis auf
den letzten Platz gefüllt : um 71/2  Uhr hielt der Jubilar
unter den Klängen eines weihevollen Festmarsches seinen
jEinzug. Die erste Rede hielt Exzellenz Gras von
Ballestrem, der im Namen der Diüzesanen das Gelübde
der Treue gegen ihren Bischof erneuerte . Andere Reden
folgten. Im Verlaufe der Festfeier dankte Kardinal
Kopp allen Vorrednern , so dem Grafen Ballestrem für
die Bezeugungen der Treue der Diözesanen, sowie den
Bürgermeistern der Städte , deren Ehrenbürger der Kar¬
dinal ist. Nachdem zum Schluß noch der Oberbürger¬
meister Warmbrunn -Neisse die preußischen Bischöfe ge¬
feiert und Kardinal Dr . Fischer gedankt hatte, wurde die
Feier mit dem Segen der Bischöfe und dem Gesang
Halleluja beschlossen.

* Die „Norddeutsche" uud die „Kreuzzeitung". Gegen¬
über den Bemerkungen der „Kreuzzeitung" über die
Aufnahme des Silvesterbriefes des Reichskanzlers
schreibt die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung ": Soweit
die Beobachtungen der „Kreuzzeitung" richtig sind, ent¬
halten sie ein ungünstiges Zeugnis , nicht sowohl für den
Brief Bülows als für den alten deutschen Parteigeist,
(Segen den er gerichtet war . Das Zentrum , gegen das
der Brief wegen seines im Bunde mit der Sozialdemo¬
kratie bewiesenen Fraktionsegoismus zur Einigung
oller nationalen Elemente mahnt, ist geschmeichelt, weil
der Brief seine frühere Mitarbeit an den wichtigen
Reichsgesetzen nicht verschweigt. Die Freisinnigen , auf
deren wachsendes Verständnis für große nationale
Fragen der Reichskanzler hofft, sind umgekehrt beleidigt,
weil der Brief auch von ihrem früheren Doktrinarismus
"spricht. Die Konservativen sollen gekränkt sein, weil
«neben der Anerkennung ihrer bewährten nationalen
Haltung der Brief unbedingt den notwendigen Schutz
der Landwirtschaft und seine Sicherung in den Handels¬
verträgen erwähnt . Derartige Empfindsamkeit scheint
uns zu beweisen, wie wahr das Wort von „der deutschen

Eigenart " und dem Deutschen Schicksal" in dem Silvester-
briefe ist, daß wir unsere Stellung lieber nach den all¬
gemeinen Gefühlen und Begriffen als nach den nativ
nalen Gesichtspunkten und realen Interessen nehmen.
Hoffentlich wird das gesunde und unabhängige , vor allem
auf die obersten Reichsinteressen blickende Urteil , an
welches der Reichskanzler appellierte, durch solche
Schwächen des Fraktions -Parteigeistes sich nicht beirren
lassen.

* Ist das tolerant ? In der niederrheinischen Stadt
Kempen bildet eine Predigt , die am zweiten Weihnachts
tage gehalten worden ist, das Tagesgespräch. Der Predi¬
ger verdammte die Toleranz und redete der Intoleranz
das Wort . U. a. behauptete er, „d i e j e n i g e n seien
keine wahren Katholiken , die mit Pro¬
testanten verkehrten ". Die Verhetzung der Kon¬
fessionen, die sich in solchen„Predigten " kundgibt, nimmt
sich besonders schön zum allgemeinen Friedensseste aus.
Und da behauptet die ultramontanc Presse, es werde von
den liberalen  Parteien ein Kulturkampf in Szen
gesetzt? Sie selber tun es.

* Deutsch-Französisches in Kamerun . Dem „Temps"
zufolge wird sich Minister Pichon veranlaßt sehen, in
Berlin zu ersuchen, daß dem deutschen Kommissar ii-
Garana (Kamerun ) aufgetragen werde, das über 6000
Seelen zählende, angeblich 3 Kilometer südlich vom
l0. Parallelkreis liegende, von dem intelligenten Stamme
der Peuhl -Noger bewohnte Dorf Binder den Franzosen
zu überlassen. Die deutsch-französische Grenzkommission
soll nämlich erkannt haben, daß das Dorf Binder und
Umgebung, bas für die Verpflegung des französischen
Tschadsee-Gebietes sehr wichtig ist, bisher nur infolge
ungenauer geographischer Bestimmung als deutsches
Gebiet bewertet wurde . Es wird hinzugefügt , daß der
deutsche Kommissar sich auf den bestimmten Befehl be¬
rufen habe, den Posten nicht zu verlassen.

* Der Sultan von Marokko hat sich an das Berliner
Auswärtige Amt mit der Bitte gewandt, ihm einen tüch¬
tigen Offizier als Reorganisator seiner Kavallerie zu
senden. Diesem Ersuchen ist nunmehr entsprochen wor¬
den. Oberleutnant Wolfs vour Dragoner -Regiment
Königin Olga (1. Württembergisches) Nr . 26, der gegen¬
wärtig an die Militärtechnische Akademie in Berlin
kommandiert ist, wurde zu diesem Zwecke für mehrere
Jahre beurlaubt und hat Deutschland bereits verlassen,
um seinen Posten in Fez anzntreten.

* Die Bicrstener im Rcichsland. Die elsaß-
lothringische Regierung beabsichtigt eine Reform der
Viersteuer durchzuführen dergestalt, daß an Stelle der
bisherigen Scheffelsteuer die sogenannte Materialsteuer
tritt , und zwar zu noch höheren Sätzen, als dies in
Preußen der Fall ist.

* Nener Kanal . In Oldenburger Lanötagskreisen
verlautet , der Großherzvg habe bereits ein kaiserliches
Versprechen erhalten , daß ein Kanal von der Unter¬
weser über Oldenburg -Dörpen nach dem Dortmund-
Ems-Kanal gebaut werden soll.

Das französische Trennungsgefeh.
lick. Paris , 8. Januar . Gestern wurden 5500 Priester

und Seminaristen zum Militärdienst eingezogen. Die
meisten von ihnen haben schon ein Jahr gedient.

wb . Paris , 8. Januar . Der Alterspräsident der
Deputiertenkammer , Louis Passy (konservativ) , erhob
in seiner heutigen Eröffnungsrede in sehr lebhaftem
Tone Einspruch gegen die Abschaffung der Randumschrift
auf den französischen Münzen : „visu protfege laFrance ".

_wb. Paris , 9. Januar . Von klerikaler Seite wird
berichtet, daß die im Versailler Seminar beschlagnahm¬
ten Wertpapiere aus unveräußerlichen Legaten Her-
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rühren und teils für Stipendien , teils zum Lesen von
Messen bestimmt seien. Die angegebene Summe sei
übrigens stark übertrieben . Radikale Blätter melden
hkute daß der Wert der Vorgefundenen Obligationen
1200 000 Frank betrage.

bck. Rom, 9. Januar . Der Papst hat den Plan auf¬
gegeben, eine internationale Subskription zugunsten des
französischen Klerus zu eröffnen.

Die Revolution Ln Rußland.
^b Warschau, 8. Januar . In der Jerusalemer Allee

haben Unbekannte zwei Detektives erschossen. Eine hinzu-
n_Se Patrouille gab auf die Täter mehrere Schüsse

ab, durch welche ein Passant schwer verwundet wurde.
, r . kd - 9. Januar . Gestern abend fanden in ver-
schrebenen Punkten der Stadt Zusammenstöße zwischen
Arbertern verschiedener Parteien statt , wobei 6 Arbeiter
schwer verwundet , einer getötet wurden.

kd - So&a, 9. Januar . Bewaffnete Revolutionäre
überfielen auf der Straße mehrere promenierende Offi-
zrere, von denen einer getötet wurde.

_ Ausland.
Österreich-?iirsarr».

Gestern fand auch die Schlußsitzung der ungarischen
Delegation statt, in der sich die vollständige Übereinstim¬
mung der Beschlüsse zwischen der ungarischen und der
österreichischenDelegation ergab. Graf Theodor Zichy
sagte in seiner Abschiedsredc: Die nationalen Bestrebun-
g.m Ungarns würden vielfach verkannt und mißdeutet,
und im Auslande in falschem Lichte dargestellt. Die Tat¬
sache müsse vor Augen gehalten werden, wo es sich um
die Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Nation und
un - volle Parität mit Österreich handelt , da verschwindet
der Unterschied zwischen der 1867er und der 1848er
Partei , und ganz Ungarn bildet ein Lager. (Lebhafter
Beifall .) Finanzminister Freiherr v. Burian sprach
hieraus den Delegierten im Namen des Königs den Dank
für rhre patriotische Wirksamkeit aus.

Itatis ».
Das italienische Komitee in Mailand für den Bau

eines Tunnels durch den Splügen  nahm
gestern eine Tagesordnung an , innerhalb möglichst kur¬
zer Zeit eine Gesellschaft zu .gründen , die die Konzession
füc den italienischen Teil der Bahnlinie Wernehmenkann.

Frankreich.
In dem gestern im Elyfse abgehaltenen Mttristerrat

legte der Minister des Äußern , Pichon, den Stand der
Marokko-Angelegenheit dar. Er teilte ein Telegramm
des Gesandten Regnault mit des Inhalts , daß Raisnli
aus Zinat zu den Madras entfloh, und daß dieser Stamm
mit dem Kriegsminister GoSbas über die Bedingungen
der Übergabe dieses Abenteurers verhandle . Zwei
Spanier , die von Raisnli gefangen und mit fortgeführt
morden waren , enfflohen wieder und kehrten nach
Tanger zurück. Kriegswinister Picqnart berichtete über
die Reise nach Tunis . Kultusminister Briand gab bc-
kanni, daß die bisher den Bffchöfen und den Seminaren
zur Verfügung gewesenen Gebäude im allgemeinen für
Untcrrichtszwecke oder für Schaffung von Museen be-
timmt würden . — Am nächsten Donnerstag wird der
Ministerrat die Organisation der drahtlosen Telegraphie
und den Gesetzentwurf, betreffend die Abschaffung der
Kriegsgerichte, beraten.

Die Session der Kammer wurde gestern vom Alters-
Präsidenten Passy mit der üblichen Ansprache eröffnet.
Er sprach die Hoffnung aus , daß die Regierung eine lrve-

Karnevalshumor pflegt. Er tagt rat Glaspalast des
Schöfferhos, und hat sein Lokal, wo sich Hunderte schon
Stunden vorher mit Kartenspiel bei Kerzenschein dem
P ergangen entgegenvcrgnügten , drastisch-wirkungsvoll
6' schmückt. Da es dabei nicht trocken hcrging , hatte sich
e-ner schon lange vorher einen angetrunken und bestieg
die Tribüne , um, nachdem er Huldignngsgrüße in Ge¬
stalt von unzähligen Bieruntersätzen und faulen Eiern
aus sein teures Haupt vereinigt hatte, die weltbedenten-
den Bretter mit tatkräftiger Unterstützung wieder zu ver¬
losten. Dann ging's los mit dom Einzug des Komitees
aud einer gelungenen Begrüßungsrede des Präsidenten
F r i e d b e r -g , der « . a. auch das traurige Karnevals-
[eßen in der Halle beklagte:

Die Narrheit ist da, doch die Einigkeit fehlt,Im Komitee wird keiner geduldet,
Der nicht zu Reserveleutnants zahlt,
Und sei er's auch unverschuldet.

Da dies aber beim Kl-nb nicht der Fall ist, sondern
v-i-e Komiteemitglieder die besten Mainzer Karnevals-
reüuer und Liederdichter sind, so konnte es nicht schien,
Sa ist zunächst der kleine F ü r st mit seinem pfiffigen Gr¬
acht, als unerreichter Protokoller , der die ganze Welt
als Karnevalsverein betrachtete. Bon Rußland erzählte
er z. B .:

Gefällt dem Niklos die Duma nit.
Dann sagt er: Dunnerwettcr!
Und gibt der dumm Duma en Tr-tt,
Grad wie sein deutscher Vetter.

Hoffnungsvoll sieht er mich den Reichstagswahlen
e»tgegen:

Denkt nur, der Isaak Veitelstern
Wählt jetzt nur antisemitisch,Und Liebermann von Sonnenberg,
Der wählt uns vor jetzt — indischI

Wcnn's nicht so ausfiele , wünsche Bülow die ganze
Gesellschaft zum Teufel . Ach nein!

Der Deiwel holt kein Rote  sich,
Die sinn ihm zu gefährlich. —
Der Deiwel holt kein Schwarze  sich,
Die sinn ihm viel zu — ehrlich!

Ein köstliches CHorlied von Kneib  behandelte auch
l et!  Cnccagna -Skandal , den Rücktritt des freireligiösen
Predigers zum Katholizismus , der auch eine Zcitlang
^avallerieofsizier geweser- war:

Der Herr von Kognak-Kücasco,Der geistigen Schifsbruch irgendwo
Schon dutzendmal erlitten.
Hat für Gedankenffetheit auch
Bei uns in Mainz gestritten.

Und zum Schluß hieß es:
Den sauberen Askanios
Sind jetzt die freien Denker los
Und die ihn aus jetzt heben,
Sie werden Wohl dieselbe Freud'
Wie's erstemal erleben.

Ein anderes Lied vvn Fischer  behandelte in ur¬
komischer Weise den — „Nahriragsmittelfälschcr -Kon-
greß", bei dom Sartorius den Vorsitz führte:
Es referiert dann kurz — der Metzger Schmalzelschurz,
Wie man in Zukunft schon— Zur Wurstfabrikation
Die Wasenmeisterei— Müßt ziehen mehr herbei.
Beweist auch, daß ein altes Roß— gibt Bockwürstelein— fam,
Als Frau Blanko Wässerig— meldet auch zum Worte sich,
Spricht von ihrer Hygiene— Wie die Mrlch verbessert sie,
Ihre beste Kuh, be, Gott — war im Hof die Brunnenzott,
Werl dre Mrlch doch heutzutag— voll Bazillen ohne Frag.

Als Preisfrage für die Bäcker hat man aufgeworsei
Wie groß ist wohl der Brötchen Zahl,
Die er muß kneten auf einmal.
Bis seine Hände rein und weiß?
Wer das errät, erhält den Preis.

Das Frankfurter Komiieem-itglied des Klubs , ö-
treffliche Munio,  enffeffelte mit drastischen polittsche
Randglossen Heiterkeitsstürme:

Kasernen baut man in Afrika-Für die Hererolandse,
Da pflegt man Zivilisatton,
Bildung, Kultur und — Wanze!

Was sich die Welt erlaubet heut:
Die Bauern werden Städter,
Die Schuster werden Hauptleut,
Minister, die machen rn Ledder.

Die Schulen werden verbessert,
Die Gläubiger werden getrost.
Die Milch wird gewässert.
Der Reichstag aufgelöst.

Noch viele andere Reden, Chorliede, und sonstige
Unterhaltung zeigte, daß der Mainzer Karneval noch
immer besteht, so glänzend wie je. Man muß ihn mir
zu finden wissen.

Konzert.
Im Verein der Künstler und Kunst,

freunde  vermittelte uns der gestrige S e ch st e A b e n d
wiederum die Bekanntschaft mit einer auswärtigen
Kammermusik-Bereinigung . Den Wienern , Parffern
und Russen waren nunmehr die Brüsseler gefolgt: das
Streichquartett der Herren Schörg , Daucher,
Miry und Gaillard.  Gleich den vorhergenanntrn
Gästen belehrten uns auch diese Brüsseler wieder, uve
Ausgezeichnetes heutigen Tages allerorten auch auf dem
Gebiet der Kammermusik geleistet wird : immer die
Künstler, die man gerade hört , scheinen den Preis zu ver¬
dienen. In jedem Fall verdienen ihn aber die Brüsseler
schon in bezug aus Wert und Güte ihrer Instrumente
und den dadurch mitvedingten Glanz ihrer Tongebung.
Auch der dynamische Farbenreichtum ist wundervoll : wir
hörten Pianissirnos von äußerster Zartheit und Süße,
und Fortissimos von eherner Gewalt , die wie ein
Orchester-Tutti wirkten : dazwischen eine reiche Skala von
vermittelnden Schattierungen , so daß schon der sinnliche
Anreiz der Darbietungen aufs höchste gesteigert war.
Das Musikalische Ensemble ist musterhaft und wie von
einem  Pnlsschlag belebt, aus einem  Geiste geboren.
Dies bleibt auch zu berühmen, wo man gegen die Aitt-
fasiung oder Darlegung der vorgeführten Werke etwa
einen Einspruch erheben wollte. Es könnte sich da
übrigens wohl nur um Einzelheiten i-m Beethovenschen
F -moll-Qu -tttett handeln , das in den ersten beiden
Sätzen — dem in zornesmutiger Leidenschaft auslodern¬
den Allegro und dem von überschwänglich-inniger Emp¬
findung durchdrungenen Adagio — vielleicht noch etwas
ttefer und wärmer hätte erfaßt werden können. In dem
von zartem Romanzen-Ton überhauchten Allegretto da¬
gegen- und in dem humordnrchtränkten Finale ent¬
fesselten die „Brüsseler" eine Meisterschaft in Ton und
Tonsprache, der gar nicht zu widerstehen war : und auch
eine vorübergehende merkbare Schwankung des En¬
sembles (im russischen Trio das Allegretto) konnte diesen
trefflichen Gesamterndruck nicht weiter gefährden.

Reizend wurde das altfränkisch-graziöse Quartett
Fs-ckur von Dittersdorf gespielt, jenem merkwürdigen
Tonmeister der Rokokozeit, der meist aus den Besitzungen
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rale Politik ei nsch lagen werbe, und erteilte den ReM-
b-likauern den Rat , sich nicht von Gott abz-nwcnden. Die
Kammer vertagte sich daraus auf Donnerstag . — Im
Senat hielt Senator Fayard die Eröffnungsrede und
gab der Hoffnung Ausdruck, Latz die Agitation , welche
Lurch Las Trenuuugsgesetz im Lande hervorgerufen wor-
den sei, nicht von langer Dauer fein werde. Redner
richtete an die Mitglieder der Mehrheitsparteien das
Ersuchen, den klerikalen Forderungen keine Folge zu
seiften.

Die Regierung hat beschloffen, die nunmehr freige¬
wordenen Bischofspaläste und Seminare zu gemeinnützi¬
gen Zwecken M verwenden.

Srwksi.
Me Nachricht des Wiener Korrespondenzbureaus,

Latz auf zwei der Türkei gehörigen Inseln im Persischen
Golf die englische Flagge gehißt worden sei, erhält fol¬
gende authentische Aufklärung : Bei El Katif errichteten
englische Kapitäne auf einer zutage getretenen Sand¬
bank im Jntereffe der Schiffahrt eine Signalstange.
Irgend eine Flaggenhifsung hat nirgends stattgefunden.

Mseoküo.
Aus Tanger meldet der „Temps "-KorresPondentzdaßer

and ein Beamter des französischenKonsulats zu Moga-
dor beim Besuch eines Casss in der Nähe von Marakesch
beleidigt und zwangsweise auf Befehl Aböel-Selams,
des Gouverneurs von Marakesch, nach dieser Stadt ge¬
bracht wurden.

Dem schweizerischen Bundesrat nahestehende Zei¬
tungen aus der französischen Schweiz melden, der
Bundesrat sei bereit , einen höheren schweizerischen
Offizier als Polizeiinspektor für Marokko vorzuschlagen.
Ferner sei der Bunöesrat damit einverstanden, daß das
Bundesgericht in Lausanne die marokkanischen Bank¬
prozesse entscheide.

Der Korrespondent der „Times " in Tanger tele¬
graphiert , ein Mann von Raisnlis Lruppe teilte ihm mit,
daß aus seiten Raisulis in Zinat nur 66 Mann gekämpft
hätten . Davon seien 3 gefallen; 3 seien durch Granar-
splitter, keiner durch einen Gewehrschuß verwundet wor¬
den, obgleich die Mahalla ein außerordentliches starkes
Feuer aus Gewehren, Maschinengewehren und Ge¬
schützen unterhielten.

Uberrrigts Ktaarerr.
Große Sensation erregt in New Jork ein Leitartikel

des „Sun ", der ein Bündnis mit Deutschland als Gegen¬
gewicht gegen die anglo-japanische Allianz erörtert . Das
Blatt konstatiert : Infolge der langjährigen Aufmerk¬
samkeiten des deutschen Kaisers gegenüber der Union
bestünden die besten Beziehungen zwischen den beiden
Ländern , und zwar auf durchaus solidem Fundament.
Der deutsche Kaiser soll jedoch nach dem Projekt des
„Sun " erklären , daß kein Versuch Englands und Japans,
das Sternenbanner von: Ozean zu vertreiben , von ihm
aedludet werden würde : Deutschland würde durch ein
Bündnis mit Amerika eine starke finanzielle Unter¬
stützung finden . Solange die jetzige britische Regierung
Qtn Ruder sei, sei allerdings eine anglo-japanische
^Aggression nicht zu befürchten.

Staatssekretär Taft hat in der Kommission des Re¬
präsentantenhauses eine Verstärkung des Artilleriekorps
dringend befürwortet.

Der Gouverneur von Kalifornien führt in seiner bis¬
herigen Botschaft an die gesetzgebenden Körperschaften
des Staates aus : Präsident Roosevelt, sowie die östlichen
Staaten verständen die Rasfestreitigkeiten zwischen den
japanischen und . chinesischen Völkern einerseits und den
kaukasischenVölkern andererseits nicht. Der Gouver¬
neur erklärt , der kalifornische Staat behalte sich das Recht
vor, „seine Schulverhältnisse gesetzlich so zu regeln, wie
es für die Kalifornier am besten erscheine.

hochgestellter Gönner ein bewegtes Künstlerleben führte:
als Leibpage begann, als wohlbestallter Forstmeister
amtierte und nach wechselvollcn Schicksalen 1799 starb —
acht Fahre nach seinem großen Rivalen Mozart , Lem er,
bei Lebzeiten wenigstens, als Opernkomponist vielfach
vorgezogen wurde . Daß ihm die Kunst seiner Zeitgenossen
Mozart und Haydn nicht fremd war , bezeugt auch dies
^Quartett, das in der Konzeption zwar nichts von
genialem Schwung und Wurf besitzt, aber doch ganz jene
seine Symmetrie der Form und einfach-naive Entwick¬
lung der Gedanken aufweist, wie wir sie ans Mozarts
und Haydns ersten Quartetten kennen. Ein modernes
Quartett A-moll von Alex. Glazounosf interessierte
hauptsächlich durch seinen 3. Satz — ein Scherzo von auf¬
regender Lebendigkeit, origineller , Erfindung und
prickelnder Rhythmik : auch die übrigen Sätze bieten manch
musikalisch Anregendes , ohne indes die gleiche Intensität
der Wirkung zu erreichen. Auch in diesen: Werke ent¬
zückten die Brüsseler Künstler durch ihre vornehm abge-
feilte Technik und durch die bei aller glänzenden Verve
so liebenswürdige Unaufdringlichkeit ihres Vortrages.

O. I).

Aus Kunst und Leden.
Aus dem K n u st a u s ste l l « u g c n.

Diesmal ein buntes Bielerlei an den drei Aus-
ftellnngsstätten. Keine entscheidenden Dokumente, ab :r
eine Menge interessanter Beispiele der zeitgenössischen
Malerei . Das zwingt zu einem gewissen Meldestil.
Im Kunstsalon Aktuaryus  eine neue Arbeit
von Hans v. Bartel s,  ausgezeichnet durch die alten
vertranten , an dieser Stelle bereits oft gerühmten Schön¬
heiten und Vorzüge . Dazu eine der bekannten ausge-
gltchcnen, stimmungssernen holländischen Landschasts-
schildernngen von v. Camal - München . Der be¬
sonderen Aufmerksamkeit wirklicher Kunstfreunde sei noch
eine kleine Sammlung hervorragend schöner Blätter
von Stauffer -Bern , Whistler, Millet empfohlen.

Im Kunstsalon Banger  zeigt Karlsruhe
wieder einmal , über welche imposante Summe künst¬
lerischer Kräfte es verfügt . Künstler darunter , die hier'
bereits von mehr als einer Gelegenheit her bekannt

Aus Stadt Mnd Kand.
Wiesbaden,  9 . Januar.

Die WertzuWSchssteuer.
Der schon lange andauernde Streit über dte Ein-

sührirng der Wertzuwachs stener in unserer Stadt hat
nunmehr einen vorläufigen Abschluß dadurch erfahren,
daß die Mehrheit des verstärkten Finanzausschusses der
Stadtverordneten -Wersammlung sich aus eine Abändc-
rnng des vom Magistrat vorgeschlagcuen Entwurfs ge¬
einigt hat, die im wesentlichen den Inhalt hat, daß nur
der seit dem 1. April 1902 entstandene Wertzuwachs von
der Steuer ersaht wird . Es ist nämlich in der Ordnung
festgelegt worden, daß als Wertzuwachs höchstens die
Differenz zwischen dom jetzigen Kaufpreis und dem durch
die Grnndstouerveranlagung vom 1. April 1902 geschätz¬
ter- gemeinen Wert anzuschen ist. Es sicht zu hoffen, daß
auch das Plenum der Stadtverordneten -Bersammlung
diesem gemäßigten Entwurf seine Zustimmung nicht ver¬
saget: wird. Da über die Vorschläge und Absichten des
Magistrats bei der gegenwärtigen Steuervorlage in
weiten Kreisen der Bevölkerung unklare Ansichten herr¬
schen, dürste es nicht unangebracht erscheinen, an dieser
Stelle kurz einige Andeutungen über den Grund der
Vorlage zu machen: Die Wertznwachssteuer stellt sich
dar als eine Besteuerung der Werterhöhung , welche ein
Grundstück weniger infolge der Tätigkeit fernes Eigen¬
tümers als infolge der Tätigkeit der Gemeinde, die sich
ansbreitet , die neue Straßen und neue Verkehrswege
schasst, erfährt . Sie ist ihrem Wesen nach eine indi¬
rekte Steuer,  weil sie nicht periodisch und regel¬
mäßig zur Hebung gelangt , sondern nur in dem Augen¬
blick der Veräußerung des Grundstücks, in dem Augen¬
blick,also, in welchem der erhebliche Gewinn erzielt
wird , der überhaupt Voraussetzung zu ihrer Erhebung
ist. Würde in dem gegenwärtigen Augenblick, in
welchem die Stadt zur Bestreitung der großen Aus-
gaben, die ihr in letzter Zeit erwachsen sind und noch
erwachsen weiden — es sei nur an den Beitrag p :n
neuen Bahnhof , an das neue Kurhaus , an das Adlerbad,
die Bebauung des Dernscheu Terrains , das zu er¬
bauende Museum, den Südsriedhos, den Ankauf der
Kasernen, den Haupt-kanal nach dem Rhein erinnert —
die Genehmigung zur Einführung einer solchen indi¬
rekten Steuer versagt, so würde die unausbleibliche
Folge eine Erhöhung der direkten Steuern sein. Ab-
gesehen davon, daß die Erhöhung der Einkommensteuer
gerade für eine Stadt wie Wiesbaden unübersehbare
Folgen haben könnte, würde aber auch die Aufsichtsbe¬
hörde einer solchen Erhöhung kaum zustimmen, ohne daß
eine entsprechende Erhöhung der Realstenern , ö. h. der
Grund - und Gewerbesteuer, stattfände. Es ist diese Fol¬
gerung in einem vom Magistrat dem verstärkten Finanz¬
ausschuß übergebenen Bericht des Stadtkämmerers im
einzelnen so überzeugend nachgewiesen, daß auch die
Ausschutzmitglieder sich dieser Konsequenz nicht ver¬
schließen konnten. Wenn dem aber so ist — und die
Sachlage läßt einen Zweifel daran nicht wohl zu — so
würden gerade diejenigen, die im Interesse des Grund¬
besitzes einer weiteren Belastung desselben durch die
Wertzuwachssteuer entgegentreten , dazu verhelfen, daß
eine direkte Belastung des Grundbesitzes durch Erhöhung
der Grundsteuer eintreten müßte : ein Effekt, den sic
selbst wohl am allerwenigsten beabsichtigen werden.
Denn darüber dürfte wohl ein Zweifel nicht bestehen,
daß eine indirekte Steuer , wie die Wertznwachssteuer,
die gerade in einem Moment erhoben wird, wo Geld vor¬
handen ist, viel weniger drückend wirkt als eine direkte
Abgabe, die ohne Rücksicht aus die augenblicklichen Ver¬
mögensverhältnisse regelmäßig und ohne Unterschied von
allen Steuerpflichtigen beigetrieben wird . Aus diesen
Gründen mutz es als bringend wünschenswert bezeichnet

und vertraut sind: Trttbner , Fricdr . Föhr , Gust. Kamp¬
mann, Weishaupt t und Walter Strich , Chapell,
der mit zwei Landschaften bestätigt, daß die freudigen
Worte der Anerkennung , die ihm an dieser Stelle ge¬
legentlich seiner ersten hiesigen Ausstellungen im Kunst¬
salon Aktuaryus gewidmet wurden , nichts weniger als
überschwänglich waren . Nene Erscheinungen: vor allem
stark wirkend H. P f o r r . Ein starkes, unmittelbares
Erfassen der Wirklichkeit und eine mit straffer Energie
gestaltende Wiedergabe, Dahinter aber noch ein starkes
persönliches Element , das sich bald in ausgelassenem
Humor, wie in der „Kinderstube", bald in derbfroh
quellendem Lebcnsbewußtsein ansspricht, wie in „Tanz-
nrusik", bald sich in eine Tragik verirrt , die von deut¬
licher Sentimentalität nicht frei ist, wie in „Der Mai ist
gekommen". Freilich läßt gerade diese Arbeit durch ihre
starken malerischen Qualitäten bei längerer Betrachtung
alle Einwände fast wieder vergessen. Daneben E. R.
Butler,  der mit seiner „Alte:: Frau " vielleicht den
stärksten bleibendsten Airsdruck der Ausstellung ver¬
mittelt . Schlichteste Wahrheit , aber in einer Einfachheit
so großen Stils vorgetragen , daß man fast von Monu¬
mentalität rederr möchte. Als Ergänzung gleichsam zu
einem vollen Bilde dieser vornehmen Individualität
eine so feinheitenreiche Arbeit wie die „Kommunikantin ".
Einer , der Trübners Wegen nachgeht, ohne eigener Ziele
zu entbehren : Herrn. Junker,  am stärksten in dem
kraftvollen „Am Stall ". Bon den Plastiken auffallend
eine schönlinige Brunnenfigur " von Her«:. Binz  und
eine ganz eigenartig gesehene „Amazone" von Wilh.
G e r st e l. Außerhalb der Karlsruher Kollektion eine
Reihe Arbeiten von G. Moll,  technisch sehr flott und
geschickt, aber nur in „Vorfrühling " und „Waldrand"
durch tieferes Erfassen der dürftigen , seinen Stimmung
näher anrührenö.

Im N a ssa » i sche n K u u stv e r e i n (Museum)
auch ein alter Bekannter — L. Kn sin er -München, der
in mehreren Landschaften wieder die zage Freude an
seiner schönen Farbenbehandlung durch den Eindruck
erstarrter Manier sehr dämpft. Daneben eine Reihe
Landschaften von C. W. Barthel -Gießen , die außer
einem fein und etwas wie eigen empfundenen „Vor¬
frühling " (kleinere ,Fassung) kaum Anlaß zu einem atz-

wcrden, daß auch die Sladtverordneten -Bersammlnng in
ihr cur Plenum sich dem Gedankengange des Magistrats
nicht verschließt, und durch die Annahme der Wertzn¬
wachssteuer eine weitere direkte  Belastung der Real¬
stenern vermeiden Hilst.

Rechtsschutz.
Vom „Verein Frau enb ildung —Fra neu¬

stu d i u m" wird uns geschrieben: In einem Artikel vom
4. Januar macht Herr Geheimrat Meyer  ans den
Nutzen der Rechtsschutzstellen, der er in selbstlosester
Weise seine Tätigkeit widmet, ansmerksam. Wir sehen
uns aus Gründen der Gerechtigkeit veranlaßt , diesen
Ausführungen noch einiges berichtigend und ergänzend
lsinzuznsügen: Wenn der Verfasser auch seinen Mit¬
arbeiterinnen in anerkennenswerter Weise eine objektive
Wertschätzung zuteil werden läßt, so räumt er doch der
Frau im allgemeinen einen zu geringen Anteil an die¬
ser sozialen Arbeit ein. Urrd doch waren es Frauen , dis
vor 12 Jahren die ersten Rechtsschutzstellenins Leben
riefen und das allgemeine Jntereffe ans diese notwendige'
Einrichtung lenkten. Wenn zunächst nur weiblichen
Klienten Auskunft erteilt wurde, so geschah dies erstens,
weil diese des Rechtsschutzes am meisten bödnrsten, und
zweitens , weil die Raterteilenden naturgemäß mehr
Fühlung mit der Denkweise und dem Empfinden ihrer
Geschlechtsgenossinnen Hatten, was diesen wiederum zum
vei: nderen Vorteil gereichte. — Es erwies sich dabei, daß
sich die Fähigkeit der Frau nicht nur aus die Handhabung
des Miets - und Dienstvertrages beschränkte, wie Schrei¬
ber des erwähnten Artikels meint , sondern ihre Tätigkeit
von weitesttragenöer ethischer und erzieherischer Wirkung
ist. Bor allem wird ein günstiger Einfluß nach der Rich¬
tung erzielt , daß Frauen eine größere Selbständigkeit
und mehr Verantwortlichkeitsgefühl erlangen und durch
Ansklärrrng über die einschlägigen gesetzlichen Bestim¬
mungen nicht mehr so häufig Opfer ihrer Unwissenheit
werden. Ein Hauptaugenmerk wird aus die strengere.
Heranziehung der unehelichen Väter zur Erfüllung ihrer
Pflichten gerichtet. Zur Wahrung der Jntereffe « bei
vermögensrechtlichen Fragen werden an Bräute und
Ehefrauen Formulare m  Ehekontrakten verteilt , bezw.
zur Gütertrennung ausgefordert . Anwälte stehen den
Vereinen zur Seite , wenn Fälle vor Gericht «rnsgctragen
werden müssen. Auch ans eine andere Seite der Tätig¬
keit der Franenrcchtsschutz»ereinc sei hingewiesen, wenn
sie auch nicht als im engsten Sinne zu ihr gehörend zu
betrachten fft. Es ist dies die agitatorische Tätigkeit,
Durch Propaganda , dnrch Petitionen bei den maßgeben¬
den Stellen soll darauf hingewissen werden, daß bei einer
eventuellen Reform des Strafgesetzbuches, des Bürger¬
lichen Gesetzbuches usw., auch eine Reform der die Frau
betreffenden Gesetzesparagraphen herbeigesührt wird,
wie z. B . Eherecht, Gesetze, uneheliche Mütter und ihre
Kinder im Bürgerlichen , oder die Paragraphen
Kuppelei im Strafgesetzbuch betreffend usw. usw. — Man
sicht, welch wichtiger Faktor die Mitarbeit der Frau bei
der: Rechtsschntzvereinen bildet, vorausgesetzt natürlich»
daß die Auskunft erteilende über genügende juristische
Kenntnisse verfügt . — Nur im Zusamme:iwirken von
Mann und Frau kann hier Vollkommenes geleistet wer¬
den. Ist der Mann vielleicht der theoretisch strenger Ge¬
schulte, so hat die Frau dagegen oft eine unbefangenere
Anffassuirg und weiß, indem sie den Hilfesuchenden ein
persönlicheres Jntereffe entgegenbringt , die leeren Ge¬
setzesformeln mit mehr Leben zu ersüllen-

Eiue Silvesternacht auf dem Feldberg.
Von einer üblen Silvesternacht auf dem „Großen

Feldberg " wissen einige -Herren, Mitglieder des „Deutsch-
österreichischen Alpenvereins " von hier und Offenvach, zu
erzählen : Für den 31. Dezember war eine Fußtour mit
Skis durch die grandiose Schneelanöschast geplant , die

wehrenden oder einladenden Wort geben, und eine kleine
Kollektion verschiedenartiger Arbeiten von H. Euler-
Wiesbaden, die eine geschickte, hübsche Technik, aber noch
keine persönliche Note verraten . «T. K.

Vom Emir von Bfghauista«.
Seit Jahrzehnten kämpfen die beiden asiatischen

Hauptmächte, England und Rußland , einen heimlichen
und Hartnäckigen Kampf um die Vorherrschaft in
Afghanistan. Der Besuch, den der Herrscher des viel-
nunvorbeneu Landes dem britischen Bizekönig in Indien
gegenwärtig abstattet, bedeutet nun für die Engländer
einen entschiedenenSchritt vorwärts und hat allgemein
großes Interesse erregt . Denn Habib-Wlah-Khau, Emir
von Kabul, „Sucher nach Gotteshilfe und Leuchte der
Gläubigen und der Treue ", ist nächst dom Mikado und
dem Kaiser von China der mächtigste Herrscher Asiens.
Habib-Ullah regiert als absoluter und uuumfchrärrkter
Monarch in einem Lande, in dem jedermann ein Gewehr
trügt und damit umzugehen weiß, in einem Lande, das
als so verräterisch und ungastlich gilt , daß die Jwdier
es „das Land der Steine und des Blutes " nennen . Ein
stehendes Heer von 80 000 Marrn fölgt den Befehlen
Habib-Ullahs : mit modernen Waffen sind diese Truppen
bewaffnet, mit Mausergewehren und Kru-ppgeschützen,
und im KricMsM glaubt man die Zahl der Streiter bis
aus eine halbe Million erhöhen zu können. Habib-Ullah
hat in allen:, rvas die Wehrkraft seines Landes angchst
eifrig daraus Hingearbeitet, die bedingungslose Abhängig-'
keii vom europäischen Waffenmarkt zu brechen; er besitzt
nun im eigenen Lande Waffenfabriken, die unter
europäischer Aufsicht stehen und fähig sind, in einer
Woche hundert Gewehre und zwei Feldgeschütze fertigzu-
stcüen und auch die dazu gehörige Munition zu liesern-
30 000 Maultiere weiden in Kabul,' aber sein stärkstes
Vertrauen für die Bewältigung kriegerischer Trans-
porte setzt der Emir doch aus die ausdauernden Bein?
seiner Untertanen . Wie sein Vater einst sagte, so kauü
auch er heute sagen: „Gott sei gepriesen, die Afghanen
sind ein so starkes, gesundes und mutiges Volk, daß sie
über die Berge ihres Vaterlandes dahineilen können, sö
schnell fast wie Pferde urrd aus dem Rücken Gewehr»
Muzritiou. Zelt nnd MeuAmittel M
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ihrenAbschlnß ans domFeldberg finden und gleichzeitig bet
Musch und dem sonst üblichen ZettvertreW in fideler
Stimmung über die Scheidestunde des alten Jahres hin-
weghelfen sollte. Frühmorgens wurde an den Hotel¬
besitzer Sturnr telephoniert , der auch persönlich die er¬
betenen Zimmer in Aussicht stellte. Der Weg war präch¬
tig, die Szenerie bezaubernd, aber der Marsch auch nicht
ohne manche Anstrengung, denn eine kräftige Brise zeigte
ben Wanderern , daß Grog und Bowle um so besser
schmecken, je schwerer man sich dieselben erkämpft hat.
Nachdem dann schließlich das Ziel erreicht und die Zim-
inerangelegenheit erledigt war , kam auch das leibliche
Wohl zu seinem Recht, und als von Offenbach der zweite
Teil der Partte in vorgerückter Abendstunde anlangtc,
stand der fröhlichen Silvcsterseier nichts mehr im Wege.
Der Durst war bald gelöscht und auch dem knurrenden
Magen wurde in ergiebigster Weise Rechnung getragen,
jbis man mit kräftigem „Prost Neujahr !" die erste 7 des
Jahrhunderts begrüßte. Gegen 8 Uhr sollten nun endlich
die Nachtlager bezogen werden; der eine Teil der Gesell¬
schaft Hatte bei Sturm selbst Unterkommen gesunden,
während zwei andere Herren von Sturm bei dessen
Nachbar Ungeheuer einquarfiert waren. Auch diese streb¬
ten, durch den hohen Schnee sich Bahn brechend, den mit
,Wärmflaschen mollig erwärmten Betten zu. Doch gar
bald wurden sie recht unangenehm , recht bitter enttäuscht.
Der Wirt Ungeheuer hatte sein Hotel bereits geschloffen
und — öffnete nicht mehr, obgleich er zugegebenermaßen
(!) das Klopfen der im Schneesturm bei mindestens 10
Grad Kälte frierenden und zitternden Nachtgäste gut
hörte. Da hatte die Gemütlichkeit denn doch ein Ende.

der Wirt des Hotels , in dem man bis 3 Uhr
Munter und guter Dinge gewesen war , sagte gleichgültig,
das sei schon öfter vorgekommen, verschwieg aber wohl¬
weislich, daß sein Nachbar mehrmals hinübcrgeschickt
hatte mit der Aufforderung , die beiden Herren möchten
letzt kommen, sein Hotel würde geschlossen. Hiervon
hatte niemand, weder Sturm noch dessen Sohn und der
Kellner absichtlich irgendwelche Mitteilung gemacht,
lediglich in gewinnsüchtiger Absicht und im vollen Be¬
wußtsein der entstehenden Folgen . Auf das Dringenüer-
werden der Herren mit dem Hinweise auf die sicher in
Aussicht gestellten Zimmer gab der Wirt Sturm mit
zynischem Hohn zur Erwiderung : „Gehen Sie doch in
Ihre Zimmer , Sie haben ja welche bekommen, wenn sie
geschloffen sind, so kann ich ja nichts dafür ." Schließlich
wurde die Erregung eine immer größere, und als der
Wirt Sturm in Anbetracht der ihm angedrohten Klage
sich endlich gegen 4Vk Uhr zur Hergabe eines (!) Bettes
für beide Herren bequcmte, geschah dies in _so unge-
(jej rer , rigoroser Weise, daß man seiner Aufforderung,
ihm sofort zu folgen, nicht nachkam und dafür Worte,
wie „Gelbschnabel" usw., als Verbalinjurien in Zugabe
erhielt . Was blieb den also gewaltsam und heinrtückisch
u>n ihre Nachruhe Betrogenen nun übrig , als aus ihren
Stühlen sitzend bei diversen Kaffees den Rest der Nacht
zu verbringen und in den Neujahrsmorgen hineinzu-
,dämmern. Denn zu Tal gehen bei einem Sturm , in dem
Man keinen Hund vor die Tür hätte jagen mögen, zumal
bei der Wegunkenntnis wäre Selbstmord gewesen und
außerdem lagen der Rucksack und die wärmenden
Kleidungsstücke in dem verschlossenen „Ungeheuer". .
Zwei Herren und eine Dame, die nachts um 2 Uhr oben
angelangt waren (alle Achtung vor einer solchen Leistung
einer Dame), stellten sich je 3 Stühle zusammen, um
liegend auszuruhen , da auch sie kein Zimmer mehr be¬
kommen hatten. Einige 'Flaschen Rotwein erschien ihnen
immerhin eine ausreichende Zeche. Doch da geschah das
Unglaubliche,- der Wirt Sturm forderte die Leute auf,
nicht aus den Stühlen zu liegen, sondern zu sitzen. Man
nahm dies anfangs nicht für ernst, bis Sturm seiner
Aufforderung dadurch Nachdruck verschaffte, daß er ihnen
die Stühle einfach unter dem Körper fortzog und den
Fall in einer Weise erledigte, die dem Faß den Boden

Als Emir besitzt Habib-Ullah das unbedingte Bestim¬
mungsrecht über seine Untertanen , über Tod und Leben;
er kann Verstümmelung und alle anderen Strafen ver¬
klängen. Sein Wohnsitz ist ein wohlausgerüsteter
Waffenplatz in den rauhen Bergen des Nordens , über
dies: Berge hin, über den Rhyber , den Gomal und den
Bolan , mag wohl sein Blick oft hinabschwcifen auf die
seichen indischen Ebenen, und oft mag er seiner Vor¬
fahren gedenken, die als gefürchtete Gäste dies Land
durcheilten von Peschawar zum Deccan und als kühne
Räuber und arbarmungslosc Kämpfer das starke Reich
der Moguls schufen. Noch heute steht sein Land unab¬
hängig und frei zwischen den riesigen, rivalisierenden
.Nachbarreichen, und dafür , daß er die nominelle Suzc-
räuität Englands anerkennt , erhält er von den Briten
jährlich beinahe 2y2 Millionen Mark, die den stolzen
Afghanen als ein Tribnt gelten, den man ihrem Mut
und ihrer Tapferkeit entrichtet. Habib-Ullah ist eine
kraftvolle Afghanenerscheinung, obgleich korpulent , ist er
doch ein leidenschaftlicher Freund lörmrlicher Übung
und ein geschickter Sportsmann . Zu Pferde , mit dem
schniarzen Astrachanfez auf dem Haupte, angetan mit dem
europäischen Frack, den er bei allen öffentlichen Hand-
kungen zu tragen pflegt, ist er eine achtungsgebietende
Erscheinung. Die Geschichte seines Hauses und seines
Landes sind für feine CHarakterentwicklung entscheidend
geworden. Habib-Ullah besitzt den Ehrgeiz, das Selbst¬
vertrauen und die Kühnheit seines Vaters Abdur
Rahman, aber ohne dessen Kühle und Schärfe des Ur¬
teils . Von seiner Mutter dagegen, die eine Sklavin
war, bevor sie zur Königin erhoben wurde, hat er das
Mißtrauen gegen feine Umgebung geerbt und seine
Schwäche im Handeln , übertriebene Vorstellungen von
einer Unbegrenztheit seiner Macht haben sich in den An¬
schauungen des Herrschers festgesetzt, der nicht wie sein
Vater , durch Entbehrungen , Verbannung und Nieder¬
lagen gestählt, den Thron seiner Ahnen besteigen konnte.
So wurde dem verstorbenen Hadda Mullah und anderen
Fanatikern aus Indien ein schlinrmer Einfluß gewährt,
wir den kriegerischen Afridisstämmen hat der Emir un¬
terhandelt, obgleich diese britischer Oberhoheit unter¬
stehen, und schon manchmal hat er die Regeln der Höf-
krckkeit tan Verkchr mit den Großmächten mißachtet; er
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ansschlug. „Sie find hier in einem Gasthausc, wo man
für Licht und Heizung etwas verzehren mutz, nicht in
einer Hüttenwirtschaft! Weshalb kommt ihr denn über¬
haupt herauf , ich bin ja gar nicht verpflichtet, euch anszu-
nchmcn." Die also Angclassenen verbaten sich in ruhi¬
ger, sächlicher Weise diese Behandlung und sagten, man
hätte ihnen einfach für Nachtlager bei Licht und Heizung,
rr-as ja sowieso da sein mutzte, ruhig 1 M. 60 Pf . anrech¬
nen sollen, anstatt sie in dieser brüsken Weife zu provo¬
zieren. — Das Geld war Musik in den Ohren des hart¬
herzigen Mannes und er sagte: „Nun gut, wenn Sic
dafür bezahlen, dann dürfen Sie wciterschlasen!" Diese
drei Leute gingen, moralisch hinausgewimmelt , bei
Sturm utrö Nebel in die grausige Nacht zurück und
stiegen zu Tal , um auf den ersten Frühzug drunten zu
warten . Man hält das Ganze für eine Erzählung ans
dem Mittelalter oder der Zeit des Naubrittertums , aber
es ist Heuer geschehen und sucht seinesgleichen. Ans dem
badischen Feldberg aber oder im Hochgebirg wäre ein
derartiges Vorkommnis urrmöglich gewesen. Man hätte
für diesen Hohn aus das Gastrecht durch Lyuchjustiz auf
der Stelle quittieren müssen, wenn es kein Strafgesetzbuch
gäbe. Aber das eine kann man tun , andere Naturfreunde
vor einom ähnlichen Schicksal bewahren, indem man sie
warnt.

— Generalintendant ö. Hülfen ist vorgestern zu einem
10- bis 12tägigen Aufenthalt von Berlin hier eingetroffen
und wohnt wiederum im „Hotel Hohenzollern".

— Akkumulatorenwagen tat Eisenbahndirekfionsbe-
zirk Mainz . Am 1. Februar d. I . wird in Mainz ein
Vorortverkehr mit Akkumulatorenwagen eingerichtet,
und zwar von Mainz nach Rüffelsheim, Oppenheim und
Ingelheim . Damit tut die Eisenbahndirektion Mainz
den ersten Schritt auf diesem Gebiete, in keiner anderen
preußischen Eisenbahndirektion sind bisher Akkumularo-
renwagen im Betrieb . In der Direktion Saarbrücken
wird jedoch die gleiche Einrichtung geplant, wenn sie sich
in Mainz bewährt . In Mainz werden zunächst fünf
Wagen angeschafft, drei sind ständig im Betrieb und zwei
stehen als Reservewagen bereit . Die Wagen sind in der
Eisenbahnwerkstätte Tempelhof aus Stadtbahnwagen
umgebant, sie bieten Platz für etwa 50 Personen und
enthalten nur Abteile 3. Klaffe. Gepäckbeförderung ist
ausgeschlossen, die Fahrpreise sind die gleichen wie für
die Züge. Die Geschwindigkeitist die der Perfonenznge,
etwa 40 bis 45 Kilometer in der Stunde . Der Fahrplan
der Wagen ist so eingerichtet, daß sie zwischen den Per-
sonenzügeu verkehren. Ihr Betrieb stellt sich für die
Eisenbahn wesentlich billiger als der der Züge. Den
Wagen begleitet nur ein Mann , der Führer , während
auch beim kleinsten -Eisenbahnzng Mindestens vier Mann
Personal nötig sirtd.

— Straßenbahn . Am Donnerstag , den 10. d. M.,
wird mit der Wiedereinlegung der Straßenbahngeleife
in der Wilhelmstraße begonnen. An der Ecke der Rhcin-
stratzc wird das vorhandene Geleise durch vollständig
neue Schienen ersetzt. Infolgedessen ist cs notwendig,
daß die Strecke zwischen Hauptpost und Viktoriahotel auf
einige Tage gesperrt wird . Die Wagen der Linie Mainz-
Curve -Wiesbaden , sowie diejcnigerr vom Langenbeckplatz
und von Erbenheim verkehren dann nur bis Viktoria-
Hotel, währeird die von Sonnenberg kommenden Wagen
nur bis an die Gokeisekreuzung heransah reu und dort
werben . Von beiden Seiten werden die Straßenbahn¬
wagen dicht an die Umbaustelle heranfahren , damit das
Umsteigen möglichst erleichtert wird. Auf der Strecke
Biebrich-Nerotal findet eine Unterbrechung durch diese
Arbeiten nicht statt. Es ist hiernach M erwarten , daß
der provisorische Zustand des Straßenbahnverkehrs in
der Wilhelmstraße nun bald aushören und der üoppel-
geleisige Betrieb , somit also ein regelmäßigerer Verkchr
der Wagen auf der gelben Linie nun endlich wieder
Platz greisen wird.

hatte auch die britischen Einladungen zu einem Besuch
in Indien mchr als einmal abgelchnt , bevor er ihnen
nun endlich Folge leistete. -c.

er. Die Jagd nach dem Rahm . Aus Paris wird be¬
richtet: Ans die seltsamen Wege, die ohnmächtiger Ehr¬
geiz einschlägt, um berühmt zu werden, wirft eine
Pariser Gerichtsverhandlung , die soeben stattgefundeii
hat, ein grelles Schlaglicht. Mlle. Darbcla wurde von
dem Verlangen geplagt, als Bühnenkünstlerin von einer
begeisterten Menge gefeiert zu werden, und so in die Un¬
sterblichkeit einzugehen. Zu einer Bühnenkarriere
brachte sie eine Reihe günstiger Voraussetzungen mit:
ein anziehendes Außere, einen dunklen finsteren Blick,
der von den Geheunnissen der Leidenschaft zu erzählen
schien, den Teint einer Spanierin , kurz, sie schien wie
geschaffen jnt Verkörperung der Merimeeschen Heldin,
die durch Vizeis Musik unsterblich geworden ist. Alle
Lehrer und Lehrerinnen überzeugten sie von der Not¬
wendigkeit, der Welt eine neue Carmen zu schenken, eine
einzige Carmen , eine Galli -Maris des 20. Jahrhunderts.
Mlle. Darbela arbeitete an ihrer Carmen , als gälte es,
die Welt aus den Angeln zu heben. Schließlich wandte
sie sich an den bekannten Impresario Schnrmann , der sich
auch — gegen eine Remuneration von 8000 Frank — be¬
reit erklärte, sie im Ausland ,mls Star zu lancieren ".
Man hielt die deutschen Opernbühnen zu diesem Zwecke
für höchst geeignet. Schurmann schloß einige Gastspiele
ab und kündigte dem deutschen Dheaterpnblikum an, es
handle sich um eine junge algerische Künstlerin , die aus
den Armen ihrer Familie entflohen sei, um ihrer Kunst
zu leben, und die im „Grand Dheatre d'Alger" rauschende
Triumphe gefeiert habe. Von alledem war natürlich kein
Wort wahr . Die junge Dame hatte noch nie die Bretter
betreten, noch nie mit Orchesterbeglcitung gesungen. Das
Debüt fand, wie in dem Berichte über die Verhandlun¬
gen erzählt wird, in Cöln statt, im Oktober 1905. Die
Cölner Musikkritik scheint nie einen merkwürdigeren
Abend erlebt zu haben. Die Kritiker waren von beispiel¬
loser Grausamkeit, sprachen von Frechheit, und imt einer,
und der war am Ende ein Spottvogel , berichtete, daß
fünf Zuschauer der Primadonna die Pferde vom — Auto¬
mobil gespannt hätten . In Prag , wo das nächste Gast-
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— Schulnachrtchteu. Am Montag und Dienstag
weilte Herr Provinzialschulrat I)r. Otto  als Kommissar
des König!. Provinzialschnlkollegiums zu Cassel in der
hiesigen Blindenschule  und -arbcitsanstalt , die ja
bekanntlich dem Geschäftskreise der genannten Aufsichts¬
behörde zugewicsen ist. — An der Mittelschule  an
der Ri ed erb erg  st ratz  e sind noch zwei Lehrerinnen
bet eits angestellt worden, und zwar Fräulein Solbach
und Fräülein S cho e n , beide von hier.

-W Kurhaus . Wie vorauszusehen , findet die Ausgabe
von freien Eintrittskarten an die neuen Kurhaus-
Abonnenten und Inhaber von Saison - und Jahres-
sremdenkarten zu dem Kurhaus - M a s f enba  I I
am Samstag dieser Woche großen Anklang, so daß dieser
erste Faschingsball bereits dasselbe lebhafte Bild bieten
wird wie in herkömmlicher Weise der berühmte zweite.

— Ein Ztegeulämmchen, das ein Bewohner der
Jdsteinerstratze unterhielt , wurde dieser Tage nachts
durch Einbruch aus dem Stalle gestohlen. Morgens folgte
der Eigentümer den Fußspuren des Diebes aufs be¬
schneite Feld, kam bald an eine Stelle , wo er den abgc-
schnittenen Kops des Tieres fand, und folgte dann den
Spuren über die Felder weiter bis nach Sonnenberg hin¬
ein, wo sie aus der begangenen Straße verloren gingen.
Der Einbrecher, dem vielleicht auch neben anderen
Diebestaten der Gänsediebstahl im Tennelbachtal zur
Last fällt, dürste also wohl in Sonnenberg oder Rambach
zu suchen sein. Hoffentlich gelingt es, ihn doch einmal
zu fassen und dann dürste ihm eine schwere Bestrafung
sicher sein.

— Verhaftet wurde gestern abend in Mainz  unter
dem Verdacht, fortgesetzt Sittlich ! eitsver-
b r e che n an Kindern begangen zu haben, ein Herr aus
bester Familie von hier . Er diente seinerzeit bei den
Pionieren in Kastel und umrdc auch Rcserveleutuant.
Schon seit Jahren liegt er seinen perversen Neigungen
ob. Erst kürzlich wurde er aus dem Zuchthaus cnt-
laffen und nahm seinen Wohnort wieder in Wiesbaden.
Von da aus fuhr er nach Mainz und versuchte, kleine
Mädchen an sich zu locken. Gestern abend wurde er fest-
gencmMen und in Untersuchungshaft gebracht. Er be¬
hauptet, ein Opfer seiner krankhaften Neigung zu sein,
gegen die er nicht ankäurpfen könne. Man vermutet in
ihm auch den Mann , der vor einiger Zeit in Wiesbaden
zwei Mädchen angelockt hatte und sie mit ins Feld
nehmen wollte, was aber dadurch verhindert wurde, daß
Leute dazu kamen.

— Zu dem Selbstmordversuch, den ein junger Mann
von hier am Sonntag in einem hiesigen Restaurant un¬
ternommen haben soll, wird uns von der Mutter dessel¬
ben berichtet, daß es sich nicht um einen Tötuugsversuch
Handle, sondern daß der Betreffende nur auf dem Klosett
in einen Schlaf verfallen sei. Er wäre auch nicht in
einem hängenden Zustande, sortdcrn in einem sitzenden
votgesundcn worden. Das Taschentuch hätte er in der
Hand gehabt und sein Gesicht darauf gestützt. — Nach An¬
gaben des Wirtes hatte der junge Mann ein Taschentuch
um den Hals und allgemein tvurde Selbstmordversuch
angenommen.

— Der Mörder Hau ist gestern Dienstag von Ham.
bürg über Göttingen , Bebra und Frartksnrt a. M. nach
Karlsruhe gebracht worden. Aus dem Frankfurter Haupt-
bahnhos enffvieg Hau schwankenden Schrittes , aus die
Arme der ihn begleitenden kräftigen Kriminalbeamten
gestützt, dem Coups. Er ist ein hochgetvachfener junger
Mann nfit einem leichten Anflug von schwarzem
Schnurrbart . Er ging sehr .unbeholfen, wohl auch infolge
der Fessel, die unter den Kleidern seinen rechten Fuß¬
knöchel mit der rechten Hand verband. Einige Minuten
gingen seine Begleiter mit ihm ans dem Bahnsteig auf!
und nieder, dann setzten sie sich mft ihm in ein separates
Abteil 2. Klaffe und pünktlich um 8 Uhr 10 Minuten ging

spiel statffinden sollte, war man von dem Cölner Durch¬
fall so erschreckt, daß man der Carmen riet , sich keinem
Skandal auszusetzen. Mlle. Darbela verzichtete und
reffte nach Magdeburg ; aber auch hier riet thr der Direk¬
tor frenndschafklichst, sich an anderer Stätte anspseffen
zu lassen. Wie Napoleon nach der Rückkehr von Moskau,
zog Mlle. Darbela wieder in Paris ein. Ein jeder andere
hätte Schweigen Wer das mtglückliche Mentcner gebrei¬
tet. Mlle. Darbela aber wollte ihre 8000 Frank wieöer-
haben, da sie nicht berühmt, sondern allenfalls berüchtigt
geworden war . Und am letzten Donnerstag vertrat sie
in Person ihre Klage gegen den Impresario . Das Ur¬
teil wurde vertagt , aber man erfuhr doch, welche Mittel
die Frauen bisweilen anwendcn , um berühmt zu werden.

Krrrxe MMMirnge«.
Gustav Jaeckh ft Wie die „Leipz. Bolksztg." mittetlt»

ist der langjährige Redakteur dieses Blattes Gustav
Jaeckh im 41. Lebensjahre in einer Nervenheilanstalt
gestorben. Jaeckh war Süddeutscher (Württembevger)
und hatte in Leipzig den politischen Tell des genannten
Blattes geleitet. Jaeckh war wegen seiner umfassenden
Bildurtg und seines lauteren Charakters auch bei deu
Gegnern geschätzt.

Frl . Marlow . In einem vom Deutschen Gesang¬
verein in Mailand veranstalteten Konzert trat Frl . Lilli
Marlow , die demnächst ihr Engagement am Wiesbadener
Hoftheater antritt , mit großem Erfolg auf. Namentliche
gefiel die Reinheit ihrer Stimme selbst in sehr hohen
Lagen.

Camille Saint -Söus , der berühmte Komponist von
„Sanffon und Dalila ", ist nun von seiner von Deutsch¬
land aus unternommenen Amerika-Tournee , die ihm
beispiellose Ovationen brachte, nach Paris zurückgekchrt.
Saint -Saöns ist trotz seinen 72 Jahren rüstiger und
frischer denn je. Aus der Überfahrt nach Frankreich gab
er vor den Mitreffenden täglich abends Konzerte, und
auch eine Uraufführung veranstaltete er, die erste Dar¬
bietung seiner treuen, noch ungedruckten „Rhapsodie
ü'Auoevgne" für Klavier , die Saint -Saöns mit Meister¬
schaft spielte. Nach einem Aufenthalt von 48 Stunden
reist Saint -Saöns von Paris sofort weiter aus eine
große Tournee durch Ägypten.
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hex  Z «s nach Karlsruhe ab. Hau blickte scheu um sich
und machte Leu Eindruck eines völlig gebrochenen
Menschen.

o. Unfall. Der bei Hiesigen Verwandten zu Besuch
rvcilcnde 21 Jahre alte Johann S chm e l z e i s aus
Aßmannshausen  ist heute vormittag aus ber un¬
teren Adlerstraße von Kränrpfen befallen worden, die so
heftig auftraten , daß er durch die Scmttütswache in üaS
städtische Krankenhans gebracht werden mutzte. Wie der
junge Mann , der Matrose bei Ser Gesellschaft für Rhein-
uuö Seeschiffahrt, Kendel u. Ko., zu Mannheim ist, er¬
klärte, hatte er kürzlich, als er nach längerer Fahrt in
MannHeim Las Schliff verließ , Len gleichen Anfall, den
einige verworfene Burschen dazu benutzten, ihn seiner
sauer erworbenen Ersparnisse von 178 M. zu berauben.

— Kurverein . Am Donnerstag , den 10. Januar , abends
8%' Uhr, findet tat Sälchen des „Hotel Hahn ", _Spiegel-
gasse 15, eine Bo rstandssitzu  n g des Kurverexxxs statt.

— Das Mathüser -Bräu . Die zahlreichen Freunde dieses
vorzüglichen Stoffes waren in letzter Zeit in großer Besorg¬
nis , da das Gerede ging, die Mathäser -Brauerei München fex
von der Löw-en-Braneret aufgelanst worden und ginge dem¬
nächst ganz ein. Dis Sache ist zum Glück nicht so schlimm.
Allerdings hat eine Fusion stattgefunden — die Aktionäre der
genannten beiden Brauereien haben sich vereinigt — jedoch
wird das beliebte Mathäser -Brüu genau wie bisher für sich
gÄrrant und zum Bersand gebracht. Das neue Verhältnis
wird am besten illustriert durch eine von der Direktion der
Machäser -Branerex cm das „Hotel Einhorn " gesandte Post¬
karte aus München, auf welcher Gott Gambrtaus dxe Neu-
permAjlten (Mathaser -Drän als Braut , Löweubräu cy"
Bräutigaxn ) segnet.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „SBt e s -
bad en er B i I l e n - V er kanfs  g es  e l lsch  a f t mit be¬
schränkter Hafixmg" uxxd dem Sitze in Wiesbaden exngetragen.
Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist dieVermittelung von Hypotheken und Immobilien,
sowie die Finanzierung ton Geschäften. Der Gesellschaftsöer-
tvag ist am 12. Dezexnber 1906 festgestellt. Geschäftsführer
stad: 1. der Kaufmann Mathias Bexxtz  ton hier , Ellenbogen-
gasse 12, 2. der Kaufmann Johannes Dernbach  von hxcr,
Platterstraße 17. Ws nicht eingetragen wird weiter bekannt
gemacht, Latz in die Gesellschaft der Gesellschafter Kaufmann
Mathias Bentz ein Brxreau und eine Vureaueinrichtung , der
Gesellschafter Kaufmann Johannes Dernbach sein bisher be¬
triebenes Hypotheken- und Jmmobiliengeschäft einaebracht
hat. Der Wert jeder Sacheinlage ist auf 2500 M. festgesetzt̂
rnd in dieser Höhe auf die Stammeinlage jedes Gesell-
ichasters angerechnet.

o. Besitzwechsel. Herr Tünchermeifter Ehr . Maurer
hat sein Haus Kellerstraße 13 für 85 000 M. an Herrn
Ktaschenbierhändler Adolf Schäfer  hier verkauft.

Eingabe an das zuständige Ministerium wenden und die
Unterstützung des Landtaqscrbgcordneten des hiesigen Kreisesnach.uchen.
r • Höchst o. M., 7. Januar . Auf der Station O b e r -
lies er buch  der Bahn Höchst-Königstein geriet heute
PS ® , ein beladener Kohlenwagen ins Rollen, der bis in
Äb.Pesxge Station zurücklief. Er kam hier mit einer solchen
Geschwindigkeit an, daß er den Prellbock glatt abritz und sich
nes rxi die Erde wühlte . Ein Signalmast , der ihm im Wege
uand, wurde vollständig zerstört. — Die Errichtung einer'
Genossenschaftsbrauerei  auf dem Gelände der
Marmorwerke , an der Königsteinerstraße scheint ins Stocken
geraten zu sein, nachdem ein Sachverständiger das Gelände
als zu ,klein bezeichnet haben soll. — Am nächsten Sonntag
wxrd hier das dritte Volkskonzert  für diesen Winter
abgehalten. Als Solisten sind Frau Geisse-Winkel-Wiesbaden
und Fräulein Toni Heim-Frankfurt a. M. gewonnen. —
Kaufmann G. Planz von hier erhielt aus der d e u t i che n
S chä f e r h u n d e - A u s st e l l u n g in Frankfurt a. Ä?. für
feine Hundin „Minka von Leinethal " einen ersten Preis . —
Der Main  zeigte heute eine Höhe von 2.82 Meter . — Der
Rad fahrverein „Germania " feierte gestern sein 10-
mhriges Stiftungsfest , wobei dxe sportlichen Leistangen des
Bererns allgemeine Anerkennung fanden . — Heute nach¬
mittag wurde in dem benachbarten Unterliederbach  die
neuerbaute Volksschule  eingeweiht.

i. Oberzenzheim, 8. Januar . Das Wohnhaus des Joh.
Enk von hier brannte  nachts nieder ; auch ein Nachbar¬
gebaude wurde stark beschädigt. Die Brandursache ist nochunaufgeklärt.

, i. Limburg , 8. Januar . Der Bischof  reiste in Be-
gleitung des Domdekans nach Breslau , um an dem silbernen
Brschofsiubilaum des Kardinal -Fürstbischofs Kopp teilzu-nehmen.

r . Neuwied, 8. Januar . Der hiesige Erste Staatsan¬
walt  setzt eine Belohnung von 1000 M. aus für die
Ermittelung des Mörders  der Dienstinagd Luise
Becher aus Dunebusch xm Kreise Altenkirchen, die am
20. Dezember 1906 auf dem Wege von Wissen nach ihrer
Heimat xm Walde uberfallen und ermordet wurde.

ta Mainz , 9. Januar . Eine Sechs - Millionen-
Anleihe  nimnxt die Stadt Mainz aus zur Bestreitung
der Kosten für Klärbeckenanlage, Schnlvanten , Kranken-
hansbautcn , Flohhasen usw.
, * SKtttaä, 9. Januar . Rheinpegel: Im  18 cm gegen
1 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn

, rederich  mutzte der Spielplan dahin abgeändert werden,
^atz am Freitag , den 11. d. M., statt „Maurer und Schlosser"
fine Aufführung von Humperdincks Märchenoper „Häusel und
Gretel " (Abonnement CJ stattfindet ; dazu wird das Ballett
.Die Göttin des Ährenfeldes " gegeben.

dl. Biebrich, 8. Januar . Das Kriegerdenkmal  am
Kheirruser wurde schon lange als ein Verkehrshindernis
exxxpfunden, namentlich in bezug auf den gerade an dieser
Stelle besonders starken Straßenbahnverkehr . Seit einiger
Zeit ging man daher mit dem Gedanken um, das Denkmal
zu versetzen. Nach längeren Verhandlungen entschloß man
sich, das Denkmal auf den Kaiserplatz an der katholischen
Kirche auszustellen und man blieb bei diesem Plan auch dann,
als sich aus den Kreisen der Bürger wiederholt heftiger
Widerspruch erhob. Die Niederlegungsarbeiten und der
Transport wurde durch die Firma Gebr . Schmidt hier aus¬
geführt . Der neue 80 Zentner schwere Sockel aus grau¬
grünem Pfälzer Sandstein lieferte die Firma Karl Poths Ww.
von hier . Auf der vorderen Seite des Sockels befinden sich
die Worte „Zur Erinnerung an die Jahre 1870/71" ; darunter
„Den Gefallenen zum Gedächtnis, den Lebenden zur An¬
erkennung, den zukünftigen Geschlechtern zur Nacheiferung!
Fürs Vaterland starben den Heldentod." Hierauf folaen die
Namen der Gefallenen . Auf der Rückseite befindet sich die
Aufschrift : „Gott war mit uns , Ihm sei die Ehre ." Darunter
steht das Verzeichnis der Feldzugsteilnehmer , sowie der
gestorbenen und noch lebenden Krieger . Zu beiden Seiten
ist das eiserne Kreuz, umgeben von einem Lorbeergehänge,
angebracht. Die Germania wurde von der Bildhauerfirma
Ludwig Schultz-Wiesbaden renoviert . Das Denkmal macht
auf denx neuen Platz und in der teilweise neuen Ausstattung
einen bedeutend wuchtigeren und künstlerischen Eindruck. Es
erhält noch eine Bandsteineinfassung ; der Denkmalshlatz wird
durch ein Kieselsteiumosaik (eisernes Kreuz oder Reichsadlers
in besseren Einklang mit dem Monument gebracht.

dl. Biebrich, 9. Januar . Am Montagnachmittag zwischeir
4 und 5 Uhr war man damit beschäftigt, an der Dampfer-
lcmdestellc am Rhein Stückgüter von der Eganschraube an
Land zu befördern . Bei dieser Arbeit kam es zwischen einem
älteren Matrosen und einem jüngeren Gelegenheitsarbeiter
zum Wortwechsel, wobei der Matrose gegen den jungen
Menschen in der brutalsten Weise tätlich wurde. Dafür
wurde er ton einigen dem Arbeiterstande angehörigen Zu¬
schauern gehörig durchgcbläut.

— Svnnenberg , 8. Januar . Gestern abend hielt der Rad¬
fahrerklub „Frohsinn"  dahier seine erste diesjährige
Generalversammlung ab und beschloß, am 27. Januar d. I .,
abends 8 Uhr, einen großen Maskenball bei seinem Mitglied
August Köhler im Kaisersaal abzuhalten . Es kommen 5 wert¬
volle Damen - und 4 Herrenpreise zur Verteilung und sind
dieselben von Sonntag , den 13. Januar d. I ., in dem Fahr¬
rad - und Nähmaschtaengeschäft voxx Wilhelm Wintermeyer,
Talstraße 22, ausgestellt.

( !) Flörsheim , 7. Janxxar . Der M a i n ist in den letzten
Tagen ganz bedeutend gestiegen, so daß der Schiffsverkehr-wieder rn vollem Umfang ausgenommen werden konnte. —
Zwischen dem dies- xuxd jenseitigen Mainufer wird der Ver¬
kehr durch eine Fähre (fliegende Brücke) vermittelt . Daß
tor Verkehr ein überaus starker ist, beweist die Tatsache, daß
der Pächter cm den preußischen Fiskus bei Selbstellung und
Unterhaltung der Fahrzeuge jährlich 1650 M. zu entrichten
hat . Eine gewöhnliche Fahre paßt aber wegen der sich dem
Verkehr entgegenstellenden Hindernisse nicht mehr für die
fetzigen Verhältnisse. Diese ist weit oberhalb der ' Lcmdungs-
wünkte mitten tax Maine verankert . Verkehren nun in der
(Nähe der ü-berfcchrtsielle Flöße oder Schiffe, so mutz der
Berbindungsverkehr ruhen ; dies kommt bei dem regen Ber-
■f Ci)*" ~ i,5 n <Y>^71"̂ ••rr .in.  v ^

Sport»
. * Fußball. Das Wettspiel der Meister des Mittelrhein-

gaues und des Westmaingaues endete mit einem überlegenen
sxege des Wiesbadener Sportvereins . Die Gäste, der
Bockenhexmer Fußballklub „Axmcitia", zeigten das Spiel einer
Mextklasfigen Mannschaft , die häufig ihr mangelhaftes
können durch Ausnutzung der Körperkräste zu ersetzen
juchten. Die Mannschaft des Sportvereins , die mit Ersatz
angetreten war , war von Anfcnxg an weit überlegen . Be¬
sonderst dxe Stürmerreihe glänzte durch ein oft vorbildliches
Zusammenspiel und eine Schußsicherheit, die sonst nur leider
zu häufig vermißt wird. Bei Halbzeit führte Wiesbaden
mit 6 : 0 und erhöhte sexme Torzahl auf 17, der Bockenheim
nur exnen einzigen Erfolg gegenüberstellen konnte. Es war
dres ein  Schuß , aus etwa 30 Meter Entfernung , der vom Tor-
Wächter natürlich gehalten wurde . Der nasse glatte Ball glitt
ihm jedoch durch die Hände ins Tor . Das Endergebnis 17 : 1
zeigt besser als alle Worte das Stärkeverhältnis der beidenGegner.

GerrchtsszmL.
h.  Halle a. d. S ., 9. Januar . Wegen Beleidigung

preußischer Unteroffiziere wurde der Schriftsteller
Samow von der Strafkammer zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt Hatte 6 Monate beantragt.

-hiesige Gewerbeverein im vergangenen Herbst eine Eingabe
'an d,e Wasserbaubehörde und bat dieselbe, sie möge mit dem
-Pächter unter naher zu vereinbarenden Bedingungen ein
Abkommen treffen , daß dieser auf eigene Kosten eine H o ch-
Seilfähre  erbauen lasse. Bor Absendung der Vorstellung
hatten Mitglieder des Gewerbevereins mit dem Pächter über
die fragliche Angelegexxheiteine Besprechung, bei welcher der
Pächter sich zur Anlage der Hochseilfähre bereit erklärte , wenn
ihm die Pachtzeit verlängert würde. Bis heute hat die Waffer-
baubehörde sich zu der Eingabe noch nicht geäußert und man
schließt daraus auf eine ablehnende Haltung derselben. Da'
die Berbindxtagsverhältnisse mit dem jenseitigen Ufer nnbe-
ldxngt exne Verbesserung Vertangen, so will man sich mit einer

Meirrr Ghrsmk.
Bei einer Streitigkeit zwischen einer Anzahl junger

Burschen in Mülheim a. Rh. erschoß einer der Be¬
teiligten einen 24jährigen Arbeiter . Der Täter wurde
verhaftet.

Furchtbare Familientragödie . Der Bergmann Joseph
Ha-nxpcis in Birkenselö bei Eger in Böhxnen warf in
einem Anfall von Wahnsinn seine drei Kinder aus dem
Fenster und er-nrordete dann seine Frau durch Meffer-
stiche. Außer der Frau wurde ein Kftxd getötet, die
anderen schwer verletzt.

Beim Revolvcrremigen erschoß der 21jährige Sohn
der Familie Erstein in Stvatzburg (Els.) aus Unvorsich¬
tigkeit seine 16jährige Schxvester.

Schneefälle. Aus Tirol und Salzbirrg werdexx
kolossale Schneefälle gemeldet; -der Eisenbahnverkehr ist
abermals teilweise unterbrochen.

Der Schnellzug 2 Berlin -Cöln überfuhr bei Brack-
wede zwei Telegraphenarbeiter , von denen einer schwer
verletzt wurde.

In der Peterskirche zn Rom begann plötzlich ein
der Messe zuhö-render junger Priester in lautes Gelächter
ausznbrechen. Er tanzte und sang. Der Geistliche, der
wahnsinnig geworden war , wurde ins Spital gebracht.

Infolge Lawinensturzes zwischen Gstatterboden und
Hieflau (Steiermark ) ist der GesMntverkehr auf dieser
Bahnstrecke für etwa zwei Tage eingestellt.

Kleiderdiebstahl. In Mannheim wurde in der Nacht
zum Mittwoch in ein Kleiöergeschäst eingebrochen und
für über 1000 M. Kleider gestohlen. Die sämtlichen
Pvlizeidirektionen sind davon -in Kenntnis gesetzt worden.

Fabrikbrand . In Haynau (Schlesien) geriet die
Zuckerfabrik in Flammen . Das Feuer griff so schnell
um sich, daß viele von den im Sieöerauxn beschäftigten
Arbeitern kaum das nackte Leben retten konnten. Etwa
40 000 Zentner Zucker sind verbrannt.

Die Studentin Leontieff. Die bernischen Psychiater
Dr . Glaser und Dr . Gooö erklärten in ihrem Gutachten,
die russische Studentin Leontreff, die am 1. September
den Rentier Müller ans Paris im Hotel „Jungfrau"
zu Jnterlaken ermordete, weil sie ihn für Durnowo
hielt, sei nur beschränkt zurechnungsfähig.

Ketzte Uacheßchteu.
DepesLenbureau Herold.

Berlin , 9. Januar . In seinem Antwortschreiben
auf den Neujahrswunsch des Oberbürgermeisters Kirsch-
ner sprach der. Lordmajpr von Londa» ^ zuversicht liche

4?offmnig aus , daß die jetzigen guten Beziehungen zwt-
Nhen beicwn Nationen stets dieselben bleiben mögen und
daß s-e auch später irr allen großen Fragen eins sein
werden. Von einem Besuche des Lordmajors in Berlin,
der von anderer Seite gemeldet wurde, ist bei den hiesi-
gen städtischen Behörden nichts bekannt.

Paris , 9. Januar . Die spanische Regierung hat der
französischen Regrerung vorgeschlagen, die vor Tanger
siegenden Geschwader zurückzuziehen, sobald in einer
Woche das Polrzeikorps gebildet sein werde, mit der
Begründung , dag die. Anwesenheit der Geschwader aus
dxe marokkanische Bevölkerung aufreizend wirke und
Latz eme Landung der Truppen doch unmöglich sei, da
sxe sofort mxt einer Niedermetzelung der Europäer be-
antwortet werden würde. Die französische Regierung
hat rhr Exnverstandnrs erklärt , vorausgesetzt, daß keine
neuen Unruhen in Marokko Vorkommen.

London, 9. Januar . Die Hanöelskaxxrmer hielt
gestern eine stark besuchte Versammlung ab, uirx den

Gesetzentwurf, betreffend die ausländischen
Gesellschaften, zu erörtern . In lebhafter Diskussion
wurde darauf hrngewiesen, daß durch ein derartiges Ge-
«etz der Handel zwischen England und Frankreich völlig
unterbunden würde . Man beschloß, eine Deputation an
die französische Regierung zu entseiriöen, um Vor-
jtellnngen zu machen.
•a 0- Januar . _ Infolge der schlechten Witterung
ist der Ge sundhextszustand des Papstes ein
ungunstxger.  Die Gichtaxxfällc nehmen zu. Der
behandelnde Arzt erklärte, daß es dem Papst an Be-
wegung fehle, doch weigere sich dieser, in den vatikanischen
Garten Spazxergänge zu unternehmen.

^London, 9. Januar . Eine Depesche der „Daily Mail"
aus Teheran von gestern abend 11 Uhr 60 Minuten be-
jagt, der Schah von Persien sei abends gestorben, doch
werde dxe Tatsache erst heute bekanntgegeben werdexx.

Teheran , 9. Januar . Der Tod des Schahs trat
ltm  nachmittags ein. Der Thronfolger weilte mit

am Sterbelager . Die Vertreter der
Machte wurden inx Lause des Abends von dein Tode des
Schahs benachrichtigt. Der Bevölkerung wird sein Ab-
leben erst heute bekannt gegeben. — Schah Musasser
eö-dxn Mrrza wurde am 25. März 1853 als Sohn und
Nachfolger des am 1. Max 1896 ermordeten SchahsNaffr sö-iörn geboren.

^ hd. London, 9. Januar . Auf den Robinson-Werken
erfolgte gestern, als Versuche mit einer hydraulischen
Bremse gemacht wunden, eine Explosion,  durch
welche ein Jxxgenieur und ein Werkmeister getütet uxxd
mehrere Arbeiter schwer verwundet wurden.
^ hd . Barcelona , 9. Januar . Gestern erschien im Ge-

rxchtsgebäude ein Mechaniker, welcher erklärte , er sei
der Urheber des letzten Attentates in der Rambla M
Flores . Er wurde in Haft genomxnen.

M . Teheran , 9. Januar . Die Räuber,  welche
öen Legatxons-Sekrctär Freiherr v. Richthofen und
Dr . Schulz ubersallen und beraubt haben, sixxd ergriffen
worden. Sie werden hingerichtet werden.

Nŝ Swü'tschKftlichrS.
Handel «nd Jndrrstrie.

ft Deutsche Kautschuk-Aktiengesellschaft, Berlin und Kamerun.
s! der gegenwärtig in den Vordergrund
des Interesses geruckten wirftchaftlxchen Entwickelung unserer
Kolonien konstatxeren zu können, daß, nachdem englisches

Kapital für Kautschukunternebmungen in
beträchtlichem Unxfange flüssig gemacht worden ist, auch in
deutschen Lkrexsen der axlßerordentliche Wert der Kaut ' chuk-
taltur , die sich zu einem sehr wesentlichen Faktor in der Ent-
wickelnng unserer Kolonien ansznbilden begixlnk, rechtzeixia
erkannt wurde Unter , den verschiedenen Industriezweige,
die des Kauftchuks, bedürfen , komxnt besonders die in steter
Ausdehnung bemiisfene Automobilsabrikation in Betracht. In
derselben hat sich in den letzten Jahren eine fast beispiellose
Hochkoninnktur entwickelt, die naturgemäß einen aestelgert.>n
Bedarf der einschlägigen Materialien , hauptsächlich des
Kautschuks, bedingte. Bon unseren deutschen Kolonien kommt
tar den Kantschukexport in erster Linie Kamerun in Betracht,
wo das Produkt , abgesehen von dem nach und nach ver-
schwindendexx Lianenkautschuk, aus den im Lande wild
wachsenden Kickriabaumen gewonnen wird , die sich vorzüalich.
wie altere Anpflanzungen beweisen, zur Plantaqenkultur
eignen. Die genannte Kameruner Gesellschaft stützt sich jedoch
nicht nur mxf dre Kantschukkultur, sondern verfügt auch üb >r
umfarmrsiche Kakaobestande, dxe ihr ebenfalls eine gute Zu-
kurxxt sichern. Näheres geht aus dem Inhalt des in unserem
^ M,M ^-taenterl enthaltenen Prospektes der Deutschen
Kautschuk-Aktrengesellschast hervor, die zur Zeichnung auf

entladet? nachdem be-
rexts über 2)4 Millionen Mark gezeichnet sind.

Geldinarkt.
Frankfurter Börse. 9. Januar , mittags 12% nfir,

Kredit -Aktien 217.20, Diskonto-Kommandit 187.10, ^ euft'ch'
Bank 242.80, Dresdener Bank 159.50, Staatsbcchn 148 60
Lombarden 35.80, Laurahütte 245.50, Bochumer 248, Gelsen-krrchener 223, Harpener 218.80.

Hffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 9. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, meist trübe , geringe Nieder-
schlage, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln deL
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Ahe«d-A«sgahe rrmfaßt 10 Sette».
Leitung: W. Schulte vom Brüdl.

Berantwortlicher Redultcur für Politik: SB. Schulte vom Brüvk iu Eoonenberai
für das Feuilleton: J . Kai sie r ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesdaden.
Druck und Berlag der 8- Schellenberüichm Loi-Buchdruckerci iu Liesüidea
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Kursbericht des Wiesbadener TaghBaüs i 8 . iasiaar 8207.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt Cer  Maklerkammer in Frankfurt a. M.

i PK . Sterling — M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei — Jt  0 .80; I österr. fl. i. Q. = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg. : J6 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = M 0.S5; 100 kl. österr. Kcnv.-Münze - - 105 N.-Mirg . ; J 0 . JloI>- - * I’70;

*1/4
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
«
*'/2
.31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .

31/2
*1/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

jl/2

Staats- Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

» » *
Bad. A. v. l901uk . 09 »

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
* » » 1892u. 94 »
* > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk. b. 06 Jb
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» V. 1899 uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

EIsass-Lothr. Rente »
Namb.8t.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
v » » » 1886»
r> » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 «
n » » (abg.) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

r> » 1881-83 » »
» » 1885u.87» *
• 9 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» 9 1894 9
» * 1895 9
9 9 1900 »
» » 1903 »
> » 1896 »

98 .70
98.
87.
98 .70
98 .10
87 .10

102 .70

97.

97 *20

97.
97 .30

101.
102.

98.
86 .50

»760
97 .50
97 .50
86.
85.
90 .30

102 .50
98 .70
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .50
85 -50
85 .50

102 .70

96 .80
85 .10
98.
86 .50
97 .50
97 .90
97 .90
97 .90
97 .80

97 .90
97 .90
97 .90
97 .90

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.

lß/iö Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4

3. .
4 .

1 .
f*jio
4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4;
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/tö
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
» 9 stfr . i. G. »
» 9 i . G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.!H,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r *

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jb

» cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv, Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (i/6 89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89)
» amort. » v. 1894 JS
» 9 9 » 1896 »
9 999  1898 »
» 999  1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
9 9 » IIIQO »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jb
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr. 9
Schwed. v. 80 (abg.) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895M
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.90 Jb
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.l903Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» •  500r » ,

100 .50
91.

100 . 10
100 .70

98 .40
96 .50

99 .70
60 .70

92.

102 .80

101 .50

99 .60
99 .80

39 .90
100 .10
100 .10

99 .10

89 .10

69 .75
70 .20
13 .80

91 1̂0
83 .80

90 .90
91 .40
79 .25

31.
73.
69 .90

91 .90
98 .60
98 .40
98 .70

101 .50
82 .20

96 .50

88 .40
94 30
87 .10
96 .40
97 .60
98 .20

85 .40
79.
96 .60
96 .60

i
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes. 102.

» » > 500 » —
» » » abgest. » 100 .60» ätiss. E.-B. 1. G. 90£ 100 .90
» innere von 1888 Jb 98 .90
» äuss.G.-Anl.1888 £ i —
» » » v. 1897JS 89.

Chile Gold-Anl. v. 89 *
do. v.06Int .-Sch. » | 91 .50

Cliin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .70
1896
1898* » » 1898 »

J *- CubaSt .-A.04stf .i.G. JS5* «I Efnmt . nnifirirfp Fr.o, - Egypt. unificirte
v/ *l » priyilegirte

101 .60
07 .30

103 .25

Zf. ln »/u
3. . Eevpt . garantirte £ —
41/2 Japan. Anl. S. II » 04 .40
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Mex. am. in» , I-V Pes. IOO.
5. . » cons . äuß. 99stf. £ !101 .40
4. . > Gold v. 1904 stfr. .ü\ 94 .50
3. . » cons. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .60

V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communa!
Zf. Obligationen. >TI0
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 101 .40
33/4 do. » 22u. 23 » 3 9,30
31/2 do. 10,12-16,24-27,29» 35 .20
31/2 do. Ausg. 19uk. 09» 95 .30
31/2 do. » 2Suk.b.l916» 95 .50
31/3 do. »18  » 91 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 .10
31/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 07 .20
31/2 do. Lit. R (abg.) » 97 .20
31/2 do. » Sv . 1886 07.
31/2 do. » T » 1891 97.
31/2 do. * U »93, 99 97.
31/2 do. » V » 1896 96 .50
31/2 do. » W» 1893 96 .50
31/2 do. Sfr.-B. » 1899 96 .50
31/2 do. v. 1901 Abt. I 96 .50
31/2 do. » » A.II,III 96 .50
31/2 do. » 1903 06 .80
31/2 do. v. Bockenheim 37.
4. . Augsb. v.l901uk.b.08 101 .50
31/2 Bad.-B.v.98 kb. ab 03
31/2 Samberg, von 1904 95 .10
31/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Ol uk. b.06
31/2 do. » 1898
31/2 do . v. 05 uk. b.1910
3. do. » 1895
31/2 Darmstadtabg. v. 79 95 .80
31/2 do. v. lSSSu. 1894 05 80
31/2 do. conv.v.91L.H 95 .80
31/2 do. » 1897 95 .30
31/2 do. v. 02 am.ab 07 95 .30
31/2 do. v. 05 »abl910 55 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900 101 .30
31/2 do. v. 81u.84abg 95 .40
31/2 do. von 1888 95 .40
31/2 do. v. 98 kb. ab 02 95 .40
3V2 do. » 03 uk. b. 08 95 .40
4. Fuldav.OlS.Iuk.b.Oö 100.
31/2 do. von 1904 94 .80
31/2 Giessen von 1890 95 .30
31/2 do. » 1893
31/2 do. v.1896 kb.abO;
31/2 do. »1897 » » 02
3V2 do. > 03 uk. b. 08 95 .30
31/2 do. » 05 uk.b. 1910
4. Heidelberg von 1901 101 .30
31/2 do. . 1894
31/2 do. » 1903 95.
31/2 do. v.05uk.b.l91
3. . Kaisersl. v.97uk. b.0'
31/2 Karlsruhev.02uk.b.0’ 94 .80
31/2 do. v. 1903 » »01 05.
3. . do > ISS6 SO.
3.. do. » 1889
3. . do . » 1896 87.
3. . do . » 1897 87 .90
31/2 Kassel (abg.)4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 1899 100 .40
4. . do. von 1901 100 .20
31/2 do. v. 1886u. 87 94 .80
31/2 do. » 1905 94 .80
31/2 Limburg (abg.) 95.
31/2 Ludwigsh. v. 1896 04 .00
31/2 do. » 1903uk. b. 08 04 .90
4. . Magdeburg von 1891 103
4. . Mainzv.99 kb.ab 190/
4. . do. v. 1900uk.b.l9 !(
31/2 do. (abg.) 1878u. 83
31/2 do. » L.J. v. 1884
31/2 do. von 1886u. 88
31/2 do. (abg.) L.M. v.Ol
Z!/2 do. von 1894
31/2 do. » 05uk.b.l915
4. . Mannheim von 1901 101 .20
31/2 do. » 1888
31/2 do. 9 1895
31/2 do. » 1898 95.
31/2 do. * 1904
4. . München v. 1900/01 102 .20
31/2 do. » 1903 95 .60
3V2 do. » 1904
31/2 Nauheim v. 1902 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 102 .40
4. . do. von 1902 102 .30
4. . do. • 1904
31/2 do. 85 .70
3. . do . » 1903 88 .30
41/2 Offenbach
41/2 do. von 1877
41/2 do. » 187<f
41/2 do. » 1900
31/2 do. v. 1891/92abg
31/2 do. von 1898
31/2 do. * 1902
31/2 do. » 1905
4. . Pforzheim von 1899
1.. do. v. 1901 uk.b.06
31/2 do. » 83(abg.)u.05 94 .75
4. . St. Johann von 190] 100 .40
4. . Stuttgart von 1895
3V2 do. » 1902 96 .10
31/2 do. » 1904 96 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 101 .30
31/2 do. * 1899 94 .60
31/2 Ulm, abgest. 97.
31/2 do. v. 05uk. b. 1910 96 .50
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
31/2 do. (abg.)
31/2 do. von 1837
Z'/2 do. » 1891(abg.31/2 do. » 1896
3!/2 do. » 1898
31/2 do. » 1902 S. II
31/2 do. » 1903 »1,11 95 .25
4. . Worms von 1901 XÖ1.
31/2 do. » 1837/89 94 .80
31/2 do. » 1896 » 94 .80
31/2 do. » 1903 94 .804. . Würzburg von :S9Q
31/2 do. » 1903 » 95 .50
4. .1 Zweibrück , uk.b.1910» 100 .70

31/2 Amsterdam h. fl.
4'/2 Buk. v. 1884(conv .) ./£
4V2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 4050r » 93.
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 86 .50
4,
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4VaJ

Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Ji  100 .50
Wien Com. (Gold) » 1104 .10
do. » (Pap.) o . fl. —
do. von 1898 Kr. 69 .60
do. Invest. Anl, j/jioo.

Zürich von 1889 Fr. ! 63.
St. Buch.-Air. 1892 Pe.jl01 .70

v. 1888 Li — ‘

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. Io Qjfe
6. .
53/4
41/2
3. .

805.
1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
5V2
5. .
6V2
8»/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10 . .
46/7
6. .
83/4
4,
9. .
7. .
5. .

6V2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. . >A. Elsäss. Bankges.
5V2,BadischeBank R.
4»/2jB. f. ind. U.S. A-D. Jb
0. . Bayr. Bk.,M ., abg. »

» f. Handel u.Ind.»
8. . » Bod.-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 , Hyp . u.Wechs . »
9. . Berl. Handelsg Jb
41/2 » Hyp .-B . L . A . »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. *
61/2 Comm . u . Disc .-B . »
8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . » 9 M

12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver.-Bank Jb
9. . Diskonto-Ges.
81/2[Dresdener Bank
6.
5. .
7. .
81/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
5'/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jb

123.
136 .70

89 .90

105 .20
155 .40
159 .50
282.
174 .70
133.
186.
116 .80

140 .30
140 .80
242 60
175
108 .50
148 .50
127 .50
186 .30
159.
108 .00

121 .60
199 .80
206.
154 .30
158.

94.
122 .40
134
115 .80
210.
128.
117.

102 .60
191.

116.
155 .75
142.
192.
158 .90
116 .70
181 .50
121.

09 .50
146.
104 .80
114 .90
146 .90
123.

Div  Nicht volibezahlte
Vori’.Ltzi. Bank -Aktien . in «/»>
7. . | 8. .{Banque Ottom. Fr. | 136 .10

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges . ,Vorl.Ltzt. In <Ve.

I (Ostafr. Eisenb.-Ges. I
| | (Berl.)Anth. gar. ,« | 97 .S0

Aktien industrieller Unter
Divid. nehniungen

Vorl. Ltzt.
22.18. .

10..
9 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
121/2

9.
9.

11.
6 .
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6 . .
5. .

13. .
6 ..

10 ..
6 . .
9. .
8 ..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10 .,
12..
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12>/2
9. .

10 .
3V2
5. .
7. .
9. .
4.
9. .
5 V2
6 V2
9. .
0
9. .
7.

35.
10.
10 ..
20 . .

12.
28.
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
41/2

12. .
7. .

12. .
12V2|12V;
7.

7.

15.
13.
12.
10.
121/2
8.
9.
9.

11.
5.
8.
4.

13. .
. 8.

9.
6.
6.
5.

13.
6.

10. .
6.

9. .
22.

S. .

11.

7.
7.

5.
10.
51/2

6. .

10. .

6. .
11. .
23. .

In 0/9
362.
190.
170.
112 .50
108 .50
280.
228.
210 .

do.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.J!

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSiidd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
' Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kcmpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

ßronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb. »

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert *
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Laluheyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtscli .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Fnd.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. 8p. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A.. Kleyer * 327 .20

» » neue » i —'
* Badenia , Wh. » 205.
» Bielefeld D., » 387.
» Fabtr n. Schl. , 174 . 50
» Gasrn. Deutz » ! ""
» Gritzn., Dur!. a>215 .50
» Karlsruher » 216 .
» Moenus » 255 .70
» Mot. Oberurs. » 104 .80
»Schn.Frankelith.» 107 .70
» Witten. St. , 330 .90

41.2!Mehl - u . Br . Haus .» I 23.
Metal!Geb.Bing,N . » « IO.
Ölfab. Ver. D. » 132 .90
Piiotogr. G. Stgl.n.
Pinself., V. Nrnb.
Prz. Stg. Wessel
Pressh.,Spirit, abg.
Pulverf., Pf., 5t.I.
Schuhf. Vr. Fränlc.
do . Frankf.,Herz * 125 .50

Schuhst. V. Fulda » 150.

198
160.
152.
158.

106.
138.

37.
269 .50
140 .50
174.
106 .50
110.

94 .50
230.
lOO.
152.
101 .50
140.
17375
138 .60
143.
163.
115 .30
469.
147.
441.
187.
262.
438.

05.

410.
157.
217.
158.
214 .10
112.
143.
128 .60
167.
125 40
180 .90
113.
128.
160 .50
121.
146.
155 .70
399 .25
177.
180.

f174,
230 .50

|X10.
211 .50

|142 .501176 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
12.. 15. . Boch. Bb. u. G. JÜ 245 .80
6.. Buderus Eisenw. 0 131.

12. . Conc. Bergb.-G. ®
8. . 10. . Deutsch-Luxembg. » 201 .

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 253 .10
0. . 10 .. Friedrichsh. Brgb. » 177.

11 . - Gelsenkirchen » z 223.
9. - Harpener Bergb. z 216 .40

ii . . Hibernia Berg'w. »
10. . Kaliw. Aschersl. z
15. - do. Westereg , * 220 .75
41/2 do. do. P.-A. » 104.
51/2 Oberschi. Eis.-In. » 125 .30

,I >/2 12. . Riebeck. Montan » 207.
10.. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 245 .50
10 .. 12. . Ostr. Alp. M. ö . fl. 318.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. « In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 230 .25
6V2 Pfalz. Maxb. s. fl. 145 .75
5. . do. Nordb. » 138 .75
3. . Allg. D. Kleinb. M 97 .80
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 155.
71/2 72/4 Berliner gr. Str.-B. *
4. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6. . Danzig El. Str.-B. » 131.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
6. . 6 . . Südd. Eisenb.-Ges. » 126.
9.  . 11. . Hamb.-Am. Pac!*. ® 156 .50
2. 71/2 Nordd. Lloyd » 131 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5»/3 Böhm. Nordb. » 124 .30

RS/21 12% Buschtehr. Lit. A. » 284.
12. . 121/2 do. Lit. B. » 285.
l '%0i 13;2o Czäkatli-Agram » 31 .80
5. . 5.. do. Pr.-A.(i.G.) » 106.
5. . 5 .. Fünfkirchen-Barcs»
52/s 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 147 .60
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
41/4 51/4 do. Nordw. ö.fl.
4. . 51/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
41/2 41/2 111 .30
1. . 1. . RaabOd.-Ebenfurt» 42 .10
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 7% Gottliardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. -
6. . 6. . jPennsylv. R. R. Doll. —
5. . 6. .jAnatol. E.-B. J5jl28.
5.. 6. jPrince Henri Fr.jlSO.
9 .. 9. , |GrazerTramwayö. fl. |178.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jb 100 60
3'/2 do. » 98 .20
3Va do. (convert.) » 96 .20
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jb 76.
4. . Allg .Loc.-u.8tr.-B.v.98» 100 .80
4V2 Bad. A.-G. f. Scliifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 100 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 97 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4% do. Ser. II » 103 .60
4'/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 100.
3% Südd. Eisenbahn » 94 .40

b) Ausländische.
i .. Böhm. Nord stf. i. O. Jb —

do. do. stf. i. O. »
4.. do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 99 .30

do. do. » i. S. » 99 .80
4. . do. do. » in G. M
4. . do. do . von 1895 Kr. 99 .80

Glasind. Siemens
Spinn. Tric., Bes. i

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldö,*

3.
125 .30
111 .50
337 .25

4.
4.
L .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
L. .
4.
4.
4.
4.
5. .
3'/2
m
5.
3V2
31/2
5.
31/2
31/2
5. .
4.
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2i/io
4. .j2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.
5. .
5. .
31/2
31/2
3V2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. -I

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. JS
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czm .J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lo!;b. stf. i. G. M
do. do. stfr. i. G. »
do. Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb. conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lernt!.) sf. i.G. Jb
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v. 83 stf. i.G. Jb
do. i .-Vni .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G.

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do, v. 1896 stfr. i. G. »

R- Od. Eb. stP. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Parti.sf.S. ö.fl.
Rudoltb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. O. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

09.
99.
99.

IOO.
99 .75

100.

90 .60
99.
99.
92.
99 .30
99 .70
09 .60
99.
90

105 .80
90.
91 .60

105 .30
90 .30
91 .80

105 .50
90 .10
91,95

107 .10

67 .40

105 .90
100 .10

89 .20

85 .30
87 .10
80 30
99 .60

30 .90
77 .10
76 .20
75 .20

ICO
99 .60

100 .10

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mifteim. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin.Sec-, stf. g . 111. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1830»
Iwang.-D01r.br. stf. g. M
Kursk.'-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v\ 95 stf. g . »Gr.r<uss. stf. *

69 .60

73 .90

101.
101 .50

113 .60
102 .30
101 .90

99.
109 .00

98 .40
105 .10

87 .50
86 .60
7 8.
78 .50
73 .50
78 .50

-

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

5.
41/2
3.
4.
5. .

Anatolische i. G. JI
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In 0/0

79 .60
78 .20
78 .40

81 .90
102 .70
101 .40

66 .20
87 .50

103 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.
\ ln o/0.Zf.

31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
33A
31/2

83V2
-3i/:
*31/2

fi.
4.

131/2
.31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4.
3V2
4,
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C,-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. 8. 31u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. 8. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-4G0uk.l910»
do. 8.461-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911»
do. do. 8.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. 8er.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. 9 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 >
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »

do. » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »

do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6 uk.b.08*

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B.Ein.b.92 »
do. do. »

08 .50
100 .80

97.
100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101.
101 .90

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100 .
100 .20
101 .
101.
101 .30
101.

95 .50
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 60
101 .20

Ö4.50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100.
100 .20
100 .40
102.

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
92.

100 .60
100 .10
100 .40
100 .80
101.

98 .30
99.
93 .90
95 .60
97 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .25
101 .30

93 .10
94 .50

100 .60
96 .80

101 .00
95 .20

100 .40
96 .60

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.12-13

uk. 1913 Jb
do. S.14-15uk.l914»

Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8 >
do. » 1u. 2 »

do. Ser.3verl.kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.

F, O, H, I<,L »
M, N, P »
S »
T »
O »

102,
103

97.
97,
97.

102.
103

97.
97.
97.
98.

98.
98.
93.
99,
QO.

zf.Atnerik .Efsenb .-Eonda»
Centr. Pacif. IRef . M. 99 .60

Chic.Mflw.St.P .,P .D. 105<
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.l M.. |
South. Pac. S. B. I M. |

do . do . i . Mtge. I
WesternN .-Y.u.Pens. |

do . Gen .M.-B. u.C.
do Ineonie-Bonsd'

4* .
31/2'
6. .
5* .
4*.
4>.
3" .
5“ .
6' .
6* .
5* .
4* .

110.
100,
102 .7#

74 .40

SS.

92 .66

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4.
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4%
41/2
4. ,
4V:
4. .
4. .
41/2
4. .!
41/2
41/2
4. .
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2.

Arniat. u. Masch., H. Jb
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. u . »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br. *
do. Rhein., Alteb. *
do. do.Mainzr.103»
do. Storch Speyer »
do Werger »
do. Oertge Worms »

Scliröder*Sandfort*H. »
BrfixerKohlenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk *
Cementvv. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do. 9
El Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 *

do. Serie I-IV »
EI. Dtsch. Uelerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ge$. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
cJo. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do. do. *

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegehvk. »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In °/8. .
SQ.SC

96.
99 .4t

IOO.
IOO.

99.
100
102 5C
103 .20
105.

99 .50
97 .60^
98 .50

102.
99 .53
99 .50

102 .60
103 .60
104.
103 .90
100 .30

100 .60

100.
96.

102 .50
100.

94 .80

100.
104 .80

70 .30
70.
70.

102 .60
102 .40

SS.
103 .80
103 .50
101 .50

102 .80
100 .40

95 .70
100 .50

99 .20

101 .20
101.
103 .90
100.
101.
102 .70
101 .80
102 .40
102 .80
102.
IOO.
104 .40

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1856a. Kr. »

Stuh!weissb.-R.-Gr. öfl.

In v/0.
161 .20

HO.

136.
117 .60

105 .40
136 .4»

68 .70
137 .20
158.
129 .50
332.

114 .30
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Finlandisch. ~ Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl ,40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

36.
181 .50

22 10
36 .30

467 .50
388 . 50

147 .20
347 .40

30 .10

Geidsorten. Brief. I Geld.
EngLSovereig. p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. ■Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amenxan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p! 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR,
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz. N . p. lOOFr.
* Kapital u. Zinsen i- Gold.

20 .46 20 .42
16 .20 16 .35

16 .20
17. 18 .90

4 .183/4
215.

2800 2790
2804
98. 96.

— 4 .20

4 .20
30 .90

20 .46%
81 .35

169 .15
81 .30

— 84 .95

87 .16

Reichsbank-Diskonto 7 o/o Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . il . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. WO
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . . . . . . . . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . . . Kr. 100

do . • • • « » • # • Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate
169 .15 — 50/0

80 .85 — 40/0
81 .25 — 50/0
20 .455 — 6 0/0

— 5%
4 .21

81 .25 — 3%
81 .10 — 51/2 0/0— — 8%

84 .95 — 41/2%
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Inventur-

Ausverkauf
beginnt

Donnerstag, den 10. er.

Inventur-
Ausverkauf Stirn herein Wiesbaden.

. Ä > Soittitag» den 13. Januar d. I ., in unsererTurnhalle, Hettmundstratze 2S:
Einzige große karnevalistische

SIJJ E - Damen-Sitzung-w
' ^ wit Tanz.
Einzug des Komitees: 8 Uh« 11 Min.

. m Eintrittskarten sind von 9. bis einschl . 13. d. M . , mittags 18 Uhr,
:m Borverkauf zu dem ermäßigten Breis von 75 Pf . üvo Person,
eitnchl . &tet>, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhalten:

Restaurateur « riinins ;, Hellmundstraße25,
Kaufmann Mari Hack , Ecke Rheinstraße und Luisenplatz,

„ to' riiz  StB-ejssck , Kirchgasse 38,
„ Heinrick Bahn , Ecke Wellritz- und Schwalbacherstraße,
„ Valentin IffikoraSski , Rödernraße 7.

Der Laden des Frauen-Bereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges- wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11 Vs—1 Uhr. F208

beginnt
Donnerstag , den 10. er.

llainenwäselie,
®tsteirs 'äcke,

Sckläpsem,
ffleBBädentncSae,

TTisektücker sind
Serviette « ,

ESandtSäeker,
Hissenfee * ii »;e,

CJarsiimem,
werden zu wirklichen

Sci »le >s«Sei -preäsem
abgegeben.

Sammete für Kleider u.Binsen
*u Jedem

anneiranbaren Preise,

Har. Levy,
Spezial. : Gelegenheitskäufe.

345 em kr . Kleiderstoffe
für Jadtcnbteider and

Begenrb ’cke,
Tuche und Buckskins für
Herren- u. Knaben - Anzüge
sind bedentend imPreise

herabgesetzt . " WU
Kragen, Gürtel, Garnituren,
zur HälFtedes Wertes.

leir. Levy,
Spezial. : Gelegenheitskäufe.

BestsaftigesMMerörot,
Kornbrot 37 Pf.,
Gem. Brot 39 Pf. ,
Weißbrot 41 Pf.,

täglich frisch.
Seit wa .uk ©ÜTaelif«

43 Sch^ albad'ei str. 43. T 'ü 414.

Nur 1 Mk. Feder in eine
Taschenuhr, sowie alle Ar¬
beiten zum billigsten Preis
bei 2 Jabre Garantie. Kauf
v. alt. Gold, Silber . Platina
u. alt .Zahngebiff. 6. Spies,
Uhrmacher, 6 Grabenstr. 6.

Telephon 37W

Handels-, Sprach- und Schreibiehranstalt,

mmß  Dotzöeimerstrasse 21. WS*mm
isbaden College. College de Wiesbade,

Anstalt I. Hanges
_ Königlither Hofspedtour>
LJL/fettenmaycp!
W | Wiesbaden-------j

übernimmt auch j

Verpackungen I
einzelner Frachtgüter *

und deren Abholungu.Expedition |
unter Versicherung, sowie groß, t
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, j
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, ,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, ’t
Instrumente, Fahrräder , lebende $

Tiere etc.). . 2903
1/eikkIst .i' ii

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . 1
Bureau: (•

IltaeiiBstrasse 21 , j
neben der Hauptpost.

Beginn neuer Kurse3. und8. Januar 1907
für Damen und Herren

in Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechsellehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Versicherungs¬

kunde, Handelsgeographie , Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
Abseklussprüfnng , Kengnia . Stellenvermittelung.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. 8105
Nachhilfs -Unterricht für Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte. — Anmeldungen baldigst erbeten.

25 Marbtstr . 25

Wiener Masken-Leih-Anstatt,
Wiesbaden, Langgaffe 33» gegenüber Hotel Europäischer Hof,
empfiehlt z»m Verlauf und Verleihen hochelegante Damen - *»#•
Herren- Masken, Costnmes und Dominos zu billigen Preisen.Madame Emilie Bebah.Nur staatl. geprüfte Lehrer,

Damen-Stiekel2.00 bis 2.20 Mk.,
Herren-Stiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

iPius Schneider,^ Ä. 26'

Sonntag , den 13 . Januar , vormittags 1© Uhr,
im Gemeindehanse (Michelsberg) ist das Tests und Vorteilhafteste der

Tagesordnung:
Rechnungsprüfung, Wahl des Vorstandes, Sonstiges. l

Hierzu ladet dringend ein Der Borstarrd.
Jahns isftarnstein- M

y. yenfilatiensaufssti
ist das beste  JWtttel gegen das
Rauchen der Ocfen und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan-
tie für dauernd gute Wirkungs-
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener
Qualität von den allerersten Werken des Ruhr¬
gebiets . K167

Kojilen-Yerkaiif-Gesellschaftm. b. fl.,
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Fernspreelier Mo. 775 ra. 545.

Ad . Lange ..
■— . Langgasse 29.

Spezialität:
Brautausstattungen in allen Preislagen.

Kataloge za Diensten.

Niederlage : !
M. Frorath ’Maehf.

Teilhaber gesucht
mit kl. Einlage für techn. Bureau.
Off . u. M. f?. 53 hanptpastlagernd.

zsa fabelhaft billigen Preisen.
Blusen, lacken-Kleider, Kostüme, Abend- und Theater-Mäntel,

Kostüsne-Röcke, Morgenröcke, Matinees, Unterröcke, Pelz-Jacken, Peiz-Stolas,
Mädchen-Kleider, Mädchen-Jacken, Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots.

Die Preis Würdigkeit der durchaus hochmodernen Waren ist eine so ungev;
alles Vorhergehende an Billigkeit weit übertroffen wird

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion . Ki*i
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Prospekt
der

Deutschen Kautschuk -K .- G
in Berlin und Uamerun.

Kyltal3 Wllioiieii WM. feidjuet übet21/i Ptilliontn Mud. KWWssihW 15. Hmr 1907.
»jJ; Zeichnungsbedingungen . Das
Mren -Kapital von 3OOO OOO Mk. ist
Mgeterlt in Aktien ä 1000 Mk. Bei
KUchnung sind 25 Proz . einzuzahlen.
Jl\e restlichen 7b Proz . in 3 Jahres-

zu je 25 Proz.
"le gezeichneten Beträge erst

und nach zur Einzahlung ge=
entsteht für den Zeichner nur

Ziegen wird.
Aach den gleichen Berechnungen ist

hl^unehmen, daß die Ausschüttung
«»" . Dividenden in später steigendem

?l îch nach Volleinzahlung des
mpitals wird beginnen können.

Gegenstand des Unternehmens.
-Lenstand des Unternehmens ist in

Linie , in Kamerun Plantagen-
irbÄ/nast , insbesondere die Käut-
ichukkultur zu betreiben.
s. fstU diesem Zwecke hat sich die Ge-
w t>aft durch Optionsvertrag den

4000 de. umfassenden Besitz der
II r,^" d Ekona-Pflanzung gesichertn ^ jona -Pstanzung aeiicyerl.

Sftr”f5er dieses Land schreibt Herr
Messor Dr . P . Preuß anläßlich

Expedition im Jahre 1898:
des,, ^ ?? ders zwischen Ekona und
tiaê ^m?^ dlebergang über den präch-

Madali -Fluß , einen rechten
deufluß des Mungo , durchschreitet

deb̂ i ^ Stunden 1 lang eine ausge-
te Ebene, welche an Fruchtbar-
des Bodens und an Schönheit der

bi-̂ iation alles übertrifft , was ich
Wer rn Kamerun gesehen habe."

». Außerdem hat das Land folgendeVorzüge:
• Es führt von Viktoria eine

p Eisenbahn bis Soppo.
• D,e vorhandenen Anlagen und

das Vorkommen wilder Kickrien,
die kostenlos Saatgut liefern,
Sergen, daß das Land zum An¬
bau dieses hochbewerteten Gum¬
mi liefernden Baumes vortreff-

0 LB geeignet ist.
°•  Die Arbeiterverhältnisse sind sehr_ gute.

4. Besonders wertvoll ist der vor¬
handene Kolabestand, da Kola
nur an wenigen, engbegrenzten
Stellen der Erde wächst.

b. Die bestehenden Kulturen er¬
möglichen voraussichtlich gleich
nach Volleinzahlung des Kapitals
die Ausschüttung einer Divi¬dende.

3. Aussichten der Gummikultur in
Kamerun . Der Kautschukpreis wird
sich für d,e Produzenten immer
günstiger stellen, da durch Raubbau
in kurzer Zeit die noch in wildem
Zustande vorkommenden Gummi¬
bäume vernichtet sein werden.
Pflanzungen sind erst in geringem
Maße im Vergleich zum Weltkonsum
in Angriff genommen worden, da
nur wenige Länder hierzu geeignet
find. Unter diesen ist es in hervor¬
ragender Weise,Kamerun , wie einer¬
seits die bisherigen Erfahrungen der
Kameruner Pflanzungen lehren,
andererseits von ersten Fachleuten,
wie Professor Preuß , Prof . Dr . O.
Marburg , Geh. Regierungsrat Prof.
Dr . Wohltmann , Dr . R. Schlechter,
betont wird.

4. Rentabilität der Gesellschaft.
Der Stand der vorhandenen Anlagen
war Ende August 1906:

ca. 285 610 Kakaobäume,
„ 127 500 Kickxiabäume,
„ 43 000 Kolabäume,
„ 241500 Planten (z. Arbeiter¬

verpflegung ).
Neben der Pflege der vorhandenen

Bestände ist die Anlage von je 400 ha
Kickxien in den nächsten 5 Jahren in
Aussicht genommen.

Die mit größter Vorsicht aufge¬
stellte Berechnung, der Minimaler¬
träge pro Baum und ein Preis von
nur 3.50 Mk. pro Kilo (jetziger
Marktpreis 8.— Mk.) loko Hamburg
zu Grunde gelegt sind, stellt reichliche
Verzinsung in Aussicht, deren Aus¬
schüttung durch die vorhandenen An¬
lagen voraussichtlich gleich nach Voll¬
einzahlung des Kapitals beginnen
kann.

I Siederabend Otto Süsse
I muss wegen Erkrankung des Konzertgebers verschoben werden.

Telephon 4603. Telephon 4891.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . 1.

Das Tagesgespräch in Frankfurt a. M. ist das brillante Neujahrs-“rogramm geworden, so vor Allen die schneidiaro Französinogramm geworden, so vor Allen die schneidige Französin
mit ihrem

Orig.-Matchiseh-Tanz,Liane d ’Eve mit ihrem
Bacchus Jacoby, Campbell and Johnsen,

Me . Hero, —
Canary-Troupe, Damm Brothers, Georgetty Fils,
Nur noch wenige Tage Die Nur noch wenige Tage

16 Königstiger 16
8°'wie die übrigen hervorragenden neuengagierten Spezialitäten. F87

Nehulor-Inhalatorium,
ak^uusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
*“ten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

Von sensationeller Bedeutung
ist das

»Triumphola-SHano“
(Klavier mit eingebautem, unsichtbarem Kunstspielapparat ).

•Kann sofort in volleneletster 'Weise gespielt werden. Kein umständ¬
liches Vorsetzen mehr von Apparaten ä la Phonola, Pianolo u. s. w.

Spielapparat kann in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
mP * Besichtigung unverbindlich erbeten.

F . König , Bismarckring 16,
Piano - und Harmonium -Handlung.

Wir unterlassen es ausdrücklich,
unsererseits eine bestimmte Höhe der
Dividenden , die wir nach unseren
vorsichtigen Berechnungen glauben
erwarten zu können, anzugeben. Dies
vorausgeschickt, wollen wir aber
andererseits nicht unterlassen , dieAnschauung wiederzugeben, welche
andere Gesellschaften von derfrosperität der Gummikultur inamerun hegen. Solche Berech¬
nungen schließen auf 8 Proz . bis zu
35 Proz . und mehr.

Die neuesten Anzapfungsversuche
durch Herrn Dr . Schlechter an plan-
tagenmätzig ausgepflanzten , noch
nicht 6jährigen Kickrien haben die
von Bäumen dieses Alters erwarteten
Erträge bei weitem übertroffen.

In einem auf dem Kolonial¬
kongreß zu Berlin am 5. Oktober
1905 gehaltenen Vortrag betonte das
Vorstandsmitglied der „Bereinigten
Gummiwaren - Fabriken Harburg-
Wien ", Herr Louis Hoff-Harburg,
den steigenden Konsum von Roh-
gurmni, wie er insbesondere neben
anderem , auch durch die neue Auto¬
mobil-Industrie bedingt ist. Beson¬
ders bemerkenswert ist folgender
Ausspruch dieses Großindustriellen:

.Angesichts des Um¬
standes aber , daß die Kautschuk¬
plantagen , wenn sie einmal er¬
tragsfähig geworden sind, auch
eine um so höhere Rente erwarten
lassen nud eine gute Verzinsung
sichern, sind heute Befürchtungen
irgendwelcher Art kaum noch
berechtigt."

Eine Beteiligung ist somit als
aussichtsreiche Kapitalsanlage zu
empfehlen.

5. Organisation der Gesellschaft.
Der Gesellschaft, deren verantwort¬
licher Leiter an Ort und Stelle in
dortigen Pflanzungsbetrieben Er¬
fahrungen gesammelt hat , steht ein¬
gearbeitetes Personal zur Verfügung.
Sie bat ihren Sitz in Berlin und
eine Zweigniederlassung in Kamerun.

Zum Eintritt in den Aufsichtsrat
haben sich bereit erklärt : G. Doerten-
bach-Storr , Kaufmann , Stuttgart;
Dr . iur . H. Hoesch, Fabrikant , Düren
(Rhld.) : B. Hoesch, Rentier , Berlin:
von Krockow, Rittergutsbesitzer auf
Rumbske bei Stolp (Pommern ) : O.
Lürmann , Antwerpen ; Frhr . Pergler
von Perglas , Wildprechtsroda bei
Salzungen : Gras M. Pfeil , General¬
konsul a. D., Berlin ; Dr . F . Semler.

Mitgl . des Reichstags, Hamburg ; E>
Ullmann, Mitgl . der Handelskammer,
Berlin.

6. Aussichten für de« Einzelnen.
Auf eine Aktie von 1000 Mk. sind im
ersten Jahre 250 Mk. einzuzahlen
und im Lauf von 3 Jahren weite«
je 250 Mk. Voraussitchlich wird gleich
nach Volleinzahlung des Kapitals die
Ausschüttung einer angemessenen
Dividende beginnen, die sukzessive
steigen wird . c

Die spätere Einführung der Aktien
an den Börsen ist in Aussicht ge¬
nommen.

Zeichnungen werden angenommen
von der Deutschen Kautschuk-A.-G. t.
Vorder ., z. H. des Herrn H. F . Picht,
Berlin W 64, Unter den Linden 3a.
Einzahlungen erfolgen an das Konto
der Koke-Pflanzung G. m. b. H. bei
dem A. Schaaffhausenfchen Bank¬
verein , Berlin W., Französische-
straße 53/55. F193

leutfQt MMK-Mkll-
GMsüMi. v.

H. F. Picht.

Zeichnnngsschein.
Ich verpflichte mich von dem Grundkapital der zu errichtenden Deutschen Kautschuk -A . -G . -

zum Nennbeträge auszugebendeMtien von je Mk. 1000, zusammen- — - nominell zu übernehmen
und zahle 25°/» des gezeichneten Betrages gleichzeitig an das Konto der Koke-Pflanzung G. m. b. H. bei dem
A. Schaaffhausen'schen Bankverein. Berlin W., Französischestr. 53—55. Den Rest werde ich in Raten von 25'/» im
Laufe der folgenden3 Jahre nach Bestimmung und auf Ansuchen des Vorstandes einzahlen.

An die
Deutsche Kautschuk-A.-G. in Vorder- - . den-

z. H. Herrn H. F . Picht.
Berlin W. 64,

Unter den Lindm 3 a.

190

Cleichshallen-
1%Theater,

16 Stiftstrasse 16.

Grosser

Heute Hingen.
L. Paar:

Fr!. Käthe Walter,
Manchen,

mit

Frl. Märy Merpet,
Paris.

9 . Paar:

Frl. Enny Jäsehk,
Breslau,

mit

Frl. Frieda van den Strafen
Holland.

Ausserdem das grossartige
Variete -Programm.

Mäh,  siehe Strassenplahate.

Hosgutbutter
Pfd . 1.20 Mk ., bei 5 Pfd.

Abnahme ä 1.15 M.
| (l.Mayrnbnlter1.30 Mk.

TiiM ftifdje Triukeler,
frische Koch- und Siedeier

Stück 6, 7, 8 , 0 Pf.
C. Jeebel.

Saalgafse 5 . Tel . 3464.

£ina Wllltnann,
Vertreterin der Naturheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bond der

Naturheilvereine“.
Behandlung von Frauen und Hindern.

Thure -Brandt -Hassage und Gymnastik.
Priedrichstrasse 18 » S.

Sprechstunden von 9—11 Uhr vorm, und 3—5 Uhr nachm.

M - 1000 Zentner Ia SMsclattoflcln
zu billigsten Preisen abzugeben, wie: Magnum bonum , gelbe Englische«
Niere« , Thüringer Eierkartoffrl« , Weltwunder, Manskartoffeln»
Brandenburger (Daher) re.

Karl Kirchner,
Telephon 2165. Rheingauerstratze 2.

W Jtömerfor2
.Telefon 2353

Bezugsquelle

aller

Brennmaterialien. \
Am ASmertor 2.

Rmgfreie Kohlen
47!

per Zentner 1.20—1.45 Mk. frei Haus, in Fuhren billiger.
Karl Kirchner,
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v « nnse »«ta ^ . IO . jrianar -, « « Ä I '^ itaK -, II . Januar:

2 grosse karnevalistische
Hifiitoii ? Bierabende

Ausschank des beliebten Winterbieres der Münchener Spatenbrauerei.
IW ” Gratisverteilung von Liederbüchern u. närrischer Kopfbedeckung . -°M

Anfang 8 Uhr . — Eintritt frei.
[Die Gesamt-Kestaurationsräume sind, dem Charakter der Veranstaltung ent

sprechend , karnevalistisch dekoriert.

Sonntag , den 13. Januar:

in den sämtlichen Theaterräumen.

Eintrittspreis 1 11k . — Anfang 9 Vs Uhr.

Etalon
Der Theatersaal nebst Foyer ist ab 14. Januar

noch an verschiedenen Wochentagen während der
Ballsaison bis inkl . 15. Februar an Vereine für Bälle,

|iWohltätigkeits - Veranstaltungen , Versammlungen etc
zu vergeben . Hie Blrektion.

Wartburg 35,
Feinbürgerliches Restaurant.

Bonnerstag , IO . Januar:

Grosses Schlachtfest.

Morgen Donnerstag:

■flßefeelfuppe.
Fische nahrhafter und billiger wie Fleisch.

Donnerstag früh
kommen auf dem üffiUFlcti © 35M WF I © SfefI <i © Il

ans friscli eingetroffener

ffaggonladnng frischer Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

la fetten Kabeljau ) perPfd-
ff. Seelachs J M5 JPff *«

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd . teuerer.

Ällergrösste Schellfische 25, kleine 20 Pf.
Bratschollen per Pfd . 30  Pf.

Wichtig für Herrschaften.
Infolge sehr guter Verwendung v. gut erhaltenen, abgelegten Herrenkleidern,

sowie Jackett, Rock, Gehrock und Frackanzügen, Sommer- und Winterüberziehern,
Hosen und einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für dieselben. Wer
solche zu verkaufen wünscht, möge mir per Postpaket selbe zusenden. Ich schätze
die Kleider auf das höchste ab und teile den Wert dessen pr. Brief mit. Auf
Wunsch erfolgt Kassa pr. Postanweisung oder die Kleider franko retour. Auch
Anfragen werden prompt beantwortet. F87

Weltversandhans D . Spielmann , München.

10000 Mark.
und mehr Jahreseinkommenkönnen strebsame Herren durch Uebernahme der

GeNeraL -BerLreLaug
eines patentamtlich geschützten Massen- Konsumartikels, verbunden mit
einer Reklame-Neuheit, D. R. G. M., leicht schaffen. Ist auch als Neben¬
beschäftigung zu betreiben. Erforderliches Kapital 600—800 Mk.

Unser Vertreter ist Donnerstag, den 10. d. M., von 10 bis 5 Uhr.
Hotel Vogel , Wiesbaden , zu sprechen, F 87

Donnerstag abend:
Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Hart ilartmann,
Adlerstruße 20.

Abgebrühte Bohnen, eingemachte
Meisterndenempfiehlt

Antoai Christ,
Ecke Roon- u. Westendstraße.

Jm  jWO Tor",Albacher-
Heute: Metzelsnppe,
wozu frdl. einladet

HPatiitly.
Glanzölfarven Pfund 40 '

staubfreies Fußdodenöl Liter 70 Pf.,
empfiehlt 57

Carl 25188, Gravsnstratze 30.

Freibank.
Donnerstag, morg. 8 Uhr,

minderwertiges Fleisch zweier Kühe
(35 Pf .), zweier Schweine (55 Pf .)

Wiederverkäufern, (Fleischhändleru,
Meggern,Wurstber-ntern,Wirten n. Kost¬
gebern) ist der Erwerb v, Freibanksl. Verb.

Städt . Schlachthof -Derwaltnns.

Riesenfieräge,
beste imi Sfandel beflndliciie

Swlzlieririg -e,
dlcbrückige fette Ware,

pr . St . 1 « E• pp.  S » tzd . B..B©
fpiscli eiragetpotlVm in

Frickels Fischhallen,
Grstbenslr * jß@ u. ifc’eMg -asse

Butter-
Abschlag r

Züschener Süßrahmtafelb.
befriedigt jeden

Feinschmeckerund Kenner,
in Qualität , Geschmack und

Haltbarkeit,
unübertrefflich,

bei 2 Psd . ä 1.32.
Süßrahmtafelbntter

aus ersten deutschen preis¬
gekrönten Molkereien

bei 2 Pfd . » 1.28.
Gutsvutter

bei 2 Pfd . k 1 . 10.
Sandbntter

bei 2 Pfd . k 1 .04.

43 Schwalbacherstratze 43,
Telephon 414.

Imonsbrot
ist und bleibt das beste für
Gesunde und Kranke.

In allen besseren Delikatessen- und
Butterhandlungen.

Täglich frisch!

Gebackene gische,
geräucherte Fische,

Fische.marinierte
22 Reugasse 22.

Struwwelm
lfiebt dem Bart jede Form ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von C . I». Wunder¬
lich , Hoflicfer., Nürnberg , zu
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie «atto Lilie.
Morrtzstraße 12. 3031

Grünes Chiffon-Kostüm^
ganz a. Seide gearb., schw. Sprtzenkl.,
owre dib. Kostüme in Seide u. W.

billig zu verk. Schwalhacherstr. 10, 1.
Schw. Tuch-Cape u. Triumphst .,

bell, m  verk . Clarenthalerstr . 4, P . I.

Ein wundervoller | | ^ S

Fürgöl , Fa . Scliied-
inayer , Kaiser !. Hospiano -Fabr .,
Stuttgart » nur einige Mal zu
Aufführungen benutzt, also noch
ganz neu, ist mit einer Ermäßig.
von 400 zu verkaufen.

Mönig , Bismarckring 16.
Kgl. Theater . Ein Viertel Ab. 8,
. Rang , 1. Reihe, Nr . 16, Iks., krank¬

heitshalber abz ug. Ad elheid str. 7g, P.
Herren -Garderoben,

Anfert . nach Maß , sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstraße 7. Postkarte genügt.

Tüchtige Schneiderin
ucht noch bessere Kunden außer dem

Hause. Wellritzstraße 37, Hth. 1.
Strümpfe werden neu- u. angestr.

Blücherstraße 17, Frontspitze._
Phrenologin

empfiehlt sich. Her ma nnstraße 6, P.
Mädchen und Frauen

können Weißzeugnähen, Ausbessern u.
Zuschneid. erl . Helenenstr . 13, S . 1.

Reinliches Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, sofort
gesucht Adelhe idstr. 47, Gth. 1. 6108

Qrdentl . Lanfmädchen gesucht.
Wilhelmstr . 22, Zigarrengeschäft.

Geübter Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber, Adlerstraße 39, 2. St.

18j. braver Bursche sucht Besch.
irgendw. Art . Blücherstr. 17, Frtlp,

Webergasse 34 3 Zimmer
Küche, Dachkamincr und Keller im
2. Stock u. 2 mal 2 Zim., Küche,
Dachkammeru. Keller im Hth.
auf 1. April zu vm. Näh. Part.

Somlenberger ^ ^ Z'imm-r'
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Näh, daselbst2. Etage. 107

&C01)ciS
6-Zimmer-Wohnung, 'Balkons :c. auf
1. April zu vermieten.  96

Gneisenaustraße 15 kleines Hrnterge-
bäude, pass, für gr . Wäscherei, m.
u. o. L-Z.-Wohn. bill. Wäh. 1 St.

Billige Billeu-Wohu.,
Nähe Dietenmüble , gesunde Lage, an
elektr. Bahn , hübsche 5-Z.-W. mrt
Garten f. 1200 Mk. p. sof. od. spat.
zu verm. Näh, im T ag bl.-Berl . Ke
Yorkstratze 25, 8, mbl. Zim., heizb.

sep. Eingang , billig zu verm.

3—s-gimmer-
Wyhmmg

mit Zentralheizung in freier
sonniger Lage u. Gartenbeuutzung
für 1. April zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
so. S88 an den Tagbl.-Perlag.

26 —LH,->■ ' WfT
prima erstst. Hyp. auf neues Haus per
sofort oder spater sucht Besitzer, der vor¬
her nachw. kann, daß er über 150,000 Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. 3?. an
den Tagbl.-Perlag._ ,
laufe Gelüjml, ev. mit MW.
auch anderes rentables Unternehmen hier
oder außerhalb. Barniittel vorhanden.
Off, u. bi.  22 « an den Tagbl.-Verl.

MÄ §Wl. h. Uemßr .' KAle.
Anfäugerk. Mont. u. Donnerst . 8—9,

Fortb .-K. Mittw . 8—9, Mont. u. Don.
9—10: DM . u.Debattenschr. (Lchrstr.10).

Mitte Zanuae
beginnt ein

Extra-Tanz-Kursus
ohne Werarrstaltungerr.

Bitte gefl. um weitere Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Irih Keidecksv,
Mauritiusstraße 10.

Kl. schw. langh. Hündin zugel.
Wielandstraße 4, Part ., Hopfner.

F . 8.
Haben Sie viell. n. so viel Interesse

sich Post ein. Brief zu holen??

^nmlsrc ' n -Nachrichten

Aus den Wiesbadener Zivilstauds-
Registcrn.

Geboren:  Am 5. Jan .: dem
Kgl. Oberleutnant Eugen Berganskh
e. T., Leonore Ruth Johanna . Am
2. Jan . : dem Grundarbeiter August
Feith e. S ., Christian Wilhelm . Am
81. Dez. : dem Briefträger Wilhelm
Spies e. T„ Maria . Am 2. Jan .:
dem Hutmachergehilfen Karl Menner
Zwillinge , Gertrud und Parola . Am
4. Jan .: dem Oberförster Arthur
Lefils in Caub e. S ., Hans Werner
Hubert . Am 3. Jan . : dem Fabrik¬
arbeiter Karl Plümacher e. S ., Wil¬
helm. Am 2. Jan .: dem Taglöhner
Wilhelm Bauer e. S ., Willst Adolf.
Am 2. Jan . : dem Herrnschneider
Gustav Thomeh e. S ., Emil Erwin.
Am 3. Jan . : dem Spenglergehilfen
Georg Klör c. S ., Friedrich Karl.
Am 2. Jan .: dem Restaurateur Wil¬
helm Alex: e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Eisenbahn -Hilss-
schaffner Anton Dohm in Nievern
mit Katharine Feh in Welschneudorf.
Oberlehrer Johann Wolfgang Jäckel
hier mit Jngeborg Schaas hier.
Bankier Bruno Hochheimer in Mainz
mit Olga Closmann hier . Königl.
Schauspieler Karl Weinig hier mit
Antonie Beckel hier . Eisenbahn¬
schaffner Johann Flick hier mit der
Witwe Elise Scholl, geb. Henne, in
Frankfurt a. M. Taglöhner Josef
Kräh hier mit der Wrtwe Gertraud
Meyer , geb. Löffler , hier . Chemiker
Dr . Phil. Walter Frobenius in Neu¬
wied mit Ella Florschütz hier.
Schreiner Anton Weber hier mit
Eleonore Kuhn hier . Lehrer Philipp
Höpp hier mit Lrna Knie in Brcorich.
TüncheWehilfe Peter Astheimer hier
mit Johanna Arnold hier . Kutscher
Johann Schüller hier mit Rosa
Dienstbach hier . Maurer Ernst Klern
in Wüstems mit Johannette Lina
Diehl in Steinfischbach. Maurer
August Ferger in Halbs mit Johanna
Wenzelmann das. Bäcker und Kon-

' ditor Karl Heymann in Bonn w-ck
Ricke Rosenthal hier.

Verehelicht:  Kgl . Hauptmast
Eberhard v. Zawadzky in Krotoschu*
mit Edith Krossa hier . ,

Gestorben:  Am 5. Jan . : Rent¬
ner Jakob Weingärtner , 61 .I . SM
6. Jan . : Kaufmann Christian Noll-
stadt, 46 I . Am 5. Jan . : Elisaüet«
Krebs , Wrtwe des Schreinermeisters
Peter Kilian , 62 I . Am 6. JarW
Elly, T . des Möbelpackers Jako»
Bücher, 9 M. Am 6. Jan . : Marü'
geb. Spitz. Ehefrau des Taglöhners
Heinrich Diefenbach, 64 I . Am §
Jan .: Fahrradhändler Emil Müsch-
30 I . Am 6. Jan . : Anna , geb
Glasberger , Witwe des Rentners
Wilhelm Bernet , 84 I . Am 6. Jan .:
Karl , S . des Fabrikarbeiter --
Mathäus Häring , 4 M. Am 6. Jan .)
Fuhrmann Heinrich Jakob Maus , &
I . Am 5. Jan . : Stickerin Anna
Maria Maus , 29 I . Am 7. Janff
Elisaebthe , T . des Eisenbahnschafl-
ners Georg Hergenhahn , 1 I . Aw
6. Jan . : Gertruve Kropp, ohne Be¬
ruf , 16 I . Am 7. Jan . : Bureau¬
diener am Stadtbauamt Philipp
Roth, 45 I.

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten MitteilnngeN-

Verlobt:  Fräul . Eva Hüser wfi
Herrn Leutnant Gerhard Flreßbach-
Hüserstedt bei Gnesen—Chottschewch
bei Zelasen in Pommern . Fräulein
Gertrud Usbek mit Herrn Oberleut¬
nant Kurt Trützschler von Falken¬
stein, Nordhausen a. H.—Sanger-
hausen. Fräulein Wally Josten nrü
Herrn Referendar Dr . jur . Ulrich
Dohs, Bonn . Fräulein Erna von
Lossow mit Herrn Regierungs-
Referendar Hermann Freiherrn von
Stosch, Frankfurt a. d. O. Fräul-
Wera von Glasenapp mit Herrn
Generalmajor z. D. Ulrich v. Blücher,
Salzwedel —Bonn -Baden.

PliliiiiBertMaiM
Ltfwii Bin

V erlobte.
München. Wiesbaden.

Verwandten und Bekannte^
die traurige Nachricht, daß
unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter
und Tante, Frau

KatzariyeMIiiPM
Mit «»», geb. Kchüten,

nach langem, schwerem Leiden,
im beinahe vollendeten
70. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.
Die trauernde Hinterbliebenen:

Jatiiilit Klum»
Wiesbaden . 8. Jan . 1907.

Blücherstr. 34.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, 2 Uhr, vom Lcichenhause
aus statt.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner »un in
Gott ruhenden treuen Gattin
und guten Mutter sprechen
wir hiermit allen unfern herz¬
lichen Dank aus.

Wiesbaden,
den 9. Januar 1907.

Familien

Thiel und Fritz.

Für ^die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lreben Mannes, unseres guten Vaters und Schwiegervaters.

Cürl Res .-KekeetLv a. D.,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Franziska Kochschild , Wwe.

DisrftadL , den 9. Januar 1907.

Danksügnttg.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner

nun tu Gott ruhenden lieben Frau , unserer Mutter . Großmutter und
Tante sagen wir allen innigen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer
Eberlmg für die tröstenden Worte am Grabe.

Wiesbaden, Frankfurt, Afchaffenburg, den8.Januar 1907.
Heimlich Diefeoimch und Kindee.
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